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IX. Jahrgang. 


Bezugs Pretd: 
Pro Monat 50 Pig. mit Zußten gebühr. 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. a= 
j ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreislitte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 


Nr. 149. 


Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. 


Rentabilität in der Jnduſtrie. 


Es ift oft genug ausgeſprochen worden und folk auch 
nicht in Zweifel gezogen werden, daß das böſe ver⸗ 
gangene Jahr 1901 auf die Rentabilität der gewerb⸗ 
lichen Unternehmungen im Allgemeinen gewaltig herab⸗ 
drückend eingewirkt habe. Aber wir haben immer die 


Auffaſſung vertreten, daß wir es wohl mit kriſen⸗ das wäre wenigſtens ein kleiner Troſt ü 
nicht aber mitjdes Feſtes. 


artigen Erſcheinungen, 
einer wirklichen Zerrüttung des wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebens zu thun hatten. 


eine Anzahl zufällig gleichzeitiger Zuſammenbrüche 


mißleiteter Unternehmungen erlebt. Das war Alles, ſolchem Tage, die Dekorationen, die Tribünen mit ihren Leibärzte 
aber es ift freilich abſolut genommen noch immer vielſſommerlich gekleideten Inſaſſen, die glitzernden K 
geweſen. Inzwiſchen hat die Krankheit längſt zu heilen[des zur Abtei fahrenden Adels in feinen 


begonnen, und die ſtatiſtiſche Wiſſenſchaft hat ſorgſam 
das Material zur Beurtheilung des Wirthſchaftsjahres 
1901 und feines Charakters zuſammengetragen. 


Auswärtige Filialen in: 
Lang fuhr (mit penine Lanenburg, Marienburg, 


Wir Bläue herab, während die 
haben eben einen natürlichen Rückſchlag, wie er einem Sonne durch 1 erfriſchende kühle 


langdauernden Aufſchwung zu folgen pflegt, und dazuſ wird. 


Sonnabend, 28. Juni 1902. 


Alnparteiiihes Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdruck ſammilicher Original-Arttrel und Telegramme ik nur mit genaner Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) i 


Berliner Redactions⸗Bureau: 


über 3 Proz. — gegen She Was aber das Textil⸗Kaum ein Dutzend Verleihungen vermag 
gewerbe anlangt, ſo hatte dieſes ſchon im Jahre 1900 Intereſſe zu erwecken. Der Herzog von Connaught, 


eine Rente von nur noch 4½ Prog. erbracht und diefe 
ſo reduzirte ging 1901 noch um ein weiteres Prozent 
zurück. 
— ——— — 
Am krönungsloſen Krönungstage. 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 3 
Wenn es doch nur regnen wollte 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


wie mit Eimern, talen Verleumder“ geſchrieben. 
ber den Ausfallfge ſchaffenen Orden 
Aber nein, gerade als ob der Himmelſhaben Lord Roberts, Kitchener und Wolſeley erhalten, hatten eine ei 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſac, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Penbude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Nenfabrwnffer, Neuſtabt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
chidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


weiteres 


einzige noch lebende Bruder des Königs und Gemahlſals in den Tagen vorher. 


Anzeiger 


Anzeigen-Preis 25 Bfp. die Zeile. 
Reelamezelle 60 Pf. 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 


as Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Ervedition: 


1902 


è 


Geſtern war die Anſammlung des Publikums vor 
der[dem Thor des Buckingham⸗Palaſtes nicht mehr jo groß, 


Das letzte Bulletin wurde 


der Tochter unſeres „rothen Prinzen“ Friedrich Karl, mit großer Befriedigung aufgenommen. 


ift zum Feldmarſchall, der Prinz von Wales zum über: 


zähligen General ernannt, Lord Milner gleich 
Lord Kitchener zum Viscount erhoben. Unter 
den Rittern befinden ſich der Redakteur 
bekannten Witzblattes „Punch“ 

Conan Doyle, der jüngſt eine 


der britiſchen Armee“ gegen die Angriffe der „kontinen⸗ 
Den ganz neu: 


ſelbſt ſchadenfroh den Schmerz der grauſamen Ent⸗ ferner auch der Hiſtoriker Ledy und in anerkennens⸗ 


täuſchung vertiefen wollte, ſchaut er 


Wärme der ſtrahlenden 


Ein ideales Wetter für einen Feſtzug 
Anſammlung von Hunderttaufenden. Und jeujzend malt 


ſich London aus, wie herrlich alles geweſen wäre an 


farben⸗ 


in wolkenloſerſwerther Unparteilichkeit der Erzradikale und überzeugte 


Proboer John Morley, ebenſo Lord Liſter, der 


Briſe gemildert [berühmte Arzt und Entdecker der antiſeptiſchen Heil- 
und die] methode; er ift auch Mitglied des geheimen Kronraths 


geworden, wie überhaupt die Liſte ſehr viele Mediziner 
aufweiſt einſchließlich der jetzt den König behandelnden 
Dreiviertel der Auszeichnungen entfallen 


aroſſen [auf das Militär, insbeſondere die „Helden“ Südafrikas. 


Die reichen Spender loyaler Krönungsſtiftungen haben 


prächtigen, halb mittelalterlichen Trachten, endlich garſſich indeſſen verrechnet, außer Lord Rothſchild und feinem 


die alterthümliche, koſtbare Staatskutſche und 


das Glaubensgenoſſen Caſſel, 


die in den Kronrath ge⸗ 


Königspaar in Krönungsmänteln mit Kronen und kommen find. 


Szeptern .. Es hat nicht jolen fein. Statt Feſtes⸗ 


Doch Englands Gedanken an dieſem Krönungstagef handen iſt. 


Es wird überall unſere Auffaſſung mit Beweiſen jubel überall Seufzer, ftatt Krönung ein Für weilen am Krankenbett des Monarchen. Die Bulletins 


belegt, beiſpielsweiſe auch in der geordneten Rentabilitäts⸗ 
berechnung, welche in Calwers „Handelund Wandel“ 
veröffentlicht wird. Darnach iſt trotz des bedeutenden 
Rückganges im Verhältniſſe zu dem abnorm günſtigen, 
unmittelbaren Vorjahre 1900 die übrig gebliebene 
Rentabilität im Durchſchnitt noch immer etwa nicht be⸗ 
ängſtigend niedrig und ſodann iſt der Grad, in dem die 
Kriſis auf die einzelnen Gewerbe gewirkt hat, ganz 
außerordentlich verſchieden. Der Durchſchnitt 
Rentabilität der großen Unternehmungen, gemeſſen an 


bittegottesdienſt. Alle, die zur Krönungszeremonie 
in der Weſtminſter⸗Abtei „befohlen“ waren, hat der 
Dekan der Skt. Pauls⸗Kathedrale heute zu einer 


bitte für die Wiederherſtellung des Königs eingeladen. Erfindung und Ratherei. Die 
f bee 8 prin H ihres hoffnungsvolle Sprache, aber gerade die Gefahr der 
Schmuckes beraubte Feſtſtraße. Die meiften derer, die Komplikationen und der Blutvergiftung ift am größtenſſich mit keinen ernſten Angelegenheiten b 
noch vor 48 Stunden in dieſem Augenblick den Königin den nächſten Tagen. Jedenfalls wird die Wieder⸗ſchäftige, und daß man ihm keine Fragen 
herſtellung des Königs ein paar Monate in Anſpruchſ welche Nachdenken und Anſtrengung erfordern, da fie 
n er ſich aller Geſchäfte enthalten muß fürchten, daß hierdurch fein Zuſtand fiğ vers 
daß die Aerzte alle Lebens⸗ſchlimmern könnte. Wenn die Lage der Dinge fo 
wird die Einſetzung einerſ befriedigend wie bisher bleibt, dürfte die Krönung 


Lange Wagenreihen rollen durch die ſchon halb 


„in den Thron zu heben“ hofften, ſind erſchienen. Aber 


düſter ernſt ift das Bild. Wie vielen der Paireſſen mag nehmen, in dene ) 
wohl der Gedanke an ihre herrliche Toilette durch den und den ſicherſten Beweis, 
der Kopf gegangen fein, ihre Juwelen und neu angeſchaffte 


Adelskrone, die Jede mitbringen und aufſetzen müßte, 
ſobald die Königin getrönt worden. Welchen Neid hätte 


den Dividenden der Aktiengeſellſchaften, berechnet ſichda nicht manche bei ihren Standesſchweſtern erregen 
nach Calwer für 1901 auf 7,90 Prozent. Gegen das können! | 


Vorjahr iſt das eine Abnahme von über 3½ Proz., 
aber trotzdem immerhin noch neben der Ver⸗ 
zinſung ein höherer Unternehmergewinn, als ohne 


dieſen ſtatiſtiſchen Nachweis wohl 


In London geht Alles „drunter und drüber“. Nur 
die Schulkinder wiſſen, woran ſie find. Sie haben ihre 
Krönungsferien behalten, da die meiſten Gemeindeſchulen 
für das Militär requirirt waren. Die Soldaten find entweder 


vorausgeſetztin letzter Minute zurückkommandirt worden oder bereits 


worden wäre. Freilich, der relativ günſtige Durchſchnitt abgezogen, aber die Schulgebäude miiffen erft wieder in 


tdnung gebracht werden. Die erwachſene Bevölkerung 


wäre nicht möglich geweſen ohne die berans haben hingegen hat offiziell Feiertag und weiß nicht, ob ſie 


Gewinne zweier beſtimmter Gewerbe. So hatte die ihn 


Zuckerinduſtrie Dank der Preispolitik 
Syndikats ein volles Prozent mehr noch, als in 1900, 


verdient. Ebenſo weiſen die Baugeſellſchaftenſthun. 
noch eine Steigerung auf. Alle anderen Gewerbe find beſeiti 


durchweg gefallen, aber in äußerſt verſchiedenem Grade: 
Die Berg⸗ und Hüttenwerke rentiren ſich — 


weit unerheblicher und beträgt wenig über ein halbes und großen Geſchäftsläden hingegen 


Prozent. Am ſchärſſten kommt der ſchlechte Geſchäfts⸗ 


gang im Zementgewerbe und in der Maſchinen⸗ A 


induſtrie zum Ausdruck. Die 
der Zementfabriken war ſo ſtark, 
bildete Hilfsſyndikat ſelbſt daran zu Grunde ging: 
die Rentabilität fiel nahezu auf die Hälfte der vor⸗ 
jährigen. Unter dem Durchſchnitt bleibt noch die 
Elektrizitätsinduſtrie — 5s gegen 9Y, Proz. 
— und die Metall verarbeitung. Den Tiefſtand 


der Rentabilität zeigten die Textilinduſtrie und die 
die Müllerei: Letzere rentirte nur nuch mit wenig l Seltenheit ihres Anlaſſes Re 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 27. Juni. 


Das Enpe der Hnndeiperre. — Die Freuden der Zurüc 
gebliebenen. — Eine Kudiſche Karawane. — Gebirgs- 


erſchienen bekränzt und mit bu i mückt 
zał 1 Trottoir d m nten Schleifen geſch 


knurrige 
hatten 


achtung und Groll ſich während“ 


ſie ein 
Es 


halten ſoll. Denn heute und morgen waren geſetzlich 


des zum Range der ſogenannten Bankfeiertage erhoben 


worden, an denen alle Banken ſchließen müſſen und die 


ſind die einzigen Nachrichten, die man lieſt und das gy des Königs macht die befriedigendſte R Forts 
0 rej-=|] hritte. 
Für⸗ agenturen ſonſt noch in die Welt verſenden, iſt freie b 


was man weiß. Denn was die Zeitungen und P 


Bulletins reden eine 


gefahr für beſeitigt halten, 
Regentſchaft des Prinzen von Wales abgeben. 


Das Befinden des Königs 
ſcheint ſich weiter zu beſſern, wenigſtens ſprechen ſich in 
dieſem Sinne die geſtern ausgegebenen Krankheits⸗ 


berichte aus. In dem geſtern Vormittag ausgegebenen 


Bulletin hieß es, 


London, 28. Juni. (Privat ⸗Tel.) 
Aus dem in dem Bulletin gebrauchten Ausdruck, 
„Natürlicher Schlaf“ wird geſchloſſen, daß vorher dem 
König Schlafmittel verabreicht wurden. In ärztlichen 


übrigen Geſchäfte nach jahrelangem Gebrauch es freiwillig Kreiſen hält die optimiſtiſche Auffaſſung an. Die hervor- 


Das Geſetz ließ fih nun feit Dienstag nicht 
gen und außerdem hatten die Mitglieder vieler 
Inſtitute für dieje Feiertage, denen man noch Sonnabend 


ragendſten Chirurgen ſtimmen darüber überein, daß der 
Zuſtand des Königs durchaus günſtig iſt. 


anſchloß, ihre Arrangements getroffen. Deshalb haben Der in dem Bulletin von Donnerstag erwähnte Schmerz 


: m ; nun die Beamten, die höheren Gerichtshöfe und dieſi faehört. 
bie @ietfumteit der ©ynbitatet — 3. Prozent ihlachter zablreichen ieineren Pota Kahan pelerina. Die Börjen mie Tunbe babe angehört 
in der chemiſchen Induſtrie iſt der Rückgang ſind gar bis Montag geſchloſſen. Die meiſten Fabriken 


haben ſich anders 
beſonnen und find geöffnet, die kleineren Geſchäfte halten 
es bald ſo bald ſo, was dem Straßenbild ein merkwürdiges 


wagen ruhen können. London iſt mit Vorräthen über⸗ 
üllt, zumal mit den Eßwaaren weiß man nicht wohin. 
Hoſpitälern und Armenhäuſern werden die feinen 
Diners dutzendweiſe angeboten, Geflügel und Fiſche, 
Früchte und Blumen find 200%, im Preiſe geſunken 
und die Bäcker ſtehen händeringend vor ihren Kuchenhaufen. 


Ehren- und Ordensliſte. 


Zweck. Die Glücklichſten unter ihnen dürfen jetzt bald 


ch die Naſe des alleinſtehenden 
ch ſehr ausgiebig von der 


Ausſehen giebt. Die Eiſenbahnen, welche für diefe Tage 
Ueberproduktionſallen Frachtbetrieb nach London einſtellen wollten, haben 
daß das  gesjalle Extrazüge abgeſagt, doch werden auch ihre Güter- 


Nur ein „Ergebniß“ der Krönung ift nicht ausgefallen, Romane. 


Thüringens idylliſche Thäler unſicher machen oder ſie 


Die fortſchreitende Beſſerung hat auch am geſtrigen 
Nachmittag angehalten. Das um 11 Uhr Abends aus⸗ 
gegebene Bulletin lautet: 

Das Befinden des Königs iſt in jeder Beziehung 
befriedigend. Der König hatte einen guten Tag 
verbracht. Sein Zuſtand hat ſich bemerkenswerth 
gebefjert, 

Wie uns weiter telegraphiſch aus London gemeldet 
wird, verbrachte der König auch den Abend gut. Die 
Königin und der Prinz von Wales weilten längere Zeit 
an feinem Bett. Außer ſeinen nächſten Angehörigen 
darf kein Beſuch zu ihm. Er lieſt Zeitungen und 
Prinz Heinrich und die Kronprinzen von 


An Fülle trägt fie der Schweden und Portugal ſowie auch andere Gäſte nahmen 
cnung, an Inhalt nicht. Idas Diner geſtern bei der Königin ein. \ 


Wer Phantaſie genug und dauer 
ſchuhe beſitzt, kann fich dort draußen wirklich 


er klettere in den Alpen umher und er beſteige das 


glück, das unfere Marine in Cuxhaven traf, findet fein 
wehmuthsvollen Nachklang in allen Kreiſen, und m 
verſtehen die gedrückte Stimmung der hier n a 
engliſchen Sportsmen, die in Sorge ſind um 

ihres Königs. 


0 
an als geſtern Nachmittag, als wir uns im kleinen 
Kutter zurechtſetzten, um in gemächlicher creatin de as 
Kieler Bucht auf das Vorhandenſein ihrer alten Reize | 
Lp injpigieren. Und alles war wie ſonſt: die waldigen 

e 


London, 28. Juni. (Brivat Ter) N 
Die Aerzte find mit der Beſſerung im Befinden des 


des Königs, die langſam, aber ſicher fortſchreitet, zufrieden. 
und Schriftſteller[ Der König war während der ganzen Krankheit in bes 
„Vertheidigung[ merkenswerth guter Stimmung, und die Aerzte 
führen feinen gegenwärtigen günſtigen Zuſtand theil⸗ 
des Verdienftesjweile darauf zurück. Dr. Liſter und ſeine Kollegen 
ngehende Berathung darüber, ob die 
Wenn die 


Operationsnähte entfernt werden ſollen. 
günſtigen Symptome andauern, dürfte die Entfernung 
der Nähte am Sonntag vorgenommen werden, den 


Getlagegedühr: Geſammtauflage, 5 Mk. pro Tausend Pr 
Die Aufnahme der Anjerate an beſtimmten 


m 


AJ 
a 


HEJ 


CA 


man als den kritiſchen Tag betrachtet. = 
So lange die Nähte nicht entfernt werden, wird bie 


Beſorgniß im Publikum nicht nachlaſſen. 

„Daily Mail“ erklärt, alle Organe des Königs 
funftioniren gut. Die Gefahr liege jetzt in der 
Möglichkeit, daß ſich in der Wunde wieder Eiter 
bildet, wovon bis jetzt jedoch noch keine Spur vor⸗ 


Das „Reuterſche Bureau“ erfährt: Das Befinden 


Der König iſt vollkommen in der Lage, 


zu leſen und ſich zu unterhalten, er ſieht fortwährend 
die Königin, den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales 


um ſich. Die Aerzte beſtehen darauf, daß der Kön 


zu Beginn des Herbſtes ſtattfinden können. 
Telegraphiſch wird uns weiter gemeldet: 
In der St. „James Gazette“ erklärt ein mit dem 


König befreundeter hervorragender 


Beſſerung eine Woche oder 10 Tage lang nach d 
Operation anhalte, daun dürften wohl die Vorbereitung 


ſtelle, 4 | 
| 


bi, 

ug 

Wundarzt Sir 

Henry Thompſon, er feje die Chancen der Geneſung 

daß der König die Nacht ziemlich gut fals hoffnungsvoll an; zwar fei der König noch nicht 
8 


verbrachte und einigen „natürlichen Schlaf“ hatte; da det ärtige 
Allgemeinbefinden gäbe „weniger Anlaß zu Beſorgniß“ A Sea 


x 


i 
å 
Ho 
4 
E 


| 
j 


zur Krönung wieder aufgenommen werden können. M 
am meiften gu fürdten, 
umgebenden 


Augenblicklich iſt 
d a ß die die Wunde 


Gewebe afftzirt fein können. Das beſſere 


Befinden des Königs werde von Aerzten hauptſächlich kr 


der beſſeren Nahrungsaufnahme und der dadurch 


erfolgten Kräftebewahrung zugeſchrieben. Man hat dem 


König am erſten Tage der Erkrankung nur Flüſſig ⸗ 
keiten verabreicht, vorgeſtern erhielt er jedoch auf ſeinen 
Wunſch bereits etwas Fiſch, der ihm gut bekam. Die 
ſtarke augenblicklich in London herrſchende Hitze wird 


durch elektriſche Fücher in der Krankenſtube gehoben. 


Der König ſah geſtern die Königin und den Prinz 
von Wales. Prinz und Prinzeſſin Heinrich fuhr 


geſtern nach dem Buckingham⸗Palaſt und wurden a n 
dem Wege dorthin von der Volksmenge jubelnd begrüßt. 
Die Thatſache, daß die erſten amtlichen Bulletins die 
Gefährlichteit der Lage zu verſchleiern 
ſuchten, wird einem uns zugehenden Telegramm zufolge 
folgendermaßen entſchuldigt: pa? 
Daß die Leibärzte beſtrebt find, den inzwiſche 
voll erkannten kriti 


Die Kieler Woche. 
Specialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 
Kiel, 26. Juni, 


glo 
nah 


a 


gi? 


x 


aden, 


Das Wetter iſt wundervoll; warme Sommerſon 


ne Schwüle, und die Oſtſee erſchien mir kaum je 


r, das Gewimmel der großen und kleinen Renn⸗ 


yaten, die ſtattliche Flottille der lururiójen deutſchen, 
engliſchen und amerikaniſchen Dampfyachten, und nicht 
weniger als etwa dreißig Fahrzeuge ‚unleter Kriegs. 


ſchen Zuſtand des Königs als ver⸗ a 


5 
i 


; 
| 
| 


1 
1 


"A 
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hältnißmäßig günſtig darzuſtellen, bezweckte keinerlei 
Täuſchung des Publikums, ſondern hatte ſolgenden 
Grund: Der König hat in feiner lebhaften Art“ 
darauf beſtanden, daß feine Abſchließung von E 
der Außenwelt auf das unerläßlichſte Maß 
beſchränkt werde. Außerhalb des ärztlichen Sachver⸗ 
ſtändigentreiſes verbreitete beunruhigende Meldungen 
würden deshalb vermuthlich den Weg zu ihm zurück⸗ 
iN finden und eine Gemüthsdepreſſion erzeugen können, 
die die Chancen einer Genefung vermindern würde. 
Hauptſächlich aus dieſem Grunde wird der Glaube 


ſtolz, Admiral in Deiner Marine zu fein,“ 


+ + 
CJ 


Die Einſtellung der Krönungsfeierlichkeiten 


in der Bevölkerung von Amtswegen 
nach Kräften genährt. Man geht in dem 
Beſtreben, dem König die Ueberzeugung von dieſem 


täglich Militär mit klingendem Spiel 
abſichtlich in Hörweite feines Krankenzimmers 
vorüberziehen läßt. 


Brüſſ 
medizinische Autorität erklärte, der Wiederausbruch 
der Entzündung und Geſchwürbildung, 
beziehungsweiſe d e r Bauchfellent⸗ 
zündung ſei zu befürchten. Ein Mitglied der 
Geſandtſchaft vermuthet, daß die behandelnden Aerzte 
‚einen ſyſtematiſchen Optimismus zeigen, um das engliſche 
Volk nicht zu beängſtigen, In dieſer Hinſicht ſei das 
Verſchweigen des Temperaturwechſels, 
bagi 3 und der Zahl der Athmungen bemerkens⸗ 
werth. | 

Wie aus Kiel telegraphiſch ſoeben gemeldet wird, hat 


drückte die Unruhen 
7 LJ 
London, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) 


nämlich ernſt, geblieben jet, 

* London, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) al 
Die Prinzeſſin Heinrich verläßt heute Abend Politiſche Tagesüberſicht. 
London und kehrt über Dlijfingen nach Deutſchland 
í zurück. 


Ueber die Vorgänge vor der Operation führte die Frage der 


. 
die größte Faſſung an den Tag legte und eine Ruhe 
unvermeidlich geworden, wußte er ſchon jeit drei Ausbaues der Kommunikationswege, ſowie der Her⸗ 


eit vorgeſchritten, daß er um jeden Preis und, wie er Schutzgebietes endete die Beſprechung. 
81 bekü : % , In der Nachmittagsſitzung kamen die den Geſell⸗ 
gte, „unbekümmert um die Folgen“, jede Störung ate von egen un Süd andern „ 


Vohſen, worin die Rechte der Eingeborenen in den 


Seiten der Vertreter der Geſellſchaften Widerſpruch und 
ftrengfte Geheimhaltung, um keine Störungen wurde zu weiteren Ermittelungen einer Kommiſſion von 


Familie bei Eintritt der kritiſchen Wendung im ; a 
Sehen des Königs läßt ag cht A 8 Die Kommiſſion auch mit der Frage der Eingeborenen⸗ 

Königin ſelbſt hatte einen Ohnmachtsan fall, reſervate beſchäftigen. Die Frage, ob der Zeitpunkt ge: 

der große Beſorgniß hervorrief. Der König bewahrte kommen fei, eine Eingeborenen-Steuer in Kamerun 
feine volle Faſſung und gab am Dienſtag feine einzuführen, wurde in bejahendem Sinne beantwortet. 

Anordnungen, die ſich namentlich auf die betreffs der Es folgten Erörterungen über die Einrichtung von 

Krönungsfeier eintretenden Aenderungen bezogen. Er ver- Handwerkerſchulen in Kamerun. 

ſammelte dann alle Familienmitglieder um ſich, ſprach ** 


dem Einzelnen mit Segensworten Abſchied. Die beabſichtige, wie eine Berliner Korreſpondenz erfahren 
zönigin war von ihren Gefühlen fo überwältigt, daß haben will, der Kaiſer ſich während feiner Anweſenheit 
fie aus dem Gemach mehr getragen, als geführt werden bei den Kaiſermanövern programmatiſch zu äußern. 
mußte. Schließlich blieb der König mit dem Prinzen Die Gelegenheit hierzu werde vorausſichtlich das Bankett 
non Wales allein und hatte eine nahezu halbſtündige bieten, das der Kaifer am 4. September den Ständen 
Unterredung mit ihm bei verſchloſſener Thüre. Als der Provinz Poſen im neuen Provinzialmuſeum giebt. 
der Prinz das Zimmer verließ, um den Aerzten den] Man wird gut daran thun, diefe Meldung in das 
Platz zu räumen, war er aufs Tiefſte ergriffen Gebiet der Kombinationspolttik einzureihen. Nachdem 
id fant. laut ſchluchzend in einen Stuhl. Er ver⸗ der Kaiſer fo ſcharf und beſtimmt in feiner Marienburger 
teb während der Operation im verſchloſſenen Zimmer] Rede Stellung zur Polenfrage genommen hat, ift es ja 
und war wieder von ſeinen Gefühlen ganz übermannt, an und für ſich nicht unmöglich, daß er ſeine damaligen 
als der furchtbaren Spannung und Angit, in der er in Ausführungen weiter ergänzt. Aber daß dieſes heute 
dieſer qualvollen Stunde lebte, die eine Ewigkeit ſchien, ſchon feſtſtehen fol, erſcheint uns nicht gerade ſehr 
mit der Nachricht ein Ende bereitet wurde, daß die wahrſcheinlich. 
Operation gelungen jei. Als der König wieder * 
zum Bewußtſein kam, war fein erſtes Wort: „Georg“; Weber die Humbert ⸗ Affaire wurde geſtern die 
' nd der Prinz wurde alsbald feinem Vater zugeführt, franzöſiſche Regierung in der Kammer interpellirt. Der 
an deſſen Seite er auf die Knie jan? und deſſen Hand Abg. Mirman fragt die Regierung, weshalb man die 
er inbrünſtig küßte. Dem Wiederſehen mußte jedoch, da Schuldigen habe entfliehen laſſen und verbreitet fic) aus: 
fig auch der König davon tief ergriffen fühlte, ein raſches führlich über die Haltung der Gerichte, welche 
Ende bereitet werden. ſelbſt in die Angelegenheit verwickelt ſeien. Binder 
p s a s fragt, was die Regierung gegenüber dem General- 


arine, vom Aviſo und dem maleriſch getakelten Schul⸗ 
iff bis zu den Rieſenpanzern der großen 
Linienſchiffe, deren jüngſtes „Zäheringen“, fertig 
bis auf den Anſtrich, roth wie ein geſottener vor⸗ 
weltlicher Hummer, noch an der Werft liegt. „Blücher“ des Herrn Weber, „Windſpiel II“ des Herrn Kirſten, 
als Wachtſchiff und „Freya“, das neue Artillerie⸗Schul⸗ „Blitz VI“ des Herrn Weſtendarp, „Stella“ des Herrn 
ſchiff, ein gewaltiger Kalten mit drei Schornſteinen, zur Brambach, „Harald“ des Herrn Duncker, „Schelm“ des 
Zeit Reſidenz des Staatsſekretärs Tirpitz, deſſen Flagge IRA Kirſten, „Donner“ der Herren Weſtendarp und 
dom Gropmaft weht, erregen unſere Aufmerkſamkeit; Weitzmann) find zum Theil alte Bekannte von den 
dann gleiten wir vorüber an einer merkwürdig plumpfvorigen Jahren. a 
ebauten Dampfyacht „Oihonna“, die zu Fahrten nach] Nach einem wundervollen Spaziergang von einer 
i Stunde am Ufer der Bucht entlang, durch Buchengehölz 


Spitzbergen und weiter beſtimmt ſein ſoll, an einer 
flunkelnagelneuen zierlichen ſchwediſchen Rennhacht, und Seegras, rechts von uns die hohen Böſchungen der 
„Mignon IV“, einem Herrn Mads Wiel gehörig, Forts, auf denen Matroſen in ihren weißen Blouſen 
die man mit ihrem empirefarbigen Mahagoni⸗ bei einer Felddienſtübung ausgiebigen Gebrauch von 
|| bug getroſt in eine modernſte Zimmer- Platzpatronen machten, kamen wir kurz vor Laboe, wo 

einrichtung ſtellen könnte. „Orion“ begegnet uns, der Startdampfer für das erſte Rennen der Gonder: 
auf einer Probefahrt begriffen, von Matroſen der Marine klaſſe lag, um 12 Uhr gerade zurecht, um zu ſehen, wie 
bedient, hat ihn doch der Kaiſer dem Offizierkorps inſdie 15 Fahrzeuge dieſer Klaſſe, unter ihnen des Kaiſers 
W Kiel geſchenkt, nachdem er feinen alten Namen „Meteor“ kleine elegante „Samoa III“, nachdem fte hinter der 
der neuen Pacht hatte abtreten müſſen, „Iduna“, der Startlinie gekreuzt hatten, auf den Signalſchuß wie 
Kaiſerin ſtattliche weiße Kreuzeryacht, wird von einem Soldaten beim Kommando einſchwenkten, und, da der 
Torpedoboot vom Kanal her an die Boje gejchleppt = Wind ein klein wenig aufgefriſcht hatte, mit leidlicher 
und da liegt auch die Senſation der Sporkwoche; die Geſchwindigkeit neri ziemlich geſchloſſen voxgingen. 
neue „Meteor“, in Farbe und Aufbau der „Iduna“ nicht Aber der Wind flaute wieder ab, es war kaum ein 
unähnlich, nur größer; die Pachtmgtroſen in ihren blauen Segeln mehr zu nennen, nur ein Treiben der 
aters und knallrothen geſtrickten Mützen hantiren Bonte ; ſchläfrig folgten dle Begleitdampfer 
auf ihr herum. Als abfolut ſchnellſte Yacht hat dem Rennen, auf denen inſofern die befte Stimmung 
a auf der Uflterelbe fi den Laeisz⸗Preis geholt, geherrſcht haben fot, als bei der ſtillen See auch die 
atiu wurde fie dritte; freilich muß fie ſelbſt denſſchwächſten Naturen größere Quantitäten von Hummer⸗ 
nächſtgrößten Pachten, der „Idung“, der „Narahve“, mayonaiſen mit Erdbeerbowle ohne Gefahr eines une 
„Lasca“ u. f. w. noch viel vergüten. freiwilligen Opfers an den Meergott zu ſich nehmen 
Still iſt's auch in Kiel ſelbſt, keine Songtefie, keine [ durften. Um 2½ Uhr war die acht Seemeilen bes 
Ausſtellungen. Daran änderten weder die fünfzehn tragende Bahn, die bis zur Strander Bucht hinaus⸗ 
; BtagSabaeovdneten etwas, die die Werften be⸗ führte, erft zum erſten Mal durchlaufen, dann kam der» 
ſichtigten, noch haben die ſtreikenden Bauarbeiter bisherſſelbe Vers noch einmal. Sehr maleriſch, aber ſehr 
ire Drohung wahr gemacht, den Gäſten der Kielerſunüberſichtlich, ſegelten eine Anzahl ſchwediſcher holz⸗ 
Woche den Aufenthalt in der Stadt zu verleiden. beladener Briggs mit ihren dunkelbraunen ungeſchlachten 
Heute begann dann die Reihe der Regatten. und Segeln zwiſchen den Yachten. Wann das Rennen 
das fet gleich hierbei hervorgehoben, es ift von einerſendete, können wir erft das nüchſte Mal erzählen, denn 
Aenderung im (A des Regattaverlaufd, wielwir mußten nach Kiel zurück. Die Pol drohte abzu⸗ 

dies einige engliſche Zeitungen behauptet haben, keine gehen, die doch unſern Bericht mitnehmen ſollte. 
Rede. Die Meldungen find zahlreich, wie immer, und 
da die Rennen nunmehr nicht nur den europütſchen Neues vom Tage. 

Zum Untergang des Torpebobvotes „8 420, 


Klubs offen ſtehen, haben 1 außer den ee 
Schweden, Di 5 e eini rika 
j Ba An nt Ele Woinend) Vor dem Amtsgericht in Cuxhaven fand geſtern die 
heute morgen um 9 Uhr die kleinen Klaſſen V Verhandlung gegen den Kapitän des engliſchen Dampfers 
"YI (8. bis 6 Segellängen) begann, „Firsby“ ſtatt, der mit dem Torpedobodt „8 42“ am 24. d. M. 
etter zu ſchön. Dunkel zuſammengeſtoßen mar. Der Kapitän wurde frei. 
geſprochen. Der „Firsby“ hat um 1½ Uhr Nachmittags 
Cuxhaven verlaſſen und iſt in See gegangen. A 
Das geſunkene Torpedoboot liegt auf 16 Meter Wafjer- 


um die Markboote herum, ſodaß wir die unintereſſante 
Geſchichte bald ſich ſelbſt überließen, und bei Möltenort, 
am öſtlichen Ufer der Bucht, ans Land gingen. Die 
Sieger („Suſanne II” des Herrn Huldſchinsky, Centa” 


1 


| 


wird ſich das Boot ſchwer heben laſſen, da die durch den 
Die kleinen Flunder⸗ Zuſammenſtoß geſchwächten Verbände den an einzelnen Stellen 


„Tief gerührt durch das gütige Gedenken bin ich 


iſt nicht überall geduldig aufgenommen worden. In 
Dunſtable fand nach dem „B. T.“ gegen den be⸗ 
züglichen Beſchluß ein Proteſtmeeting fiatt. Dem Mayor 
und dem Rektor wurden die Fenſter eingeworfen und 
an die Wiederherſtellung des Königs Freudenfeuer angezündet. In Hempel Hemſtead 
un rotteten fih die Armen auf die Nachricht, daß das für 
ihr Krönungseſſen beſtimmte Rindfleiſch und fonitige 
Vorräthe verkauft werden ſollten, zuſammen und warfen 
den Mitgliedern des Komitees die Fenſter ein. Ein 
allgemeinen Glauben zu erhalten, fo weit, daß man[Porzellanladen eines Alderman wurde vollſtändig zer: f 

ſtört, und erft aus Watford und Berkhamſtead requirirte 
berittene Polizei konnte die Ordnung herſtellen. 
In Newton erregte der Beſchluß, daß die Kinder 
ihren Krönungsthee nicht erhalten ſollten, Tumulte, 
Auf der engliſchen Geſandtſchaft injis nach Mitternacht ein Ausrufer verkündete, daß der 
el ſoll große Beſorgniß vorherrſchen. Eine Beſchluß zurückgenommen und die Kinder den Thee er- 
halten würden. In Watford entſtanden ernſte Un⸗ 
ruhen. Der Pöbel warf die Fenſter ein, zerſtörte einen 
Laden gänzlich, plünderte andere und ſteckte den Laden 
des Vorſitzenden des Stadtrathes in Brand. Eine 
große Zahl beſonders aufgebotener Poliziſten unter⸗ 


Die bei Spithead liegenden ausländiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe traten nach einander die Heimreiſe an. Die 
eine ſehr gut unterrichtete Stelle erklärt, daßſitalieniſchen und franzöſiſchen Schiffe fuhren 
der Zuſtand des Königs völlig derſelbe Donnerstag ab, am Freitag folgten die japaniſchen. 


Die Sommertagung des Kolonialrathes begann 

á £ geſtern unter dem Vorſitz des Direktors der Kolonial 
” abtheilung, Dr. Stübel. & einer längeren Beſprechung 
tatstrennung zwecks Herbei⸗ 


g ſich die „Po ft“ ſchreiben, daß der König ſelbſt, als führung der finanziellen Selbſtſtändigteit der Shug- 


ſich der chirurgiſche Eingriff zur Rettung ſeines Lebens gebiete. In der Spezialdiskuſſton wurden die Verdienſte 
in ch Rt BR ieg, |de8 Dr. Kaudt um die Erforichung des Kiwuſee⸗Gebietes 
in Folge jenes Rückfalles am Montag unerläßlich erwies bervorgehoben. Mit der Erörterung der Landungs⸗ 
wahrte, bie gunz erſtaunlich war. Daß eine Operation verhältniſſe in Swakopmund, des nothwendigen weiteren 


ochen. Die Vorbereitungen zur Krönung waren fo telung von Telegraphenlinien nach dem Süden des 


Konzeſſionen zur Sprache. Eine Reſolution des Konſuls 


Konzeſſionsgebieten näher beſtimmt werden, fand auf 


bereiten. Di A im @vei öniglichen7 Mitgliedern überwieſen. Neben den Rechten der 
„gu bereiten. Die Verſtörung im Kreiſe der königlichen Eingeborenen auf die Produkte des Landes ſoll ſich die 


hnen Troſt zu und nahm, „für alle Fälle“, von Ueber die Polenpolitik des preußiſchen Staates 


tieſe. Nach Anſicht von Vertretern einer N 


Der 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


prokurator Bulot zu thun gedenke, der vom Juſtiz⸗ 


geſprochen, nimmt 
Balls das Wort. 


entſchieden haben wird. 
— Auf den 3. Juli i 
Landtag einberufen, 


Heer und Flotte, 


Von den diesjährigen Kaiſermanövern. Nach der 
nunmehr von dem Kaifer genehmigten Zeiteintheilung für das 
Kaiſermanöver 1902 
3. September bei Lawica unweit Poſen vor dem Kaifer in 
Parade ftehen. Der 4. September ift Ruhetag; ber 5,, 6., 7. 
und 8. September ſind Marſchtage mit Aufklärungsübungen; 
am 9., 10., 11. und 12. September finden große Manöver 
zwiſchen dem 5. und 3. Armeekops in der Linie Bentſchen⸗ 
Meſeritz ſtatt. 
An den Manövern werden bekanntlich auch eine Reihe 
weſtpreußiſcher Truppentheile theilnehmen. ` 


S. M. S. „Habicht⸗ it am 


* 

zer bisherige Präſideut der Oraujefolonie 
Steijn iſt ſchwer erkrankt; ſein Zuſtand ſchließt jede Í U 
Hoffnung, daß er jemals geſund werden wird, aus. des Rennens, hatte Maſchinen⸗Defekt und dürfte 
Steijn leidet an fortſchreitender Lähmung (Ataxie) und 
wird wohl noch ein längeres Krankenlager haben, bevor 
der Tod ihn erlöſt. 
Präfident bei einem Sturz aus dem Wagen ſchwere 
innere Verletzungen bekommen, und wiewohl er ſpäter 
wieder hergeſtellt ſchien, wird ſein Leiden wohl daraus 
hervorgehen. Steijn ift erft 46 Jahre alt. 


Deutſches Reich. 


— Das Staatsminiſterium trat geſtern unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen von Bülow 
zu einer Sitzung zuſammen. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des Miniſterialdirektors im Miniſterium des Innern, 
Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Peters zum Prüſi⸗ 
denten des Oberverwaltungsgerichtes. 

— In der geſtrigen Sitzung der Zolltarif⸗ 
ko mmiſſion erklärte Geh. Rath Luſensky, daß 
die Regierung zu den beſchloſſenen Garnzöllen erſt 
Stellung nehmen könne, wenn das Plenum darüber 


ſt ein außerordentlicher ſüchſiſcher 


— Der Reichskanzler Graf Bülow hat am Freitag 
Mittag den Fürſtbiſchof Kopp ans Breslau zu einer 
längeren Unterredung empfangen. 

— Der bayeriſche Kultusminiſter v. Landmann 
dürfte demnächſt ſein Portefeuille abgeben und zum 
Regierungspräſidenten von Oberbayern, — ein an Rang 
Addi ziemlich gleichwerthiges Amt — ernannt 
werden. 


Vor 


Schiffsbewegungen. 


26. Yuni in 
dort nach Klein⸗Popo in See. 
26. Juni von Kiel kommend in Wilhelmshaven eingetroffen 
und wieder in See gegangen. S. M. S. „Rhein“ ift am 
26. Juni nach Kiel zurückgekehrt. 


abzulöſen. 


ccra eingetroffen und geht am 28. Junt von 


Vernehmen nach nach Beendigung der Herbſtübungen nach 
Oftafien gehen, um das Flottenflaggſchiff „Fürſt Bismarck“ 
Die Ausreiſe wird im Oktober angetreten. 


machen. 
öſterreichiſchen Zucht ein Loblied zu ſingen, 


Sport. 


Sportliche Rundſchau. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 
Die Hamburger Ereigniſſe und ihr für die deutſche 
Zucht wenig erfreulicher Ausgang werden in unſeren 
portkreiſen noch lange nachhallen. Denn die runde Sachverſt. Sieskind: Ich kann mich Herrn 
Viertelmillion, die nach dem Donauland gewandert iſt, Direktor Hermann nicht nur anſchließen, ſondern gehe 
wird ſich im deutſchen Sportbetrieb recht hart fühlbar noch etwas weiter. Als Gentzſch von Schmidt den Brief 


2 
28. Juni. Nr. 149. 
Derbyjahrgang diesmal ſchlecht iſt. Schließlich endeten 
doch zwei deutſche Pferde hinter dem Oeſterreicher 
„Macdonald“ und vielleicht wäre ſogar „Debutant“, 
wenn ihm nicht das Malheur an der Startmaſchine 
paſſirt wäre, der Gewinner des „blauen Bandes“ 
geworden. Jetzt geht der Sport wieder ruhigere 
Bahnen. Morgen beginnt das zweitägige Meeting in 
pana er, das auch in biejem Jahre ſpannende 
ümpfe verſpricht. Als Hauptnummer ſieht morgen 
der Preis der Stadt Hannover auf dem Programm. 
Montag wird der Große Preis gelaufen, in dem 
„Slanderer“ das Heft in Händen behalten ſonte. 
Der Radſport weiſt morgen nach Paris hin, 
wo das Finale zum Grand Prix ausgefahren wird. In 
die Zwiſchenläufe, die gleichfalls morgen gefahren 
werden, kommen von Deutſchen Arend Riitt und 
Mayer = Hannover, Hoffentlich gelingt es in dieſem 
Jahre Arend oder Rü kt, den Sieg an ſich zu reißen, 
der bekanntlich 1901 an Arend gefallen iſt. 
Wie im vergangenen Jahre die Automobil⸗ 
fahrt Paris ⸗ Berlin in die Zeit des Grand Prix 
fiel, fo diesmal Paris ⸗Wien; das Rennen hat 
bereits am Donnerstag begonnen und geht morgen zu 
Ende. Leider ſind unterwegs mehrere Unfälle paſſirt. 
Fournier, der Sieger von Paris⸗Berlin und Favorit 


t verwickelt nam⸗ 


ſchwerlich noch in Betracht kommen. Das deutſche 
1 iſt unter den Chauffeuren nur minimal ver⸗ 
reten. 


etwa ſieben Monaten hat der 


Der Leipziger Bank⸗Prozeß. 
Zehnter Verhandlungstag. 


Die Verleſung der Protokolle wird fortgeſetzt. Exner 
ſchildert die Gründung der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, die urſprünglich eine deutſche war, dann 
eine ruſſiſche geworden ſei und für die die Leipziger 
Bank die Finanzirung übernahm. Dann ſchildert er die 
Idee der Gründung einer engliſchen Geſeilſchaft, die die 
ruſſiſchen Aktien übernehmen ſollte. Die Gründung war 
ziemlich fertig und ſcheiterte im letzten Augenblick in 
Folge des Ausbruchs des Krieges in Südafrika. 

Der Vorſitzende greift dann auf die Gutſchrift 
von Wechſeln zurück. Schmidt ſpricht Exner gegen⸗ 
über in einem Briefe vom 3. März 1899 die Bitte um 
nochmalige Verlängerung von Wechſeln der Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder aus. (Schulze Delwig 450 000, Schmidt 
450 000, Hermann Sumpf 600 000, Arnold Sumpf 
600 000, Schlegel 175 000 und Otto 820 000 Mark.) 

Der Vorſitzende jagt hierzu, daraus gehe hervor, 
daß Kaſſel weiter Geld haben wollte. 

Es kommt hierauf die Zeit zur Sprache, als man 
ſich um bie Zulaſſung der jungen Treber⸗ 
aktien an der Berliner Börſe bemühte. 

In einem vertraulichen Briefe Schmidts 
an Gentzſch vom 31. Auguſt 1899 wird ein anderer 
Modus wegen der Wechſeltraſſirung auf Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder in Kaſſel vorgeſchlagen. Die Bank iſt damit 
einverſtanden, daß nicht mehr Kaſſel, ſondern die 
Leipziger Bank auf die Kaſſeler Aufſichtsrathsmitglieder 
unter ausdrücklicher Garantie von Kaſſel traſſire. Es 
ſollte vermieden werden, den Zuſammenhang von Kaſſel 
und ſeinem Aufſichtsrath darzulegen. : 
Aug ben Briefen geht hervor, daß Gentzſch in 
alle Transaktionen der Trebergeſellſchaft und der 
Leipziger Bank eingeweiht war. x 

Unter dem 16. September 1899 ſpricht Schmidt in 

einem Briefe an Gentzſch von einer Annäherung an die 
Firma von der Heydt & Co.⸗Berlin, behufs Einführung 
der jungen Treberaktien in Berlin. Gengið 
weiſt den Vorſchlag, daß die Leipziger Bank 
gemeinſam mit der Firma von der Heydt & Co. 
den Proſpekt unterzeichne, zurück. Er ſchreibt dann 
weiter: Ich erſuche Sie dringend, die Konten geheim 
zu halten, damit die Herren von der Heydt & Co. von 
den Engagements, die Sie bei uns haben, keine Kennt⸗ 
niß erhalten. 
Schmidt antwortete darauf: Sie können ganz 
beruhigt ſein, von den Engagements, die wir bei Ihnen 
haben, wird niemand etwas erfahren. Ich habe zur 
„Vorſicht bereits ein Geheimbuch angelegt, in 
welches der größte Theil unſerer Engagements einge⸗ 
tragen wird, jo daß im Kontokorrent uniere 
Engagements mit der Leipziger Bank 
nur zum Theil verzeichnet ſind. 

Sachverſt. Hermann: Vom kaufmänniſchen Stand 
punkte aus müſſen alle dieſe Maßnahmen als vollſtändig 
unzuläſſig bezeichnet werden. 


! 


wird das 5. Armeekorps am 


S. M. S. „Pelikan“ iſt am 


Zum erſten ift es nicht angebracht, gleich derſerhielt, in dem dieſer mittheilte, er habe eine Fülſchung 


Der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“ wird fidjerem 


da unſerl[begangen, da wäre Gentzſch verpflichtet geweſen, dew 


Die Meldung verſchiedener Hamburger Blütter, daß die Generalmajor Nirrnheim, 


Taucher drei Leichen in dem untergegangenen Torpedoboot Kommandeur der 21. Feldartilleriebrigade in rankfurta. M., 


Nutznießung. 


v. Beſſer, betheiligen. 


Nachſorſchungen auf allen 


on den Humberts. 

Die Meldung, daß Familie Humbert nach Korfu geflüchtet 
iſt, iſt unrichtig. Die Polizei in Athen ſtellt jedoch diesbezügliche 
in Korfu einlaufenden Dampfern an. 
Dementi. 

Die Meldung von einem Duell des zur deutſchen Geſandt⸗ 
{haft in Mexiko kommandirten Leutnants Bartels 
mit dem Militärtommandanten von Acapuleo (Letzterer folte 
todt, Bartels ſchwer verwundet ſein) wird von wohlunter⸗ 
richteter Seite als unzutreffend bezeichnet. Von einem Duell 
ift teine Rede geweſen, und eine Verwundung, die Leutnant 
Bartels durch einen Unfall erlitten hat, iſt bereits 
völlig geheilt. . 


gefunden hätten, beruht auf Irrthum. Es wird nur vermuthet, der in Wetzlar das Obererſatzgeſchüft leitete, ift geſtern früh 
daß die Leichen zweier Maſchiniſten und eines Matroſen, die 
ſich bei dem Zuſammenſtoß unter Deck befanden und denen 
der Aus gang durch die Verbiegung der Platten verſperrt 
war, im Boot ſein müſſen. 
Der ſüchſiſche Kriegsminiſter Gdler von der Planitz 
it an einer Nervenerſchütterung erkrankt, die ſich in einer 
geringen Lähmung des vechten Armes äußert. 
Der Bau einer höheren Maſchinen⸗ und Schiffs bauſchule 
tit von den Kieler Kollegien genehmigt worden. Die Ban: 
koſten werden auf 600 000 Mark veranſchlagt. Die Schule fon 
bereits am 1. April 1908 theilweiſe eröffnet werden. 
Der Fürſt von Monaco 
iſt geſtern in Kiel eingetroffen; er hat an Bord des Linien⸗ 
ſchiffes Ratier Wilhelm II.“ Wohnung genommen. 
Gine Kartenlegerin als Giftmiſcherin. 

In das Gerichtsgefängniß zu Coburg wurden die Ehefrau 
des Arbeiters Genther aus Neuſtadt und eine Kartenlegerin 
eingeliefert, die ſchwerer Verbrechen beſchuldigt werden. Die 
Kartenlegerin braute einen Gifttrank, mit dem Frau Genther 
ihren Mann zu tödten verſuchte. 

Ueber das Teſtament König Alberts 

wird weiter mitgetheilt, daß Sibhllenort nach den legt- 
willigen Beſtimmungen des Königs an ſeinen Nachfolger 
Georg falle. Die Königin Wittwe behält jedoch die 
In Zukunft ſollen die ſämmtlichen 
ſchleſiſchen Beſitzungen der ſächſiſchen Königsfamilie 
ſtets beidem jeweiligen König verbleiben. 
An der Nordlandreiſe des Kaiſers 
wird ſich auch auf direkte Einladung des Monarchen der 
Kommandeur des Garde = Jäger ⸗Batalllons, Oberſtleutnant 
Die Einladung iſt um ſo bemerkens⸗ 
werther, als bekanntlich am 2. Juni bei einer Marſchübung 
des Garde- Jäger- Bataillons nach Döberitz, die in voller 
Sonnengluth ſtattſand, etwa 70 Mann ſchlaff wurden und der 
Gefreite Zenker feinen Tod fand, worüber ſich der Kaifer 
Bericht erſtatten bayon 


an einem Herzſchlage plötzlich geſtorben. Der Verſtorbene 
war einer der rangälteſten Generalmajors; am 27. Januar 1900 
war er zu dieſer Charge aufgerückt. 

Die Crefelder pujaren. 

Die Stadtverordnetenverſammlung in Erefeld beſchloß in 
geheimer Sitzung die Aufnahme einer Anleihe von 
4 Milltonen Mk. zur Erwerbung eines Terrains für 
den Exerzierplatz und die Kaſernements des nach Crefeld zu 
verlegenden Kavallerie⸗Regiments. 

Gin geiſtig unzurechnungsfähiger Mörder. 

Der jetzt 25 jährige Schloſſerlehrling Hirſch aus 
Warmbrunn, der am 81. März 1900 feine Schweſter er: 
ſchlagen und feine Mutter mit Beilhieben Lebens. 
gefährlich verletzt hatte, ſtaud am 24. Juni zum ſechsten 
Mal vor der Strafkammer zu Hirſchberg. Er wurde jedoch, 
nachdem alle ſachverſtändigen Inſtanzen bis zur wiſſenſchaft⸗ 
lichen Medizinalkommiſſion hinauf befragt worden waren, 
für geiſtig unzurechnungsfähig erklärt und freigeſprochen, von 
der Landesbehörde aber alsbald feſtgenommen und einer 
grrenauftalt als gemeingefährlich überwieſen. 


Ein Geſchichtchen vom Kaifer, 
das fiğ beim Beſuch in Mörs zugetragen haben fol, finden 
wir in rheiniſchen Blättern. Das lebhafteſte Intereſſe des 
Kaiſerpaares lenkten die in ihre Landestracht gekleideten 
Graſſchafterinnen auf fig. „Wie viel Kinder Hat denn durch⸗ 
ſchnittlich eine Grafſchafter Familie 2“ fragte der Kaifer: 
„Sechs, Majeſtät“, meinte Einer aus dem Kreiſe der 
Umgebung. „Das ift zu viel“, bemerkte der Kaifer. „Aber 
Majeſtät haben uns doch ein gutes Beiſpiel gegeben!“ warf 
einer der Herren ein. „Ja“, lachte der Kaiſer, „dafür bin ich 
doch auch der Landesvater!“ Dieſes Wort rief angeblich 
ſtürmiſchen Jubel hervor. 
Die Weltausſtellung in St. Louis. 

Der nach Deutſchland entſandte Kommiſſär für die Welt 
ausſtellung in St. Louis, Miſter Broder, ſchreibt aus Berlin, 
er unterhandele erfolgreich wegen einer umfaffenden Bes 
tbetligung Deutſchlands an der Ausſtellung. Kaifer Wilhelm 
fördere ſeine Beſtrebungen aufs Lebhafteſte. 

h Im Wahnſinn 

die Pulsadern und den Hals ſich durchſchnitten und fi dann in 
die Klar geſtürzt, hat ſich der kürzlich zum Regierungsbtrektor 
von Speyer ernannte Geheime Rath Huebſch. 

Hohes ärztliches Honorar. 
Der Senat in Waſhington hat in den Nachtragsetat den 
Betrag von 45 000 Dollar zur Belohnung der Aerzte eins 
geſtellt, die den verſtorbenen Präsidenten Mace Kinley 
nach dem gegen ihn unternommenen Attentat behandelt haben. 


Ee 


Nr. 149, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juni. ; 3 

i j E \ i R i ini i 5 ä a ändert. udelt iſt inländiſche große ! 

Brief im Aufſichts rath vorzulegen. Ich bin keinen] Boote in einige Bewegung zu bringen, einige Spritzer] Strafkammer zu 10 Monaten Gefängniß ver Gerſte R" Geha | 
Augenblick im Zweifel, wenn Gentzſch dies gethan über den Bug zu nehmen und — das Anlegen in bas ee * auf die erlittene Unter⸗ 706 7 REN weit E 


ME. 156 und 157 per Tonne. : 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 143 per Tonne bezahlt. z 
Weizenkleie grobe Mk. 4,10, und Mk. 4,15, feine Ą 

Mk. 4,32½, per 80 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie extra feine Mk. 5 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗ Bericht 3 


von Paul Schroeder. 


hätte, dann hätte der Auſſichtsrath ſofort alle Ver- Bröſen als unthunlich erſcheinen zu ſaſſen. Das war 
bindungen mit Schmidt abgebrochen. Denn ich kann Manchem recht angenehm, denn daraus erwuchs das 
mir nicht denken, daß der Aufſichtsrath nod mit Vergnügen einer längeren Seefahrt bis Zoppot, wo 
einem Fälſcher in Verbindung bleibenſman fig im „Strandhotel“! von den Anſtrengungen 
wollte. Schuld an einem ſolch unerhörten|der „Seereiſe“ erholte. Nach reichlich einer Stunde wurden 
Vorgange ift die Einrichtung des Sekretariats. Ich die Dampfer wieder beſtiegen. Die See war inzwiſchen 
kann als alter, erfahrener Geſchäftsmann nur ſagen, viel ruhiger geworden, und ſo konnte die programm⸗ 
das Sekretariat ift die Brutſtätte für heimliche Konten und gemäße Abſicht, nach Bröſen zu fahren, noch nachträglich 
die Einſtellung fictiver Werthe. Gentzſch wurde gewiſſer⸗ ausgeführt werden. Hier vereinigte man ſich noch zu 
maßen als Vertrauensmann ins Direktorium gewählt, einigen Stunden gemüthlichen Zuſammenſeins; dabei 
gleichzeitig wurde aber das Sekretariat errichtet. Dadurch gab Herr Stadiv. Schmidt der Genugthuung über die 
wurden die wichtigſten Vorgänge der Kenntniß des intereſſante Beſichtigung in Dankesworten für Herrn 
Angeklagten Gentzſch entzogen. Wäre das Sekretariat Stadtingenieur Prohl Ausdruck, auf welche Herr 
nicht errichtet worden, dann wäre jedenfalls vieles nicht Prohl dankend erwiderte. Auch die abendliche Rück⸗ 


* Bromberg, 27. Juni. Geſtern hat ſich der Ober- 
leutnant Friedrich Kleinhans vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 129 in ſeiner Wohnung mittels ſeiner 
Schärpe an der Thürklinke erhängt. Das Motiv zur 
That iſt unbekannt. Der Verſtorbene war ein allbeliebter 


tüchtiger Offizier. 
x Danzig, 28. gum. | 
Schiffs⸗Napport. Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Juni 6,0215, | 
Neufahrwaſſer, 27. Junk. Juli 6,07, Auguſt 6, 22½, September 6,30, Dftober-Dezbr, 6, h 
Angekommen: „Archimedes,“ SD, Kapt. Fange, von Januar⸗Deärs 6.8% Gemndlener Melis T Mk. 27,20. 


Stettin mit Gütern. „Onderneming,“ Kapt. de Groot, von Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Junk 6,00 
Sahne Mi Sole n Br p Groot, guli 6,05, Auguſt 6,20, September SAT, 3 A 
r 2˙ 8 


Geſegelt: ,Roffini,” SD., Kapt. Welch, nach Tomeo leer. ö,52½, November 6,57½, Dezember 6,67½, Mai 7 | 
„Cairnavon,“ SD., Kapt. Flied, nach Kotka leer. „Antwerpen,“ — .. ““1“1“dgͥg“;“;“!“ AE 


vorgekommen. fahrt wurde zu einem genußreichen Abſchluß. K x 
p . pa + Aus bem Bureau des n Morgen ee, e. gasi Sp ezialdienſt 
Elfter Verhandlungstag. onntag, findet die erje Au rung der Geſegelt: „Elida,“ Rapt. Johanſſon, nach Rendsburg z 5 72 
í 5 : Novität „Die Verführerin“ aus der Federſmit Gijen. ur vahtund richten 
Ee amm Adalberts von Arnim ftatt. Das Drama wird am Einlager Schleuſe, 27. Funi. f ü j ! j 7 


Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Steinen, Von der Kieler Woche. 
1 Kahn mit Espenſtämmen, 1 Kahn mit kiefernen Spund⸗ 


pfählen. D. „Thorn“, Kapt. Witt von Thorn mit Faſtagen an] Kiel, 28. Juni. (W. T. B.) Das Ergebniß der 

ung Ick, a MAGAN part ee pi 100 To. | neftrigen Segelwettfahrt des Kaiſerlichen Yadhitlubs in 
uder an B. 1 eur . romberg“, Kapt. Holtz von : + i . reis 

Bromberg mit div. Gütern au B. D. CHA Z R A-Stlafje ift folgendes: 1. Preis „Eicely‘; 2. Preis 

Kapt. Janzen von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen „Meteor“, die neu erbaute Kalſeryacht. 

D. „Adele“, Kapt. Porſchke von Elbing mit div. Gütern an Kiel, 28. Juni. (W. T.⸗B.) Zur geſtrigen Abend⸗ 


A. Zedler, ſämmtlich nach Danzig. Stanisl. Demit von = 
Bromberg mit 70 To., Conſt. Arendt mit 151 To., Paul] tafel bei dem Kaiſerpaar an Bord der „Hohenzollern“ 


Cwicklickt mit 120 To., Johann Orlowski mit 120 To. Joſeff[ waren geladen die Herren des Vorſtandes des Nord: PA 


Cieslickt mit 126 To., Sim. Sumiuski mit 120 To., ſämmtlich f i 
von Nakel mit Zucker an Wieler u. Hardimann nach Neufahr⸗ deutſchen Regattavereins und der Fürſt von Monaco, 


waſſer. Gyr. Poplawski mit 126 To. Ant. Sobichowski mit Heute Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des 


un owicz an Wieler u. Hartmann nach Nenad wasser Staats ſekretärs Tirpitz, beb Chefs des ür rien 
oh. Beyer mit 120 To., Pet. Brzezickf mit 105 To., Johann von Senden ⸗Bibran und des Chefs des Civilcabinets 
eck mit 100 To., Waleneikowski mit 110 To. ſämmtlich von pon Lucanus. * aga 


BONG wa non? gambit gi H nag Nenian h 

mafjer. Juliu olla mit D, ndr. Palkow mit se H 

15 AI, Schneider na 121 2o" fimmti ban Monty Verlängerung des Dreibundes. } 

mit Zucker an eler u. Hardtmann na eufahrwaſſer. z i Pi Bets | 

Carl Weber von Carlsdorf mit 150 To. Sriedrich Klauſe T Berlin, 28. Juni. . T. 8.) Das Ber į 

Amſee pit ag 1100 Wg babag mit Zucker an Bieler u. Hardt⸗tragsinſtrument über die Verlängerung des 

mann nach Neufahrwaſſer. Mich. Meirowskt mit 120 To. Bündniſſes mit Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 

ſef Oſt mit 121 To., R. Wutkowski mit 256 To. ſämmtli 8 

e ALA mit Zucker Ao Schmidt u. Sn ene wurde heute Vormittag hier durch den Reichs⸗ 
kanzler Grafen von Bülow, den öſterreichiſchen 
Botſchafter in Berlin von Szögyeny⸗Marich und 
dem hieſigen italieniſchen Botſchafter Graf Lanza 
unterzeichnet. Der Dreibund iſt in unveränderter 


Heute werden zwei B etrugsfälle verhandelt, Montag wiederholt. | 

die Exner und Gentzſch allein betreffen. Auf eine Heute Abend findet, worauf nochmals aufmerkſam 

Anfrage der Firma van der Heydt, Berlin, über die Lage gemacht ſei, als Benefiz für Fräulein Anny 

der Treber⸗Trocknungs⸗Geſellſchaft in Kaſſel, antworteten Benda eine Aufführung des tollübermüthigen 

Beide unter dem 16. Januar 1901 im günſtigen franzöſiſchen Schwankes „Die Dame von Maxim 
i genſſtatt. Die Künſtlerin zählt bekanntlich gerade die Partie 

Sinne, ſodaß die Firma durch den Zuſammenbruch der „Crevettes zu ihren Glanzleiſtungen. 

in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Ebenſo erwiderte Weſtpreußiſcher Reiterverein. Betreffend das 

Erner auf eine Anfrage des Generalkonſuls Rennen zur Zoppoter Sportswoche finden 


s WR: fig im Inſeratentheil vorliegender Nummer nähere 
Schwalbach, Mitinhaber des A Hauſes Bleichröder , Angaben über Preiſe der Plätze, Billetverkaufsſtellen 2c., 
über die Engagements der Leipziger Bant bei derſ worauf an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam 


Trebertrocknungsgeſellſchaft, die Engagements ſeien ſehr gemacht jet, 
unbedeutend, ſo daß Schwalbach getäuſcht wurde. 


3 
. 


RE: 


Neufahrwaſſer. Carl Murawski von Montwy mit 186 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann nach Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 11 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Pflaſterſteinen. D. „Einigkeit“, Rapt. Groß, an Meyhöfer⸗ 
Königsberg, D. „Friſch“, Kayt. Bellmann. an A. Zedler⸗Elbing, 
D. „Linau“, Kapt. Adler, an A. Zedler⸗Elbing, D. „Anna“, is 
Rapt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz — fämmtlich von Form berläugert. 1 


$ 
Danzig mit diverſen Gütern. . ga * | 
Der Bauarbeiterſtreik in Hamburg. 
Handel und Induſtrie. Hamburg, 28. Juni. (Tel.) Denjenigen Meiſtern, 
Berliner Viehmarkt. welche die Forderungen der ſtreikenden Arbeiter be⸗ 
Berlin, 28. Juni. Gtt Schlachtviehmarkt. Amtlicher willigten, werden von den Ziegeleibeſitzern Hamburgs 


Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 3879 Rinder und Umgebung Baumittel nicht mehr geliefert werden. 
1240 Kälber 12824 Saje, 6542 Schweine. Bezable warden Die Polizei ift in ihrer ganzen Stärke aufgeboten, um 
"Br 


ür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schl icht i 
für Ri oder 50 Kilog chlachtgewicht in Mark iumultuariſche Ausſchreitungen zu unterdrücken. AE 


bezw. 27 Pfund in Pfg.). 

Feuer im Irrenhaus Dalldorf. F 

Berlin, 28. Juni. (W. TB.) In den Wirthſchafts⸗ 
gebäuden der Irrenanſtalt Dalldorf bei Berlin brach 
letzte Nacht Feuer aus. Bei den durch das Wärter | 
perſonal angeſtellten Löſchverſuchen wurde ein Warte: pr 
jo ſchwer verletzt, daß er bald darauf (barb, We “ij 
andere find ſchwer verletzt. k 9 
Der Thronwechſel in Sachſen. a 
Köln, 28. Juni. (Tel.) Gegenüber den in den 
letzten Tagen verbreiteten Nachrichten über den jüngfien | 
ſächſiſchen Thronwechſel erfährt die „Köln. Ztg.“ von 
unterrichteter Seite, König Georg habe niemals auf die 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57—60; d. Holſteiner Thronfolge verzichtet. In allen unterrichteten Kreiſen 
7 


* 


* S. M. Küſtenpanzerſchiff „Aegir“ ſtellt am 
Montag, den 30. rh mis, Nachm. 3 Uhr, auf der biefigen 
Kaiſerl. Werft außer Dienſt, um dann dem Verlängerungs⸗ 
umbau unterzogen zu werden. Am 1. Juli ſtellen die 
beiden umgebauten Küſtenpanzerſchiffe „Hildebrand“ 
und „Beowulſ“ in Dienſt. i 

* Rentier Voigt . In Rixdorf bei Berlin ift Herr 
Rentier Voigt, der hier wohlbekannte frühere Beſitzer 
des „Hotel Petersburg“ auf dem Langenmarkt und 
ſpätere Beſitzer des „Café Germania“ in der Hunde- 
gaſſe, verſtorben. Herr V. war erſt vor ca. 2 Jahren 
nach Rixdorf übergeſtedelt, um dort den Reſt feiner Tage 
15 ie = Gr Voigt, dem 5 
rüheren Stadtrath in Danzig, zu verleben. eute tr i Ę Ku hi = 
die Leiche des e 6 Rixdorf bam 155 Mittag gegeſſen. Abends erfolgte die Rückſahrt nach Se g e 
hieſigen Hauptbahnhofe ein und wurde von dort nach 
dem St. Marien⸗Kirchhofe überführt, wo ſie an der 
Seite der dem Verſtorbenen vor mehreren Jahren im 
Tode vorangegangenen Gattin beigeſetzt werden fol. 


Falle des Todes des Königs Albert den Thron befteigen | 


Das Rinder geſchäft wickelte fig langſam ab, es bleibt auf dem Sterbebette des Königs Albert nicht 

gefordert worden. König Georg läßt keinen 
Zweifel darüber, daß er die Regierungsgeſchäfte 
mit feſten Zügeln führen wird. Er traf bereits Bors 
kehrungen, daß Kronprinz Friedrich Auguſt Ą 
fortan in alle Regierungsgeſchäfte eingeführt werden und 
den jedesmaligen Miniſterrathsſitzungen unter dem Vorſitz 
des Königs beiwohnen ſolle. 2d 
| z o 
Amueſtie auf den Philippinen. 
Waſhington, 28. Juni. (W. T.⸗B.) Das Kabinet 
beſchloß, eine Proklamation zu erlaſſen, nach welcher 

allen politiſchen Gefangenen auf den Philippinen, eine 


Bei den Schafen fand von Schlachtwaare etwa 7½ Mb- 
jag, Magervieh hinterläßt etwas Ueberſtand. 

Der Schwelne markt verlief langſam und wird voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 


ſchmankem Steg betrat die Geſellſchaft das Ufer an ders von der Frau Kaufmann Manneck, geb. Zielke, an den Kaufmnun Verlies BórjewDepefójen, 


Weizen per Juli |166.25|166.--1 Hafer per Juli . |163 25|163.-- 
| » „ S©etvt.159.75|159,50| „ w Sept, |189.50|139.7 
Präſident im „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ bekannt giebt, Roggen ber Fk 146.2514525 a kain Big 118.--|118.-- 
w „ Sept,|137.50|186,50 | Rüböl per Juni. 54.40 54.20 
„ „ Okt. ——| —— * Okt. „| 52.10] 52.10 

Spirit. Joer koto | 35.20 —.— 


5 


maſchinelle Einrichtung bei den Erdarbeiten. * om 28 i 27. 28 27. 28 i i 
Ueber den Bau des großen Hafent aufg Waſſerſtandsbericht vom „ Juni. Thorn + 8,76, z1 % nor, 9 101102: : x 55 2?” |idlieglich Aguinaldo, Amneſtie gewährt wird, "LE 
Stelle der kleinen ehemaligen Schuften luke ta und Fordon + 3,64, Culm +3,52, Graudenz . 8,74, Kurze⸗ e r A. 1008 10g 10 l 10 Ser K. Bil G. 6726] ff HO 


3½⁰/ „ 102.10/102,10 | Anat. IL, Obl. Gre 
30% 2 92.60 92.60] gänzungsnetz .|101.25/101,40 
3½ Pr. Enſ. 1905101. 90.101.90 | Brl. Hndlsg.⸗Ant. 155.80 ,155.60 
ao „ m 101.90/101.90 4 Darmftäót. = Bant|187.50|187,75 
i f 3% „ n 92.25 92.20 | Dung. Pru.⸗Banka. —.— —.— 
mirung der Feuerwehr. In einem Raume des Hauſes Brod⸗ 3½% Pom. Pföbr.] 99.30 99.25 f Deutſch. Bank⸗Ak. 207.90 208.— 
bänkengaſſe Nr. 41 gegen 4 Uhr Nachmittag war eine Spiritus⸗ 3% Wpr. Pföͤhr. 99.25 99.25 Disc. Com.⸗Anth. 184.40 184.60 
3½% „ „ Dresd. Bank⸗Akt. 144.10144.— 
neulandſch.. 98.60 98.70 f Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. | —.— 
` Deft-Erd.-Anft.m16[212.10!212.10 
ritterſchaftl. I. | 89.40] 89.40 Oſtdeutſche Bank 96.75| 96.75 
3 (i 4½% Chin. A. 1898] 90.50| 90.60] ANgem.GleF-Gej.|182.80|182.80 

Brung der Mottlaumündung ein gänzlich verändertes Ausiehen| lei es, daß eine andere Urſache mitgewirkt hat, jedenfalls warſ4% Ital. Rente |102.50|102.60 | Dangig.Delmiihle 
zeigen. Das Weſtufer des Kanals ift in feinem oberen Theil] die Kiſte mit ihrem Inhalt in Brand gerathen. Auch dieſes 30% It. g. Eiſb.⸗Ob. “ 67.20 67.20 St. ⸗Akt. 9.500 9.— 


bab. fertig, ſowohl die Spuntwand, wie das Kopffteinpflaſter kleine Feuer wurde ohne Mühe gelöſcht. „ „St. ⸗Prior.] —.— 80.90 
4% Defter. Goldr. 202.80|102.80 | Gr. Berl. Pferdeb. 202.2520280 


Rücktransport gefangener Boeren. 
St. Helena, 28. Juni. (W. T. B.) „Reuter“ meldet: 
Geſtern find 478 gefangene Boeren von hier nad) Gide 
afrika abgegangen. , BP Ng j 
Pretoria, 28] Juni. (Tel.) Die Gefammts | 
zahl der Boeren, die fih bis jetzt ergeben haben, 
beläuft ſich auf 20 000. F 


Nene Unruhen in China. 1 ** 
London, 28. Juni. (W. TB) Dem Neu 
Bureau wird aus Peting gemeldet: Der Vizekönig 


8 pa < S 
ng 


anderen Seite iſt die © í 800 ; > i ; r 
puntwand bis auf etwa Meter malde die Frau des vort wohnenden Windmüllers in 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 168 25,168.25 
fertig en Verlegen des Pflaſters ift ne bat einem PAC religiöſen Wahn en in der Weichſel von 1804 . 88.—82.—Harpeuer . .|174,80|174,50|von Szetſchwan benachrichtigte die Regierung, daß die I 
intenfiveren Betriebs des Hafenbaues hat die ſertränkt. f 4 Nff.1880e1An1] —.— 100.10 Dibernia..... „171.10 171.25) Gebäude der engliſch⸗amerikaniſchen Miſſion 


ane 4% uff. inn. Anl. Laurahütte . . 203.30 204.10 


von 1894. 956.70 96.70 Vara. Papierſabr. 187.50 189.75 in Tienteuchab von einem Volkshaufen zerſtört und 
5% Trk.Adun-Anl 101.3 101.40 Wechſ.a. Lond. kurz 20.45 20.445 [einige Miſſionare ermordet worden feien. 


4% Ungar. Goldr. 101.5010 1.50 f A. F s 3 
Sn asend. -ATE 129.30 129.40] Weli. a. Re 20.32 12032 [Es ift ein Editt ergangen, daß die e 
„ a 

e 


r. Goedhart, welcher die Bauausführung 


Saugbagger thätig, letzterem mußte das 
Baggergut mittelg Prähmen Zuger 9 — durch einen 
oppeltwirtenden Bagger vermehrt, der 


. faffenden Gimern den Boden aus Dortm. Gronau: kurz] —.— —.— | Dorfälteften ihres Amtes entjegen fol. Die Verhaf 


iefe holt und ea an Berliner Holzkomtoir, Weßlinken. ½ Traft kiefer ler 
ber piang, ah ipy ZEE guinen Eri ii ; Ed 7 eien Batten, a AN Aa dE ao er Wechſ. a Wachen 218. 215.90 [der Aufrührer ift angeordnet. Mehrere Rädelsführe 
Rohrleitungen nach bem Lande ſchafft, und zwar bis A slud durch D. Rothenberg an Binfe, Bobniad.| Eiſenbahn⸗ Akt. 68.50| 68,40 | Oeſterreich.Notenſ 85.30 85.25 ſollen enthauptet worden fein. — Na 


3 Traften 7 
bis 600 Meter (gegenwärtig auf etwa 300 Meter). Es ſind B eee SEEDA SAT F Hah aai , 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] ——| — — | Vrivatdidfont .. 28% 2¼% 


Der Korreſpondent des Reuter⸗Bureaus fügt hinzu, 
es ſcheine ſich um einen Aufſtand zu handeln, der gegen 
die Eintreibung der Auflagen für die @riegdenejabigung? 4 


gerichtet fei. 


ch: Wien, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Miniſterpräſident X 
hiefigen Verkehr eine Belebung. Hüttenaktien febten auf Berichten. Körber wird am Dienstag mit dem ungariſchen | 


Die drei Grundbagger bewältigen Poltzei⸗ 

zei⸗ Direktion, am 15. Mai cr. 1 Herren⸗Gamaſchenſchuh 
Daß den Baggern die Arbeit nicht immer leicht gemacht e Jed | Schüler Karl Thoms, głeufagrwafier, Wilhelm. 
wird, davon legte ein a cht etey lang geweſener, 50 em 


wird interpellirt werden, ob es wahr ſei, daß von der 
te Humbert zurückgelaſſene Photographien 
j ni Famil zurückg p 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Z ae AUAI und Briefe, welche hochſtehende Perſonen blosftellten, 
Urouin Das andauernd prächtige Wetter verſcheuchte alle Kaufluſt, vernichtet werden ſeten, wid Faehre Aieje tse 
3. A ſodaß heute auch zu etwas ermäßigten Preiſen in Weizen wie ordnungen ertheilt hätte. , 
CCC Pa murde, Gift war fill p a 
bei der Fahnenweihe des Kriegervereins wird uns von doch kaum billiger zu beicjafjen. Rüböl verharrte bei trägem Chefredakteur: © u ftav ö uche „Ak 4 
maßgeblicher Seite mitgetheilt, daß die Fahnenweihe Verlehr in matter Haltung. Spiritus ift heute nicht um⸗ Serantwortlich für Politit und Feuilleton? Kurd Hertell für 
A ; bereits Mittags beendet war, die Vesperandacht aber geſetzt worden. ven lokalen heil, jowie den Gevidtjanl: N reb CREE 
A pi Saugbagger hatten ſich inzwiſchen der „Lachs“ bekanntlich Nachmittags ſtatlfindet, das Läuten der⸗ Bericht Danziger Produkten⸗Börſe. (ir, Provingienes; Wal prostu für den SJuieratenthcil : 
vBbönig” feſtgelegt und nach freundlichem Abſchied ſelben aljo nicht gegolten haben könne. k von H. v. Morſtein. 28. Yuni. ichael. — Druck u ee „ Daniae Reucite i 
rau 


von Herrn Goedhart ging es nun weiter, die Weichfel] e. Ki : 5 Wetter: Schön. Tem : Plus 210 IND: Nadridten” Tu GB u. | 
4 a ni sberg 28. uni. rivat = zy I. x ch n. peratur: P u R. Wind: W. —— ——⏑—ñ 6c vm—ä apad 
$ 5, , J ($ el.) Weizen ohne Handel. Weidemann's ruſſ.Knöterich (Bruſtthee) ift der vorzüglichſte. 


hinunter und hinaus auf die See, die bei herrlichem M ; P 
eerb die Geliebte des Gattenmörders Bed] N s ä ; 
Wetter etwas Bewegung zeigte, gerade genug, um bielmurde heute wegen Urkundenfälſchung von der erſten 744 Gr. Mk. das per e en e handlung, Lens, Dad Aa nan, Druga 


r 
pi 


M. D., 1 filberne Münze und 1 Zahn in Goldfaſſung, am 26 
April 1 goldene kurze 1 mit 2 a ORLA, abzu⸗ 


ſie ſchlucken alles über, wenn nicht auf einmal Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 


und im Ganzen, jo doch zertrümmert und almähl x 

fondere Intereſſe fanden die großen Bai Grant. 

Todes, der in der Rotationspumpe erſt rund geſchliffen und 
wussſchnitten, ſchließlich aber von den Flüge n zerſchlagen 

| BŚ: mat, din Boroaia, der natiirlid Für die Pumpe auch 
Ser Pg oa be haft war; aber bewältigt Hatte der Bagger 


R > s $ ` 
U Í pi \ 


Nr. 149, 


e Sonnabend Danziger Neueſte re 28. Juni. X 


Neu dae . der e ER 


Danzig. Hela via gerte, 
mich an ſtarkem Seegang legen die Dampfer in Zoppol 
an 
i Abfahrt: Danzig 0 7.30 Borm., Weſterplatte 8.5, 
9250 2 8.40, Hela 1 — Abfahrt: Danzig Sratienepor 
A Nachm., Western 3.05, Zoppot 3.45, Hela 8, per 


Salondampfer „Drache“. 


— Reſtauration an Bord. — 


Sonnabend, den 28, Juni 1902: 
Benefiz Anny Benda. 
Die Dame von Maxim. 


Schwauk in 3 Akten von Georges Feydeau. 


Luftkurort „Kaiserhöhe‘ 


eſterplatte-Zoppot via Bröfen 

Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. O t b d 7 t au + 

. Sontag paha uni 1902: er. S See a Oppo A Abfahrt: SAO Baga 9.15 orm św 4.15, 6.15. 
orm., 


Die Verführerin. 


Drama in 4 Akten von Adalbert von Arnim. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Montag: Zum 2. Male: Die Verfiihrerin. 


JE 200000608986900/00600 865800660000694 


Wintergarten 


* Ś Olinaeriger Nr. 1 Dlinnexthor Rr. 10. 3 
ka Direktion G. J. Prin 


Morgen Sonntag, den 29. Jun! er. 
Vorletztes Auftreten 
a des vorzüglichen Künſtlerperſanals. 
in Danzig spricht Jeder 
über die befte Radfuhr⸗Cruppe der Welt 


¿The 5 Derringtons. 


; 8 k 
i Nur noch 2 Tage. 
Anfang Wochentays 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
000060008609090/09088169080008988320808 


| Fredric Milhelm-Nehüknenhans 


Sonntag, den 29. Juni 1902: (9266 


Grosses Konzert 


der Theil'ſchen Kapelle. 


30 Nachm 
; Fahrpreis: 80 bee 80 Pfg., Kinder 50 einfache 
Fahrt 50 bezw. 30 Pfg. Pfg. Pfg.; einfach 


„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt und 
bad-Actien- Gesellschaft. (9260 


(ali Nital, 


II. ee en. 


Ab Sonntag, den 29. Juni, täglich: 
Bei günſtiger Witterung im Garten: i 


Humoristiseho Fawilion- Vorstellung | 


Hotel und Restaurant |. Ranges 


mit echt grossstädtischem Luxus Hanges 
auf bewaldetem Höhenzuge, 


nur 10 Minuten von der Bahn gelegen. 


3 


Herrlicher Ausblick auf das Meer 


und das entzückende Panorama von Zoppot, Oliva und Danzig. 


Sffmet. 


der 


Hamburger Sünger, 


Artiſtiſcher Leiter Otto Jäger. 


Prächtiger grosser Gesellschaftsgarten. 


Na 


Stets neues urkomisches decentes 
Familien-Programm. 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 6 Uhr. 
Entree 50 H, reſervirt 75 J. 
Vorverkauf 40 J, zu haben Konditorei Bennies, 


nhaber Herr Braun, Langenmarkt, Zigarrenhandl. 
onlin, Hundegaſſe, Ziehm, Kohlenmarkt. 


1 — 


Freundliche Glasveranden schützen gegen alle unbequeme Zugluft. 


Behagliche Logirzimmer mit Ia. Betten. 
Elegante Equipagen im Hause. 
Neugebaute Fuss- und Fahrstrasse. 


di 


Vereinsbillets bei Juwelier 


DE n- mp] 


Anfang 5 Uhr. Otto Zerbe. Ar. ia 
Oſſerbud Brifen, Sirandhale. | 4 | WRAK 
Sie lax Gundlach, | | Piste, bris. 


Gr. Soirée des Königl. en 29. uni iny ohiri: 
> Fritz Reuter- und Dialekt-Ab 
ke Mittwoch, den 2. Juli: 

I. grosses Land- und Wasser - Feuerwerk. 


Ostseebad Brösen. 


Strandhalle. 


Es werden täglich in kd Strandhalle . zu 
M. 1,50 und Mk. 2,00 ſervi 9208 
Speiſenfolge a 1, 50 Mk. Speiſenfolge a 2,00 Mk. 


eas den 29. Juni er. Sonntag, den 29. Juni er. 


5 Empfehle meinen ſchattigen Garten, ſowie Saal und Kegel⸗ 
bahnzur gefälligen e 
i F. Kupferschmidt. 


Mitgebrachter Kaffee sia zubereitet. 


Apollo. 


Heute Gesellschafts- Abend. 


Sonntag, von 4 Uhr: 


pa Garten⸗ und Saal⸗Konzert abwechſelnd 


der 15 Mann ſtarken Hauskapelle. 
Aufsteigen von Riesen-Luftballons. Entree frei. 


Kaffeehaus Bürgergarten Schidlih. 


Sonntag, den 29. Juni 1902: 


Besitzer des Restaurants „Deutsches Haus“ 
in Danzig. 


9111) 


A 
| 
| 
4 


Tar TRER erö — 


Mocturtle-Suppe. 


Dreischweinsköpfe, 


| Mooturile-Suppe. 
| h 


2 — nz Tanzkränzchen Gag 
Steinbutte, holländ. Tunke, o Haltestelle Guteherberge, e,, HEnfef an0) Bank ur 

ener Allerlei koo bi — ; CV Beach ung. | 4 tee Orcheſter. In Garten Johannisfest für Kinder 

1 mit Cotelettes. Reſtaurationszimmer, Billardzimmer, Zimmer für geſchloſſ. f lumenkorſo, Wuritgveifen, Sacklaufen und vieles andere 

1 Stangenspargel X Geſellſchaften, Saal mit Bühne, großer terxafjenavtiger put» Abends Illuminatton des Gartens. Fackelpolonaiſe 

i mit kalter Beilage, ; Park mit Veranda und Orcheſter, großer Spielplatz, GA a Beleuchtung. Zlegenbockfuhrwerk und Pony. 

| e, * i Aus ſichte burm, alles mitten im Balde. i iten für Kinder. Familſen freier Eintritt in den Garten. 

|. ‚frische Kartoffeln, Rehriicken, 8 f Ausserdem Kegelbahn und Seheihonstand. Re bee ida 

| eingem. Aprikosen, eingem. Früchte und Salat. gą a geneigten Zuſpruch ER, 4. Glann Anos J. Steppuhn. 

| Malteser Reis Malteser Reis. 3 $ fi fi ù y J 

| Ä Zoppoter Sportwoche. Cale ein erg, SC itz. as Sommerfe des Vereins der 


3 Bäcker Damis 
r Osser HAr anz findet Donnerstag, d u 


ſtatt. 
ieh per Bahn 2.25 Nachmittag be Dreinſchweinsröpfe. 
mit grosser Militär-Musik. 


= Eee a wali Pao” Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein 
| Buch an 


Nachmittags 3 Uhr, 
eee ee eee je 6 Rennen, zu denen im Ganzen 


113 Pferde angemeldet ſind. 


6 Abends 8 


R. Sehwinkowski,. Familien-Kränzchen 


E ˙ U . Bars Einladungen zu haben “ik Nitsch 
Café Milch pe ter. ar a ian naga dań im Bildungsvereinshau i 
Mittwoch, den 2. Juli: Zahlreiches Erſcheinen erbittet 


| 

| oder 

| Kase und Butter. Kase m. Butter u. Pumpernick. 
I 

| 

| 

il 


Das BACH 
Großes Grita- Militär Konz erk Der re oi der Billets findet zum Rennen am 13. Juli Erſte große Schlachtmuſik. e 
der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. Ip m 5. Juli und zum Rennen am 20. Juli vom 14. Juli ſtatt Näheres ſpäteren Annonce u. Plakate; a As Mi Aner- | BAG Tore il I. 
zu y 
i Nee e Sanągofie| „een en AN AA TR gelegene ” 
| In meinem neuerbauten Saale: „ „ „ M. Sinmpf & schn. TEEN Krummer Ellbogen Schidlitz. Roo jj den 29. Juni er., findet das 
Sil: NAP PAENG Patch ANTE: ominikswa 7 
>= OSS e Ball. im Sachömweintetier RT EN „8 ROA Montag, den 30. Juni er., Kat... ma Q ommerfest = — 
Muſik von derſelben Kapelle. n der Weinhandlung Denzer 
eg 4 ede unter 10 Jahren frei, enter 18 Al Eiger engeſchäft des em gn ||| „ Domilitswal ES tes Johann isfestſa onga ni PURE I Na y 
. 9240) H. a. In Laugfuhr: Im Kaſino des 1. Leibhnſaren⸗Regiments verbunden mit Frei-Konzert und Kinderbelustigungen. Beluſtigungen ſtatt. 
K. cheat nee Aufsteigen von Luftballons u. Kinderfestzug, Entree pro Perſon 20 , Kinder NG, sat 
|. In Zoppot: Buchhandlung Weherstädt, Seeſtraße = Anfang 4%½ Uhr. (9223| Anfang 4 Uhr. Anfang 4 hr. 
|RAB Tal, Außer auf dem Sekretariat, Danzig, Sandg rube 21, find a ch.. 777 LMAO RE RE 24886) Der Vorſtand. 
| gaben außerordentliche Mitgliedskarken wii Damen karten 0 Geſellſchaftshang Altſchattland 198 


————ůĩß—ðſſ T q . — — 
Ji B dá 
iel md 42 chklub raſil“ 
= dem geehrten Publiküm beſtens empfohten N! Preiſe der Plätze: a Ra > Kasse: Morgen: Grosses Tanzkranzchen UTT Sonntag. Aeg 29. Juni, fein 
. .. . 4. ME 4,50 Mr. (Militär⸗Muſik). 
Kleine Diners [Warme und kalte Küche] narpieter Tribünen platz Rd. ee Heute: Gesellschafts-Abend. Erstes Sommer vergnügen 
12—3 Uhr. bis Nachts 2 Uhr. Sattelpaa g MARY EA x Konzert veſtehend in Konzert, Theater und Humori. Vorträgen im 
Sattelplatz für Kinder unter 12 Jahren Dienstag: Kaffee- BE Cale Kresin, Schiilitz, Carthänserstr. 114. 
II e in H ammer- p ark. |» a> Militär ohne Charge NG „ MB Km. Wilhelm Schulz. | Freunde und Gönner des Klubs werden ergebeuſt eingeladen. 
FCC AP BO „ U Der Dan 
2 K Platz für Kinder unter 12 sa 1 OR b 0 1 Weng 
.. . a, aro, oo. | TOE ahn Ohraf Ruta ileintammet- Park, 
aa 4 Kinder unter 12 Ba ven 29. Juni er.: 
a III. Pla für h f Oſt den : 
und 3 —.—.— R aag o a i1188: 28c] Grosses Garten-Konzert. | pte. (ig: enge 
arte . ” ” a 
as paaa | AG ŁONA Km zadne Bean der Tyroler Jünger. u, Kell 


- mevanftaltet vom Männer-osangveroin „Hohenzollern“ der 
| 5 iserlichon Werft (Dirigent: Herr V. Lewandowski) unter 
trtung der Kapelle des Danziger Ini.-Rotts. No. 128 


K GrossesHiitärkonze! 
2 bie, En — — Herr J. Lehman). e feet. (9209 


im Rn s 


Ablaſſung der Züge Danzig von 1% Uhr ab alle 10 Mi 
nuten bis 36 Uhr und ebenſo von BY, Uhr zur Weiterfahrt 
nach Boppot ift bet der Königlichen Gijenbagn = Divektion 


ranz Mathesius. 
PA a a Asi TONG a at 


platilor- sel ch. Mean 


4 Dam 
| Entre 10 Auf. brite R 
E pa oi = (aid Grabow vorm. Moldenkanet, S) est nase a See” 
y urhaus Heubude.|. Beyer's Konzertsaal ie Sonntag, den 29. Juni: De 30 ky BE inter 10 2 0 Buden im Park. (8726 


Im Park: Jeden Dienstag und Donnerstag: 


4 Großes Militär- Frei- Konzert 


der Kapelle des Feld⸗Artill. ⸗Regmts. Nr. 36 unter perjönlier 
gun res Dirigenten Herrn Schierhorn. (9241 
Im Saale: TANZ. mm 1 
Anjang 4½ Uhr. H. Mantenffe 


. Kenan n. Cass, Zur Erholung“ 


Ohra an der Mottlau 1 
| mat engen meine er 4915 rotem neu auge- 
legten Garten zum angenehmen Aufen 
> ff. franz. Billard, Pianino fotoie Ruderboote 
| ſtehen dur gefälligen Benutzung. 
| — ie ter Kaffee wird zubereitet. — 
ein #ofaftunggvol..... Willy Einhaus. 


Am brausenden Wasser 5. 
n Täglich: 


Konzert des österreichischen Damen- 


Orchesters „Humor“ 
Anfang Wochentags 6 Uhr, 3 5 Uhr. 


rei. 
SR 2 Gutree f Oskar Beyer. 


{Grosses Konzert; i 105 
ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Inſt.⸗Regts. Nr. 128 a 
D Technikum, E apt peda 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 4 (2628 
Hundegasse 112, (9199| Sonntag, 29. Juni: 


DEI EI UI r III I III O 
Großes 


onntag; den uni: 
I, A. Neabeysor' 8 Bahlssanel, S eee Grohe 
Loih's Etablissement. Sonn ben et unten: ee Auge. 
‚Grosses Tanzkränzchen Gross. Tanzkränzchen Wut. GE . 


8 
© 
ng 
ei 
© 
55 


KE. "a 


pani! "EE 


r 


e Herrſchaft des Grafen von Keyſerlingk. Man kann 


— —„— — — KAG = RENE — mama m * „ — — — — = — — z pa = - — — — r _ e 4 


w 


Mm SA Stammes. Zu dieſem Verfahren find. nur ſolche Stadtverordneten⸗Sitzung in Zoppot. Standesamt vom 28. Juni. 


Kiefernſtämme zu verwenden, welche im Sommer , Gebakte , 

sejdiagen find. Die Stämme, welche eine Länge von ? Zoppot, 27. Juni. führer Grnft Jahnke, sn aloſergeſele Hermann 
ersuchen wir 

das Abonnement auf 


7 bis 12 Metern haben, werden in etwas ſchräger Richtung d anweſend Bürger⸗Mußmann, S. — Bahnhofsarbeiter Hieronymus Block, 
in der Weiſe auf Geſtelle gelegt, daß die dickſten Enden w aa (dad. A bing Raths⸗ m Schloſſergeſelle Georg Ehrich, ©. — Schmiedegeſelle 
gegeneinander ſtoßen und die Geftelle ſelbſt den Eindruck herren Nawrodi, Gildemeiſter und Wollermann ſowie dwie R gi 10, ; Piec, batten eine, DO 
eines flachen Daches machen. In der Mitte der Anſtalt Stadtbaumeiſter Puchmüller. Wach s zn Gr. Mehnendorf ach Hulda Juliane Marie 
befindet fi ein ca. 15 Meter hochliegendes Baſſin, in. Vorſitzender: Stadtverordneten⸗Vorſteher Or. Wannow. Stegler zu Gr. Boſchpol. — Arbeiter E rana Paul 
welches durch einen Pulſometer mit Kupfervitriol] Zunächſt gelangen mehrere Dringlichkeitsanträge des | 


Leßmann und Anna Marie Kriehn, beide hier. — N 
geſättigtes Wa er gepumpt wird. Dieſes Waſſer wird Magiſtrats zur Verhandlung und Genehmigung, betr. Arbeiter Albert Alexander Kurowski zu Ohra und Amalie 


nun durch Leitungen an die Zopfenden der Siefern|my um 8.][Pikull, hier. — Zimmergeſelle Johann Globies und || 
Bi ' geführt, dringt durch einen Trichter in den Stamm ein sa e ah 4 5 i x Na 0 pag 11150 ben wen Alte BEM part Gireinski. — Dachdecker ea he wi * 
Danziger Neueste und vertheilt die Säfte, welche aus dem Ende, das am für Ausrüſtungsſtücke der freim. Feuerwehr, Ber Richard "8 ola e Way Odie ee 
g niedrigiten gelegen ift, herausträufeln. 9ft dieſe Prozedur abfolgung kalter Seebäder im Warmbadelekmminh hes. ua Jute Ue 5 
Nachrichten beendet, bie einen 4 für jeden laufenden Włeter|gegen einen Preis von 60 Pfg., Gewährung freien Todesfälle: T. des Badermeifters Mar Loelhin, 
Stammlänge erfordert, jo werden die Stangen geſchält, G afes an das Kurtheater zu den Borjtellungen|4 Mon. — S. des Schneiders Franz Dobrowolski, 8M. 
an den Zopfenden mit Theer beſtrichen und ſind nun⸗ und i p it]. T. des Poſtſchaffners Guſtav Bakte, 5 Wochen. — 
nunmehr | und Erlaß der Kurtaxe bezüglich der Mit⸗ —, 
fälli mehr zum Gebrauche fertig. Eine derartige Anlage, die glieder des Theaters Gärtner Jacob Kuhnke, 54 J. 5 M. — Arbeiter 
gefälligst von der Reichspost allerdings nur dann errichtet wird, i Eduard Jacobſen, 42 J. 7 M. — Unehelich: 1 S. 1 T. 


Stadtv. Lietz bringt darauf folgenden Dringlichkeits⸗ 
antrag ein „der Magiſtrat wolle erwägen, daß für 
beſtimmte Stunden des Tages das Familienbad 
nur den Damen überlaſſen bleibt und begründet 
denſelben mit Rückſicht auf vielfache Klagen und Bitten 
aus Kreifen hieſiger Damen, welche theils mit Rückſicht 


wenn mindeſtens 10000 Stück Kiefern in den Sommer⸗ 
monaten angeliefert werden können, geſtattet eine ſehr 
vortheilhafte Verwerthung des Holzes, bei dem 18—20 Mk. 
pro Feſtmeter erzielt werden. 

Nunmehr bogen wir von der Chauſſee ab in das 


Handel und Induftrie. 


New⸗ York, 27. Juni Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Sofort 


f : \ f 5/6. 27.16 6.6. 27./6 
Gebiet der OberförftereiGnewmau ein, wo die auf die im nördlichen Theile der Stadt gewählte Gan, Paciſte⸗Aetjen 158 158 | Ra ffee bid z 
Wagen am Rande einer mit werthvollen Futterkräutern Wohnung theils auf die Ueberfüllung im Damen⸗Südbad |North. Pacif-Uctien] 14/0 74% per Juni 685 | 4.85 
beftandenen Wieſe dahin fuhren, der wohl Niemand das Nordbad bevorzugten. Petroleurt 5 run de KOGA BB > 
au erneuern, da andernfalls eine Störung en PA 5 a. a Nr a a ce Dr Kern 1 a biejen Antrag und bo. ftanbart white. 8.50 | 8:60 | 8 ber Sul de i PF. 
1881 Wei beſtande . uf ſcha ührt aus, daß er bereits in der Badedirektion aus bo. Cred. Bal. at Oil⸗ per an 1 i 
in der ene Veitorlieferung des Waldwegen fuhren wir bis zum Abbau Mehlken, der Anlaß einer eisen von Damen der beiten Kreiſe den SW ned BANA AN mf =: 
Blattes unvermeidlich ist. einjam am Rande eines Waldthales liegt, und verließen Antrag auf Freigebung der Stunden von 8—10 Uhr be e 
Alle Postanstalten und Landbriefträger EE 4 poy ulreten ne pag der zaj ns geſtellt habe. J 2% P 1 Abends 6 Uhr, e 
Bestellungen P on $ =ne { one Prade, an denen tadtv. Vorſteher Dr. Wannow und Bürger- MIG zi | 
+2, wy da m A pa Ng a an verſchiedenen Stellen vor herrlichen Ausfihtspuntten|meifter Dr. v. Wurmb bekämpfen den Antrag, weil ver Sun... Jam | as. CY MAE 10.6945] 10.6944 
k. 2.— (von der Post abgeholt) un $ Bänke zur Naft einluden, führten uns durch den dicht) dadurch der prinzipielle Standpunkt als Familienbad ber September .| 121, | 72 der September .| 10.60 | 10.55 
Mk. 2.40 (frei ins Haus) entgegen. beitandenen Wald, bis plötzlich eine Lichtung fichtbarlaufgegeben werden würde. ver December, „| Gy isa BR BIT NNG 


. TTT 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 27. Juni. Waſſerſtand 2.72 Meter über Null. Wind 
Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name a | 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 4 


wurde, auf der ein wohlgepflegter Tennisplatz bewies, 
daß das edle Spiel auch jon in unſeren weft. 
preußiſchen Wäldern geübt wird. Nun fejen wir zu unſeren 
Füßen auch die Oberförſterei liegen, die in den Jahren 
1897—1899 erbaut und im Jahre 1899 bezogen worden 
iſt. Wenn irgend eine Oberförſterei in unſerer ganzen 
Provinz dem Bilde entſpricht, welches ſich der Städter 
von einem Forſthauſe macht, ſo iſt es die Oberförſterei 


Stadtv. Haueiſen übt an ber Hand des in der 
geſtrigen Nummer der nmang Neueſte Nachrichten“ 
enthaltenen „Eingeſandt“, welchem er viel Wahrheit zu⸗ 
ſpricht, ſcharfe Kritik an den erlaſſenen Bes 
kleidungsvorſchriften für das Familien⸗ 
bad und führt aus, daß darin zu pedantiſch verfahren 
merde, ihm hätten Damen den fog. Reformanzug als 
ein höchſt unpraktiſches, geradezu hinderliches Kleidungs⸗ 


Durch unsere Filialen und Träger 
monatlich 50 Pfg. frei ins Haus. (597g 


W 


XXXI. Verſammlung des preußziſchen 
Forſtvereins. 


Gnewau. itten im Walde gelegen, das maſſive ſtück bezeichnet. Der Magiſtrat ſollte dieſe Beſtimmung Greifex Genitiv) Wüter Danji Thorn 
Durch den weſtpreußiſchen Wald. ſchmucke Wohnhaus mit der geräumigen Veranda vonſrevidiren, denn von der Kit sbehörbe ſei ſchwerlich mae . For, nona | Dong | Dana - 
Wald ein Se einem wohlgepflegten Garten umgeben, dahinter dieſeine ſolche gefordert. tuna \ Shoe 
2g Gott ihn ſchuß n ſtattlichen Wirthſchaftsräume, auf dem Wirthſchaftshofe Der 4 nira 8 2 i e ý findet zur dringlichen Be Werner Kahn Güter. 1 Danzig 
Den Wald zu pfleg ſchönes Geflügel, in den Hündeboren edle Jagd- undſrathung ſchließlich nicht die genügende Unterſtützung. Gorsti bo. Gerftenmegl | Warſchau] Aken Í 
Gin ichöner Ber N Dachshunde — das war jo recht das Bild eines echten Gtabtu. Haueiſen interpellirt ſodann über bie Lange bo. Grubenhölzer | Thorn Btettin 29 
uf. deutſchen Forſthauſes. Daß in dieſem Haufe auch die ſehr- mangelhafte Reinigung der Bahnhof⸗ Fuhrmann do. do do. 0. 


DiejeBerje, mit welchen die Mitglieder des preupijchen|nlte deutſche Weidmannstugend, die Gaſtfreundſchaft, 
Forſtvereins auf einer Naft begrüßt wurden, warenſihren Sitz aufgeſchlagen hat, das bewies der her liche 
gewiſſermaßen das Leitmotiv der wundervollen Fahrt, Empfang / welchen die liebenswürdige Hausfrau ihren 
welche peftetn Vormittag gut Beſichtigung der Ober-] zahlreichen Gäſten bereitete. Leider waren es nur kurze 
fórjterej Gnewau unternommen worden war. Zu Augenblicke, welche wir in dieſen behaglichen Räumen 
einer ſolchen Fahrt durch den grünen Wald gehört einſverweilen durften, doch blieb noch ſoviel Zeit, um den 
klarer Himmel und heller Sonnenſchein, und daran[110 m tiefen Brunnen zu beſichtigen, welcher 60 m 
ſchien es anfangs zu fehlen, denn graue Wolken bedeckten Waſſerſtand im Rohre hat und ein Göpelwerk beſitzt, 
in den frühen Morgenſtunden den Himmel, welche die um das Waſſer die letzten 50 m zu heben. 
wenig angenehme Aus ſicht auf einen Dauerregen eröffneten] Weiter ging die Fahrt, denn noch waren viele Punkte 
Aber den Trägern des grünen Rockes blieb das Wetterglück zu beſichtigen, die für die zahlreichen Fachleute von ganz 
hold. Die Sonne brach ſiegreich durch die Wolken, und beſonderem Intereſſe waren. Hier erfreuten prächtig 
als der Schnellzug, welcher mehrere Wagen zur Be⸗ gelungene Kulturen, die im üppichen Wuchſe ſtanden, 
förderung der Reiſegeſellſchaft angehängt erhalten hatte, das Auge der Forſtwirthe, dort intereſſirte ſie der 
in Zoppot einlief, wo noch mehrere Herren einſtiegen, Kampf gegen die Schütte und Schäden des Waldes, hier 
herrſchte das ſchönſte Wetter; nur einen Augenblick in wiederum lauſchten fte mit Aufmerkſamkeit den knappen 
Neuſtadt ſchien es bedenklich, denn dort fielen einige und klaren Ausführungen des Herrn Oberförſter 


trae, worauf Rathsherr Nawrocki als Referent 
des Magiſtrats erklärt, daß die Stadtgemeinde mit dem 
verpflichteten Eiſenbahnfiskus ſeit längerer Zeit bereits 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 21. Juni bis 27. Juni wurden geſchlachtet: 
I 54 Bullen, 59 Ochſen, 85 Kühe, 156 Kälber, 261 Schaſe, 
in Verhandlungen ſtehe, den vorgeſchlagenen Vertrags- 742 Schweine, — Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden 
bedingungen jedoch noch nicht habe zuſtimmen können. zur Unterſuchung eingeführt: 94 Rindervlertel, 102 Kälber, 
Es erfolgt darauf die Wahl der Bade ⸗ 176 Schafe, 4 Ziegen, 8s ganze Schweine, 12 halbe Schweine. 


direktion. Der Bürgermeiſter giebt nochmals k 
diejenigen Gründe bekannt, welche die früheren Mit- Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28. Juni. 
A (Orig Łelegir. ori Lunz. dienejie HAME 
des Ehrenamts angeführt haben und bittet von der 
Wiederwahl des Herrn Weiß abzuſehen, 
? 3 ftärte 
vorgekommen feien, ein ferneres Zuſammen⸗ 
arbeitenſeinicht möglich. Auf eine Empfehlung] Siornoway ; Nebel 
Zettelwahl beſchloſſen, aus welcher Polizeikommiſſar a. D.] Sbields Dunſt 
Axt mit 12, Wei b mit 9 und Georg Karpinskiſ Selle albbedeckt 


Bar. 
Mil Wind 


tationen Wetter. 


glieder Weiß, Hintzer und Schipanski für die Ablehnung 
weil Differenzen zwiſchen demſelben und ih m abg 
des Herrn Weiß durch den Stadtv.⸗Vorſteher wird Blackſod 56, wolkenlos 


Tropfen aus den Wolken, die jedoch als ſtaublöſchend Danckelmann über feine weiteren Pläne und die wirth⸗ mit 8 Stimmen als gewählt hervorgehen. Fele dat edeckt 
algemein begriibt anden ade wurden wir amiga haftliche Ausnugung der Holzbeftände, bald entgiidtel Zu Mitgliedern de eie ac ungen E meta 
Auf dem Bahnhof in Neuftadt wurden wir zunächſt ein Ausſichtspunkt durch feine Schönheit, kurz, es war werden per Akklamation die Stadtv. Haueiſen, Fromelt ] Bliſſingen wolkenlos 
von Herrn Oberförſter Danckelmann herzlich begrüßt. eine Fahrt, die für den Fachmann und den Laien eine und Werminghoff gewählt. $ Helder wolkenlos 
Der Name Danckelmaun hat in der deutſchen Forſt, Fülle des Schönen, Anregeuden und Lehrreichen bot. Ohne Debatte wird alsdann ein Betrag von 4565 Mk. 2 wi 769,4 W F ni 
wirthſchaft einen guten Klang und der Sohn, eine prächtige Der Punkt Nr. 8 zeigte in der Karte ein beſonderes für Erweiterung der Waſſerleitung als Etatsüber⸗ Skagen ; Abia heiter 
Jägererſcheinung, der mit Kraft und Eleganz fein ſtarkes Merkmal: eine Tafel, die über Kreuz ein Befted trug. ſchreitung bewilligt. Kopen dagen 769,1 (JR wolkenlos 
Pferd zügelte, ſcheint nach dem, was wir in feinem Revier Hier war ein luftiges Zelt mit langen Tafeln errichtet, Einen perſönlichen Charakter trägt die Verband Karlſtad 38, iibig wolkenlos 
geſehen haben, dazu berufen zu jein, das Werk ſeines welches den anheimelnden Namen „Waidmannsheil“ lung über den Antrag des Magistrats auf Auf⸗ Stockholm j i wolkenlos 


berühmten Vaters fortzuſetzen. Gegen dreißig 


trug. lrei i it trå 
Fuhrwerke ſtanden zur Aufnahme der Damen und bi. ee ee en eee eee 


nahme einer Klage, welche ein Bürger gegen die Wisbu z wolkenlos 
luden zum Zugreifen ein, während mächtige Fäſſer einen 3 901 j ge Glät 


Gemeinde angeſtrengt hatte, weil er infolge Glätte des Haparanda heiter 


Herren bereit, und bald ging es in raſcher Fahrt durch Trunt ſpendeten,deſſen Kühle bei der warmen Temperatur Bürgerſteiges einen Beinbruch erlitten. Borkum wolkenlos 

das Städtchen Neuſtadt. Die Stadt mit ihren ſchönen e aya wax. Bald ſaßen die Theilnehmer ae Dr. Wagner ig es nach ihm feiteng | Keitum wolkenlos 
Häuſern, namentlich in der Nähe des Bahnhoſes machtefder Fahrt beim Frühſtück beiſammen und ließen dem ⸗ einiger Rechtsanwälte zugegangenen Anſichten für be⸗ Hamburg - — 
einen recht guten Eindruck auf die fremden AN jelben alle Ehre angedeihen. Zuerſt ergriff Herr Forſt⸗dauerlich, daß der Herr Stadtverordneten⸗ ER Ad 

der allerdings ein wenig durch das Gtenbenpfinfter pie ach Freiherr v. Spiegel das Wort, und wies daraufPorſteher in feiner Eigenſchaft alsſaeufahrwaſer ; ; wolkenlos 
einträchtigt wurde. Doch ſchließlich 1 8 10 ſich bes hin, daß der heutige Tag ein Ehrentag für die Ober⸗ Rechtsanwalt die Klage aufgenommen Memel 765,5 SSW leicht heiter 

Wagen durch eine ſchattige Allee dem Schloßpark des ſörſterel Gnewau fei. Er erinnerte dann daran, daß habe und erblickt darin die Gefahr einer Kolliſton der Münter Wei 770718 . leicht] woffenloś | 206 
Grafen v. Keyſerlingk. Der Herr Graf geſtattet ja zufder zweite Vorſitzende Graf Mirbach heute ſeinen Pflichten. Hannover f |7705! — | tin wolkenlos | 21,2 
jeder Zeit in der ſiebenswürdigſten Weile den Veſach Geburtstag habe und brachte ein kräftiges Hoch. Dr. Wannom erwidert, daß eine Kolliſton nicht] Berlin 7702| — fin wolkenlos | 218 
feines großartigen Partes, und viele unſerer Leſerſauf den Grafen aus, welches dieſer mit einem vorliege, weil er weder mit den Akten der Gemeinde Chemniy 770,4 logo f. leicht wolkenlos 
werden denſelben wohl kennen, ſo daß wir uns eine Hoch auf den Preußiſchen orſtverein erwiederte. noch der Sache ſelbſt befaßt geweſen fei, auch müſſe Breslau wolkig 
Beschreibung ſparen können, doch wollen wir nicht unter] Herr Oberförſter Dandelmann, führte aus, jeder Bürger das Recht, wenn auch der Gemeinde gegen- ga - para 

laſſen mitgutheilen, daß der Park auch auf die Ben daß das Revier ſchon vor 12 Jahren von dem Verein über, finden; im Uebrigen habe er den Stadtv.⸗Vorſteher e Main) a wolkenlos 
ſtändigen Beſucher denſelben bedeutenden Eindruck machte, beſucht worden ſei, doch fehlteu damals die Damen, Keruth in Danzig befragt und von demſelben wie auch München od wolkenlos 


wie auf unſere nicht fachmänniſchen Mitbürger. 
Vom Park hinweg fuhr die Kavalkade nach der 
Ehaufjee, die von waldigen Höhen begrenzt wird, welche 
auf der einen Seite dem Grafen v. Keyſerlingk, auf der 
anderen der Stadt Neuftadt gehören. i i 
Es wird vielleicht hier am Platze fein, Einiges über 
den Boden und das Klima des Reviers zu ſagen, das 
zu betreten wir uns nunmehr anſchickten. Der Boden 
ift faſt durchweg ein ziemlich friſches Diluvialland, 
welches je nach der größeren oder kleineren Beimiſchung 
von Lehm für den Holzwuchs mehr oder weniger ertrags⸗ 
fähig iſt. Auffallend iſt die geringe Mächtigkeit der 


welche heute unſern Kreis ſchmücken. Reduer ſchloß unvermuthet von der Anwaltskammer den Beſcheid erf Holyhead II. leicht wolkenlos 
mit einem Horrido auf die Damen. pers Borftmeiiter| galten, daß prinzipiell gegen feine Mandatur nichts Bod“ j . 
Eberts⸗Fördersdorf wies dann darauf hin, daß heute eingewendet werden könne. Riga 764,7 WNW ſtill wolkig 15,2 m 
Morgen eine gewiſſe Katerſtimmung geherrſcht habe, feil Stadtv. Dr. Lindemann hält es lediglich für eine Ein Maximum über za mm ſich pra 120 e 1 
es als ein Nachwehen von geſtern, fet es, weil der trübe Frage des Tafts in dieſer Angelegenheit, wenn ihm k bis Palmen, napala pren PR sma M. eine is 
Himmel nichts Gutes verhieß, Jetzt hat fiğ die Stimmung auch die Anfrage des Maglſtrats bei derſuanter 755 mm über den Lofoten. In Deutſchland if das 
gehoben durch den hellen Sonnenſchein und durch die Anwaltskammer unter Umgehung des Wetter Heiter, trocken und wärmer. 3 
Fahrt in dem ſchönen Revier. Er möchte wiinfhen,[Gtabtverordbneten-Botitehers nicht gefalle.“ Im Binnenland ift Fortdauer des Kerrfdjenden Weiters, 
daß in jeder Oberförſterei ein derartiges „Normal. Obwohl Dr. Wannow ben Vorſitz abgiebt und ſich an der Küfte kühleres Wetter und zunehmende Bewölkung 
haus“ ſtände und dankte eryn Oberförſterſ zurückzieht, wird die Beſchlußfaſſung über Auf⸗ wahrſcheinlich. A 
Dundelmann für feine vortrefflichen Vorbereitungen nahme der Klage doch hinausgeſchoben. 
siði und feiner Gattin für die herzliche gaſtfreundſchaftliche Die Weiterführung einer. Klage gegen die 
der AA cht. Im Allgemeinen kann er als ein mittel. Aufnahme mit einem Hoch auf die Familie Danckelmann. Elektr. Gej, Helios wegen Verkaufs bes Zoppoter 
BE 1 1 en bezeichnet werden; für Buche und] Herr Oberförſter Dandelmann wies beſcheiden Elektrizitätswerks wird fallen gelaffen. ; 
Fichte, weke in ber Oberförfterei noch einen breuenſdieſen Dant zurück, denn ex treffe zum größten Theilj Eine eingehende Debatte ruft der Antrag des 
Naum ae iſt er nur mit Auswahl geeignet. nicht feine Perſon, ſondern feine Vorgänger und feine] Magiftvats hervor, die von den Hausbeſitzern zu zahlenden 
pir pan lon8geit ift kurz, in dieſem Jahr erſchien[ Beamten. Mit dem Wunſche, daß die alte gute ShulejStragenteinigungSfoften bet wöchentlich ein- 
das erſte A erſt am 22. Mai. Dieſer Umſtand, der preußiſchen Forſtbeamten beſtehen bleiben möge, maliger Reinigung auf 20 Pfg., bei zweimaliger 
er vielleicht vom Standpunkt der Forſtkultur nicht ſchloß er mit einem Horrido auf die grüne Farbe. Reinigung auf 30 Pfg. pro lfd. Meter feitzujegen. ; 
einem ebm i wird, verlieh unſerer Fahrt Nachdem dann noch Herr Oberförster Steiner.) Die Stadtv. Dr. Wagner und Haueifen be 
Gen gang beſonderen Reiz, denn Laubs und Nadel Liebemühl Herrn Forſtmeiſter Eberts gefeiert hatte, tonen das Erforderniß einer täglichen und gründlichen f 
Hope proupien doch im ſchönſten Frühfahrskleide. wurde die Weiterfahrt angetreten, die uns — nach einer Reinigung Ser Seeſtraße auf das Eniſchiedenſte, 
ersten ict machte der Wald auf die Beſucher, die zum kurzen Naft auf dem Reſtaurant „Auerhahn“ — nach die Stadtv. Wagner und Grünholz bemängeln, 
gütigen e in 1 egend weilten, einen überaus dem Bahnhof Rahmel brachte, von wo die Rückfahrt daß in den Rebenſtraßen überhaupt nicht gereinigt 
die Hibang ten unde mischten Beſtände, weiche nach Zoppot angetreten wurde. werde, Stadto. Schroedter bemängelt die Höhe der 
ſteigen mu | e beseire ono Bis in bie Thäler hinab: Das Abſchieds Koſten und fixirt einen Antrag an den Magiſtrat auf 
vielen Be Waſſerie pita mi Erlen umfäumt find, die 5 ſchiedseſſen. Fe tfegung eines Maximalbetrages. Nach einem auj- 
itunes rech elde , die bewaldeten 80 mit] Im Kurhauſe verſammelten fih nach 3 Uhr die klärenden Referat des Stadkbaumeiſters wird 
anz vergeſſen ſteilen 1 © ließen den Beſchauer Mitglieder mit ihren Damen zum Feſteſſen und hatten ſich der Magiſtratsantrag angenommen. 
fande befand An er ſich hr diet norddeutſchen Flach⸗ſſſo zahlreich eingefunden, daß die Zahl der Theilnehmer Der Neubau eines Warmbades veranlaßt n 
Landſchaft im Se Wald SA den Eindruck einerſan der Fahrt faft verdoppelt war und ungefähr 200 Per⸗ abermals eine weitgehende Debatte, in welcher die Konkursverfahren. 
ſtärkt wurde, da p er Wa 7 er noch dadurch ver- ſonen fih an die Tafeln reihten. Den erſten Trinkſpruch Stadtv. Dr. Wagner, Dr. Lindemann, Haueiſen wie gu bent Konkurggez ren Ber bas Penn boś AI 
die Bartflechte in Solder e boben Luftfeuchtigkeitſbrachte Herr Graf Mirbach aus, in ein Hoch auf den auch der Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb mit großer Ent⸗ Kaufmanns Ludwig Tessmer in Firma Ludwig Tessmer, 
man unwillkürlich ner jo üppigen Weiſe auftritt, daß Herrn Oberforſtmeiſter v. Reichenau ausklingend, derſſchiedenheit für die Magiſtratsvorlage eintreten. C. F. Drümmer Nachfolger in Danzig, Poggenpfuhl 86, wirtz ñ 
innert wird Dia lg Forſten im Hochgebirge ſich ſo große Verdienſte um den Upa Verlauf der) Nach anfänglicher Zurückhaltung beſchloß die Ver. über den vom Verwalter beabſichtigten Verkauf des Grund: 
Ober örſter Dan dk Erkurſion war von Herrn Tagung erworben habe. Herr v. Reichenau dankteſſammlung einſtimmig, die Nothwendigkeit zu mf ſtücks Poggenpfuhl Nr. 39, Grundbuchbezeſchnung Pogg juse | 
NG 10 pi bereitet mann ka mufterhafter|fiie ſich und feine Mitarbeiter. Vor allen Dingen ſei[ Bau eines Warmbades anzuerkennen und Blatt 86, eine Gläübigerverſammlung auf e 
eife porberelet worden. An, 16 Pounkten, an dem günftigen Erfolge der Umſtand ſchuld, daß der zu den Vorarbeiten einen Betrag von 3000 Mart zu den 9. Juli 1902, Vormittags 11 Uhr | 
bie der beſonderen Auſmerkſamkeit der Beſucher Himmel gänftig geweſen und die Ausfahrt nicht zu|bemilligen. Smigliige Amtsger era, 
empfohlen wurden, waren große. Tafeln mit Waſſer geworden fei, Er trank dann auf das Wohl der : u wa Żacoo 
Nummern auigelelie wühzenp ein Führer für die chäſte, in deren Namen Herr Detonomicrath Plümicke er | 
Exkurſton unter der betreffenden Nummer eine kurze ein Horrido auf die grüne Farbe ausbrachte. Provinz. j Danzig, den 24. Junt 1902, 
Erläuterung deſſen gab, was ſehenswerth war. Außer. Zum Schluß feierte in witziger, vielfach von ſtürmi⸗ Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
dem war dem Führer noch eine vortreffliche Karte malt. ſcher Heiterkeit unterbrochener Rede der Präſident der Elbing, 27. Juni. Hier wurden zwel junge 
egeben, in welcher der Exkurſtonsweg und die eben Generalkommiſſion in Königsberg Herr van Hoven Mädchen unter dem Verdacht des Meineides bezw. Bel tm 
angeführten Punkte des Exkurſtonsführers in rother das Vergnügungskomitee. ; der Verleitung gum Meineide in Haft genommen. Es aun achung. 
arbe eingezeichnet waren. Schließlich enthielt der Inzwiſchen hatte ſchon mit Wimpeln und grünen handelt fih um eine kleine. Liebesgeſchichte. gu unfer Handelsregister Abtheilung B ift bei der unter W 
* Stolp, 27. Juni, Die Leiche des Mannes, derig, Y regiftrirten Aktlengeſenſchaft in Firma „Gasmotoren-⸗ 
geftern Abend in der Nähe des hiefigen Bahnhofes vom Fabrir Deutz“ zu Köln⸗Deutz mit Zweigniederlaſfung in Danzig 
Arbe getötet wurde, ift als die des 46 Jahre alten|Heute Folgendes eingetragen: Die . rofura des aufmanng 
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gesucht. TR 
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ührer noch eine eingehende und erſchöpfende Revier.] Zweigen geſchmückt der Dampfer „Brache“ am Stege 
beſchreibung der mah ain PAC, jo daß wohl angelegt und beförderte die anie: nach Danzig 
kaum eine Exkurſion beſſer vorbereitet geweſen ift wie zurück, wo noch eine Beſichtigung der Kaiſerlichen A 5 ) 
die gejtrige. Werft unternommen wurde. Nach derſelben trennten Arbeiters Ernſt Schmidt von hier rekognoszirt worden. Emil Overlach zu Opladen tft la en Ober. 
3 Der erſte Punkt > Hal er efichtigung = fi die Feſtgenoſſen mit dem 5 auf Wiederſehen AA agi Aa Kup unglücklicher Familienver⸗ anne, nn . OA 
mprägnirungsanſta eichs⸗Tele⸗ſim nächſten Jahre; ein i eilte noch längerejdältniffe Selbſtmord verübt. kb it “bey el da 
grappen-Berwaliung auf dem Gebiete der Zeit af b kalo sda Sail ehrte nad GA * Schneidemühl, 27. Juni. Die Stadtverordneten ien dar Piso ZY oj 
Stadt zurück, um die Heimreiſe anzutreten. wählten Herrn Stadtrath Dr. Krauſe aus Poſen mit Danzig, den 21. Juni 1902 ©. 
26 von 27 Stimmen anf die Dauer von 12 Jahren zum anzig, den 21. Ju 8 2 
— — Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt. Königliches Amtsgericht 10 


Verfahren nicht eigentlich eine Imprägnirung 
nennen, Jab iſt mehr ein Auspreſſen der Säfte des 
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anziger Neueſte Nachrichten. 28. Juni. 7 
na Jordciratl. fleissiger Mam) 14000 Marz English. Elegante Fracke 


bittet um Stelle als Bote, zur ſich. 2. St. z. 1. Okt. er. zu cedir. Agnes 8. Woo a, 58 
Kaſſirer od. Geſchäftsdiener | gej. Off u. B 217 an d. Exp. (24466 Hundegasse 90, 3. (17880 Frack "Anzüge t 


von gleich od. ſpät. Zu erfr. Kater⸗ A fo NNN zaa 55 
gafje 24, Th. 4, G. Zeugn vorh. pi Unterricht westen n 
Eine Wittwe ſucht für ihren © ) „in allen feinen Handarbeiten l 
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| Hir die Kleiderſtoff⸗Abtheilung ſuche ich gum 1. Auguft 
eventl. auch Tür ſpäter einen gemandten und mit der 
Branche durchaus vertrauten älteren 
* Verkäufer 
mit guten Empfehlungen. Den ſchriftlichen Meldungen 


find Gehaltsanſprüche ſowie Zeugnißabſchriften und np BA NYE NN TGA SA BAON OWSA Wa NG NT ASEN AVER AP Naa T ps : "fiat 2 fi 
igli r Sohn eine Lehrstelle als wird extheilt pon (1172 | 

Hi "a AA helm Daume, & (p0ng Vorziiglicher Sitz! a Tischler od. Schlosser auch getheilt, zur 1. Stelle auf AynesBouk, Goldfcjmiedg.3,2 Breiten] E 36. k 
RENATY lauf Meiſters Koſten. Gefl. ländl. Grundſtücke z. 1. Januar Annahme von | 


Aparte, elegante Fagons! 


Offerten unter B 381 an die vom Selbſtdarleiher zu bergeb. Stickereien u. Aufzeichnungen. 
Expedition dleſes Blattes. Offert. unter B 400 an die Exp. Schnell, unf leicht insslich 


BAGUIO ſp.ſucht jg. Materkaliſt | 6000 z. ſicheren Stelle zu verg. | Klaviernuterricht, befalt. Peri., 


i aus waſchechtem Percal, 1) 
N JAI AIN] elegante Fältchen⸗Aus⸗ Ki 2 4 
führung, in allen Größen ,mit guten Zeugniſſen Stellung. Offerten unt. B 391 an die Exp. wird erth. Fiſchmarkt 5, 1, ls. empfiehlt 9 Mi eint 
Offerten unt. B 398 an die Exp. 8 5000 Mark O © M vf Gründl. Klavferunterricht mon. Pama = rer Ę 
Jg⸗Maun ſucht Stals Schreiber a 8 St. 5 o% erth. Heil. Geiſtg. 5, 2. n i 


Blousenhemi le ee g liat 90 8 Gt 5 M erth. Heil. Geiito. 5.2. f derghen Langfuhr, Elfen 
eleg., neue breitſtreifige im Bureau bet kleinem Gehalt. ſind zur 1. evtl. 2.ſicher. Stelle auf eee ee A 
Deſſins, ſehr chice Blouſe AR Offerten mL B 404 an die Gat Aa bet Kochschule 3i a p an A Hen? 


aus prima Satin, weiß, Jil fa Herr, gut fituirt, mit doppelter Offerten unt. B 399 an die Exp. Hundegasse 5, 1. Etg. 
Hi 


ſchwarz, roth, rofa, seru Buchführung vertraut, ſucht Darlehnſuchende Praktiſcher Kochunterricht tägl. 
0 U 88 Na m.helkblan,entz.Husfiihr. G 0 | d | 


Damenfdneiderin 


1Pliihgavutt,1 Belttgeſtell mit j Unverhei 
Matratze und Küchengeräthſchaft 
verkaufen Barbaragaſſe 1b. 


welcher ſämmtliche häuslichen 
po 12 0 15 verrichtet m pad 
PT a : "|iervivż, zum 1. Juli geſucht. 
EmZihir.birk Kleiderschrank, Ape 5 
: TELANG i om a u 
Schidlitz, Weinbergſtraße 10. aunger Kurschner gente 
J ĩ AP 
t 43, Eing. Bi fa 5 
Garderobenständer ka SD RENU BAE 
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K WER 
Schneiderin, 

i Beichk 5 Y f 9—1 Uhr. Schülerin 5 
geeignete Beſchäftigung. Off. u erhalten Proſpekt von 5 nen nt arbeiten, empfehl fd 


1 gratis. Zahlreiche können täglich eintreten. 


ichiern e ; B429 an d. Exp. d. Bl. erb. (20706 
zu vert. Adebargaſſe 8, prt. r. Stallkut n und % 700 m 3 ‚an d. Exp. d. Bl. erb. ( Baue babag AG ee ee 
E.g. Bankbettgeſtell m. Strohſack S e 0 monang (Rückporto.) Allgem. Verkehrs- Tr nan Wanna] mg Dung if gu vergeben 
bill. zu vk. HintermBagaret4 9 2. guter Pferdepfleger, wird ff. em Y uk Weiblich. Anstalt, Riesa. (9196 Tür einen Tertianer bei F. A. Meyer & Sohn, 
Ein Paar eleg. Nupbaumfänlen |eingeftellt F. A. Meyer & Sohn, ! 9 ch 43000-40003.2.©t-1181.1.1.8199.| eines Berliner Sica-Gymnaj. | Vorſtädt. Graben 38a, (9272 


Vorſtädtiſchen Graben. (9237 


find billig zu verkauf. Engliſcher | 
Tücht. Tiſchlergeſellen finden 


Damm 11, Vorderhaus 3 Tr. 
Regulator z. v. Häkerg. 21, H.⸗Et. 
8 30.9 8 (25380 


mit Sprungfeder⸗ 
Bettgestell matratze zu verkf. 
Hundegaſſe 43, 3 Treppen. 
ń ehr. Spielt., Bttg., Stühle 
bel m Spoor Entree 
rank, Sopha z. v. Langgaſſe 
chrank,Sopha z a 2 


ka f p Häker „Et | gel. Off. u. B 448 an d. Exp. d. Bl.] wird vom 8. Juli bis 10. Auguſt 
? niedo kak ojc. io 2000 ME. w. p. LĄ .ae.Grsit.gej. in Zoppot Nachhilfe⸗Unterricht 
Seſchalagung Fleiſcherg s ömpf eine alleinftehendeWwittme Offerten unter B447 an die Exp. wünscht i Oferten mit Angabe 
R Herren auch a lohneslnhang, die Eohen,waichen |5—6000 A zu 5 % zur 1. Stelle N i 
Reiſende, Damen, zum in Batiſt, Organdy, Merveilleur, nähen 5 aubbeſſern kann für hyvothekariſch von ſoſort zu beg lien ahci 
Beſuche von Briwntfundichaji | py 0usen Taffet, Wolle „kleinen Haushalt u. ein junges Offert. u. B 437 an die Exp.(25786| 9948 an die Exped. d Blatt. (9248 
ksa app und Provinz 1 a in allen Preislagen. (8967 ine A R watan 5000-4, ſuche z. I. Stelle. Agenten **Bórlines — 
geſucht. Vorſtellung von ki a leine zuvexläſſige nderfrau. 9 "a 1 
8 NG? mortin Graben 16, 2. Die. Blousen sind in allen Grössen, also 4. Welnacht, O Getftgafſe 108, |verbet. Off. U. B 442 an die Grp eriinen 


Bigemirth, ene hg, für auch für starke Damen vorräthig, | 3 g. anie Mabden Git. um leicht. O OOO Mk. Lehr- Kursus 
Neufahrwaſſer geſucht. Offerten Dienſt Gr. Bergg.4,3.Schröder. ſuche fogleich oder 1. Auguſt auff für Damenſchneiderei. 
; R Fran bitt um Stellung zum |2 neue, maſſive Häuſer, anj], Junge Damen können nach 


unter 9257 an die Exped. (9257 2 : 
0 ax eisg er Baſchen od. beimumzug z. Netn-| fiere Hypothek. Offerten unt. | leichtfaßlicher Methode praktifch 
Breitgaſſe 60, Komm.⸗Bur. 7 0 
5 fr ME., hinter fteh.no13 000 Mk., 
Sl Baumgariiyen. 27, vt Grundſtückswertg 85000 ME. K oc |) ule 
ki Stiitzen Vermittl. verb. Off. u. B 441 Exp. ] 


möchte ein Geſchüft übernehm. 
gleichviel welcher Branche. Ort 
unter B 385 an die Exped. d. Bl. 
Guter Privatmittagstiich in u.a.“ | 
d. Hauſe zu hab. Heil. Geiſtg. 35,2, 


Erdaushub und 
Abfuhr“. 


für den Kirchban in Nen- 
fahrwaſſer zu vergeben. 


Schneider, 
Steindamm 24. 


Rath in Damenangelegenbeiten 
wird gewiſſenhaft u. diskr. erth. 
Off. unter DM 8 hauptpoſtlag. 


Gut fituirter Wittwer 


möchte mit einem älteren wohl⸗ 
habenden, häuslich geſinnten 
Mädchen in Briefwechſel treten 
behufs ſpäterer Verhefrathung. 
Strengſte Diskretion guet * 


i i = fo 
Blousen matamasa (U, 


Junge Dame 
Qualität, ſehr Hice Facons | 


Sopha, Plüſchgarnitur, 
Spiegel, Schrank. Bertitow, 
Bettſtellen, neu, billigſt zu verk. 
Breitgaſſe 32, 4 Tr. (28826 


> {40 nono Betten mad Kissen, 


A Kaution, ſofort geſucht. 
NG Anſt Fr.. St Kehrwörg. 14,Dick Louise Pade Wwe., 
an Wollwebergasse I0, parterre, 


Junger Koch, Kellner, AZ Bd 20005 

mamen Tagnetergaſſe eller. À B ; theoretiſch lernen. 

G Wiekhardć, gaſſe 2, B 445 an die Exped. dieſ. Blatt. auch theoretiſch 
N Dam en⸗Män tel⸗Fabrik, (| Orbi. Fran bitt. u. St 3. Waſchen. Suche zur 1. Stelle 10 000 Lauggarten 91. 

Hoher Nebenverdienſt! 

In den günstigsten Be-|f Souterrain u. i. Etage. 


Bi Ę = Borft. Graben 62. 
; d, Kind $ 7 

I iran Büchern en. [iban Betheiligung. Der moa Puring incl, Ein, 
Tag geſucht Poggenpfuhl 78, 2 UE $ & Emma Kukles, Heil. Geiftg. 44. In einem hieſigen Engros: rapie rjus begin 24425 
o MP AP Png $ Tüchtige 2 Śnche für meine Tochter eine und Detailgeſchäſt mit geſetzl.. H. Scheller. 
Füchtige Friſeuſe 3 pu 


A a Lobrlingstello im 11. Anfsohnitt, | gejdiigten Spezialitäten kaun — wird 
e der tan, Brannan: kO em assaver ao, otier Gral, KAHATI, 
Jankowski, Zoppot. erste Kraft, 4 


Offerten nut. B 446 an die Exp.|Qerr mit 10000 Mart thätig i 
E 5 Nac $ | Frau tk. u. Waſch⸗ u. TRET betheiligen. Offerten unter 8Std. 3 Mk. Off. u. A 492 a. 627245 
melder g Damm 10,2 Treppen. 2 nnbet fofort oder fpäter $ |itelle Brodbintengaffe 38, 3 Tr. B #18 an bie Groeb. mY 
gate Janb. Aufudeierin | pal nahen Aalen Ser 2 | OP. henden 2g. . cya godai n otzgeten,| Er theile Unterricht 
g H z - & | Bu erfr. Mattenbuden 19, Th. 5. £ 8 ‚ $ er lim akademiſchen Kleiderſch. in 


(Mädch.) f. b Vorm. 3 1. Juli geſ.] mit Photographie, Zeuge erten unt. B 414 an die Exp. 

an Mühlenweg 1, 2, r. $ mien u. en pin pa Anſt. Aufmärt. m. Buch bitt um 0 EE AA 14 Sag. 10 85 2 Std., Honorar 

Junges Mädchen für leichen S an Robert Brendel, $ |Bormittagit Schmtledeg. 26, 3. |. Guro Grunditiie Rechtſtadt ermäßigt d. Schulz, Modiſtin, 
tenit geſucht Neufahrwaſſer, 2 Inſterburg. (9248 © | nf. Mich bitt. um Aufwarteji. | y. gleich geſucht hint. 18400 Mk. Aumodengaſſe Nr. 7. 

Kirchenſtraße 4, A. Baranski,\ggEe09000 0000000008 ||- Nachm. Beutlergaſſe 16, 3 Tr. Feuertaxe 20000 Mk. Offerten Gepr. Lehrerin extheilt erfolgt. |! 

Be” Tehrmädchen fürs Fu Mathlergalie 7 wird eln Tüchtiges erfahr Fräulein ſucht unt. B 428 an die Exped. d. BI. Privaten, Nachhilfeunterr auch on Otto Jochem, H 

und asche ſucht ſofort ehrliches Mädchen geſucht. Stellung zur Führung e. Dans: 300 Pik. Danselgenth 3 . Jul g. Latein Jopengaſſe No.15 4.6tg | 


p iber 2557b) Schmiedegaſſe 28. | 
Eduard n, Langebrücke 10, Jg. Odd in errenarbgelbr . haltes. Selbige übernimmt auch Zinſeu. Eintrag. Off u. B438. Vom 1. Juli beginnt ein p 
Junges Mädchen, welches die ch meld apa a SE gleichz. die Erziehung d. Kinder. D nener Kurſus in der feinen Frisiren wird gut erlernt 


p 4 s 3 : „5, Ecke Heil. Geifig, 

í riindl. erlernen will, 5 Offerten unt. B 459 an die Exp. Darlehen f Laterneng | 
ia A Mela. Langgarten 85. Sauberes Mädchen find. leichte Fine prdenit. Frau 6. um e. Auf⸗ von 200 Mk. aufwärts erhalten Damenschneider el Donnerstag Nachmittag bei | 
Free Mädchen d ana cz Beſchüft. Vorſtädt Graben 16, 2. | warteſtelle Tiſchlergaſſel6, 2 Tr. ſolv. Peri. jeb. Standes zu 4, 5, nach dem neueſten Pariſer u. Anf, Langgaſſe ein Petroleum. | 
Gin junges Mädchen, d. aus der maan TNT EO | — e TN 6 Proz. u. mak. Rückzahl durch Wiener Schnitt hauptſächlich im bazin vertauſcht. Bitte es | 
Schule entlaſſen iſt, k. ſ. melden iti ; i > Ma Ya. anſt. Frau ſ. Stelle z. Waſchen Bi U. 18 bi ` richtig. Maaßnehmen, Zeichnen, dortſelbſt umzutauſchen. 
für d. ganz. T. Dominikswall 8 u Reium Hohe Seigen 34 Hof. A; 9 5 1 & Cien „„[Buicneiten, gründtichen Unter. |-"Spricho man eim er | 
Mädchen in Herrenarbeſt gebt, | ka [Junge Frau ſucht Stellen zum protoc. Handelsgef u. General⸗ richt, auch können Damen theil⸗ N. 
kann pe mid. Schmiedegaſſe 15,2. ha cht, auch 5 lösend. Wort, es würde 


kann ſich mid. Schmiedegaſſe 52. Vaſchen Langgarten 55, Hof.] Agentur Budapeſt,Kecskemeter⸗ nehmen an einem Kurſus von Hersenngüte baw eRAÓŃ 
Bei Hoh, Lohn u. fr. Reife jude CCC — — NŁ 


— aaa: gaſſe 4. Retourmarke erw. (92674 Wochen, täglich 8 Std., die ſich = 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. Capit KUA AM | Sude von fofort zur 1 Selle noch in der Damenfchnetderei Klofı etueränderungen 
u Stel, a, bireft u. 3. Herrſch für 2 n. Vorſchr. führe ſauber, à St. 


lauf ein neuerbautes Geſchäfts⸗ vervollkommnen wollen. Jede 
Dang: Ku Swen Hane unc. 5.4, a. Nehme nur g. Material. 


ſpottbillig zu verkaufen (24175 


Milchkannengasse 16, 1 Tr. 
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©. Aufwärterin f. den ganzen 060 0000000669 
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Offerten unt. B 408 an die Exp, 


PDamenffneiderei. Lange | 
fuhr, Hauptſtr. 112, 2, werden 
Damenkl. für EEE 


Rechis » Bureau 


2 gal erl, Paradobottgestelle 
nd 1 faſt neues Buffet gu nxt, 
Nah. Hundegaſſe 38, 1. (9165 
Moderne Plüſchgarnitur 
umftändeh. ſehr billig zu were 
kaufen Frauengaſſe 29, 1. (24976 
Gebr. Einſpänn.⸗Selletgeſchter 
Silberpt.⸗Beſchlag habe zu verk. 
F. b. Schmidt, Gr. Wollmeberg. 6. 
(24945 


Billard b.5.08.01tjt.©r.96.(22806 
Kinen Posten 
Strandſchuhe 
aller Art und Farben ganz billig 


zu verkaufen Altſtädtiſcher 
Graben 81, M. Gong. (24776 


Grabgitter 


ſtehen väumungsh. ſehr billig 3. 
Verkauf Fleiſchergaſſe 23022705 
Ein fait neuer patent. Kinder⸗ 


handlungs- 


kreisende, 
welche gute Erfolge tara 
weisen können, sucht für 
UI eigene Verlagswerke mit jA 
SĄ über 22 ½ fo Provision % 
Xa Reinhold Schwarz 
GA Uerlag, Berlin 0. % 
N PIŁ ft 


Verkänferinnen- 
NGO 


Zwei junge gebildete i 


haus tn Allenſtein 21000 Mk. Dame arbeitet nach der Lehr⸗ 
300 Mk.werden gegen Sicherheit Gerichtstaxe 47000 Mk. Feuer⸗ zeit ein Probe⸗Koſtum. Meld. 


(13999m 


ftubl, Herrenrock billig zu vrt. H.Glatzhiter, Breltg Jae B. Damen finden in ünſerem ſu gute Zinſen zu leth. gef. Ofert. der 51 700 H Offerten unt. B 417 an die Exp. 
| A Bierfahrer, e ki CARA \ nit. B Fa an bie Erpes (last pisa unter 25886, an dieß 1 24 3 Ein älteres Mädchen empf. ſich 
Gut erh. Ipazierwagen, ; sa fii — 18 tonaren), Anſtellung. Be. Ca. 30000 Mark zur Expedition dief. Blattes (25886 Modtftin u. Zeichenlehrerin. zum Waſchen Toblasgaſſe 31, 2, 


mit der auswärtigen Privats 
80 di Hati age nap © 
u. Zoppot 2c.) ſofort geſucht, Off. Em rar M chen a oznockarz li 
n.B 357 an d. Grp. bBherb a von 14.15 Fabr. uns 
$ 1 achtbarer Familie, ſuche ich für 
Ein Graueur 1. Ciſeleur mein GA PA GULO a als 1 
eee a für dauernde Í li „MB 
eſchäftigung geſucht, der auch Le jun ng. 
Modelle machen kann Off.] Station im Haufe, Offext. unter 


unter 9154 an die Expedition G 
dieſes Blattes erb (9154 B 406 an die Exped. dieſes Bl. E 


Hlektricitätswerk 


G. anj. Midch., w. d. Damenſchnd. 


erl. w., Lith meld. Dreherg. 19,1. Kl. Antheil Kgl. Preuß. Kl.⸗Lott. 


bzugeben Gr. Mühlengaſſe 12, 1. 


Mein Sohn Max | 


11 Jahre alt, tft feit Mittwoch 
Abend ſyurlos verſchwunden. 
Bitte Alle, welche etwas Näheres 


auch als Fleischer wagen z. ben., 
ft. b. z. Verk. Ohra⸗Niederfeld 21. 
1 Boat neue langſch. Jagdſtiefel 
t Ra verk. rk 95 pistol 


Ein schwarzer nener Hut 
billig zu verk. Breitg. 114,4 Tr. 


Bajt neuer Z⸗rädr. Kinder 
wagen zu verk. Mottlauerg. 18,3. 


Fahrrad h. z. verk. Kaſſ. Markt 8,1. 
Eine Platte zum kalten Aufſchn. 
zu verkauf. Junkergaſſe 10/11, p. 

Hine Marquise billig zu 
verkauf. Eliſabeth⸗Kircheng. 3,1. 


1 große Palme 
zu verkaufen Judengaſſe 24, 3. 


8-räd Kinderwagen m. Gummir. 
und Verdeck billig zu verkaufen 
Langf., Bahnhofſtr. 5, 3, Garten. 


werbungen erbitten nur 2. Stelle zu vergeben. Oſſert. 10 bi812 500 Mik. zurz Stelle, — 
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Danzi Patente ze hut schr. Mühen, Mk. 400 Prrd Eine Peitſche gefunden, abzu⸗ 
8:8. Berlin SW. 12. (19445 | zur begeben. Agenten verbeten. holen Karpſenſeigen 24. (24815 
AA | Prtuatg. DUGUAN pana DL v. Offert. unt. B 410 an die Exp. Gelb. Teckel verl. Geg.Belohn. 
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ſucht 6274] Fin Kinder fräulein Verein s Förderung d.Mädchen⸗ für Perſonen jeden Standes zu Auf ländliche Beſitzung Werth F 


Maſchiniſten⸗Lehrling tar ein zweiſthr. sind geſucht wohlg Hell. Geitigane 52. (020 in gleiten Raten kn 40 000 e Hinter 15000 „A| Knüblein adoptitt | 
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oder Volontär, nicht unter An der neuen Mottlau 7 inks. me ps Marz ſeſſektuirt prompt und diskret 
16 Jahren. Offerten unt. B 461 J. Mädchen F. d. Glanzplätterei Tiiehtigo ähferin Karl von Berecz, ar wohlhabendes junges Ehe: 
an die Exped. dief. Blatt erbet. Zründl. erlern. Nach d. Lehrzeit s 3 |Handeisgerictt. protot. eng, past gegen einmalige Gag 
dend. Beſch. Kaſſub. Markt 11, pt. | pie auch etwas ſchneidern kann, Budapaſt VIII, Baroßgaſſe 105. von Selbſtdarleiher. Offerten ſchidigrag Offerten m. ange 


- ATE: An ch fiir die wir Retourmarke exwünſcht. (8776 " 25896 an dle Exp. (2589 welche Farbe die Augen, der 

i. Auftr. p. ſof.u.ſp. Marke betl |! Schulmädchen kann ſich für die wird für einen Tag jeder Woche Netourmarke erwünſcht. (8776 unter an die Exp. 125 „Angus 

Pronss,2gf./Qanptftr.65.(1174 | Radymittagaftunb, bete kl Kinde geſucht Laugfuhr, Johannis, Hypothek 1 Bau elder Wer leiht geg. Lebensverſe mil. Vertreter: Kopf, das Haar, wie alt, welche 
„U. pang bi aT 100 Mk.? ( err Dr. Magnussen 


er EY PIPI PLDT AT PT Pre + N Religion die Eltern, unter 9226 
Kräftiger Laufbürſche meld. MIAŁ Graben 19/20, Hof,3.|thal Nr. 16 (9254 en on Die O tern NAGA 


Thornſcher Weg 10,1 Er.r gut⸗ ich melden Rartsch] Junges anſtändiges armes Wäſchenäherin f Hand u. Maſch. ... oſſexirt (8051 u. Zinſen Heilige Heistyazse 132. ) Gewandtes, MNL Fräulein, das 
nih.Ging.-Iihmafoh.g.uk. (25756 Eas n Ann, Langgaſſe 67 5 Mäd ch en eſucht Kohlenmarkt 20, 4 Tr. Hypotheken⸗Bank⸗Geſchüft ON. unt. B 452 an d. Exp. d. Bl. 9110 kaa 3—4. bbae a tp teen E i kin 


Alois Wensky, nk, Bergiit,302f, monati. g Dr. Goetz. D 


: Abzahlung 25 Mk., g. S. geſucht. 
Danzig, Milcgranneng. 16, 8 Tr. Off unt. 422 an B. Exp. f. Bl. Seesen 


Gelder zu vergeben | — —— U I 77 
auf erftſtellige thek u 758000. f. ö. 2. St. Vermittl. verb. 3 dh k h f 
pi Senden deer |. mt Baisan bein BI OL LINDERLHTN. 
zum Juli und Oktober in Be⸗ Dr. med. Otto Schulz, 
f. u. B 75 f. d. Grp. d. Bl. (23156 Be | Spezialarzt für 


Für ein hieſſges Getreide und D 

e Er ter mlt feb ſchöner Handſchrift Ame, 

Haufburſche 302 an b. Exp. kann ſich zum Schreiben metóen| om liebſten Wittwe, welche die 
Ein kräftiger Arkeltskurscho Offerten unter 100 M. W. haupt-] Wirthſchaft eines unverheſrath. 

kann ſich melden Pfefferſtadt 51. poſtlagernd Danzig erbeten. Herrn, Fabrikbeſitzer, zu führen 


a maga 5 5 r mitnjcht, wolle Offerte unt. 9251 
Ein kräftiger Laufbuürſche e 15 an die Gap. d. Sl. richten. (9261 


eine Filiale y übernehmen, 
Offerten unt. B 457 an die Exp. 


WN sb | 


== Al gen 


Ich wurde lange Zeit von 
einem unerträgl. nervöf. Leiden 


Mierrädrig. Cafelwagen 
(Latten), zweirädriger Wagen, 
paſſend für jedes Geſchüft, 
Dezimalſchaale 10 Btr. Trag- 
kraft, Petroleum⸗Meßapparat, 
Korkmaſchine, paſſend für Bier⸗ 
Verleger groper ledern. Muſter⸗ 
koffer, paſſend als Reiſekoffer 2c. 


ka von 10—50 000 Mark. 
a 


luſt, konnte nicht ſchlafen, hatte 
allerlei arge verzwelflungsvolle | 
i] 
d 


wird eingeftelt Hausthor Nr. 5. ud Notlauerg. Tinti o er. Y. Okren-, N Rach d 
u —_— llit TOY TEAC». 16-16 Jahr. fd. ° 7 KRY REN GET 1. alskraukhelten beplagt, welches fid durch große 
zu verkaufen Hintergaſſe 22, sin 1 8 bn 5 ng p Halskrankheiten. Huvube und Sean. bade 
Noch 8 8 88:90, N Danzig, Gr. Wollweb 12,1 5 
Tan und Roben billig zu vert NACICOE. Junge Mädchen, Mädch P V | SI fli k | t d | ZU 7 9. 25680 felge change in den Öfiehenn 
Langfuhr, Friedenſtr. 90 (25876 unge aut en, 2 R in ich onjefionit (5 Han tig- Hi k a AGE | 


rer Baueleve wird usa 
voran bengat. Meldungen auch von außerhalb, zumkaffee⸗ für ff. Genre per Auguft bei 
bet Ohill, Baugewerksmeiſter austragen können ſich melden an enehmer Jahresſtellung u. 
Prauſt. Burgſtraße 19, im Laden. (9127 |fveier Station geſucht. (253m 


Für mein Flas. e Nee: E. Karsten, Cöslin. | J br Juſtitut 
kechnſſches Bureau Für mein Glas: und Porzellan E. 

e Hab Geſchäft ſuche ein junges Ein ordentliches Dienſtmädchen N von e 
Branche jupe ich per ſof einen Mädchen als (24456 kann fiğ melden Kaſſubiſcherf W Peln und Bücher - Mebifor 

E i || m Markt 12, Ecke Piefferftadt. || e 9 SE Ngo 
Lehrling od. jungen Naun Gin tüchtige® Mädchen als reitgaſſe 128. . 
f=] 
p Aufwärterin für den ganzen ag] 


mit guter dſchrift u. ſicher Gewiſſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für; 
im Nechnen Nur jetofigeicyzieb geſucht Gr. Wollweberg. 21, 4. Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: 
E.W.Stechorn, Koglenmarkt 28. Mädchen auf Jagnets u. Jopen Reparat. w. in eing. Std. ausgf, 
| Verkäuferin g. melden ſich Schw. Meer 7 pt. 


Offer m. Lebenslauf u. Beng: einf. und doppelte, einſchließli 

nißabſchriften erbittet Oscar Buch⸗ eue biegu, ertorbertidjen Olga Wodaege, 
der Schuhb 1. Hundegaſſez, im Tiegenh⸗Bräu ebenfächer als: Correspondenz W Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 
palagi, ty Nan PA a kann ſich junges Mädch z. Erlern. p — 


Timme, Hopfengaſſe 30. 
Fiſclerlchrling en N ih 5 Wechselrecht, kanfmännisches jg 
Belleng.Ja 1 1554 end 1 27 f Küche u. d. e meld. a fü rung Rechnen, ſämmtliche Komtotr⸗ Dre Alfr Leman 
a „D. Exped. d. Blatt. erb. Ju = d. O 
“masen been aag (JILJOLO Arbeiterinnen f e 


W arbeiten 20. 2c. : 
eiblich. S das Berii kd 
geen Bonnen pc meiden teno⸗ [e ntg eaten > agg 
Maſchinennähterin a. Herr f r anggasse No. , 
melde f. r Bebi eng. 10 L| Dr, Klett & Dr. Jpeg, neben dex Post. 


Für : 
| Zahnleidende 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
Zahnerſatz, Plombieren 2c., ſpec. 
ſchonendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Mäßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 


Gru. Zinkbdw z Poggpf. 20,2. 
29 Guigthende Schneider⸗ 
maſchine billig zu verkaufen 
Schmiedegaſſe Nr. 5, Laden. 
DANE 

uschnei ebuch, 
Carré⸗Syſtem, unter Halbem 
Preis gu verk. Zwirngaſſe 4.2, 


s Sid ſehr gut erhalt 
Hols Rouleaux und Sn alte 
Fenſter tino ſehr billig zu vere 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe Tia, 


Offene Stellen. 
Männlich. 


——. am 
Er tinig. verh. K , 
2 Holzbearbeltungs madre. 


Gedanken und wünſchte mir 
ſogar oft den Tod, weil die vielen 
angewandt. Mittel nicht halfen. 
Da ich nun ſchon jo viele Dank⸗ 
ſchreiben in den Zeitungen ge- F 
leſen hatte, wandte ich mich 
ſchließlich brieflich an das 
Inſtitut für Nerven⸗Spezial⸗ 
behandlung Syſtem Gustar 
Hermann Braun, Breslau V., 
Tauentzienpl. 12, welches ſchon 
mehr als 20 Jahre beſteht und 
überall beſtes Vertrauen ge⸗ 
nießt. Auch ich wurde, wie fo 
brleflichez durch die einfachen 
brieflichen Braun'ſchen Ver- 
ordnungen in kurzer Zeit von 
meinem Leiden befreit und bin 
jetzt wieder der geſundeſte und 
glücklichſte Menih. Ich gebe 


Nach dem von Prof. Dr. Menem- pi 


graphie Danzig kürzlich herausgegebenen 
N Lehrbuche leicht faßlich. Sn 


PU a a 2 


; ib, eee u Er 0 a hierdur i 
S. u. L 28 an de GE l. lr 2 Ringer von 9 u. 7 gapa add Lime. ee gaben für Segen ee Specialität: Bierour meinem Gen BAB 
[aufs Land geſucht. Offerten mit Junges Mädchen eee din 2. Fi Porzellanfüllungen, Braun'ſchen Inſtitut noch eine 


Schreibmaschinen,“ Semen, . 50) Zahnersatz 


zur Stütze der Hausfrau, das wird eingeſtelltSchuh⸗Induſtrie Für Damen Separat-Kurse. — Honorar mässig. 
auch Stubenarbeit übern um |Groge Hodmebergafie 1 ta x 


recht lange jegensreiche Thätig⸗ 
keit. EA (9227 


7 Ng... een 
tätiger Kondilorgehife 
ò Heinrich Tix, 


für die zweite Stelle wird von 
ſogleich gej. Offert. unter B 405, 


Ng 


cler 28 


Zur Erlerurng der f. Damen | PE 


Einen Klempnergeſellen Heng bei Famillenanſchluß v. gleich 1 8 > 
. f ć alle and. Sprachleid. heilt fider u. 33 + immermann, 
FEET ob. 15. Fut Of. mit Behnlis- e i C Li Jena 


n. lolmend. Nebenverdienst 


für Damen und Herren 


bet Nimptſch (Schleſien). 


DIE 19264 
Männer -Krank- 


heiten, deren Verhiit,u.radi- 
kale Heilung. Preis gekrönt., 
nach dennenest.Erfahr. nem 
bearb. Werk, üb, 800 Seiten, 
viele Abbild. wirkl, branch- 
barer Rathgeb. u. sicherst 

Weywels.2,Heil.beiGehirn= 


ma Sprachheilauſtalt Villa Ruth KM. Zähne 
gm Laufenburg (Schweiz.) 

pasa 

Gi 


NB | CZAR kkk EE 

Njellnngsuchende erhalt. — 
Hamburger Stellenliste 

6.Scheihenhnher, 5 27. 


Station Rahmel, Weſtpr. (9221 Tüchtige Schneiderin kann ſich 
Jung. Mädchen für Nachmittag Nac melden 2. Damm 17, 2. Etage. 


kann ſich melden Langgarten 30 Anſt.Kindfr.m.ſichFraueng. 10,1. 


Junge Damp, ee e 


bei dauernd. Stellung gef. (9252 
mit Buchführung vertraut, 
Verkehr po feiner Aunzſchaft Off. u. M. J. poſtlag. Stolp. 


Dir. Frau A. Nagel, Töpfergaſſe 29. Plomben 5908 
Sprechſt. täglich von 9—12 Vm. u. 2-5 Nachm. Conrad Steinberg 


mipana In Zoppot ſoll in den Schulferien ein 
eee Seilturius faliinben. Delo. dazu neime tapi. an, ię ot 

Kl. Sprachfehler, wie mangelhafte Ausſpr.[Holzmar „ 2. Et. 

des S u. IR beſeitige in kürzester Zeit. 8 sd 4 


ür Erwachſe W Einzelbehdlg . N 
ünievciät m feeien Boretag, oo NTO NI Knabon:Auiige 


) ird A gewandt, zum 1. Juli zu en⸗ TE pa, Paga i 

Berchäft. im Reſtanrant geſucht. IA es noch niemals einen 80 WOM GRY EN, Umwandlung mißtönender Stimme in D 

Dia, B 413 an die Gep. d. BE interessanten 10 Pig. Artikel AT NA Al N ellenges uche natürl., ee (21485 werben ſauber u. billig teparirt La ie rynna | 

Jureauffſch der Boote wird e. Ses . (9178| Angabe der bisherigen Thätig 2 7 Hr Kahon Bla ju 12 Jane Folgen nervenrninfr. Leiden] 
keit und der Gehaltsanſprüche Männlich. ; 


schalt, u. all. sonstig.yehoim. 
Krankheiten. Für Mk.1,60in 
Briefm. zu bez. v. Verfass. 
Bea Dr. RUMLER in 
GENE, Nr. 223 (Schwein. 
Briefp, n. d. Schweiz20 Pig. 


Sii Louis Sch 
unverheiratheter erz Wine en p. erbeten 0135 


«a 5 a « 

Ordentlich A. F. Sohr, Möbel 5 
„üchterner Mann If ne] Erfahrenes Kimieraniehen ca te KULOG 
ganzen So geſucht. gut kochen kann, per 2. Juli für einen Säugling ſofort Of o 
B. Mantonitol, Honbnie. (8268| gesucht Tischlergaſſe 2 427500 Meldung zopengafſe56 2.421900 e * 


arbeitet. Off. u. B 425 an d. Exp. 


umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschnle 1117 Zücherreviſor, 
ewerk- und Tiefbauschule. Programme durch das Seersant Schilling, Pa nabang 118 


xofessor M. Tolle, HerzogL Direktor. pezialität: Regulirung, Er⸗ 
am) Aging, vernachlüſf. Bücher. (21196 


; ëchnikum Hildburghausen” von neu und alt ge- 


Sonnabend 


= E | | 


den 1. Juli cr. und den 
der diesjährige 


* 


statt, 


Es gelangen zu fast unglaublich billigen Preisen zum Verkauf: 


l. Sämmtliche vorhandene Reste in wollenen, halb- 
wollenen und halbseidenen Kleiderstoffen zu 
Blousen, Röcken und Roben passend. 


| 2. Sämmtliche am Lager befindliche Reste in Wasch- 


Stoffen, als Organdis, Crepes, Rips, Piques, Batiste 
a jour-Stoffe etc. in Längen von f bis 7 Metern. h 


| | 3. Sämmtliche vorhandene Reste in allen anderen 


Abtheilungen, als Bett- und Beziigen-Stoffe, Hand- 
tuch-Reste, Schiirzen-Reste etc. 


Ferner ganz besonders hervorzuheben: 


ca. 1000 St. Damen-Blousenhemden in reizender 
Ausführung zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Der Verkauf zu diesen wirklich billigen Preisen findet nur an 
den oben bezeichneten 3 Tagen statt. 


Wir bitten ganz besonders um gütige Beachtung des Reste- 


Fensters; es wird jeder beliebige Rest auf Wunsch herausgenommen. 


Geb. Dame Mitte 80 ex wünſcht Arbeitsl. Zupezierergehilte s = 125 
F TERN 
i „Verheirath. zu machen. ! Off. unt. B 483 an die Exp. d. Bl. A F ſch ff 
Off. u. B3784. d. Exp. d. Bl.erbet. On B. 50, die Dune welche 10 Jahre ſelbſtſtändig in Berlin W. ein feines Atelier ti je Karto ein 
e 


i Montag 1 Uhr nochmals zu f N 
lagen, 1 kaaa. WE Zoppot und Umgegend jur Anfertigung eleganter Caſtlebay⸗Maljes⸗Heringe 
Reklamationen, Verträge, Hille . Blutſtock. Timermann, 

Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 

Schreiben jeder Art, auch in : — 

Inval.⸗ u. ee ſertigt[Möbelumzüge werd. in u. auß 


FEC 
äß Th. Wohl ` 6 z A gänzlich Ausverk., SAN ; 
ema ai. ogona, ex ebe ted . e. amata Eee Dominikszwiehack. 


politext u. modernij. b 


mit Erfolg gehabt hat, empfiehlt ſich den geehrten Damen von 


und einfacher Toiletten. 


reicht bei 1 Rolle 


Allein, kein Heim! Achtbaren Damenschneiderin Yo Meter Borde] Taglich friſche 4 KACH 
Herren, wenn and. 0 Ber: | emp hitch Goldſchmiedeg 33 Tr. dazu auch in Reiten von 10 5 giwiebäde boy aanhin | 

„w. Dam. m. gröf. Vern, Wer verm.f. nur beſſ fm verm. gufneitris⸗ in auffallenden billig. butter ſowte alle Sorten Kaſſee⸗ ' 
of. nachgew. Send, Sie Adrejje| Heirath? Off. u. B432 a. d. Grp. Neuheiten, ohne Konkurrenz. fuen empfiehlt in bekannter 
Fortuna, Berlin SWW. I9. (9117m Maler ' 9254 


Privat-Entbindungen. Reparatur : Arbeiten orten billigit, ſowie kleine Talel. m x 12 
Damen finden freundliche ſowie Neubauten ſauber und wagen ſchon für 5 ME. ſtellt Röpergaſſe 5. Brodbänkengaſſes e. No. 384. 


Vrodbänkengaſſe 48, 1 Treppe. Güte 


Frau Preuss, billig. Aufträge unter B 325 an M. Bötzmeyer, Altſtüdt Hunde werden jauber in u, auf. e heueſt. 
ee, tae Anett Taai be Erpeb. dieses Platt. 4555 Graben Nr. 68. » O80 Haufe gej erkn oggen pf VER) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| | Danziger Privat-Actien-Bank. 


|| Zinsen pro Jahr. 


i Se 


| find wieder in allen Weiten am Lager. 


Hamburg, Fichteſtraße 83. A. Käsewurm, P. Pawlowski, 
Deo Zoppot, Promenadendtrasse 5. ee zr a 


©. G. Schuster jun. 


an dbelw 5 8 Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. 
M agen nach den Bade Gustav Karow, ua Inge n 42740 


werd. à Fuhre 50 A Vergütung 


23. Juni. Nr. 1493 


cy 


Gegründet 1856. g| Nichtuniformirter 


"| Kriegerverein 
Wir vergiiten bis auf Weiteres für ka Danzig. 
Sonntag, ben 6. Juli er., 


B ; aj | feiert d. Verein im Etabliſſement 
l | Bownerfeft 


durch Garten⸗Konzert (Kapelle 


a 2 20 des Artill.⸗Regts. Nr. 36), ver- 
ohne Kündigung.. » . Litt, D. lo ſchied. Beluftigungen u. Tang. 


a : "aag 0 
ni bei einmonatlicher Kiindigung 00 97 jp || Gäfte, durch Mitglieder ett- 
bei dreimonatlicher Kündigung „ C. o eelit, haben Zutritt. 
A i 5 3! | 0 | A Näheres jpäter. 
bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 2 / 9219) Bluhm, Vorfitzender. 


- (2221 9 
An- und Verkauf, Aufbewahrung | 
und Verwaltung von ka 
Werthpapieren, Beleihung von 
Werthpapieren. 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons p 
und gekündigten Effecten. Na 

|| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in unserem Gewölbe unter Verschluss | 
es Miethers H 

zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,— 5 


Gardisten. 


Dienstag, den 1. Inli er.: 
General⸗Verſammlung 


| Ernst Poschmann, N: 

| Bankgeschäft, 4 oe zowie” 

Brodbinkengasse 37. | Krieger⸗Verein 
Schidlitz. 


dl Sonntag, den 29. Juni: 
a An- und Verkauf von Werthpapieren. Gonmerf it 


Beleihung von im Lokale d. Kameraden Seoyor. 
Um 2½ Uhr daſelbſt: Antreten 


Effekten u. Hypotheken-Dokumenten. | ‚um Asgolen 5. Fahne. Hlerauf 
mang oure EY Sede. 
Entgegennahme von Baareinlagen um guid Garten Konzert, 


unter bestmöglichster Verzinsung. ſſedaun Vertheilung von Ge- 
ſchenken au die Kinder, Auf⸗ 


führungen, Feuerwerk, Ball. 


Conto-Current- U. Check-Verkehr. 9259) Der Vorſitzende. 


Diebes- und feuersicherer Kegelklub 


Stahlpanzerschrank | „Concordia“. 


(9153908! (Genetalvetfammlung 
Sonntag, ben 29. d. Mts., 

r Nachmittags 4 Uhr 

lim Lokale Brodbänkengaſſe 11. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche Tagesordnung: 
Wahlen, Neuaufnahmen u. f. w. 
Nach Schluß: 


+ | a 
Familien - Abend. 
= Bi Sonntag, 6. Juli: 
Großes Sommervergnügen. 


Tota 2 Im Auguft Dampferfahrt. 
ohne Kündigung mit. . 2% p. a.) ber Vorstand. 


bei 1monatlicher Kündigung mit 230 „( Heilsarmee, 


bei 3 „ Aust. Grab. 60, Eg. Schneid 

” 0 la „Eg. Schneidem. 

6 . 6 z M * 3! 0 1 = Sonntag, 29. Junk, Abdss. Uhr: 
ei 7 m n 2 2 7 


4 s | (r. Willkommenversammlune, 
An: u. Verkauf fowie li kenn von den 


2 neuen Offizi . 
Beleihung von Effekten. — Jedermann In a 


Norddenisehe Ur aditangtali, mm 


EE onre mari 17. (2219 o Vorletzte Woche! 
tienkapita illionen Mark. # z 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. Safe rar 
n Free | Sänger. 


Sonnabend: 
keine 
Vorſtellung! 
Sonntag: 
Letzter 


ŚBlusnhumóm 


Pu. Ole. 4.— [Freitag, d. 4. Juli: (6692 


crime 2 creme geſtre ißt Ace Abem, 


Guo Crolin, NATAN, 


— Saal = 
für Privatgeſellſchaften, Hoch⸗ 
32 Canggaffe 32. zeiten pp. zur Verfügung. 


Reimann s 
@Modo-Waann. Gtablifenent, 


Bpecialitiit: Seifon-Dienheiten. Langfuhr, Eſchenweg 6. 
Jeien Sonntag : 


Bre neue 4, Gross, Hilitir-Tanakrinzehon 


ä ——ł ———ß5ß5,iĩC]ð — — ,,, 
LJ 
i | Rosenkartoffeln — Kräftige Mujit. — 
a mehlreich u. geſchmackvoll, find Auf. 4 Uhr. Friedrich Reimann. 


RP 


| Fischmarkt9. S 1 iu ste. Café Sedan, 


in Klein Walddorf 6, 


a LI | 

Kolonial- mi EE Padin Er 

i i üchti 
alikataa Serge e ee 
emaliger gum lubern. Sotaltiften aeu 
H $ 3 „ Pianino zur gefl. Be- 

icherheits⸗Verein. nut 5 
a mao 1 A 10, nutzung. J. Schwarz. 


Sonntag, 29. Juni 1902, 2 H 
Alex ch alke Nachm. v. 3—6 Abr Sitzung Cafe Hintz 
zur Empfangnahme der Bei- Schichaugaſſe 6, 
si träge und Pants nenexMit-|3 Minuten vom Hauptbagnhofe 
empfiehlt 000 M en ca. entfernt und Weichenhalteſtelle 


ägli ebrannte 4 y der elektriſchen Straßenbahn 
padn bd Der Vorſtand. Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen. 


Kaffees i Empfehle dem geehrten Piube 


Ą ger- i lum mein idylliſch gelegenes 
en Kornmesser Gehilfen Garten⸗Gtabliſſement zur get. 


f. pr. Cafel⸗Moſtrich © pinne Nein 


per Pfund 25 m. 3 Pfauen, 


Sehellmühler Wiegondamm hi . hegen Mittwoch, Nachm. 4 Uhr: 


kann (2305 a 10 z a 
Behntt und Brde abgeladen AA u Re: É 
f De Albert Hintz. 


KAD: $- =. _ - — — — zzz a — — — -- = — — 2 

"TAY: SIĘ 2 r~ es Zap er Gr RT arg TEEN nn ma - LLL — A 

| AJ " ; RE : i - Fi mags zę az a Nr — — — z 1 — PATTY 
. Á j z pa + „FE 7 * : Te y A Al ag” UY 


zu Hackfrüchten, in Deutſchland leider noch ziemlich 
wenig verbreitet. Die weitere Zunahme wird in vielen 
Fällen durch Arbeitermangel gehindert, und durch Be⸗ 
denken gegen die hohen Koſten dieſer Arbeit. So be⸗ 
ſchränkt ſich der Gebrauch der Handhade zu Getreide 
zumeiſt auf Gegenden mit intenſivem Rübenbau. Anderer⸗ 
ſeits iſt zu erwühnen, daß dort, wo die Hacke ſich ein⸗ 
mal eingebürgert hat und man den günſtigen Einfluß 
auf die Erträge verſpürt, man auch an dem Gebrauch 
derſelben feſthält und vielfach Hackmaſchinen zu Hilfe 
nimmt. Die Beſpritzungsmethoden haben ſich, wie die 
vielfache Verbreitung der fahrbaren Spritzen zeigt, be⸗ 
währt. Bei richtiger Verwendung von 15 % iger Eiſen⸗ 


Tandwirthſchaft. 
Einiges aus den Mannheimer Verſammlungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
4% (Schluß.) 

In den der D. L-G. wieder zugeſandten Fragebogen 
werden etwa 125 ſchädliche Arten von Unkräutern ge⸗ 
nannt, von denen 55 Arten als beſonders geſährlich auf⸗ 
tretend bezeichnet werden. Die Anzahl der Arten der 
auf Aeckern wild wachſenden Flora ift damit natürlich 
bei weitem nicht erſchöpft, denn es giebt überall auf den 
Feldern noch eine große Anzahl von Pflanzen, welche 
wegen ihrer Harmloſigkeit kaum ale Unkräuter be⸗ vitriollöſung hat man überall gute Erfahrungen gemacht, 
trachtet werden. Unter den Kreuzblütlern find zu dagegen weniger gute mit Löſungen von Düngeſalzen. 
nennen der eigentliche Hederich und der Ackerſenf. NachſLeider eignet ſich dieſes Verfahren faſt nur zur Be⸗ 
übereinſtimmenden Beobachtungen kommt der erſtere kämpfung des Hederichs; die Verſuche bei anderen 
mehr auf leichteren, kalkärmeren Bodenarten und Senf Unkräutern ergaben noch keine beſtimmten Reſultate. 
auf den humoſeren kalkhaltigeren Böden vor. Die] Da der einzelne Landwirth wegen der leichten Ver⸗ 
Bekämpfung des Senfs iſt einfacher, weil er leichter|Greitung der meiſten Unkräuter ziemlich machtlos ift, 
zum Keimen zu bringen ift und die Saat durch Sieb wäre es angezeigt, wenn von Seiten der landwirth⸗ 
und Zylinder verhältnißmäßig leicht vom Getreide ſſchaftlichen Vereine mehr Bedacht auf die Unkrautvertilgung 
getrennt werden kann. Dagegen bieten die in der genommen würde. Sehr zweckmäßig iſt die gemeinſame 4 112 U 
Querrichtung auseinandergebrochenen Schoten des Beſchaffung von Trieuren und anderen Reinigungs faal. Kindergotkesdienſt fällt aus. ee n jai N 
Ka ot ib ram en Baden UN bleibt 41 en e en e oder zweckverwandte ee ne 8 AN er WO ed | 

e ehr lange ke * n liegen. ereine fi einere Landwirthe, 3 5 5 A Hae | 

Als Maßregeln zur Bekämpfung werden genannt Auch ſder iat hat der Sefämpfung des Unkrauts ne | ee n e nng koa unter g 
Förderung des Auflaufens im Acker ruhender Samenljein Augenmerk geſchenkt, jedoch find die Polizei⸗Ver⸗ hallungsabend. Herr Pfarrer Hoffmann. Muſikaliſche 
durch Bearbeitung der Stoppelfelder und Vernichtung ordnungen zur Unkrautbekämpfung in den einzelnen a 5 3 Vorträge auf Harmonium, Geige, Klavſer von Herrn 
vor der Saalbeſtellung, Eggen der Saaten im Frühjahr Theilen Deutſchlands in ſehr verſchiedenem Umfange Kir ch li che Na ch r t ch ten Organiſt Dummer und Herrn Muſikdkrigent Bartel. NG 
und ſonſtige mechaniſche Beſeitigung durch Hacke und erlaſſen. Z. B. richten fih die betr. Verordnungen in für Sonnt Langfuhr. Lutherkirche. Morgens 81½ Uhr Herr 
Ausraufen und die in neueſter Zeit eingeführte Weſtfalen und der Rheinprovinz hauptſächlich gegen]: r Sonntag den 29. Juni. Pfarrer Dannebaum. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach 

a Löſunge iſenvitri f gt. Marien. 8 Uhr Herr SMonfitorialrath Meinhard.| dem Gottesdienit Feier des hell. Abendmahls. Beichte um 
Beſpritzungsmethode mit ſungen von Ei triol, Wucherblume, uflattich ꝛc., in Sachſen und Hannover] (Motette: „Du Hirt u 9 "mang (. 113), Uhr Kindergottesdienſt 
welche ſich ſchon in vielen Fällen in der Praxis be-|yegen Wucherblume, Frühlingskreuzkraut, Berberitze 2c) um 9, uhr Ś Ut" Herr ANATOR Weinlig ADNE SRO apa 2 kanilang des 
währt hat. A während im Often nur in wenigen Bezirken die Diftel | (Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Um 12 Uhr Kinder⸗ Männer⸗ und Jünglingsverelns auf dem Markte zum 
A d ee AA] a Vogel als oft die r eric und faſt überall das Frühlings⸗ Bam dw ya NH CE LEE lod Spaziergang nach ee Nen n en kali 

inkr auftretende Acke ee n miere, kreuzkraut Berückſichtigun indet, äufiger findet E ed. Donnerstag Vormittag r Wochengottesdienſtf verſammeln ſich die Verelnsmſtglieder um DASS 
die im Allgemeinen harmlos ift, fiğ aber auf einigen nang daß Verordnungen Sh bola HON Herr Archidlakonus Dr. Weinlig. Pagan rat in TA, 
humoſen, hochkultivirten Böden in Sachſen de.] welche in den betr. Bezirken wenig oder garnicht vor: %% „ Paron aonne enteen Himmelfabrts-Rivde. Bormittagh 
unangenehm bemerkbar macht. Unter den kommenz es erſcheinen im Allgemeinen diejenigen Polizei: Pana PBL Herr Prediger Auernhammer. Beldte| 1,10 Uhr Herr Pfarrer Rubert. Beidte uhr. e KAO 
Schmetterlingsblüthlern ſind als unangenehme Verordnungen den Vorzug zu verdienen, wo der Erlaß St. Pai Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech „ o aha a e ? K 
Unkräuter eine Reihe von Wickenarten zu nennen, welche derſelben mehr den unteren Verwaltungsorganen über⸗] 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens YY, Uhr. . Ib 426 Pa ; Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
nur mit Hilfe des Trieurs aus dem Saatgetreide ent⸗ laſſen ift, weil dann die beſonderen Verhältniſſe mehr Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus.] und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 5 
fernt werden können, fo die Vogelwicke, gottige Wide |Geriitfichtigt werden können. Nachmittags 2 Uhr. i Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, uhr 
knollige Platterbſe 2c. Eine große Anzahl von Schäd.| In der Verſammlung der Saatzucht⸗ Spendhaus⸗ kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Blech.] Gottesdienſt. 12 Uhr Stindergottesdienit, Herr Pfarrer 
lingen umfaßt die Familie der Korblütler, deren Samenſabtheilung berichtete Prof. Edler⸗Jena über die Eb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Ausflug] Kleefeld. 2 Uhr Gottesdlenſt Herr Pfarrer Niemann. 
meiſtens mit einer Federkrone verſehen ift, welche die Anbauverſuche des Jahres 1900/1901, Der ſtrenge ma nc R. Abmarſch Nachmittags 2½ Uhr 6 Uhr Jugendbund. Dienstag 8 Uhr, BRA e 4 
Verbreitung durch Wind leicht ermöglicht. Hierher Winter und die abnorme Trockenheit des Sommers N e ei JĄ z AG. Pag Ae e 
gehören Huflattich und die ihm ſehr ähnliche, duj|1901 haben den Anbauverſuchen großen Schaden zu-| Lommiifion, 8 Uhr Geſangchor. Donnerstag Abends Beau, Vorm Wi ur Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. 
ſumpfigem Boden vorkommende Peſtwurz, welche durch gefügt. Die Roggenverſuche, die 1899 wieder auf-] 8's Uhr Bigelteſprechung Gvang. Johannes, tap, 12, 12 f.] 10 Uhr Gottesdienſt in der Schule zu Rosenberg Herr 
andauernde Beſeitigung der oberirdiſchen Theile, be⸗ genommen wurden, hatten 65 Theilnehmer gefunden.] pon Herrn Paſtor Scheffen. Freitag Abends 8½ Uhr Ein-] Prediger Depdolla. Nachm. 2½ Uhr Sommerfeſt des 
ſonders der Blütenköpfe, durch Abreißen und mit Hacken Von den verſchiedenen Sorten ift der Petkuſer Roggen im gung und Empfangskommiſſton. Sonnabend Abende] Kindergotteddieniies. Erbauungsſtunde, Berfammlung e 
beſeitigt werden können, da auf dieſe Weiſe die ſehr tief Durſchnitt wieder der kornertragreichſte geweſen; über 8', Uhr Befuhstommifion, 9 Uhr Wochenſchluß. Die] Männer und Jünglingavereins fallen deshalb aus. Mittwoch 
liegenden Stengeltheile allmählich geſchwücht und dem Durchſchnitt ſtehen außer ihm noch der Alt-Paleſchter⸗ e ee Ea an allen Wochentagen von? bis 10 Uhr) Abends 8), Uhr Bibelſtunde. Si 
getödtet werden. Ferner gehören hierher das Frühlings und der Champagner⸗Roggen. Die Winterfeſtigkeit zu Auch ſolche Śngtinge, weiche GAAN riot. 26709 geöffnet.] St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag Abends 
Kreuzkraut, die gelbe Wucherblume, die Kamillenarten, prüfen bot das Jahr leider ausgiebige Gelegenheit.] berzlich eingeladen. 2 tglieder find, werden] 8 Uhr Herr Prediger Depdulla. g 
Kornblume und ieplieplich, bie bexityiebenen Diſtelarten.] Alt⸗Paleſchker⸗, norddeutſcher Champagner⸗, ruſſiſcher St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. z a j 
1 e e ee a e o kag ie am wenigſten, verbeſſerter Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um) Elbing. Ebangeliſche Hauptkirche zu St. 151 PR 

. * 1 s * ey. & $ 

feide zu nennen, ferner die Melde und die verſchiedenen Abet R Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 9 


94, Uhr früh. 
Arten des Knöterichs und Ampfers. Unter den Lilien: Für die Haferverſuche orwi Beichte Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 


A St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Vor⸗ 
es ſich die Witterung noh| mittags 10 Uhr Herr Prediger Fubſt. BE rac 9½ Uhr.] Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
gewächſen iſt der in manchen Theilen Mitteldeutſchlands 
verbreitete wilde Knoblauch zu nennen, welcher 


weit gefährlicher als für den Roggen. Die größte An-| St. Barbara Kirchen Verein: Nachmikt ; 
4 1 bg . 8 : an3 gegen 2 Ubrl g pa a a 1 YAAN. 
zahl der Verde ng dermaßen unter der Dürre, daß] Ausflug nach Oliva per Straßenbahn. Herr Prediger Budit, Neuß Eu Eee Ng Hebt. e bnigem) 
paagi droſchenen Roggen i von einer normalen Entwickelung des Hafers keine] Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organſſt Vorm 9 0 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9, Uhr 
au! em ex 97 find 88 i ſehr ſchwer zu ent⸗ Rede ſein konnte. Angeſtellt waren 53 Verſuche, aus Krieſchen. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr General⸗ Beichte Borm. 11½ Uhr Kindergottesdienft Papa Marre 
fernen, iſt. End! nr n a wir uuter den Gräſernſwelchen ſich ergab, daß im Kornertrage beſonders der Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends] Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. e 
odi Ny AAE O ki Ah 9 e NP een hatte. WA N © licz AA r en St Annen Sire e Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 
welche alle er Kultur mehr riten Male find 1 er rein: erſammlung in der Wohnung]“ f rer $ m. 91 err Pfarrer 
mehr ſchwindet; der befte Vertilger der Quecke ift ein um er] find Erbſenanbauverſuche einge g Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9%, Uhr Here Pfarrer 
geſchloſſener Beſtand von Kulturpflanzen, wenn dieſelben 
ein raſches Wachsthum beſitzen. Ferner wären noch 


Y indeſchweſtern. s 
leitet worden, die ſich über verſchiede der Gemeindef A Selke. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt Herr Pfarrer 
Prong ATR ſch ne Staaten bezw. St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch 
Wind⸗ oder Flughafer, Roggentrespe und der Ader- 

ſchachtelhalm, welcher oft als arger Schädling genannt 


e Prediger Grunewald. 10 Uhr Herr Pfarrer Abends 9 Uhr im Pfarrhaufe: Verſammlung der e 
Bp ag so R 2 i 4 N 5 ka männlichen Jugend. Freitag Abends 6 Uhr im Pfarrhauſe: 
; Prämiirung ländlicher Arbeiter und | Beichte um o ior. Kna Ah übe | o runde o 9% Uhr Herr Prediger 
wird, zu erwähnen. Bei vorſtehender Aufzählung konnten Dienſtboten. Garniſankirche zu St. Glijabety. Vormittags 10 Uhr a a yć Sowa 54 ae Selce Nachm. 2 Uhr 
natürlich nur die am häufigſten vorkommenden Unkräuter] Seſtens der Landwirthſchftskammer für bie Gottesdienſt Herr Divifionspfarrer Bluth. Um 11½ Uhr] Herr Pfarrer Selke. a * 
namhaft gemacht werden. Provinz Weſtpreußen find im letzten Vlerteljahre auf Antra ie an 1 S St. Paulus- Kirche. Vorm 9 Uhr Herr Miſſionar Nowack. 
Eine Reihe non Unkräutern find erft in der letzten[der betreffenden Arbeitgeber den nachſtehend bezei gelen Br PAG aan, R iS: Herr Superintendent] Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. ciel 
Zeit durch den Weltverkehr bei uns eingeſchleppt worden, Perſonen für längere, vorwurfsfreie Dienfizeit Gel einer Herr-| St. Salvato Bor 940 uy 15 Reformirte Kirche. Vorm. 9Y, uhr Herr Prediger 
e kas Serufätranb, Feanpofernfiont e ferner treien|idaft napo. auf einer Bes zung G$renbipipme und] Hs Dedin Oi, NG: in der Catrik. Prediger Schmidt] Bale. Der Rindergortedhtenft fällt ans. f 
neuerdings Pflanzen als Unkräuter auf, welche gundchił,| Medaillen bewilligt worden: Mennoniten⸗Kirche. Meni 10 Uhr Herr Prediger Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 101, Uhr Herr, 
Sone und Zottelwicke, als Kulkurpflanzen ange: Werdohl achter 75 e Wirth d en Dintonifend 8-Rireh n j Bayi i „Gemeinde Jobannisſtraße. Vorm. IN, Uhr 
Jeden. A iner À th Orfed| Diakoniſſenhaus⸗Kirche. (Betinal im Garten des Auguft : ern dd Mes BINGO, : 
Denjenigen Pflanzen, welche als Zwiſchenträger (35 Yabre), AG akte nap SI Daltiihdemwsrfil Vittoria- Stift!) Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt nian a w EW >. Podano 
befannt und deshalb auch unter die Uufräuter żu|(si Jahre cider orst dd ape ee an AA AA LL hr Öcbetsverlammtung, | H. 
rechnen find, wie z. B. Berberitze, Faulbaum, Sade-|ı25 Jahre) bronzene Medaille; Ehrendiplome Nachtwächter ee for. TI Herr boi * st Erſter 8 aptiftenGemeinde. Feichnauſtraße 91/92, Bormittans 
baum, B a im en ig Ka e 1 0 3 gu, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
wenig eachtung geſchenkt, am meiſten no er 
Berberitze, gegen welche eine Reihe von Polizei BG AN: Scher BINI (d3 Jahre) 
verordnungen beſtehen. Felgenau ſilberne Medaillen: äſer Ela fahre), Heizer [ Gbangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 5 
Was nun die wichtigsten Bekämpfungsmaßregeln pre e e e CO c, en 10, Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nam. Geile Vorm. 10% ud Ster e BN 
anbetrifft, jo läßt die Reinigung des Saatgutes, beſonders pan YO es ki a bronzene Medallen Anfemann Gai Weide che, (Goci 9 aus Danzig. 3 + SB 
im bäuerlichen Betriebe, noch viel zu wünſchen iibvig;|Ramrowstt (27 Jahre) Schäfer Lemke (26 Jahre) Hofe , . e. Ain AJ 
aber die allmähliche Einführung der Trieure, in3bejondeve |meiftex Storme und Kulſcher Resmer (25 Jahre, Ehren,] Saal der e e nn 1 ane Abends 7 ur] Pibel und Gebetsftunde. Nam. 1, Mindexgotteddienit. 
von Mayer⸗Kalk und anderer bewährter Firmen und]diplome Nachtwächter Nabomsti (28 Jahre, Wirth Gyriftliche Berein a auergang 3. Aben Uhr] Abends 8 Uhr Evangeliſatious⸗Verſammlung. Mittwoch 
der verbeſſerten Reinigungsmaſchinen ſchafft allmählich, Worm ech und Schmied Borrmann (21 Jahre), Arbeiter) Abends 8½ Uhr Wee Oſtermeyer. Donnerſtagſ und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. ' = 
BZ la da Wandel Beſſerung!] vpa (20 Jahre); bei Herrn Gutsbeſtger Blum⸗Kl. Wibſch[ Freie religiöſe Gemei : f Methodiften ⸗ Gemeinde, Heiligegeiftiivaße 13, I 
zu, langſam Wandel gur (Kreis Thor deknecht Wisniewski die ſilberne Der glvie Gemeinde, Keine Predigt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vorm. 11 uh 
Bei der mechaniſchen Beſeitigung iſt der Ge⸗ dall En u > necht ? ante KANY dor Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9Y, Uhr Sonntagsſchule Nachm 3 Uhr fallt 8. Mittwoch db naa 
e (35 Jahre); bei Herrn Oberförſter a. D. v. Krieß⸗Gr.] Predigt Herr Prediger Voigt. 11 uhr Sonntagsſchule. 8 Uhr Gebetsſtunde : ann = "3 . 
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N OR Ki mg zem M. 9 5 brauchte nur ihr Verhalten gegen Betty, gegen. Ehe ſich aber die Geſellſchaft um den Kaffeetiſchſlaubniß, das Kind den Freunden vorſtellen zu dürfen, 
Ls ist Ar lane das Leben sci zu kurz? | ally zu beobachten, um deſſen ſicher zu fein. Wenfniederlieh, zog Gellner feinen Freund noch einmaljund mit der Vorliebe der meiften Frauen für Kinde 

st dir lang, wenn du's mit Klugheit nützest. j4 würde einmal dieſer reiche Schatz beglücken? Er auf die Seite. beſchäftigten fi) die drei Damen auch fojort anges 

; Neuffer. b würde ein König fein! — „Du, fieh? Dir jetzt einmal meine Braut an — |legentlih mit dem hübſchen, kleinen Geſchbpf. 


Haupt. >) 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde. 114, Uhr Kindergottesdienſt. 2 Uhr Nad- 
mittags Miſſtonsfeſt im Parke zu Alt⸗Weinberg, Dienstag 
8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſang⸗ 
ſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 
8 Uhr Abends Bibel- und Gebetsſtunde des Jugendbundes. 
Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt 4 
herzlich eingeladen. > n 
reh Methoditten-Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
sl Predigt. 11), Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uber 
Predigt. bY, Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Donnerstag Abends 
8 Uhr Jugendbund. Jedermann tft freundlich eingeladen. * 
R. Ramdohr, Prediger. AA 
Kirche Jein Chrifti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienft. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang 3, 1 Tr. — 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. — | 
Divine Service Sundays 11, a, m. — The Beamen 8 pg 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 7 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Duusby, 
Reader in Charge and Missioner. > 
Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt 2 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden 


Tadikows li (23 Jahre), Inſtmann Zurawskl und Schäfer Bethaus der Bri inde, © 

a n TO ws CECO Jahre)] Abends © Br bergemeinde, , Johannisgaſſe Nr. 18.| Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag 

bet Herrn Nitiergat Beier Heine⸗Narkau beim. Gina baal! PAE a t Pa Nal Herr Prediger Grunewald. Kein Wochen⸗ r ksza alter eln. Donnerstag Abends 
$ K. 3 


[| 
i | i 
OZISEREBZEIZZZZEZIETIITZESZERZIIZ ID Unwillig über fih ſelbſt, ſtrich ſich Richard überſer betonte das Wort mindeſtens dreifach; „nicht wahr N einem fekundenl R aherte fie 
| die Augen. Was kümmerten ihn die ſeeliſchen Eigen⸗ ſie iſt doch ſehr hübſch?“ ; rn alik ngat dem Gafi, ah 5a been % Ng pak 
Treue Seelen. ſchaften Mila Dombrowski's. War auch das Bild. Und wirklich ſah jetzt Wally mit dem erhöhten Männer tauſchten, war nicht übermäßig herzlich, abe 
. u 


der ſchönen Roja, das feinen Schreibtijch geſchmückt Glanz des Glückes in den Augen, fo ganz von Freude ſſſie hatten einander doch die Hände gereicht. i 


Roman von Maria Thereſia May, hatte, ſchon wochenlang verſchwunden, fo empfand erſund Liebe bewegt, beinahe ſchön aus, und Richard] Die Freunde Richard's ten eb icht, 
preisgekrönte Verfaſſerin es doch wie ein Unrecht, daß ſeine Gedanken ſich ſo konnte mit gutem Gewiſſen die Frage des glücklichen nur ae Tage 116 der Flucht Noja’ eine u 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. wall mit einem anderen Weibe beichäftigen Bräutigams bejahen, 9 870 7 ſprache zwiſchen ihm und Freyenegg ſtattgeſunden 
43) Machdruck verboten.) onnten. ; „Ich hab' ihr gejagt, daß Du ſie nicht ſehr ſchönſhatte. Dieſer theilte mit ziemlicher Aufrichtigkeit dem 
i Da ſtand fein Freund vor ihm, das ganze, gute findeſt — Du brauchſt nicht zu erſchrecken, ich Gabe|jungen Doktor mit, wie er zur Kenntniß des Einver⸗ 
(Fortſetzung.) Geſicht verklärt von Glück und Freude, und fiel ihm ihr ja auch gefagt, daß man fie freilich nicht mitſſtändniſſes zwiſchen dem Ruſſen und Roja gelangt 


„O wirklich a rief Betty erfreut aus und eilte dem in ſeiner ungeſtümen Weiſe um den Hals: mba vergleichen darf, aber Wally nimmt das garnicht war. Nur wie intim er felber eine Zeit lang m 
Paare entgegen, deffen Geſichtsausdruck und Haltun „Richard, alter Junge, ich werde Dir ewig dankbar el, fie. ift ganz außerordentlich geſcheidt und be-|Rofa gewefen, fand Freyenegg doch für gut, unere 
keinen Zweifel über das eingetretene Ereigniß ließen. ſein. Wenn Du mir nicht gejagt hätteſt, daß ich in Base ek RE jo wie ich, und für mich ift ſie wähnt zu laffen, Er wiederholte, daß er die Abſicht 


Mila und Richard ſolgten etwas langſamer Wally verliebt bin, ich hätte es von ſelbſt niemals gehobt, Richard über die Untreue Roſa's aufzuklärel 

| j chin f zuklär 
Geſich de ewußt!⸗ i „Du wirft ein geradezu gefährlicher Ehemann fein,” fer habe nur auf eine paſſende Gel 
„Ihr Geſicht verräth nicht, daß Sie fih allzu fepri! B lachte Richard, und die Freunde 11 neben den Fis Zögern py ba er NG zur CA . 


freuen,“ ſagte Richard und leiſe 7 „Aber, Hans ii 

„Gewiß freue ich df" Wally 5 find kanaba AC n WER aniu kräftige, energiſche Schritte auf d Miar ble doly, hn a e 
eo MY a je n 5 t | t 
e AA a T a 
gatten in der Ehe doch eintreten Ku bana | AA ee mit pasen ung für l Mg NG Guftao Sregenegg, ein kleines, reizendes Mädchen von|hatte ihn längſt die Thorheit des Duells erkennen 
bleiben follen, das würde mich e RA „Liebe geſchworen ya nal Tante Betty ein. der Gefell GR e en ee a NG „LE Pa akay haaa baga La bob 
f TAWA Fräulein aD gewiß nicht der Theil „O nein oder ja, auch das natürlich, aber ich Richard mit einem zweiten Zeugen der Kataſtropheſſympathiſch berührt, und nach der langen Unterhaltung 0 
fein, welcher feine Perſönlichkeit aufgiebt.“ wollte fagen, wir haben uns für alle Zeit ftrengfte des Maiabends zuſammentreffen, der aller Wahr- ſchieden die Männer zwar nicht als Freunde, aber 
„um fo ſchlimmer,“ gab fie zurück und trat zu der Aufrichtigkeit gelobt!“ cj ſcheinlichkeit nach nicht bloß leidend dabei betheiligtf waren einander doch viel näher getreten als bisher. 
Gruppe, um der Freundin mit einem herzlichen Kuſſe] „Das ift recht, Herr Gellner,“ jagte Mila mit war wie die Schweſter der ſchönen Verrätherin?] Auch mit Wally hatte Freyenegg ſchon bei einer gus 
Glück zu wünſchen und Herrn Gellner die Hände zufeinem freundlich anerkennenden Blicke, und Gellner Wie würde fih Thielemann zu Guſtav Freyeneggſſälligen Begegnung einige Worte gewechſelt und ſo 

ſchütteln. riß an ſeinem Hemdkrager MAN ſtellen? Aehnlich dachten auch Wally und Gellner, wurde die Stimmung nicht fo unbehaglich, wie 3 
; IN lent ragen herum, als erſticke er vor b ; á g g nicht f haglich, Mila 
Richard maß die ſchöne, ſtolze Geſtalt Mila's mitj lauter Seligkeit und wurde noch ſeliger, als Wally und in begreiflicher Spannung ſahen fie den jungen beim Erblicken Freyenegg's gefürchtet hatte. "8 
den Blicken. Ja, daß fie jemals ihre Perſönlichkeit, ihm ſachte die Hand herabzog mit W lächelnden Mann näher kommen. Tante Betty aber erhob ſich Mit feiner gewohnten, höflichen Gewandtheit ente 
das Recht der freien Selbftbeftimmung aufgab, war „Aber, was machſt Du denn, Du ruinirſt Dir ja die und ſchritt in ihrer liebenswürdigen Güte einigeſſchuldigte dieſer feinen Ueberfall. Er habe, wie geſagt, 
undenkbar, am weulgſten einem Manne gegenüber, Kravatte !“ i 4 Schritte dem Gaſte entgegen, hieß ihn willkommen] Vormittags Verwandte von der Bahn holen müſſen, 
der fie geiſtig nicht weit überragte. Stolz und Eigen Und noch viele Glückwünſche und tele Händ und beugte ſich mit lebhaftem Intereſſe zu dem Kinde, die H in Wien anſäſſig zu machen gedächten. Nach 
fürn wohnten gewiß in dieſem ſchönen Mädchenkopfe, drücke wurden zwif vünſche und noch viele Hände⸗ das Freyeuegg als feine kleine Nichte vorſtellte, die Tiſch habe das Töchterchen ſeines Vetters gebeten, 
aber Unbeugſamkeit und Kälte? — Nein! 9 1 Beine genk 9 sa Verlobten und ihren mit ihren Eltern heute Mittag in Wien eingetroffen [Onkel Guſtav möge mit ihm ausgehen, ſodaß = ni j 
Dombrowski hütete in ihrem Herzen einen Schatz von zum Kaffee zu IA A nag a AI HINA: a ei jei. Die Mutter der Kleinen fei etwas unwohl, darumſumhin gekonnt habe, dem Kinde und deſſen Mama 
Liebe und Zärtlichkeit, von heißem, innigen Fühlen, ein. mife. wien det gerests Gang ta geworden habe Freyenegg fie von dem kleinen Quälgeiſt für den Gefallen zu erweijen. Und Freyenegg ironiſtrte 
| STE ET einige SPORA befreien wollen und bitte um die Exelfherzhait, feine Outelvale, während er unauffällig 
Iv 


= Stoff 
Percal — Rips — Organdy -- Seiden-Satin — Engl. Leinen — Weisse Stoffe, 


Inventur-Preis a Meter AD bis GO Prg., bisheriger Preis 35 Pfg bis 1,50 Mk. 


‚Schwarz — Weiss — Farbig — Alpacca — Cheviot — Bareige — Hochelegante Neuheiten. 


Inventur-Preis à Meter 35 Pig. bis 1, 50 Mk, bisheriger Preis 60 Pig. bis 3,50 Mk. 


n 


Waschseide — Foulard — Bastseide — Taffet u. s. W. für Blousen und Kleider. 
Inventur-Preis à Meter BO Pre. bis 2,00 Mx, bisheriger Preis 1,00 bis 5,00 Mk. | | 


« 
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Elegante Modell-Wäsche — Hemden — Beinkleider — Röcke Bade-Anzüge — Bade- Mantel 


Zu Inventur. Preisen, theilweise nur / des ursprünglichen Werthes. 
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b 
> 
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s | Bettwäsche - Laken — Emlette. 
Mischtücher Servietten Gedecke - Handtücher. 


g Hervorragend günstige Gelegenheit zum wirklich vortheilhaften Einkauf completer Braut- Ausstattungen. 
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Inhaber: Christian Petersen Be 


Kleine Chronik. E = a 


Hohes menſchliches Alter. Bei der vorjährigen 
gung ika R a acc a ar gu 
7 ejt machte M. Hjelt au elſingfors Mittheilungen 
„Du haſt ja keine Krone auf dem Kopfe?“ über langlebige Bewohner Finlands. Im Auſchſuß 
Alle lachten und Mila fragte verwundert: hieran betonte Dr. F. v. Juraſchek in dem Bericht über 
w Weshalb ſoll ich denn eine goldene Krone tragen ?ldiefe Tagung die Nothwendigkeit eines bei den Volks⸗ 
ö ý Ich bin ja feine Königin.“ e pe und Iortgelet Da 
Fx 1 5 : - Oni uſtav Bat|Satafters der rigen und ältern Perſonen, nebſt 
3 es sM e Origin Due e kao. Nachweis ihrer Berufskhätigkeit und möglichſt auch ihrer 
4 j PRES . Lebensentwicklung. Die Wichtigkeit einer ſolchen amt: 
„Bitte, gnädiges Fräulein, zürnen Sie nicht fo lichen Statiſtik leuchtet ohne weiteres ein und von 
febr“, fiel Freyenegg raſch ein, „ich habe mir aller⸗ dieſer Erwägung geleitet, hat die Voltszählungsſtelle 
ugs erlaubt, meinen Verwandten von Ihnen zu EU des ſtatiſtiſchen Landesamts für Würtemberg eine genauere 
ihlen, ſchon weil ich mir die Gunſt erbitten möchte, Erhebung über die am 1. December 1900 im Königreich 
dieſelben bei Ihnen, meine Damen, e er] Würtemberg gezählten mehr als 95 Jahre alten 
verbeugte fih leicht vor Betty und Mila, worauf Perſonen angeſtellt. Es ergab ſich, daß 21 Perſonen 
räulein Lang ein paar freundlich einladende Worte lier über age ſſe vorhanden waren, von denen aber 
A, der That,“ fuhr Freyene keine über 100 Jahre alt war. Die älteſte Perſon 

widerte. „Ich habe in “ ſuh penega]: pite 99 

II 4 browski kteriſt zählte Jahre 267 Tage, ſie iſt inzwiſchen, nachdem 
zum Fräulein Dombr 6 zu charakteriſtren, ſſie das 100, Lebensjahr überſchritten hatte, geſtorben. 
en Ausdruck „königlich“ gebraucht. Wir achteten] Die beiden nächſtälteſten Perſonen hatten damals ein 
abei aber nicht auf unſer Trudchen. Hier vor dem Alter von 99 Jahren, 250 und 257 Tagen, ſie leben 
auje fragte nun die Kleine ganz plötzlich, ob da die heute noch, haben alfo das 100. Lebensjahr ebenfalls 
önigin wohnte, was ich ſelbſtverſtändlich bejahte. ee Von den 21 älteſten Leuten Württembergs 


„auserleſenen“ Perſonen, die 95 Jahre alt werden, Blaujacken, insbeſondere vom Maſchinenperſonal, kennt, 
wiſſenſchaftlich von großer Bedeutung fein, ſelbſt wenn [glaubte der Bottelier Feder von der „Brandenburg“ 
das Material zahlenmäßig nicht ſehr umfangreich ift. nicht auf der Flagge ſitzen laſſen zu folen. Er ſelber, 
Samiel hilf! In Holland, namentlich in den großen der feine 260 Pfund wiegt, nahm einen Materialver⸗ 
Städten, beſteht der Unfug, daß Buchhändler und Klein⸗ waltersmaat von 240 Pfund mit fi, begab ſich auf die 
kaufleute dem Publikum Bücher und Waaren ins Haus [Redaktion des Blattes und verlangte Widerruf der 
jenden mit der Beiſchrift, daß die Gegenſtände als durchſ beleidigenden Behauptung, widrigenfalls er und fein 
den Empfänger gekauft betrachtet werden würden, falls Kamerad ihre Photographien einer Konkurrenz⸗Zeitung 
dieſer fie nicht innerhalb jo und fo vieler Tage zurück- zwecks Veröffentlichung zur Verfügung ſtellen und das 
fendet. Kürzlich empfing ein Ziegelbrenner von einem] durch den Leſern die Windigkeit der gedrudt erfdjienenen 
Buchhändler ein neues Werk mit der bekannten Bei⸗ Verläumdung ad oculos demonſtriren würden. Ane 
ſchrift, die er nicht beachtete. Als von ihm Zahlung geſichts der 500 Pfund Lebendgewicht machte der 
verlangt wurde, verweigerte er ſie. Darauf erfolgte Redakteur des bedrohten Blattes gute Miene zum böſen 
Klage ſeitens des Buchhändlers, und der Amtsrichter Spiel, entſchuldigte fiğ wegen des Irrthums feines 
verurtheilte den Ziegelbrenner zur Zahlung. Als der Reporters und erklärte fih bereit, ſelber die Bildniſſe 
Buchhändler eines ſchönen Morgens feinen Laden betreten|der beiden Deutſchen zu veröffentlichen und die frühere 
wollte, fand er ihn mit einigen Tauſend Backſteinen Mittheilung des Blattes zu berichtigen. Den Prinzen 
verbarrikadirt. Verwundert ſtarrte er den Steinwall [Heinrich, der von dem Vorfall erfuhr, amüſirte die 
an. Da fiel fein Auge auf einen Zettel und er las:]Geſchichte; er ließ die beiden Leute zu fi kommen, 
„Wenn dieſe Steine bis heute Abend 6 Uhr nicht an|belobte fie wegen der rettenden That und erklärte, auch 
meine Adreſſe zurückgelieſert find, betrachte ich fie als[dem Kaifer Mittheilung davon machen zu wollen. 


durch Sie gekauft.“ — Man ift algemein geſpannt auf ro 
Tuſtige Gcke. 


das Urtheil des Richters. 
Neue Schutzhütten in den Alpen. gi Laufe des t fo ſchlimm. el 
Monate Juli werden folgende nene Schustütten er⸗ ic e ofen wich. leere beklagen fa, aß gore 
0 a fate e e yt e e aneren pee e aalen hat e 5 e 17 A „RO _ iba 
ch i ie mit ni ädiges find 17 weiblichen und nur 4 männlichen Geſchlechts; die Eſſener Hütte am Seebenfee | ecen) en eee eee 
à ein, "Gie ifjen iu, index und . 10 palet MI UE r. vet, ban 18 eiti m na JA e Wi PN AA HMM A wa Pia Ko ein NA ne en DB 
i i von liche, außerdem fanden ſich darunter 4 ledige weibliche Per⸗ Meter), das Haus au 3 kommen einen Ebi Feine : 
Wahrheit. Uebrigens habe ja nicht ich allein von 7 d itte (2255 Rifugio komm pigbuben in m Kleiderſchrank entdeckt): 
4 en und nur 1 Ehemann. Die hier hervortretende, der Anbau der Wayolettfi Meter) fugio b z 
er Exiheinung den Eindruck des „Röniglichen ben Statiker längſt befannte grühere Lebenszahigtel beg| Dovigni in der fiidlidjen Ortlergrappe (2500 Meter), geklemmt Oale bleiben Gle ea jegt bis morgen fell ein 
erhalten. Herr Gellner hat oft genug » » » « weiblichen Geſchlechts zeigt ſich auch in der Altersſtuſe der Umbau des Riemannhauſes (2103 Meter), am ſämmtlichen Gedichte vorleſen!“ 
Freyenegg unterbrach fih, als er bei Gellner eine von 80 Jahren und darüber. Zu dieſer gehören nach Steinernen Meer, die Finderweghütte auf dem Wild Ein hoffnungsvoller Junge. Großmutter (zu 
wegung leichter Verlegenheit wahrnahm und das]der Zählung vom 1. December 1900 in Württembergſberg, das Wiesbachhornhaus in der Glocknergruppe ihrem Enkel, dem Schufterlehrling): „Na, kannſt Du denn 
müthig ironiſche Lächeln Wally's bemerkte, und 10 984 Perſonen, darunter 6070 weibliche, alfo nur 49142805 Meter) die Garolabiiite an der Zimbaſpitze (1750 a ene Nan e e ick ſchon 
en Blick, den die Beiden austauſchten, und daß die männlichen Geſchlechts. Ferner waren nicht weniger Meter), der Anbau gum Freſſenaus im Bregenzer a ſchon, ehmen kaut R 
ände der Beiden ineinander lagen. 


als 35,3 Prozent aller über 70 Jahre alten Perſonen [ Wald, die neu erbaute Douglas hütte in Rhätikon, einſſi won! 
„Ich glaube, Herr Gellner hat für Lebenszeit ſich 


= 


ling 
| Ma 


Ört zu den Frauen, die zur Königstreue gu er» 
ehen wiſſen, und die Bewunderung des Schönen, 
wenn fie nicht ihnen gilt, für kein Verbrechen 
n. ee 
Und Freyenegg küßte voll warmer Hochachtung 
dapa Hand und gratulirte jo herzlich, daß Gellner 
kräftig die Hand ſchüttelte. 
Gortiegung toląt) - 


€ 
ä 


5 rüdern. 
Wittwen. Von den oben erwähnten 21 alten Leuten] Schntzhaus in Val d' Apolla in der Brentagruppe, der Gan er: mit bei z A ame ie m 
A 3 A, wohnen nur 2 in Stuttgart, keiner in den übrigen Neubau der Langkofelhütte, die Pragerhütte am Groß-|jut Nacht, Lehmann, und jut Holz!“ 

dem milden Scepter einer anderen Fürſtin unter⸗ größeren Städten, wie überhaupt alle alten Leute] venediger, ein Schutzhaus auf dem Hochpürzl im Suhl Gerechte Entrüſtung. Gemeindediener: „Sie 
3 vorfen“, rief er, mit frohem Erſtaunen aufſpringend. Württembergs zumelſt auf dem Lande leben. Fernerſ gebirge und der Anbau zur Müggelhütte im ſteieriſchen frecher Menih Sic baben gebettelt! Sie werden aują (driebent 
Ja, da find allerdings Reminiſcenzen an frühere ſiſt keine einzige dieſer Perſonen in einer großſtädti⸗ Mittelgebirge. A BIBO SOOST je nag] pai Pan | o =: 08 
Duldigungen nicht am Platze, aber Fräulein Wallyſſchen Gemeinde geboren, die meiſten entſtammen] Zu einer eigenartigen Ehrenrettung unſerer haupt ppa ungern ſchreibt): „Da Hört fih doch Alles auf! 
vielmehr ausgeſprochen landwirthſchaftlichen Gemeinden.] Marine haben fih, wie nachträglich bekannt wird, Glei' macht D', daß D' welter tommit, Du Lump, Du 

Sicherlich ift, wie auch das ſtatiſtiſche Landesamt Ber: gelegentlich der letzten Uebungsreiſe des Gxften|elendiger!” i 
vorhebt, die Erreichung eines ſehr hohen Lebensalters Geſchwaders zwei Lente vom Linienſchiff „Brandenburg““ Wer echeigter Zweifel. Feldwebel (su einem Ein: 
wohl immer das Grgebnig zweier Umſtände: erftensineranlaßt geſehen. Beim Aufenthalte des Geſchwaders JAB a ARE „Ale Patronen fler Sie 
iner gewiſſen Lebenskraft und ſodann der Wirkung ſin Dublin veröffentlichte ein dortiges Blatt einen Artikel, Bas Ele Paagi 3 a dak 0] el... 
ußerer Lebensverhällniſſe auf die Entfaltung oder|in welchem die deutſchen Güfte der irländiſchen Hnupte|*" Zerſtreut. |. "Aber Herr Mroteffon paben doch ſchon 
Hemmung dieſer Kraft, wobei Erblichkeitsbeziehungenſſtadt einer Kritik unterzogen wurden und u. A. behauptet ſvor einem Jahr gemeint in ſechs Monaten wär' mein Fuß⸗ 
eine wichtige Rolle ſpielen. Deshalb dürften zuverläſſige war, unſere Marinemannſchaften ſähen verhungert aus. leiden geheilt ...“ — „Ja, fa — der Meinung bin ich auch 
Angaben über die Perſonal⸗ und Lebensverhältniſſe der Eine ſolche Behauptung, die Jeder belacht, der unſere heute noch!“ à 
- * 


— 


Nr. 149; . Sonnabend Danziger Neueſte Hacyrichten, 28. Juni. | 11 


Empfehle zur Reise in denkbar grösster Auswahl nur solide Fahrikate: 


Reisekoffer in Rohrplatten, Journiren und Holz, welche ſich beſonders durch leichtes Gewicht und größte 
Haltbarkeit bei billigen Preiſen auszeichnen. 
Handkoffer mit und ohne Falten in Leder, imprägnirtem Stoff und Segeltuch von 2,50 Mk. an. 


.Plaidtaschen, Couriertaschen, Touristentaschen, Rucksäcke, Feldflaschen, Schirmhüllen. 
Reise-Necessaires und Zubehör, Kammtaschen, Reise-Kissen, Bestecks und Schreibgeräthe etc. 


ſowie sämmtliche Lederwaaren vom billigften bis feinften Gente. (8683 


Paul Hundertmarck, Langgaſſe 26, 


= wa Special-Geschäft in Lederwaaren und Reise-Effecten. 
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Nach beendeter Putz-Saison stellen folgende Waaren, um damit zu räumen, zum 


M Kinderhfite..... 20, 30, 40, 50 rr. Corsets ..... 70, 100, 125, 150 rs. | Sonnen u. Regenschirme 75,100,125 re. FE 
= Damenhüte .... 30, 40, 50, 100 ri Handschuhe .... 10, 20, 40, 50 re. Stöcke ....... 20,30,40,50 rx | 
Herrenhüte .... 50, 75, 100, 125 rs. Strümpfe ..... 10, 15, 25, 40 rz. Portemonnaies ... 8,15,25,40 rs 5 
Knabenhüte u. Mützen 30, 40, 50 re. Schürzen ..... 20, 30, 40, 50 rs. Broschen ...... 10,20, 30,40 ra. © 
Hut-Blumen...... 5, 10, 20, 40 rx. Tricotagen.... 50, 75, 100, 125 re, Bierseidel .... 45, 75, 100, 125 rre. 
Hut-Bander....... 5, 10, 20, 30 ex. Herren-Cravatten .. 8, 10, 20, 30 rs. Hosenträger .... 25, 40, 50, 75 rie 
Schleier .......... 10, 25, 50 Pig, Kragen u. Manschetten 15, 30, 40 pre. Chemisets ....... 25,40,50 Pe. 
Rüschen u. Spitzen 5, 10, 15, 20,1- | Biusenhemden . 100, 125, 150, 200 rr Markt- u. Handtaschen 40, 50, 75 rz. 


Spielwaaren, Reiseutensilien, Bade-Artikel, Nippes mit Ansichten, Einsteckkämme enorm billig. 
Garnirte Damen- und Kinderhüte, ide Ind feine (ora, m jedem mr annehmbaren Preise, 
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Gr o tł 
u. Nähmaschinen [Ghe & he Ko rpulenz. = . pa 
FA d. allernenest.Mod. ni er errmann al 7 | Bl! Kein starker Leib, keine Ich bleibe zu Hauſe. ) 
ow. K 9 starken Hüften mehr, Es reifen jetzt jo viele Leut 
lief. . . 63 . » 8 x . ag Land — in big 3 
h Ng eit, harmonische 8 koſtet viel — und dann bereut 
; Ketterhagergaſſe Ar. ? kA grazioa Tom der Taille Bis g nag — nga — 
g Ali ohne enderun. er leibe lieber u Haus! 
Fernſprecher 995. empfiehlt Feruſprecher mahi ET "Bil Lebensweise ren (7723 le ich will's A 
= Ich mach mir erſtens nichts daraus 


À 5 „Graziana‘t l Und dann macht's viele Plagen. 
: RB * ug Ea aa EB a sell gesetzl, gesch. — Voll- Von Mücken wird man viel gezwickt, 
2 Al} kommen gefahrlose Zehr- a big * Bee Ab 
SIĘ kur. A hm in- e ufſtehn ift man u gefn 
von unerreicht feinem Geschmack und Aroma, ache KOI Keine Mien Só: an der ne 


A Pfd. von 70 A bis 2 A in allen Preislagen. KI| Diät. Kein Medikament, Und ift der Anzug mal nicht ſchön, 
Ein natürliches Pflanzen- Man findet keinen Schneider, 


, e : 5 Pfd. b canto. — Mi 
meiner beiden Geſchäft , Poſtrollt verſende von 5 Pfd. an nach jeder Poftftation franto J Der uns da macht wie „Goldue Zehn“ 


15 ++ 
K = die G dheit. Natur- So billig unſre Kleider. 
i Langgasse No. 19 1 77 na Ę zemiisge, e ng Nar 
NE TOE Pe. PAJO N |} lobende Anerkennungen. 
A E SE Packet Mk. 3,50 franko, 
lin ein Waarenhaus! a * RER 3 ortin SO. 488,7 
findet Der Verkauf in x — nz Eisenbahnstrasse Nr. 4. 
+ 


schwarzen und farbigen, wollenen und 4 ; f Fahrräder und Turns Num © WEP” Rock-Anziige in Tum, Chet 


k tot, 

| seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, Wali: Kammgarn L und eh. von 18-48 ME 

Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen dl: Ausnahmeiag e > KE% Dieranrzeig. „ Frihjahrs-Paletots ix mob. 
Portieren, Steppdecken, Bett- i Al} AN» "nähmaschmen- ig Stoffen unb Farben von 6--24 ME 


Preise 8 


bfi 
m? Gud jagen: 


ZUG” Einsegnungs-Anziige in Tuh, 
Cheviot, Kammgarn von 8—24 Mk. 
Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen von 8-20 Mk. in 
Kammgarn, Cheviot erh. eſte Sacco 

bis 45 Mk. 


rden ausgegeben! 


in 
"IR. n U w A mdustrie E feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 
Ei s 9 - BIE 29 tb 3 L.Antweller, Köln Eg Ka , 
stero ma e erer omen u Dienstag, den l. u. Mittwoch, den 2. Juli fw W beer ag, ta 
Kinder Wäsche, Trikotagen, Linons, j eee, Anzüge be age Burschen 
Negligeestoffen, Hemdentuchen, Hand- Damen-Striimpfe PERS EEE tt ehr billig. 
chern, Taschentüchern und Korsetts ii Kinder-Strümpfe . ... j pp = 8 gady wi a SE . © 
zu sel billigen Preisen statt. ||| | Handschuhe | Sonfenbänme 
sy dl Schiirzen | | ow. Getreibeharten, Spaten 55 
A. Fürstenberg WW. . 1 
Mode-Bazar, im Total-Ausverkauf. e 


77 L nggasse 77. KIE hi bi RE . f a 
OG ai ww Berliner Engros - Lager, | — — 10 We ta 1. G. 10 
T i 4 Nachdruck verboten. KA ai 
laski 14/16, M Pafas. ee ind makia m Miu f i 4 u . m 
— 40, 50 R 60 A, empfiehlt u U 


Keinen Bruch mehr! 
10 000 Mk. Belohnung owi, ber Bet arm- 


"usgaßoßsne uapsom usyaezuyegey 


DT Hutkoffer und Schachteln, verſchließbare Reiſe⸗Cartous, Bett: und Wäſche Side Gag N 


„ . ——. LJ 

nicht von ſeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. 62855 ad s imamnmn, lofferixt trockenes Bau- und Tischlerholz, gehobelte 

Höchste ant Gryzonie, bn en. 4 3 HAUSSE Bi EP OCH E a Frenn A Graben 87. 3 one gejpumdete Husabiden, ſämmtliche u mild eni 

s ouri 3 Ri 0 Daliai leisten un rbekleidungen. zu sten 
Unthätiges Liegenlaſſen von Geldern zu 3—4 % erſcheint Fi 1e * 
Dr. M. ſteimanns, Dalkenberg 301 (Holland). A KNOR 8 derzeit Bezfeślt!! Wei tan Gelegenheit zur 1 3 en p a Tagespreisen fre Ban. (7479 
stefe 20, £ angun p 3 = 

e n e 3 10 Big: Porto. | Suppentafeln Gabserer „ył arab der Palästina - Wein - #esall 


— und maha bei begrenzter, HO. Hodgefelter erfahrener Bant- 


h 1 beamter erbietet ſich zur Ertheilung von Rath und Leitung. a SE, 
A Me er & ohn einen o W głebattion, Bubapete, Bofigafle 10, Neza. 5. Dr. Bischoff, empfiehlt zulf pA MBROSI A 

LU m zE erhältlich Hempen: ; r z z - Original-Preisen (9151 Raid] 115 ; 
M. Golembiewski, BROD CAKES: 


bei: = FERN TE —— — 
Vorſtädt. Graben 333 R. Hohnfelät, Neufahrwaffer. s: k 10 in Wischin. WI'GERICKE-POTSDAM p } 
Telephon Nr. 188. — Telephon Nr. 188. A (9214 „Das Buch für die Frau Hühneraugen Mittel f verträgt den schm t ia der WŁA ge = B 21 „Die 
b z 8 pe] = DY on morgens r NA ż ege“, 
2 i f thin, früh. Hebeamme, „Sebaſtlanſtr. 43, 8 et bel an Glänzende Dan i 
Sy editions Abtheilung. Lieder markitaschen en ER 18 Baichte gold. Bkebaile, Ehren: abſolut ſicher wirkend, A. Fast. 35 uber grossartige Erfolgs. 
> extra ſtark gearbeitet, empfiehlt diplom, D. BG, 9458, tauſende Dankſchreib. Zuſendung veridi. empfiehlt (80004 an 
1 Bi Gepäckbeförderung von und nach ej | biligi 900150 3 Briefm. SAmmtliche hygienische Beflarfsartikel. (1365im| Waldemar Gassner, R H h Heirath vermittelt Fran 
den Bahuhdien. (9108 Eugen Flakomski, — r Schwanen⸗Drogerie, l erer eg rider 
Breitgaſſe 100. | a Altſtädtiſch. Graben 19-20. itr, 6. Auskunft geg. 30 ah (18634 


Sonnabend 


| 1 7 Amtel und Costumes. 
| Drei gr nA HI jetzt nur dr 55 10% m. 


Drei srogo arian (ln jetzt nur 77 10° 18 m: 


BO Droi grosse Serien Sauhminleln. Cape jez nur 3 5 9 me 


früher 15 25 Mk. 


| j mi grosse Serien Kammari LIMIN jetzt nur 10 15 mr 


Blusen und Waschkleider. 


Pen grosse ‚Serie Waschblusenu, Blusenhemden rise: 1,50 jetzt 75250 
Eine grosse Serie Waschblusen u. Blusenhemden 2,028.00 jetzt He mr. 
| A Eine grosse Serie Waschblusen u. Blusenhemden 5 ee jetzt zł mt. 
$ ? Eine grosse Serie Waschblusen u, Blusenhemden a, 50-00 jetzt 87m 
“Line grosse Serie reinseid.Pongó-Blusen rise 4,50 . . . jetzt Bon 

i | Eine grosse Serie reinseid. Taffet-Blusen nase: 10,50 . jetzt 675 m 

M Einegrosse Serie seidener gestreift. Taffet-Blusen 16—20 jetzt 10°; bing 


Eine grosse Serie Waschkleider sine 5,50........ jetzt B?? m: 
| 10, 12, 16 


früter 8. , 
Tier grosse Serien Wasehkleider u. Waseheostumes jetzt nur 75, b., ger. o 


| E a N früher 2,50, 3,75, 
p brei grosse Serien Kinder Waschkleider jetzt 15% 275, 35, 


BR Frauen-Mäntel, Kinder- und Midchen-Paletots 
| B i : find bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt. 


Seidenstoffe. 


| d Bine Serie Wasehseidenstoie, Bengalines und hedruckle Syrahs 1,562.00 JAK 1 me 


Cine Serie sehmerer schwarter u, farbiger Damaste ir en ee 
Le Serie estreiller Seidenstolle reizende Neuheiten für Bluſen, früher 2,50 jetzt 
f 


| | Abtheilung für Waschstoffe. 

4 Eine Serie Elsasser Percals e Früher 45, jetzt 18 und. 25 is. 
Eine Serie beste Elsasser Cattune und Zephirs 5575, jetzt 35 sw. 
Eine Serie Piqués, Zephirs und Mousseline rise: 28-80, jetzt 50 wa. 


Eine Serie Battiste und Organdis, 1 gat soo, jetzt GO sw. 
Eine Serie allerbester Wollmousseline. . . frage 150, Jetzt 85 gw. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


von Damen- Confection jder art, Restern in Kleiderstoffen, Seidenwaaren, 
|| sauer „take Weisszeugen, 


In der . untenftehende KRACH e e e ene haben wir ohne Rücksicht auf deren regulären Werth 


Eiu Jerie Fonlards und Waschseidenstfle 4 iR „2s | ji O, 75 mr. | Leinener Schürzenstoff 


5 Tine Serie sehmarzer nnd Hie Damaste ~ . - - - fruher 2,25—2,75 ll MTS me. 


28, Juni 


gen gebracht und bieten 


Hochelegante Modellwäsche: Hemden, Boka [tri dn, 


durch Auslage in unferen Schaufenſter etwas angeſchmutzt, ſind ganz ausser- 
ordentlich im Preise zurückgesetzt. 


Besonders vortheilhaft. 


Baden: aus Hemdentuch mit Spitze lg 0,75 MŁ 
Damen-Hemden as semventus, Achſelſchluß mit handgeſticktev Paſſe . . . I mt 
Damen-Hemden aus feinem Renforcs mit Stickerei⸗Volant ene 4 #85 mr 
Damen-Hemden aus feinem Renforce mit breitem Stickerei⸗Einſazz e 8 me 
Damen-Jacken aus Dimiti mit breiter Stickerei 15 me. 
Damen- acken aus feinem Madapolam, reich mit Einſätzen 1 Kata 3⁰⁰ Mk. 
Damen-Beinkleid aue Dimiti mit Stickerei: F #2 mr 
Damen-Beinkleid aus Groijó mit Madapolamſticke rei, Gin. und Anſatz 2 Mk. 
Anstandsröcke aus ſchwerem Piqué mit Languette 6 8 a a 475 Mk. 


Weisse Promenadenröcke mit breitem Stickerei⸗Volan: und Säumchen 4° Mk. 
Taschentücher aus sinn. s per Dutzend #80 me. 
Taschentücher aus reinem Leinen 23 å per Dutzend 45° Mk. 


Weisszeuge, Tischzeuge etc. 


Elsasser Madapolam, © © ders fr cee agen 0,40 jetzt 28 Vi. 
Elsasser Linon, feinfadig, 83 em breit, für elegante enn fe v o et 45 Big. 
Klsasser Linon, feinfadig, 130 em breit, für Bettwäſche früher 1,00 jetzt 80 Pfg. 
Weisser Bettdamast, 88 em breit für giſenbezige | jet 85 Jetzt 0 Pig. 
Weisser Bettdamast, ' brei für Bezüge feißer 1.80 jetzt 1. mt. 
früher 0,60 jetzt Big. 


Leinenes Drell- Tischtuch, e ilag 30 em ano 1,50 jetze SO sv. 
Leinenes Jacguard-Tischtuch, "a alter 2,25 jetzt #50 mt. 
Leinene Drell-Servietten, 5e «ad PENA hun. jaka BO Pt 
Leinene Jacquard-Servietten, FI 50 per zy. Jetze 40 me 
Reinleinenes Tischgedeck, e ud mi e Seher 7,00 jetzt S5. mt 
Elegantes Damast-Tischgedeck, een“ "kite 15,00 jetzt O. me. 
Leinenes Kaffee- Gedeck mit ſchönen, farbigen 1 Jo A A 00 mt. 
Leinenes Jacquard-Gesichtshandtuch, e eh 6.50 jetzt 4 M.. 
Reinleinenes amast-Gesichtshandtuch, * Kier 8.50 jetzt G m 

Leinenes Gerstenkornhandtuch er 4.80 jetzt 89e m. 


: ee: u. Damen-Tricotagen, Handschuhe, Smp Unterröcke, Sonnenschirme 


sind ausserordentlich im Preise ZUFTIDRORANGER 


© m ti * y 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 28. Sum 1902 


Der Buckingham ⸗Palaſt in London Dr. $erjancic: Jedermann wird zugeben, daß 


eine ſolche Beſchuldigung äußerſt beleidigend iſt. 
in dem fiğ König Eduards Krankenlager befindet. 


Nr. 149. 


Wenn ich bedenke, von wem die Beſchuldigung erhoben 
wurde, würde ich auf die Angelegenheit nicht weiter 
eingehen, wenn ſie nicht mit der Partei, welcher ich 
angehöre, in Zuſammenhang gebracht würde 

Dr. Suſterſchic: Es ift eine Schande für die 
Partei, daß fie ſolche Subjekte, wie Sie und 
Plantan, in ihrer Mitte duldet. Korrupte Partei! 

Dr. Ferjancie: .... und nur mit Rückſicht darauf 
erkläre ich, daß ich um das Avancement nicht gebettelt 
habe; das war übrigens auch nicht nothwendig; ich bin 
avancirt, als ich an der Tour war, nicht früher und 
nicht ſpäter. Es wäre aber ſehr verlockend, die klerikale 
Partei Revue paſſiren zu laſſen und zu exempliſiziren, 
was für Charaktere und Subjekte dieſelbe ſogar mit 
führenden Rollen betraut hat. Der Mann mit der 
frechen Stirne, der mir diefe Inſulte zugeſchleudert, 
war Dr. Suſterſchie, jener Suſterſchic, bezüglich deſſen 
die Gerüchte in allen Inſtanzen rechtskräftig erkannt 
haben, daß er ſchmutzige Hände habe. 

Nach dieſen Worten ſtürzten die klerikalen Abgeordneten 
Dr. Suſterſchic, Dr. Breje, Jaklic und Drobnic auf 
Dr. gerjancie zu. Dr. Su ſterſchie ſchrie mit Stentor- 
ſtimme: „Lump, id habe gegeben, Sie aber 
haben dem Volke ausder Taſche geſtohlen, 
Sie wollen uns beleidigen, Sie, der Sie ſich die Ober⸗ 
landesgerichtsrathsſtelle erbettelt haben! Sie ber 
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E 1 - ed HI kommen noch Ohrfeigen!“ 1 y 

\ MI Ta pan AYU pi Eon ila 1 Hierbei ſchlugen die Klerikalen auf den Tiſch der 
EKG Abgeordneten Dr. Ferjaneic und Hribar. Abg. Drobnie 


ergriff ein Tintenfaß und ſchleuderte 
daſſelbe gegen den liberalen Abg. Bogte, t 
ohne jedoch denſelben zu treffen, Dr. Suſterſchte 
warf dem Abg. Dr. Ferjancic ein Akten⸗ NG | 

bündel an den Kopf. Schon erhoben fich zahlreiche i 


Z a 
aus dem Verbrechen ſtraks eine Tugend, dann liegt Der Mann, der ſich abſichtlich ſelber finanziell zu 
eben Sparſamkeit vor. Grunde gerichtet hatte, damit nur der Ungetreuen und 
Es ift bedauerlich, daß bei der Erbſchaftsauftheilungſſeinen leiblichen Kindern kein Kreuzer zufalle, wurde 
der Wirthin, die im Laufe der Jahre über 80 000 Kronenſwegen Exekutlonsvereitlung zu acht Monaten Kerker 
hatte erſparen können, die wichtige und für die verurtheilt. Dieſer Roman aus dem Leben der Groß⸗ 
zahlenden Männer ſehr intereſſante Rechtsfrage nicht ſtadt ift doch wirklich ſo toll, daß er dem Gehirn eines 
zur Entſcheidung gelangte, wem denn eigentlich das übergeſchnappten Hintertreppenroman⸗Fabrikanten ent- 
fo, oder 04 ge Dem, aus walą! Taſche es 12 ſein gh 
of, oder der Frau, die es infolge geſchickter Ausnutzun Und nun noch ein kaum minder krauſes Gatytjpiel| - 3 > pi fe" " 
der Marktkonjunkturen oder eines Ae Talented der Rechtspflege zum Beſchluſfe. Eine ia o ka nicht unerheblich 9 a panga AG 
zum Feilſchen für ſich behielt. Der Wirth dachte ſich Klagewege feititellen laſſen, daß fie die — Mutter ihrer gerne yon einem 8 era an bag? ne Biet werſehlt ad 
wohl: Sicher iſt ſicher! und ſchloß einen gütlichen Kinder ſei. Und noch mehr: Dieſe Kinder klagen gegen geſchleudert worden ſei, habe ihr Zie i 
Vergleich, den Verwandten ſeiner jeligen Gattin ihre Mutter auf Anerkennung ihrer Mutterſchaft! Dubnie getroffen. 7 
25 000 Kronen überlaſſend. Jetzt wiſſen alfo die Haus Dieſe verzwickte Rechtslage ift dadurch entſtanden, 
frauen wieder nicht, ob es laſterhaft oder tugendſam daß in den pfarramtlichen Matrikenbüchern bei der 
vor den Geſetzen ift, wenn fie „Körbelgeld“ machen. [Taufe ein falſcher Name eingetragen wurde. Der 
Ob es in einer anderen Erbſchaftsangelegenheit, die Kindesvater war in zweiter Ehe verheirathet, und der 
unter den alleroberſten Zehntauſend der Plutokratie] Pfarrer hatte irrthümlicherweiſe den Namen feiner ver⸗ 
ſpielt, auch zu einem Vergleiche kommen wird? Gegenftand|ftorbenen, erſten Frau eingeſchrieben. Der Mann ſtarb, 
der Klage iſt ein — Konfeſſionswechſel. Das heißt, und als die Wittwe für fiğ und die Kinder die 
mehrere Herren büßen 160 000 Kronen ein, weil der Verlaſſenſchaftsabhandlung durchführen laſſen wollte, 
Herr Baron Viktor Schey Katholik geworden ift. Ich entdeckte man den fatalen Lapſus, demzufolge ihre 
fürchte, daß mit dieſer Begründung die Angelegenheit leiblichen, ehelichen Kinder den Namen einer Fremden 
noch immer Einiges an Deutlichkeit zu wünſchen übrigf tragen. 
läßt, jo daß es angezeigt erſcheint, in Details einzugehen.“ Klagen auf Anerkennung der Vaterſchaft find 
Im Vorjahre war der vielfache Millionär Baronſetwas Alltägliches, aber eine Klage auf Anerkennung 
Philipp Shey geſtorben; er hatte teſtamentariſch ver-jder Mutterſchaft — die im Geſetze natürlich nicht 
fügt, daß jeder feiner Erben, der vom Judenthum ab⸗ vorkommt und die daher zur Löſung dieſes Wirrniſſes erft 
falle, alle Erbanſprüche einbüße. Drei Tage fpóter | fonftruirt worden ift, ift doch gewiß eine funkelnagelneue 
ließ ſich nun ſein Neffe Viktor, den ſeine Geldgeber Novität. So klagen nun ſowohl die Mutter als die 
allzu heftig drangſalirten, taufen. Er hatte ſich damit, Kinder den Kurator des Verlaſſenſchaftsvermögens auf 
in der Abſicht, ſeinen Gläubigern einen Schabernack zu Anerkennung ihrer verwandſchaftlichen Beziehungen! 
Rz ſelber enterbt, und fein Legat von 200 000 Kronen Welcher Juriſt wäre witzig genug, derartige Unſinnig⸗ 
N infolgedeſſen nun feinem Bruder zufallen. keiten, die aber untabelig und vollkommen zu Recht 
Binet war die Einwendung des Anwalts der beſtehen, auszuklügeln? 


klägeriſchen Gläubiger, daß diefe Taufe als — Exekutions⸗ 


Wiener Kriminalgeſchichten. 
Von unſerem Wiener Correſpondenten. 

Kriminal oder „Graues Haus“, wie man in Wien 
fagtl Das hat noch immer einen ſo gruſeligen Bei- 
Hang, wie eine Mahnung an Galgen, Rad und andere 
hochnothpeinliche Einführungen. „Kriminal“ heißt für 
den Wiener jede Gerichtsſtelle. Und gerade in der 
Donaumetropole giebt es keine zweite Stätte, auf 
welcher der Humor des täglichen Lebens ſo groteske 
Kapriolen vollführen würde wie im Gerichtsſaal. Man 
kommt unwillkürlich in Verſuchung, die alte triviale 
Phraſe zu zitiren, „daß kein Romanzier ſo abenteuerlich 
erfinden könne wie die Wirklichkeit,“ wenn man die 
furiojen und draſtiſchen Vorgänge an fi vorüberziehen 
läßt, die bei uns vor dem Richter zur Erörterung ge⸗ 
langen. Ich treſſe hier nur aus den letzten drei Tagen 
— die an „intereſſanten Fällen“ allerdings beſonders 
ergiebig waren — eine kleine Ausleſe. 

Von den heiteren Anklagen wegen Amtsehren⸗ 
| beleidigungen, die auf der Tagesordnung ſtehen, feit 
| man den Trinkgeld nehmenden Tramway⸗Kondukteuren 

den Charakter von Amtsperſonen zuerkannt hat, will 
ich überhaupt nicht ſprechen, obwohl ſie genugſam Anlaß 
zu fröhlicher Verwunderung darbieten würden. Es iſt 
nämlich bereits eine ganz alltägliche Geſchichte, daß To 
ein Kondukteur einen Fahrgaſt anflegelt, wörtlich und 
thätlich, und ſodann, wenn der Inſultirte fi hinreißen 
läßt, zurückzuſchimpfen oder zurückzuſchlagen, von dem 
Strafrichter Sühne für diefe „Amtsehrenbeleidigung“ 
heiſcht, die ihm dann auch regelmäßig wird. Der 
Fr ier 1 5 ich viele 5 

Ich will mich vielmehr ausſchließlich auf Fälle be. 
ſchränken, die denn doch noch ich, wenigſtens noch 
nicht häufig, dageweſen ſein dürften. 

Eine Affäre begrüße ich im Intereſſe der Wienerſtadt, 

ani p s. den Vorwurf der Leichtlebigkeit 
orgloſen N 4 . n 
111. %%% mit bem cien | Cin Stapitel vom feinen Ton, 
ipiele, wie unglauklich ſparſam unfere Hausfrauen ſein atea MW Sulanumcudang gebracht werben fann, ae] ueber die Standaljeenen im Mrainer 
1 Letutionsvereitlung vorliegt, legte ſo[ Landtag, der nach der zweiten Sitzung bereits wieder 


können. Eine Gaſtwirthin ſtarb, und da zwiſchen ihr Re etu t : a Q 
und ihrem Gatten keine Gütergemeinſchaft beſtanden mplizirte Erſcheinungen einer moral insanity blos, daß] geſchloſſen werden mußte, entnehmen wir der „Neuen 


Emile Bola den S inen D ts humains ei ; 

hatte, meldete fih im Sinne der beſtehenden Geſetze ; ı den Stoff jeinen Documents humains ein-] Fr. Preſſe“ folgende Einzelheiten: Gleich zu Begin 
nicht nur der Wittwer, ſondern auch die Geſchwiſter der @Ctleiben könnte. pa Lata Sigang Aetia n v. Detela 
Verſtorbenen zu gleichen Theilen als erbberechtigt. Dal, Ein Mann von fünfzig Jahren, der fein Leben lang|prdfidirte, verbreitete ſich im Saale das Gerücht, daß 
ſtellte ſich denn eine Thatſache heraus, die an ſich er⸗ Kreuzer auf Kreuzer, Gulden auf Gulden gelegt hatte die Klerikalen geneigt ſeien, ein Kompromiß einzugehen, 
freulich, für den trauernden Wittwer jedoch ein weniglund es fo in Ausübung des ehrſamen Schneiderhand⸗ wonach die Mitgliederzahl der Finanz⸗ und Verwaltungs⸗ 
überraſchend war. Man entdeckte, in Schränken verſteckt, werks zur Wohlhabenheit gebracht hatte, er beſaß außer] ſektion auf vierzehn erhöht und den Klerikalen je 
dreiundzwanzig Einlagebücher der Erſten öſterreichiſchenBaargeld mehrere ſchuldenfreie Häuſer — verliebte ſichſs Vertreter eingeräumt werden ſollten. Der Klub der 
Sparkaſſe, zuſammen auf nicht weniger als 80 952 Kronen paa dem Tode feiner Frau in feine Stieftochter. Mad:|deutjdjen Abgeordneten, ſowie auch der Klub der 
lautend, von deren Exiſtenz der Gatte bisher keine dem dejem Verhältniſſe fünf Kinder entſproſſen waren, ſloveniſchen Liberalen waren geneigt, das angebotene 
Ahnung gehabt hatte. Ueber die Provenienz biejer | empfand das Mädchen mit einem Mal das Unmoraliſche Kompromiß unter der Bedingung zu acceptiren, daß 
anſehnlichen Summe einigten ſich alle Betheiligten; ſie und Sträfliche dieſes Zuſammenlebens und heirathete —| Dr. Suſterſchic feinen in der erſten Sitzung gethanen 
konnte nur das von der Verſtorbenen erübrigte „Körbel⸗ſden um zwanzig Jahre jüngeren Bruder des Vaters Zuruf „Lumperei“ widerrufe und daß ſein Klub die 
geld“ darſtellen. ihrer Kinder. Der Schneidermeiſter wurde halb verrückt Garantie für eine ſachliche Thätigkeit des Landtages 

Sie wiſſen nicht, was dieſer Wiener Lokalausdruck vor Eiferſucht und drang in die junge Frau, die nunſübernehme. 
bedeutet? Es geht auch vielen Wiener Familienvätern Stieftocher und Schwägerin zugleich war, wieder in fein) Mit einer gewiſſen Zuverſicht eröffnete daher Landes» 


nicht präſidiren zu wollen und erklärte die Sitzung für 
geſchloſſen. 5 
Dem „Vaterland“ zufolge wurde der Abg. Dubnie 


| 

| 

| 

3 A | 
Gehör verſchaffen konnte, erklärte, einem ſolchen Skandale | 
| 
durch eine geſchleuderte Streuſandbüchſe am rechten Arm | 
| 


itfi 
großartig » 
als unerreichter 
„Inſerken⸗ 


a f- l A 2 l J; > a 
Kaufe aber „nur in Flaschen" 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge: 
hängt find. 
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M oda 


jo, denen nicht bekannt ift, daß die Erſparnſſſe beim Haus zurückzurehren. Sie weigerte fiğ und ließ auff hauptmann v. Det nd ein | hieie NG umga 
ay Anen der täglichen Bebürſuiſe, genauer geſagt, die Zahlung der Alimente für die fünf Kinder klagen. feleblicje ee Geje ked 75855 an. a In allen besseren Geschäften erhältlich. > 
1 8 zwiſchen dem Betrage, der verlangt wird und] Da verfiel der Mann auf einen merkwürdigen Rache. Verleſung des letzten Sitzungsprotokolls ergriff der Lial- Tolette Creme ia 
en 6 er wirklich bezahlt wird, Körbelgeld heißt. Das plan. Er verkaufte feine Häuſer, fein Geſchäft und Abg. Dr. Fer janecic das Wort, um gegen die Be⸗ u. Kinder- s „M 
8 obawy WEI als höchſt unmoraliſch — beim verſchwendete all fein Vermögen mit leichtfertigen merkung des Abg. Dr. Suſterſchie, Dr. Ferjancie habe Lial = Toilette- Seife NA | 
macht i chen. Wenn fih die Köchin ein „Körbelgeld“ Frauenzimmern. Er erklärte vor Gericht mit ſchaden, in Wien fein Avancement zum Ober⸗Landesgerichts⸗ u. Kinder- a (864 
„jo ift dies Unterſchlagung, Diebſtahl. Kommt frohem Lachen, daß er in gar mancher Nacht mehr als rath auf Koſten des Volkes erbettel t (Dr. Sujterjchic: Lial m Mücken- Cröm e. SW 


jedoch die Gnädige felber in Betracht, ja, dann wird ltaujenb Gulden ausgegeben habe. Richtig, jo ift es ), zu proteſtiren⸗ 


i Berliner Börſe vom 27. Juni 1902. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juni. Sir. 14% 


Beginn der Woche für Juli und fpätere Monate merti | Mohrrüben 10 Pig, — Pin, Kohlrabi 1 Bund 10 Pig., 


feſter ſtellen, büßte die erzielten Beſſerungen im weiteren PA EL Kohlrüben, a en U a a, 


Pfg., — P 

1 Liter 20 BE — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 80 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kllogr. 20 Pfg. 


okales Minden (Preis 50 Pfg.) ſoeben erſchlenen. Es enthält neben 

. aa uengut 1195 M e AE A MPO AB RANKA: w. Ben 1 T 

a 1 : nien, alle nöthigen Tarife und die Beſuchszeiten der Sehens] Verlaufe n nur wieder ein, ſondern ging m a 

Bol te Mufiedelungon im Groſten. um das würdigkeiten. Außerdem ift ein großer Stadtplan beigegeben.] ſchlägen non 1,—1 Mk. gegen den vorwöchigen Stand aus 

alen thum in der Gegend von Nakel wirthſchaft⸗ Das Heft ift außerordentlich überſichtlich geordnet. dem Verkehr hervor, was immerhin verwunderlich erſcheinen 

lich zu Kürten und zu fördern, beabſichtigt, wie muß, wenn man bedenkt, daß lieferbare Waare bei dem 

p 5 dg u. en kel Men Amalie von d l N d Ft > 990 e Na eż He 11 bringt. NG aya 

|  potulida in Potulic bei Nate ege) einige ihrer 5 > 3 Roggen konnte die anfangs erzielten Avancen nicht be⸗ 

Güter nach dem Vorbilde der Anfſebelungskonnmiffion an Ę un N n Vie, haupten, da die Mühlen im Hinblick auf die zu erwartende 

in Parzellen zu zerlegen und dieſe an Ini 5 A A große Inlandsernte nur von der Hand in den Mund leben. 

Anftedler aus den Provinzen Weſtpreußen, Schlee und e ka e an a R gile etea H9 MUS, e eee 

4 ; A A Unter dem lähmenden Einfluß der andauernden Geſchäfts⸗ auf 145 E. zurückgegangen ift und ſich der Septemberpreis 
Pommern zu verpachten. Mit der Auftheilung ſſtille hat die Degurgantfation des Spekulationsverkehrs all⸗ n 

möhlich ſolche Fortſchritte gemacht, daß von einem regelmäßigen 


2 5 3 . Naba s nach kleinen Schwankungen auf 1374, Mk. behaupten konnte. . 
der Güter Michalin und Bogacin iſt bereits begonnen Hafer ift wieder recht ſeſt geworden. Es trafen nur unbedeutende Bremen, 27. Juni. Baumwolle: Matt. Upplana 


| worden. Dieſelben find in 26 kleine Parzellen zerlegt, Funktionſren des Börienorganismus füglich kaum mehr die Zufuhren ein, ſodaß Eigener etwas höhere Forderungen durch⸗ middl. loco 48 Vig, 

[Beis jetzt haben ſich bereits 200 Pächter 1 Der Rege fein kann. Wie weit die allgemeine Entmuthigung und ſetzen konnten. Stärkere Nachfrage machte fih insbeſondere Hamburg, 27. Junk. Kaffee good average Santos 
erſte Pachtvertrag wird verſuchsweiſe auf drei Jahre Reſianation der Geſchäftskreiſe gediegen ift, hat die Agitation für Julllieferung geltend, die von 160%, auf 1627 ſtteg. ger Jun — per September 28½, der December 29, per 
abgeſchloſſen. Die Uebernahme der Pachtung erfolgt betreffs Abkürzung der offiziellen Börſenzeit erſt jüngſthin Rüböl zog mit Deckungen pro Yuni um 30 Pfg. an, März 296%. Ruhig aber behauptet. : 

M vorausſichtlich im Frühjahr nächſt 8 olgt klar erkennen laſſen und als nicht minder deutliches Zeichen während ſich der Oktoberpreis etwas ſchlechter als in der Hamburg, 27. Junk. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
P i chſten Jahres. der derzeitigen Börſennoth kann der Umſtand gelten, daß ſich] Vorwoche ſtellte. Spiritus war ſchwach offerirt und beſſerte 1. Produkt Bafs 88% an Bord Hamburg per Juni 6,00, 
2 die Börje momentan den günſtigen Momenten gegenüber voll-|fich demzufolge im Preife von 34,2 auf 35,1 Mk. per Auguft 6,17!/,, per Oktober 6,50, per December 6,66, 


| Ę Trutſte Frn. ftändig apathiſch verhält. Weder der Abſchluß der bosniſchen per März 6,87½ per Mai 7,02 ½ Nubig. 
ke (In Danziger Mundart.) Anleihe, noch die Ernennung des Generalmaſors Budde zum Central⸗Notirun 98. Stelle ö Hamburg, 27. Juni. Petroleum ruhig. Standard 
7 : Nachfolger des preußiſchen Giſenbahnminiſters von Thielen, white loco 6,70. N 
ar (Nachdruck verboten.) die im Sinne der Durchführung der Känalvorlage wie der der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern Paris 27. Jun. Getreidemaret. (Schluß). Welden 
N Dat wär fo um de Oawendtit, Förderung des allgemeinen Verkehrsintereſſes bedeutungsvoll 27. Juni 1902. ruhig, per Juni 24,02, per Juli 23,85, per Juli⸗Auguſt 23,00, 
p A . 8 a 5 gf | 
a Un överall regt’ wit un brit ſerſcheint, weder die Verlängerung der Träger⸗Verkaufs⸗Ver⸗ Für inländiſches Getreide in in Mt. per To. gezahlt worden fyer September-December 20,55. N og gen ruhig, ver Juni 
> Mang all’ de Böm keen Lofttog fich, einigung noch die zuverſichtlichen Gifenberichte aus Oberſchleſien 15,25, ver September ⸗ December 15,40. Mehl ruhig, ver 
K Doch wär dat Wedder kloar un friſch und Rheinland⸗Weſtfalen macht irgendwelchen Eindruck: man | Weizen | Roggen | Gerſte | Hate. Juni 3025, per Juli 80,20, ver Juli = Yuguit 30,00, ver 
c Dor gi 4 i i ging über alle dieje Dinge, die dem Markt unter anderen | grrr x Septentber- December 27,25. Nüböl ruhig, per Juni 619], 
ci ging ſpazere Arm in Arm tak 5 3 d 0 y i| Stettin (Bezit) | 170-178 | 147-161 152 161—165 i lt 621 5 AW 
2 : F Umſtänden reiche Anregung gegeben hätten, ohne weiteres zur Stettin (Platz) — 151 = 166 ver Ju la ver YulisAugnit 62, per September 
4 Diet enem Hart, von Leim fo warm, Tagesordnung über und wandte fiğ mit um fo gritnóliderer |Gtolp aaa. — — — — [December 610% Spirzeus ruhig, ver Juni 30 per 
S Dat allererſte Menſchenpoar, Aufmerkſamkeit allen Momenten zu, die geeignet waren, die Danzig 175 147 127—128 155 Juli 301, per Juli⸗Auguſt 308/,, per September: December 31¾. 
E Wat Adam un de Eva war. wirthſchaftliche Lage in unvortheilhafter Beleuchtung erſcheinen Thorn . ._. | 175-182 | 160-154 | 124-128 | 151-156 |Wetter: Schön. 
75 Se redten dit un redten dat, zu laſſen. Dieſer peſſimiſtiſchen Neigung leiſteten die Nad o? t.P. PRA 1 ba 137 4 De Paris, 27. Junf. Rohzucker behauptet, 889% nene Kondlt. 
la Un würden es dabi nich fatt, richten vom Kohlenmarkt gefliſſentlich Vorſchub. Das Rund⸗ Bl ij ATC 110145 la EEA 1 154, à 16. Welßer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
$ Sich in de Ogen ock to jehn, 5 5 15 ee makan 5 pa 17 Poſen s a « | 170-180 | 131—142 — 162—168 5 PEE Jult 20%½, per Oktober⸗Januar 22%, per 
ul Wie's bi Verleimte thut geſchehn. ärfer hervortretenden Zurückhaltung der Hochofenwerke Bromberg 176 141 — — a ? 


Antwerpen, 27, Junt, Petroleum. Nalfinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br, do. per 
Juli 18%, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per Juni 129,00. 

Havre, 27. funt. Kaffee good average Santos per 


auf eine Einſchränkung von 35% pro Juli gerechnet 
werden müſſe verſtimmte nicht weniger wie die Nach⸗ 
richten vom Ruhrkohlenmarkt, daß fiğ die Induſtrie Berlin . 
ſowohl wie der Kleinhandel hinſichtlich der abzunehmenden Stettin Stadt . = 


Mengen bei jüngſten Abſchluſſen weitgehenöfte Reſerve auf- Konigabers t W. 180 "a = w 


Mach privater Ermittelung: 
766 gr. p. 6, | 712 gr. p. I. | 678 gr. p. I. | 460 gr. p. l. 
178 152 — 170 


Uns Adam heft fin Wim genannt 
De Eu a, wie jo allbekannt, 

5 Dat heet: von allem, wat dor lebt 
. An Menſchen un op Erden webt, 


at Es je de Moder — nu es god erlegen. Die Wahrnehmung, daß auf dem Kohlenmarkte, Poſen 180 141 = wa (per Junt 389, per Juli 38%, per September 34, per 
AM hadd's jetzt noch keene Noth. deſſen flotter Abſatz bisher als werthvollſtes Kennzeichen der = Ways: Breslau — ę December 35¼ per März 36. Behauptet. 
Doch hätt he girn en Schmeichelwort Beſſerung der induftriellen Verhältniſſe gelten durfte, die Weltmarktpreiſe Weft, 27. Juni. Gerreidemarkt. Weizen loto 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, billiger, do. per Juni — Gd, — Br., do. per Oktober 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 777 Gd. 7,78 Br. Rongen per Oktober 6,49 Gd. 6,50 Br. 
ſondern half auch ihr Theil dazu beitragen, daß die Unſicher⸗ Unterſchlede. Hafer per Oktober 5,77 Gd. 5,79 Br. Mui ver Juli 
heit der wirthſchaftlichen Lage der Spekulation wieder ſtark 506 Go., 5,07 Br., per Auguſt 5,14 Gd, 5,15 Br. Kohlraps 
genug zum Bewußtſein kam, um die Sorge wegen Bon Nach 16. i6. per Auguſt 11,25 Gd., 11,35 Br, — Wetter: Schön. A 
der Ungewibheit unjerer zollpolitiigen Zukunft wieder Newer | Serim ween] Boe 307% rz. iea 186 Nelp⸗Hork, 26. Juni Wetzen eröffnete willig mit 
lebendig werden zu laſſen. Unter dſeſen Umſtänden hing | Berlin Weizen 7434 Cts. 165.50 etwas niedrigeren Preiſen auf ungünſtige europälſche Markt⸗ 
gewann auch die ſcharfe Zuſpitzung des öſterreichiſch⸗ Liverpol Berlin | Weizen —[174.- [berichte und günſtige Grnteberichte; zog aber im weiteren 
ungariſchen Konflikts, die die Drohung der öſterreichiſchen Odeſſa Berlin | Weizen j 25 166.95 Verlaufe an auf reichliche Deckungen per September, un⸗ 
Regierung, die Handelsverträge zu kündigen unver⸗ Riga Berlin | Weizen B i 45 121.75 [bedeutendes Angebot und Käufe der Wallſtreet. Gegen 


momentane Belebung wieder der Ermattung Platz gemacht, 


Gehabt för Eva, god un kort. übte nicht nur ungünſtige Rückwirkung auf Kohlenaktien, 


I He ſchlingt üm ehre Schullre warm 

i Voll Zärtlichkeit fin’ ſtarken Arm 
Un finnt un ſinnt för ſin' Madam 
Op enen ſcheenen Schmeichelnam. 
Doch dor met ens ut dem Gebüſch 
Klingt ſo en Lockton kloar un friſch, 
Dat kömmt woll von de Lachduv her, 


De gurrt un ſchmeichelt gor ſo ſehr, kennbar N ö ; Paris Weizen] 3 a .60| 195.— Schl ührten Realiſtr Abſchwi > 

bai: 92915 zum Ausdruck brachte, erhöhtes Wirkungsrecht, vor i 0 chluß führten Realiſtrungen eine Abſchwüchung herbei. 
Röppt emmer ſinem Weibchen zu allem aber war es naturgemäß die wie ein Blitz ang Neeb New ort ln 5 Wee nae 160.— 149.500 Schluß unregelmäßig. höher, Juli⸗Lieferung 9, niedriger. 
De beiden Woerde: Trutſte Fru! Himmel wirkende Londoner Hiobsbotſchaft von der ſchweren Odeſſa Berlin] Roggen bo, 5 150.20 Mats fiel anfangs auf günſtiges Wetter im Welten und 


154.50 Bericht des Cincinnati Price⸗Current, befeſtigte ſich aber im 
—.— Verlaufe auf Feſtigkeit des Weizens, Deckungen der Baiſſters 
67 Ets. 113250] 16250 und erwartete Abnahme der Ankünfte. Schluß feft. 
SEE ć Unverändert bis / höher. 

Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen Chicago. 26. Yuni. Weizen ſetzte im Einklang mit 
Markthalle für die Woche vom 22. Juni bis 28. Juni. New York etwas niedriger ein, erholte ſich aber im weiteren 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 5.60 Mk., niedrigiter [Verlaufe auf unbedeutendes Angebot und reichliche Deckungen. 
Preis 4.80 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., Schluß feft. / bis ½ höher. Juli⸗Lieferung ½ niedriger, — 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk. Mais veränderlich aus denjelben Urſachen wie in New Pork. 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., Schluß feft. ½ bis 1 höher. 

1.00 Mk., Kalbs⸗ſteule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Vtt., Kalbsbruſt am 3 AR TITTEN 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Hammel- 


Uns Ma RA wenn man od ſchwas e aa er U a a und der naba GH š Berlin Roggen Pe 
So'n beske no e Vogelſprak er Krönung, die die a ne immung verttefte und] Amſterdam n oggen ober 
De he gelernt 1 5 gą ay die rückläufige Börſenbewegung um jo ſtärker in Fluß kommen New-Dork | Berlin | Mais | Juli 
Worut de Herrgott en verftieh. CR als das e der ſſchweren Erkrankung des 
De ftant un horcht un borcht un ſtaunt, |neśiitiniR veranlaßte, uml obendrein auch das Be 
Noch [ata a ban ann der owca. Hg ae "ga Außenengage⸗ 
enmol in de Ogen iru ments zur Folge hatte. So geringfügig dieje Realiſationsver⸗ 
Un flüftert lis: „Min trutſte Fru!“ — = käufe an ſich auch waren, ſo reichten ſie bei der herrſchenden 
Dor hadd' he nu de Schmeichelnam Unluft und der minimalen Geſchäftsthätigkeit doch aus, 
För Eva, ſine Fru Madam. um unverhältnißmäßig große Rückgänge herbeizuführen. 
Walther Domansky. 


Insbeſondere wurden dadurch die Montanwerthe des 
Kaffamarktes in Mitleidenſchaft gezogen, die im Gegen⸗ 


ſatz zu den bruchweiſe abbröckelnden Bankaktien ihre bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und mm FI NN AJA 
SA agar po Titt t San Marktpreiſe ſtärker erniedrigte. Aber auch auf Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., %% 5 pa 
Co NIETNTNY, i den übrigen Spekulations « Gebieten bildeten die Murs:|j-- ME, Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., j Peo : Fa 
Pin 7 : abſchwächungen bei auf die engften Grenzen beſchränktem Schweineſchmalz 1.80 Mk., — ME, Speck, geräuchert 1.80 Mk., o Nervenstärkendes Krdftigungsmittel. S 


Rundreiſen in der Schweiz. Dieſer längſt bewährte Geſchüft die Regel; ſelbſt der Rentenmarkt, der in letzter 1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., — Mk., Schinken, 
und allgemein beliebte, illuſtrirte Reiſeführer (A. Bruckmanns Zeit ſich häufiger durch relativ regere Geſchäftsthätigkeit aus⸗ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
erlag, München, Preis 4 Mart) ift ſoeben in volſtändiger gezeichnet hatte, war in dieſer Woche weniger als bisher beachtet. 4.80 ME, Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
abad ng 1 pył Pyaar! end — GA Mk., — Mk., Rehziemer en Gb ZM 
vorzü Organiſtrten weizer Verkehr atte 3 eule Stück 6,00 Mk., 5.00 Mk., Haje — Mk., — k., Rebhuhn 
die Werlagspanblung angelegen fein laſſen, eine volftändig] Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. |" Her, — Per, Truthahn — Mk, — At, Karan . SRP, 
den gegenwärtigen Verhüältniſſen und den modernen Were In der Lage des Marktes hat ſich wenig geändert. Die — Mk., Suppenbuhn 1.25 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.70 DE, 
kehrs⸗Anſprüchen entſprechende Umarbeitung eintreten zu laſſen. Ausſicht auf die Getreideernte bleibt fortgeſetzt befriedigend, 0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
Zahlreiche Illuſtrationen ſchmücken das handliche Buch, dem gleichwohl erweiſt ſich die Knappheit der Beſtände als genügend 2 Tauben 0.70 ME, — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
auch eine gute, ſcharfe Touriſtenkarte, ſowie Stadtpläne ꝛc. kräftiger Rückhalt, um weſentliche Abſchwächungen der Tendenz mebl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — M 


—— Aerztlich glänzend begutachtet. 


HA YBR Ui kan NYE PAA NG A) JP, KP PEC or ASKA GO AR OB 
„Ein alkalischer Sauerling, der auch als diätetisches Trinkwasser 
£ altend gebraucht werden kann. 
1 „Sein angenehmer Geschmack 
© „„und sein hoher Gehalt an 

A a | „reiner Kohlensäure zeichnen 

„ „es vor den andern ähnlichen 


„zum Versandt kommenden 


THE RENTE A ESO 


! pMineralwassern vortheilhaft aus.“ 
tri Mer. 0 80 Der, | Geheimer Modizinal-Rath Professor Dr. VIRCHOW, Berlin. 


beigegeben find. zu verhindern. Wenn es trotzdem weder Weizen noch Roggen — Mk., Zander 1.20 Mk., — Mk., Hechte 1.00 Mk., 0 N 2 2 
lit Verkehrsbuch München, eine erweiterte Ausgabe gelang ihren Preisſtand zu behaupten, fo Liegt das ausſchl an dem Barſche 1.00 Mk. 6.80 Mk., Stele 1.20 Mk., 0.80 ME, Bleie Versandt: über 28,000,000 Grasse iii 
des bekannte Blitzfahrnlanes tit in A Brudmanns B 5 Darni d liege der U neh i i im M 16 M M. 6 


jedem ähnlichen Produkt vorzuziehen ist 


Mein Schuhmaaren⸗Geſchäft 


befindet ſich jetzt 


Langgasse 4, Boko Denllerane, 
J. Landsberg, 


früher Langgaſſe 73. (9203 


Crawatten Herren-Handschuhe 
von 8 9 bis 12,50 A | | von 60 9 bis 5,50 A 

Träger Hüte 
von 50 A bis 6,50 A von 1,75 % bis 26 m 


Kragen Oberhemden 
| von 50 „4 9518 1 4 | von 3,75 A "bis 30 M 


1 onr] 
Stiefel, Schuhe, Mäntel, Joppen, Anzüge, 
Ruckſücke, Schirme, Stärke, Koffer, 
Decken, Tennis⸗Artikel, Untergenge rte, 


in großer Auswahl „. 9262 


N TE == zu billigsten Preisen. == 
Ausgezeichnete ih. Thiel. Langgaſſe 6. 
Ungar-Weine. | like 


Fernſprecher 997. 
Wóslaner, herb roth, per Flaſche M ad i 32000 Pracht-Betten 


UGAT, „ „ „ p 


Ruster, fein fig, ... 1,50 
Ober-Ungar, fein herb, A k MET» } 
find und bleiben das befte Sparſyſtem. 


denn es ist und bleibt das beste und ausglebigste Mittel | 
zur augenblicklichen Verbesserung schwacher Fleisch- 
brühe, Suppen, Saucen, Gemüsen u. s. w. (778118 


ee unfauber gewordene Wife 


ſowie 


Reste „ Waschstoffen 


kommen in nüchſter Woche zu herabgeſetzten 
N Preiſen zum Verkauf. (9205 | 


Sombrowski & 


Danzig. 74 Langgaſſe 74. Ko 


— o 


incl. Flaſche, exel, Kiſte, ab Gnabenfret, 
“Unter Nachnahme. 


Aufträge von 30 Mk. an frachtfrei. 
— Haupt⸗Preisliſten franko. — 


» : welche von dieſen vier Sorten 
1 Pofiprobekifte, je HA Flasche aht, vexfenden Ki 
für Mk. 3,35 portofrei. U 


O. Zembsch & Co,, 


Gnadenfrei i. Schl. 
Brüdergemeine. (902 2m 


Frauenwohl. 


ae Verein Frauenwohl veranſtaltet auch in dieſem 


Jahr 
vom 30. November bis 4. December 


eine 


Wenn Sie rothe Rabatt⸗Marken ſammeln, 
erhalten Sie von uns einen ſchönen Wirthſchafts⸗ 
oder Luxus⸗Gegenſtand von wirklichem Werthe 


Sammelbücher find ſtets gratis zu haben 


beste Kindernahrung! /5 
A Berztlich warm fÆ 
8% empfohlen, 5 


pezial-Behandlung 
.Berufsst, v.Haut-u.Geschl.- 
„Blasen-, Nierenl., Mannes- 
chw., nerv. Kopf- u. Magen- 


Krankh., Fecht. u. Ausschl. T a n gl © fo O t 


ice Tale | Dafage 10, Che Dominikswall. 
i.chronischen Fällen, ebens t 2 tme tl £ j ki N 
Borowo ret mam, behes hlebriges m eihnachtsmeſſe. ehe Rabatt Tarkon dwalselali, | 


> : 8 
wärts brieflich. (2579] W N ] 1 ! 

us entgegen für Musftellerin 8 Danzig, ließlich gang- i . 

f e 1 e 
Spezial-Guumiw.-Hans Jopeng ür Auswärtige, einſchließl ba, Zoppot: 181 

3 i a : Frau B. Schirmacher, Zoppot, Charlottenſtraße 4. 

Simmil. Guumiwaaron, aaa 

0. Lietzmann Nachfl., 


Wegen Mangels an Raum im Ausſtellungslokale können Matthiasſtraße 46. 5 

zmann Naci %%% gern, midi ser 20, won ee 
Po ehe 0e Hat und Do erien über 10 Gegenſtände angenommen werden. 8705 Heirat Alleinſeins ade, pati bikes: gut erhalten Gum 

0 mi Sini Bayan EER E 3 IWäſche jeder Art w. nach il] Schirm-Rep.u,Bez. min. jab. | grób. Berm. Off. v. ehrenh. w. a. Abbruch Lauggaſſe Nr. \ 73 
Pluneb. W 15711 (9196 


8 3 Pa sa = : angef., ſowteReparat gut u. bill. angf, S. Deuischlaul,Langgaſſe 2 vermögenl. Hrn.evb. „Reform“, 
uneb.⸗Weg 12. (15711 Engros: Otto Köhler, Danzig. (9256 1gemacht Häkergaſſe 10, 2 Tr. pi 8 6080 Berlin 14. Nicht an zom (28126 ſind billig zu verkaufen. 


a 
J 


Nr. . | Sonnabend — Meneſte Nachrichten. 28. Juni, n 15 
| | Danzig, 
p Langgasse 37. 


Dienstag 
Mittwoch 


Um mit dem grossen Seidenstofflager zu räumen, ‚werden sämmtliche am Lager befindliche (9180 


Seidenstoi 


Reste zum Aussuchen zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauit. Reste zum Aussuchen 
75 9, 1,00, 1,50, 2,00 per Meter. 75 m, 1,00 1,50, 2,00 «4 per Meter. 


Ein Theil der Stoffe ist im Fenster mit den herabgesetzten Preisen ausgestellt 


Jopengaſſe 10,2, möbl. Zimmer ; iv1-29 Iau um. | Beff Logis f.2anit. junges 
kr rel l zu vermiethen. Faulgr. 1, Ai Gr Bie, 1 Katzko. Zwei kleine 
Freund. möbl. Vorderzimmer, Ein ungenixt. möblirt. Zimmer ind. gute Schlafſt BI 
| jep. Eing. am neuen Haufe, Nähe vom 1. Juli an einen Herrn zu Junge Lenka re 5% Tr. ohnungen 
41 Werft u. Bahnhof, ſogleich zuſverm. Klavier zur Benutzung. Junge Lente finden gutes zu 15 und 20 Mk vom gleich zu 
verm. Am Holzraum 6,1, rechts. Offert. unt. B 380 an die Exp. Logis Altſt. Graben 43b Pat vrm. Lanygarten 63 unt. (25715 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 1, fein möbl. Heil.Geiftg.135,3,md6l-Zimmer | Prattenbud Bio gl. im ma | Frdl Vorderwohn Stud, Kiche 
Buvberzm, an e. Geren zu verm. u Cab mt a. o. Penf.zu d. (23086 | Zimm. ſaub. Logis 4 W.m Penſ. 3.1. Suit zu verm, Tifeplerg, 48, 
Pfefferſtabta , L gut miL Zim. Gref m. Böz 1 Damm 19 (23246 Int. jung, Mädchen find. en Wohn. 11-17 A Gr. Biderg. 7, 


u. Cab., ſep., billig zu nermieth. Junker 4 a P 
EF ab ana a ANG 9.5, 1, freundf.möblixtes | Schlafitelle 1. 15, 4 Tr. 
Hl Gelſtg 61 fep. mil imm g. v. Zimmer gu verm. N. daf. (8988 Gone 5. wikia = = Kleine Gasse 10, 


a 
AR Kaſſub. Markt 1b, pt, T, mgl. Pfefferſtadt 3,2 Iblirtes = Nähe Kaiſerl. Werft, Wohnung 
| Wa Ol Por zellan 1 Wa | N Emaille Zimmer zu vermiethen. (25598 AH RA Pei ee Schafft zuhal Pferderr 13,91. 2 Stub, Kab. Küche, Entr.u. Zub 
j J È MARTA. Ein junger Mann findet Logis all. hell,7.1.Dft.gn vm. Pr. 420 Mek. 


L. f. Zimmer vomi Juli zu verm. Hl.Geiſtgaffe ll i, mbl. Z. ſep. & MA Maa S 
Thornjherweg17,beimSchugin. |N Holmi aniod. 20.0.9. um,| ade 19, 2 Treppen. | Fed s wohn GLAD 
i Holzmkt, an ivd. 28.6, Dum. g. Mann gt Logis m. Bek eig. 91. J ubm. Hiriyga 2 hethen, 


Möbl. fep. Zimm. an Hrn. od. D. 25070 ! 3 
1 Wa on Stein ii ſogl. A OW Pfeſſersadt 17, 2, | Weideng 6, 2r möbl. Pordrz. g v. imm. Hü ergaſſe 30, part. Banilgraho 46 ift eine Wohnung 
\ Breitgaſſe 79, 3 Tr., (25106 Junge Leute finden ſaub Logfs für 15 % gu vermiethen. 
freundl. möbl. kl. Zimmer zum Heil. Aelsigasse 38, 1 Fr. Holzgaſſe Nr. 5, Thüre 4, 2 Tr. Kleine Wohnung ena 1, 
1. mit Penſion für 48 Mk. zum. iſt ein freundl. ſeparat gefeg.]2 anit. J gente find, anſtändiges Wohnung für 18 ME 5 Ju u 


un © o e O a k à = Logis d 4, 3, R j ji a . 
ZU aussergewohnlich billigen Preisen. Breifgafie 79, 2 Tr., Vorderzimmer gu vrm. (25156 rn = vm. Goldſchmiedg. 18. Näh. 1 Tr. 


leg. möbl Zi Kab. $ 5 7 
W auch Pa bana Alistadi.Gr aben if h, | Tr . lks., 2 anft. junge Leute finden gutes KOR er ak 31 


j 0 TEN AD TYCZY p x 4 : 
Jóperg.2,1,eleganbl.3.u.tab. at | gut möbl. Vorderzimm. zu urm. Logis, ſep. Eing., Häkergaſſe 12,1. nebſt Bad zu Oktbrer. zu verm. 
E OF zellan. Emaille W aaren 1-25.gu v., vollſt.ſep.(Flureing.) . (25216 Jg. Mann ſind. ſaub Logis nit a. | Gr.Ronneng., Stb. Ich, Bod. 
— Wee (26816 b N SR leid | ode Beröß.@r.Delmißleng.32 1. Juli zu v. Näh.Tiſchlerg. 20, p.t. 
$ ern e Banggafie 74,8, gr. fep. Bimmer zu um Hundegaſſe 80, 2. (25256 Junge Pente, gut Logis mit anch Wohnung mit eig Tr für 10 
Speiseteller. . p. Stück 10 Pfg. in nur guten tadellosen Qualitäten. für 17 % Auf Wunſch Penſion. ohne Koft Kl.Schwalbengaſſe 4. zu v. Petershag⸗ Breitegafied,1, 


Ol. Geiſtgaſſe 49, pb, tit ein mbL. tes Zimmer zu vere|2 jung. Leute finden gut. Logis Engl. Damm frol, Wohnung 
Zim. m. fep. Ging. u. Penſ.zu vm. miethen. Näheres 2. Etg. (25116 St. Karharin Kirchenſtelg18, 1 r 1 Stube, gr. Kabinet, Entree, 


Melzerg. 10 möbl. Vorderz z vm. ; helle Küche, Zubeh., 1. Juli zu 
Frauengasse 47, 1, (25176 G bene dogs Db vm. NAP. Alt. Grabens (25686 


Biſchofsgaſſe 39, eine Stube nebſt 


Dekorirte Kaffee-Service 2,25 Mk. | Handleuchter . . . Stück 28 Pfg. 


: Nachtgeschirre Stück 48, 55, 68 
Katieetassen, weiss, p. Paar 10 Pig. | Fssenträger. . . Stück 40 ki 


fe mt möbl. Zimmer uni Kabinet, |Poynenpiuhl 74, 2 Tr, i. ci S 
Bunte Kuchenteller Stück 30 „ Foo ni ay 68 A anch tageweise, hilliv zu verm. müll Vorberg. e V Zubehör ſogleich zu vermteth. 
Kaffeekannen, weiss, ” 18 7 Trinkbecher . . » ” 11 M 900 8 Fan Hunden. BOLT Auer UE 1 Ein 3 Findet Ss Herrsch. Wohnung, 
pa € I —e— - z - Logis Spendhausneug. 5, 2, r. 
Bratenschüsseln 2 2 77 18 7 Milchkannen Ne n 58 » Balkon ii. Schlafzimmer, 20m. BOT Grat 10 Th l r Gut. Sog zu hab. Hohe Selgen 24. 1. Etage, 


ſauber möbl. billig zu vermieth. (25406 Gin anftändiger Junger Mann |5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 


iſchmarkt 1-3, 1, r. A. W. aa aa a aan feet dog pler 58,2, v. Waſchküche, Zubehör, per Oktoh. 
gilmar T. A. W. Peni. | Franengaſſe 20, 1 Tr.,möblirtes | det Logis Tiſchlergaſſe 58,2, v zu 1 i Steindamm 8, 


m 75 GB a araa, 9738... AT AA 
Steingut. Rlaswaaren. RÓG iman. BıpuLnterneng.B, | Bordergtmmer gu verm. (2000|, Gutes Tanberes Logis bom: Befiat v. 10-13 gu 


Yingenirt.vollitänd.jeparatgeleg | Gin mó6l. Vorderzimmer iſt zu 


EB KEAN "ayt verm. Holzgaſſe 28,3. (2486 Gwen Logis Schmiedeg 252.| Goldſchmiedegaſſe 21, Stube, 

R y 1 ka SEEN. SON ROMY KO ŻA . ie, 3 Grp, NET 

Teller > , . . „Stück 4 Pig. Gläser mit Goldrand Stück 7 Pfg. | con mn in Mann Kant an |ts 
Bratenschüsseln, weiss, „ 38 „ Glasschalen . . Stück 15,25 ,, Solbienmicdegafle 7, i TE: graniczy unbeg ee 
Saucieren, bunt, . „ 45 „ Citron „ Stück 9 drobbänkengaffe 22, 2 fn dern. Ant möbl Bim. u. Gab. mit a. ür 10 Mk Frauengaffe 20, ung ſowie ein Laden, von fofoct Mi 
onenpressen a Brodbänkengaſſe 22, 2, zu verm. oh. Benj. 15 Vorſt. Graben 7, 1. Logis mad. Belt Rammbaul8 2 Eat. ain kot . Kusa 


Stadtgraben 17, 3, am 
Bahnhof, 1-8 möbl. Zimmer, 
auch Bad, zu vermiethen. 


Bunte Dessertteller „ 5 » Zuckergläser „ ” 10 77 Anit. junger Mann findet Logis © Im m. Nebpel 17 Breiig 1% 


(22866 
a mit Beköſtg. Altſt. Graben 84, 3. Wohn uvermie 
Pfefferſtadt 75, bodpart, 75, Dopart, Heeren 76, 4. G., laya ia 195 en mit r 3, T. = 
ift ein gut mdblirtes Zimmer | mabliri. Vorderzimmer (m| LG: Röpergaſſe 45230 Tilchlerg. 11, t. e. Wohn gu um, 
Vorſt. Grab. 17, pt. frdl. gr. Stb,, 


zu vermiethen. herr — . ̃ —ü— 

. ͤ— — hberrſchaftl. Haufe, auf Wunſchſs 

Frauengaſſe 17 gut möbl. jep, Z.] Burſchengelaß fof. zu um. 16770 Ig.Leute f. Logis e Kch. u. Nebengel. p. 1. Jult zu um. 
Kehrwiederg. 2, Wohn. f. 18,50% 


mitPenſ. für 50% zu v. Näh. 2 Tr. Amdolzm. möbl. Zimm. U. ab., aee e 
nager. Holzm. möbl. Zimm. u. Kab., z 
ETA au Parodiesg22.|1.61,).&9, zu v l Grab. 107, Ka er RY FE zu um. Näh. Prefierft.50,2. (25856 
dblirtes Wohn⸗ und (24476 [armenn jung n undet Stube, Gb. Kch. u. ö. f. mon. 
Schul mmer nebi Buxlgen] Bunbega T39, mob imm, J. Mann ob AR ONAR fed zu vm. Mirchauerweg 53. (55826 
zu vermiethen Portes] Kab. u. Penſ. an e. Hrn. v.gl. zu v. Jg. „aut. no, 
chalſengaſſe 7/8, 2 Treppen. en 84556 | tanb. Logis ittergafie 27, Kell Pieferitadt 48, St RO. LS ay 


Hell. Geisigasse 31,1, ein frol. | Gut möbl. Zimm. u. Tab, bilan | Ig. Leute find. gut. Logis Faul- 
möbl. Vorderzimmer zu verm. verm. Hundegaſſe 122, 3. (24526 grań, S, Eg.Barkh.⸗Kirchg. 2.Th. Hag 
5 17 


p 


Kinderwagen, Sportwagen, eis. Bettgestelle, | 
Wäsche-Mangeln und Waschmaschinen 


zu jedem annehmbaren Preise. 


é 


PE SO ; N K a pana 7 Aftft.Gra6.50,1v. frdl.möl, Zim. Zwei junge Leute finden gutes 
mi Kl. Berggasse 7 | T. (Len. Ging. bill all verm. ag |opis mit fepavat. Eingang per 
m u s ya ll AGNI 0 1—ae . Juli Dienergaſſe 47 parterre. ł 
Wirthschafts-Magazin gut möbl. Zimmer zu vermieth. Vorſtädt. Graben 25, 3, Zange dente ſuden defttag 8c iſt eine 
g mu” piferg. 45, 1, gut möbl.]iſt ein fein möblirtes Bordev=| Preis 40 Pfg. 1. Damm 2, 8 Tr. Wo nun 
zimmer mit ſepar. Eingang an Ig. Mann findet Logis mit auch 


Kohlenmarkt No. 34. — Pfefferstadt No. 28. . m 


1. Juli zu verm. Ritterg. 17, pt. Möblirtes Zimmer 2anſt. jg. Leute f.gt. Logis m. Bek.] 
En gros. Fernsprecher 559. En detail: Johannisoasge ŻE EE ))) Shumer. Sreitgafie 103, 2. 
— fr. Zimmer vermiethen Poggenpfuhl 5. Töpferg 32, Hinterh. find. anſt. g. 
Bi 5 8 h p ad ora kas n.bev | Näheres part., tm Laden. (244861 Leute ſaub. billig. Logis. (25476 
DES itte mein Schaufenster zu be ten my angen Brücke 3.1. Juli gu verm. | Baradiesg.86, R. Bahih., g.mbL.| Gin ordt. Junger Dann f. Logis gleich r 
beach y Pfefferſtadt 66,2, mbl. Im zu um. Bimm.jof. zu vm. Müh. pt. (24616 Kleine Nonneng. 1, part. rechts. ay? maa ank 8 Nah 
eee en 20 tit ein anu Anſt.Mitbew.f. La. Dienrg 462r. Poggene 22.28 (9220 
zu verm., Eing. ſeparat, Altſtädt. möbl. Zimmer zu verm. Anft. junger Mann find. gut. Log. 57 
Graben 7-8, p, r. nahe Holzm.] II. freundl. Zimmer eventl. mit Boriladi Graben 25, Hof LZ). KI. Wohn a.v. Gr. Biderg-101, 


Offtziers⸗Wohnung mer BONO a Taeng pi Tmo. eee l vermieten ambait Ak 
: ` si NA IA. GC ue e Penſion zu vermieth beſtehend aus 2 Zimmern und Gem ſep. Vordrz z. v. Breitg. 40,1 90015 Baber 3 Z 181 Hirſchgaſſe 12, Wohn. v. Stube, 

Sd mi N 8 fein möbl. mer fogt. billig gu erm.] Mößl. Zimmer an 1-2 Herren] guter eee en. Burſchengelaß, zu vermiethen (24586 | 22013 zu haben däkergaſſe 13,1 L] Kabinet u, reichl. Huh, nen ren 
j it egeſſe Vorderz. Aa eber e 16, 1 zu vermiethen Hausthor 3, 3, r. Fraueng eee Jopengaſſe 32, 3 Treppen. Anſt. Mitbewohn. kann fiH m. zu verm. Nih, part. Iks. (25015 

u. Cab zu um sr mg Burſchengel. Vorderzimmer mita. ohne Schelbenrittergaſſe 4, 1, 4. gl. o 4 zmie, 

m OT I en » ; y 2566 ? 

Brodbänkenrasse 7, I, Peni. zum 1. Juli zu vermieth. J. Juli mbl. Zimmer zu verm. ATAT T- ŚW Holzgaſſe 12, 1 Tr., möbl. Zimmer zu verm. (2301h 


Vorderz. mit ſep Ca 20 %, mit Fopengaſſe 19, 3, ein eleg. mibi. Faulgraben 10,4, möbl.Vorderz. 5 h | polir 
Penſion 50 agi Klavierbe⸗ Vorderzm. an ein. Hrn. z. verm. fep, Ging. an 1-2 Hrn. zu nennt billig zu verm. 1. Damm 7, 2. möblirtes Zimmer zu vermieth. e moka a Mitbewohner kann fiH melden Küche u.tamm., zu verm. Preis 


— . ĩͤ K — ¶ͤä— —— 
nutzung 55 % gleich zu verm. Vorſt. Graben 30, 1, fein mó6l, Holzmarkt 10, 3, nettes möbl. Sau. möbl. Vorderzim g. ſep, Fein módl. Vorderz gleich oder W. Burſchengel.Näh part. (22645 | Dienergaſſe 46, 2 Tr. inks. 16. Nin. Hell. Geiſtgaſſe 92, 1. 
Faulgraben Dao Fr., | Smer, fen. ung. v. . Jul. v.| Zimmer a. anf. Frl. billig zu vm. bill. zu verm. Dvebevpatie 10,1. 1 Juli zu vm Brodbänkeng. 1122. rennen ſrölmbl. Curd Frau n ATA Qundeg.24, Stun Hinteng. 
fröl. möbl. Vorderzichmer mit Gin mobliiteg Bimmer itt zu]1.Damm12,9. m. J. ä. 1.2 0.b-gl. FLI. hell möbl. Zimm. 1. Jui Gr. elen, möbl Zimmer Vorderz 42 Mkzu verm. (24926 | Schüſſeldamm 55, Kanz. Th. 10. 
ſep. Ging. von gleich zu verm.] ber iethen Näthlergaſſe 7. Möbl Zimmer mit guterPenſ.p gu verm. Schmiedegaſſe 24, 1, + FED. ki Siro eini. ung ml Z ſep. Cg. v. 7 ; 5 
Boggenof. 70 1.2 gy met A Bela mat 1. Juli zu vrm. Tobiasgaſſe 11. n 37y a E e glaub. Johannisg. 41, am Th pt. 1 TH PAR 1 
m, Burſchenger U —UU ym, anke ol. „au VET: (Gin freundl.möbt Zimmer ivon un ROPA Palo rer ee ee a GER o 255 eilige eistgasze 117 
e , 16, 1,| Cinfad; möbl. Zimmer |, 2M Ringen find. oue | X 
i + ER [EPE YZ AA pa arap PR Ik eg 5 x b. e. Ww. Gg Lg ,d. Th. i i 
E Johannisgaſſe 14, 1 Tr. i. ein tit ein ſein möbl Vorderzimmer billig zu vrm, Auf Wunſch Benj. Win be Wm. Egl Damme d. Th. em. Egl Damm d. T) tit die 1: Etage, beitehend 


i erz. mit fep. Ging, öblir ; ; { 5 277 755 in 
e , . , . 0 Bonn o Quan. 
Hinter gaſſe g tit eine Wohnung 


Nr re A NAP Ya: pakakak e lc manga 9 a A 
Ein gut möbt Dimmer f. 10 Deka. ſofort an jungen Mann zu ver- asse J öl. Binan. Bid. auch ohne Penfion zu bermieth. —— eleg. Badeſtube, Küche u. vielem 
DARKA fol. zu ern nieten Hell. Geiſlgaſſe 98, 1. Breitgasse 2 i verm. (25676 Holzmarkt 10, 2 Tre, Breitgaffe 54155,2, AEA AE Mi BEE m un Bone Mi 1 8 vom 1. Juli zu vermiethen. Nebengelaß vom 1. Juli 
Steindamm 24a, 2, Gartenhaus. Sab zu vm. Tiſchlerg. 15, I hint Tüpfergaſſe e find2möpt Zimm. ſauber e e 34] Zimm. 1. Juli m. a. o. Penſ.zu vm. Logis zu haben Malergaſſe 4, 8. Eine Wohnung, iethen 

Thornſcher Weg 8, part. rechts, Siu Gels 66, pfeſind ſrölembl. mit gut Bent, 6. 1. Juli zu verm. perm, duf Punja Bu n Aer Weldeng 401, möbl. Zimm z vm RO ang Eine ohnung, zu verm 1 
möbl. Borderzim. fof. zu verm. Zimmer mit Peni. a. vm. (25625 Hundeg. 28 find möblirte Zimm Bootómannag.? 1, einf.m.3.3.. Kl. Berggaſſe 5, Tr., gut eee eee Stube u. Küche ſofort zu verm. 
Kohfenmarke 18, 2, it ein fein Fiſcmarkt 18 3 rechts, mit auch ohne Penf. zu v. (25736 | Fein módl. Nordende Juli möbl.Vorderzim. m. a. ob. Gab, . Huber 10 im ſep. Peterſillengaſſe 4, 2 Treppen pe” 
möbl. Vorderz und Kabinet anſgut mak, jep. Borderzimmer | n verm. Hohe Seigen 27, 1 Tr. Ging. ſep dern. zu vm. (254160 mem. Kaff. Barth Kirchng. 15 1.] Stube Küche, alles hell. an otoi |3 Simmern, reichlicher Zußehhr 
1.2 Hrn. m. g. Penſion zu vrm. zu vermiethen, auch tageweiſe. Gut möbl. Vorderzimmer an Joßpeng. 56, 2, jep. bl Zimm an Töpfergaſſe 26 Hf e.möbl. Bord. Logis zu haben Faulgraben 17, Leute zum Hint. Adl.⸗Brauh. 16. 1. Etage per Juli zu vermiethen 
E.gut módl. Zim, m. v. Penſpom Thornſcherwegſca, Part rechts, 1.2 Herren mit Penſion gu vers [1-2 Grr.b. zu vm A. WPenſion.] Zimm, in der 1. Etage zu verm.] Logis zu haben mit Penfion | Dreherg. 82, Wohn f. 18, gl. g.. Weidengaſſe 47, Segel. (9215 


Gr. manii 73, 1 Gr. 


übſch. Vorderzimmer mit ſehr 


Jakohsnongasyo Gb, fr, Bableamarkt 24, 


separat, elegant möbl. Vorder-|mößtl. fep. Zimmerzu vermieth 


Ein Handwerker a. Mitbemohn.|damım 25 zu verm. Zuerit.part, 


kann ſich meld. Johannesgaſſe 20. 


linke Thüre, iſt ein großes fein 


| 


mit paa Penſion zu vermieth. 
Faulgraben 2—3, 3 Trepp, 


1. Jult g. hab Vorſt Grab. 3,1 Tr. ein möbl. Zimmer zu verm. miethen. Schichaugaſſe 20, 1. Prauengasse 22, $, “Gin miblirics Zimmer Hintergaſſe 18, 1 Tr. Rammban kl. Wohn Stb., Küch. Niedere Seigen 5, kl. Hofwohn⸗ 


T. Afreundl. möbl. Beutlerg IS 1 gut mbl.Zimm m NL Prog z. Schw. Meer2 18. möbl. Borderzimmer⸗ſep.Eing. billig zu verm. Poggenpfuhl 13,2. Junger Mann findet ſauberes v. ſogl.zu orm. Nah, Töpferg.9,3. ung für 10 Mk. zu vermiethen. 
Taugfuht mer, ax. nom a.. Penſch zun N. daf pt 28700 Piofferstadt IF. der nb. Difiz.- an 1—2 gerren gu Een eigen. Fein möbl. Bart-Borderz,, jep. Logis Burggrafenjir.12, part. v. Sanbarude Ur Kan 
Wald u. 2Min. v. d. Bahn, of. bill. Langgart. 107 g mbl. Zimm. 3.0. O Ay Uyn Tofan. tB $unóeg.24, möbel Zim ſoſ z.. Eg.⸗Juli zu v. Jaulgraben 9a,pt.|1—2 Jg. Leute find. ſaub. Logis, a. 2 gr. Bimm., h. Kch., Kamm und 
att verm. Eſchenmeg 5, 2 Tells. i (25720 |Breitg. 38 mbr. jep. Zm v. 91.5.0, Frauengaſſess pt, Flureingang, Schmiedegasse3, 2 Tr, Itebſt Sandim. HaheSelgen sT pt. reit. Zub. 27.%v.jofort zu um. 
Poggenpfuhl 92, 1, Ecke F. möbl. Zimm biff zu v. Hunde⸗ Paradiesyasse 6—7, 1, jein Zimmer Kojort zu vermiethen. elegant möbl. Gargonwohnung, Auſtänd jun er M Schmiedegaſſe 26 e. Vorderſtube 
Vorſt. Graben, gut möbl. fröl.|gafle 85 Gg. Berhuldſchg. (25696 möbl. Zimmer jepar. Eingang Hirſchgaſſe 1, pirli 2.Ging., ein | evti, mit Burſchengel⸗ zu verm. e + | g nu helle küche⸗Bod. 3.1. Jull zu vm. zu vermethen Jungferngaſſe g. 
Vorderzim. per 1. Juli zu orm. Sandgrube 37 part, fein vom 1. Jult zu vermiethen. hübſch möbl Vorderzimmer z. v. Kaninchenberg 14 fff ein ſind-Halblogis Faulgraben 15,p. Stube, Gabinet, Küche, Cine k Bohri P.L zu um 
Münch 9 ut mól, Vorderz, möbl. Zimmer, auch für kurze Gut módl. Vorderzimm u, Kab. Fröl möbl. Vorderzim. v. 1.Juli|guł möblirt. Zimmer zu vers Jun o Lone finden gutes Logis gr. Boden, eig. Thüre, 1. Juli Rammbau 15, Hof, 1 Tr. (25585 
ong, ſep.Eing, bill. zu v.! Zeit zu vermiethen. billig zu vrm. Töpfergaſſe 13, 8. zu verm. Fleiſchergaſſe 32, part, miethen. Näheres bei FH. Morr, N Gr. Mühleng. prt. "gu verm. Kl. Rammhan 1. 2 fröl. Wohn. gw. Schüſſeld. 8 pE 


Eine kleine Wohnung iſt 


Kohlenmarkt 11, 2,|%ansiusx, Mirchanerm. 15, 2, £| Wohnung zum 1. Zu eoue | 
Hofwohnung, gr. Stube, großes 


aus Saal, 6 Zimmern, 


Eine Wohnung von 


St., Cab. u. Küch., renoun, ſogl z vy. 


zo 


Hans- und Grundbeſther 
(F. V.) zu Dauzig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Eiunſicht in 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


M. 
800.— 4 Zimmer, 
800—1600 4—8 3. 
1050.— 6 Bim., r. 3b. 1. Juli od. ip 
460.— 3 Zimm., Zub., Straußg. Za, 
1500,-- 6 Zimm., 

Geſchäftsräume 1. 
1100.— 5 Zimmer, B 
16-21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe $) 


Rab., Zub. Langgarten 39, bei Baner 


2. N. daf. prt. Flemming 
Oktober Hundeg. 112,1. N.2.Gt 


18—22, 1 Bim., Cab., Zb. fof. Thornſcherw. 16. 
20—22, 1 Zim., Cab., Zb. ſof. Thornſcherw. 15. 
20—24, 1 Zim., Cab., rejp. Alk. Grabengaſſe 70 

450—550 3 Rim., Zubh. fof. Thornſcher Weg 17. ] Ko 

458. 3 Bimm., Entree, Waſchk., Trockenbod viel Zubeh. 

Hoſplatz, Hirſchga 

950.— 6 Zimm., Bad, 

800.— 5 Z., B., W., TrED 

2000.— 7 Zimm., hl. Zu 

Rad. 


Stein⸗ 


im 


1500.— 7 Bimm., Moͤchſt. Z., Juli o 
1000— 7 Zimmer 
650.— 4 Bimm., reichl. Zubeh., Langenmarkt 22, 


400—460 3 Bimm., r. Zubeh., 
1500.— 6 Zi 
17—25 kl. 


400.— 3 Bimm. u. Zubeh. Nah. Weideng. 
a 300— 2 


"n 14 n 


1600.— 9 3 
500—600 3 


400.— 2 
384.—2 
900.— 6 


900.— 5 Zimm., 
Stranbgafl 
| 1600—2000 6— 


lA 


exein 


4965 


Petershagen an der Promenade 29b. 
At. Hundeg. 112, 3. N.2. Gt. 


reii. Zubehör, evtl. als Komtotr oder 


damm 24 ż 


fie 6, 1. Näh. Hirſchgaſſe 5, 1, r. 
Ver., Zub., ſof. Langgart. 3738, Hpt. H 
„Zub. Petersh. h. d.K. 29,3. N. Mtp. 
b., zum 1. Okt. Holzmarkt 15/16. g 
daf imdeilit⸗Effert.⸗Geſch.d. Hrn. Franz Werner. 
1450.— 63, Badeſt. MOHE vchl. Zub., Hundeg. 101, N.. Kmp z, 
d. Okt. Brodbänkg. 14,2. 
zum Oktober Fleiſchergaſſe 34, LAO 

r. 
1100.— einſchl. Wſſrz.,63., Bd⸗Mochſt., b., Okt. Fleiſchrg. 72,1. 
Holzraum 7. N. Nr.3, Komt. 
m., B. reichl. Zubeh., Heil. Geiſtg. 117,1. N. Geſch. 
Wohn. jof. od. jp. Langgart. 73. N. daj. Lad. 
20 u. 30 1 Bimm., Kab., Kch., Kell. Heil. Geiſtg. 99, 1 u. 2. 
480.— 3 Bimm., reichl. Zub., ſofort Mottlauergaſſe 9, 1. 
5 Baubureau. 


ad, Mädchenſt Thornſcherweg 14,1. N. 13. 
Näheres E 


mtoir. © 


1 


a zu vm. Nah. s 


gr. Mühlet. 
oblauskl, Ę 


6 Zimm., 
| 1 gr. Laden 
Ein fein möbl. 
3 Bimm. reidi. 3 
45, Entr., Bad 
1 groß. Laden u. 
8 Bimm., z. Komtoir 
1 größ., fein ausgeſt. 
auch Wohnung. 


3 Auswärts: 
11800.— 6—8 3. all. Zub., Grt., ſof. 


22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, 


400—500 Wohn. v. Zu. 4. Zim., Zub., Langi 


475, 525, 550, 600, 950, 
Zubehör, Langfuhr, 


1000, 3, 
Hermannshöferweg 17. 


100.— 1 zweiräum. Lagerkeller, Bangf., 
750.— 53., elektr. Licht, Veranda, 
520.— 4 3., Bad, 
20.— 1 3, Zub., Kab., fof., 
M 1400—2200 5—8 Bimm., hochherrſch. Zentralfeig., Garte: 
f evil, Pferdeſtall 

450 u. 475 2 Wohn. 4 


435.— m. Waſſ. 3 
5 Zimmer ofort billig Langfuhr, Am 
6 Zimm., Bad, Zubehör, Sta 
wohnung, Langfuhr, Hauptſtraße 44, 1 


Treppe. 
173. m Dampfh, re 


8 Zimmer u. Zubehör, Langſuhr, Hauptſtraße 42. 
1 Photogr. Atelier m. Wohn. u. 
1 Laden, Lagerraum, 
8 Zim, reihi. Zub. Langf, Ecke Schul u. 
Herrſch. WHn., 


420.— 4 Boy Zub., Waihi Trckb., gf. Bahnhoſſtr.6, Grth. p. F 
Bahnhofſtr. 6. 
Gart., Badeſt. pp., Halbe 
Allee, Lindenstr. 20. YAB. Bennert, Melzerg. 16, 1. 
reicht. Zubeh., ſof., Langi, Ahornweg 8. 
Langf., Brunshöferweg 37, 


ichl. 36,, v. u. ht. Tr., Langf., Hauptſtr.40. 
3 Zim., Kab. Bad, ho berrſchaftl. Ausſtatk, AA Parkett⸗ 
fußböden, Oktober, Langfuhr, Hauptſtraße 44, 3. 


A | gang 
"PRL 


Kleine Wohnung vom 1. Juli zu 


4 Tr., r. 


l e um Kabinet mit Zubehör @ 


esse? 


ecke Melzergaſſe, 1. Etage, if 
berrſchaftliche Wohnung, 5 bis 


Al zimmer, reichlicher Zubehör 
Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 


Sonnabend 


verm. Zu erfr. Röpergaſſe t, 3. 

Weickhmannsgaſſe 1 iſt eine 
Wohnung zu verm. Näh. daf. pt. 

Langenmarkt 42, 

2. Etage, 3 Zimm., Bad, Zubeh., 
850 Mk., 3. Etage, 4Zimm.,Waſch⸗ 
küche, gr. Zub. 650 Mk. eing. a-ti: 
zu verm. Meld. part. 10-1. (25526 


Kanindjenberg Ar. 9, 


Wohnung für 13 Mk. zu verm. 
Näheres beim Bizewirth. 


Aerrſchaftl. Wohnung 
Jandgrube 21, 


Mädchen⸗ u. Badez., 
Garten u reichl. 


daſelbft 
Landw 
Sopengaile 63, 
4 Zimmer, Cabinet, 
zimmer 2C. zu Oktober a verm. 
Beſicht. 10—1 Uhr. Meldung pt. 
1. Damm 20 ift eine Wohnung 
fiir 28 von gleich od. ſpäter zu 
vermiethen. Zu erfr. im Laden. 
Für 9% Stube 3,1. Juli Breitg. 
5. vrm. NAŃ. Altſt. Graben 98, pt. 
ne Wohnung Breitgaſſe 56, 
parterre, 2 Zimmer, Küche und 
Zubehör, ſogleich zu vermieth. 
Wohnung von ſof. od. Oktober 
zu vermiethen Stadtgraben 16, 
Zu bej. Vorm. v. 9—11. 


1. Etage, 
Mädchen⸗ 


2a ee 
Wohnungen 


von 3 Stuben, 1 Stube B 


ſofort 
Näh. bei 


u vermiethen. 
ahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (1878 


Engl. Damm 11, 1, 2 Stuben, 
helle Küche, 


ub. ſof. od. 1. Juli 
of, pt., links. (8774 


Entree, Keller und Boden zum 


Hundegaſſe 37 


eine moderne, neu dekorirte, 


Zimmer, Bad nnd Zubehör, 
per 1. Oktober zu verm. Nah. 
Langgarten 105, 1 Tr. (23826 


BANG gALIEN e —ʃ—˙i?d 
Herrſchaftiſche Wohnung 7 


nz oder getheilt zu vermieth. 
5. Hl. Getitgaffe 182, 1.(8044 


N Weickhmannsgasse 4, 
Wohnungen für 14-20 Mk. Nah. 
Thornſcherweg 12, Lad. (2465 b 


Alvis-a-vis der Markth., herrſch. 
[Wohnung v. 4 Zimmern, 
Küche, 


Altſtädt. Graben 93, 


utree, 
ädchenk. 2c. f. 830 Mk. 


3. 1. Oktober zu vermieth. NA. 


Qof., Hauptſtr. 148, p. N. 2. 
h Luiſenſtraße 5. M 
500 u. 580 4 u. 5 Bim., reichl. Zub., Vangf. Mühlenweg 3. 
„Marienſtr. 28,2. 
1400. — 7 B. Fremdz. r. b., Grt. evt. Stall Lindenſtr. 22, hchp. 
4,5 oder 6 Zimin, viel B 


1, 


Halbe Allee, Gralathſtraße 1—2. $ 
B.. Bb., Waffl., H. All., Ziegelſtr. 5. 
15 u. 22 1 u. 2 Bimm., Zub, N. Laf., Kaſtanienw. 5b, 2,1. 
300. 1 Lad., 13. Egf., Eſchenw. 16. N. Jäſchkeuthlrw. 2b, 2. 
„Gleu., Bd., Mochk., b., Lgf.,Louiſenſtr. 4. 
ohannisberg 19. 
für 3 Pferde, Kutſcher⸗ 


lichem Bubeh., für 800 u. 850 % 
Zub. Langf., Hauptſtr. 42. 
ſofort Langfuhr, Fa sato a 

auptſtr. 41, 8, 
el, Licht, Wirit., Pferdeſt. Bröſen, Villa Dobe. H 


1 Saal, 6 3.,Rab.,2 BL, Bd. ſof, als Feyerahend, H.llee6,1. I 
6—7 Sim. Badez, Glasv. Bart, Zub. en. Pferdeſt, Sommer: 


reitbahn, Wagen 


Fabrik- und Lagerr 


"Ohra, Hauptstrasse 


von sofort oder später billig zu vermiethen, 
Näheres daselbst und in Danzig, 
bei Gebr. Berghold. 


Die von Herrn Obert Von berg innegehabte 
Wohnung in meiner Villa 


Halbe Allee, Lindenstraße 30, 


vis-à-vis vom Galé Weichbroft, 
beſtehend aus 
8 Zimmern, Badeſtube, Keller, kleinem Garten, 
Hofplatz, Stall für 3 Pferde, ſowie Wagenremiſe 
iſt verſetzungshalber von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
Dal. Näheres bei Max Rabowsky, Grosse Allee 
No. 2, am Bürgerschützenhaus. (23845 


00009009000006600 


ungferng. 5, Whn. 3. vm. Nh. pt. 
Wohn, z verm. Neunaugeng. 2 


7 obiasgasse 1:2, 
2 Stuben, Küche u. Kell. z. 1. Juli 
zu verm. Nägeres im Laden. 


Kl. Hofwohnung zu vermieth. 
u erfr. Breitgaſſe 126, Laden. 
olżgafje 12, Wohnung, 

4 Zimmer, 550 A, Oktober zu 
vermiethen. 


3 Zimm. u. 23. u. Cab. n. Zub. 


ub. f 


remiſe, Bangf, Kaſtanienweg 6, 1. 
aume, 


Betrieb geeignet, sind in 


I. od. 2. Etage zu verm. NAH. 
Herrn Goertz, Weidengaſſe 47. 
AnG SE NA a 
Wohnung, 11,50 AM, 5.1. Jult zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 35, 1. Ganggarteń 12 e. Wohn. 5 2 GEN. arten 12 e Wohn. d 7 Gun 
Töpferg. 4, eine ofwohn. z. vm. 5 ~ 
bh aa ae rwa a 

Bet Wohn., 2 Zimm., Cab. u. 


, 500 Mk. 3. . Okt. zu v. NAŃ. 
Näheres Laden. 5.102 U. Fleiſcherg. 36,1, l. (2550 b! Bod. u. all. Zub. zu verm. 


orst, Graben 42, 


(5474 
@0098 98999809 009988 


VI. tl find Firſchgaſſe Bohn v. 


art, 
bei 


f Kaninchonberg II. 1. Mago, 


leine herrſch. Wohnung mit ſchön. 
Ausſicht, 5 Zm., Bad, Laube u. 
Zub., 1. Ort. zu vermiethen. NAŃ. 


nach 2 Straßen,. Zu erfragen 
dase, bet St, Schimanski. (2534b 


4. Damm 13, Laden. (9002 


Lauggaſſe A 


tit die Saal-Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und 
Zubehör, per jofortireip. 1. Ob: 
tober zu vermiethen. Beſonders 
geeignet für Aerzte, Rechtsan⸗ 
wülte 2c. Näheres daſelbſt im 
Zigarrengeſchäft v. ehr. Wetzel 
(28756 


daj. bei Hrn, Murawski. (8846 
Schwarzes Meer titdiel.Gtage, 


: beſt. a. 6 Heizb. Zimm., Däbrhgel., 
Bad, Laube im Garten u.Zubeh. 


ſofort zu verm. Näh. part. (7985 


Hochherrſch. Wohnung 


Weideng. 48, 88 immer, viel Zub. 
a. W. Pferdeſt., z. Okt ev. ſogleich 
zu vm. N. Hirſchg. 15, 1. (17586 
NG EiÓKAE 


Jopengaſſe 6 
tit die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus 4 u. 5 Zimmern und reich⸗ 


per 1. Oft, zu verm. Ausgang 


Stube, Gabinet und Küche zu 
um. Borit, Graben 66, 1. (25266 


Wohnung für 14 Mk. zu verm. 


EX Petershagen an d. Rad. 3. (25196 


Mauergang 1,1, ijt eine freundl. 
Wohnung z. 1. Juli f. 23 M mon. 
zu vm. Nah. Jünkergaſſe 5. (8876 
Holzgaſſe 12, 8, ift eine frdl. 
Wohn., 3 Zimm., Entr., h. Küche 
u. Zub. 1. Juli cr, zu vm. (24306 

Hofwohn⸗ 3., Gab, Ich. Et. 


45,1.(2265b 


Oktober billig zu verm. 


Fröl. Wohn d. Zu. Zim, gr. Entr. 
U. Zubeh. für 896u. 5008-1. Okt. 


verm. Näh. Sandgrubeßz. (25135 
gerri, Wohnung, Zimmer, 

ab. u. Zub. (Waſchk.J,Hausthor⸗ 
Ecke (Poſtamt) z. 1. Okt, zu verm. 
Beſicht. 11-1 u. 4-6, Nüh.gegenüb. 


Altſtädt. Graben 32, 1 Tr. (8996 


Hundegafe 33, 2, 


ift e. Wohnung, beft. a, 4 Rimu., 


viel Zubehör, und bajelbit 3 Tr. 


e. Wohnung v.2 Zimmern u, 

v. gleich eventl. 1. Oktober “ar. 
verm. Nih, dai. t. Geſchüft. (91 
Eine Wohnung Stube, Kab, Ich, 
zu verm. Pſefferſtadt 61, (24966 


Küche, 
(28348 


Wohnungen v. 2 Zimm., 


Zube ör v. 1, Jult zu vm. (25205 
Pferdetränke 18 find helle Tröl. K 


Rr: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 1493 


Für die Reıse 


6412) Langgaſſe 67, 3. 
Laden mit kleiner Wohnung 
zu verm. Langfuhr, Marienſtr.3. 
Näheres 2. Etage, Wilda. (25486 
Seller, pafi. zur Werkſtätte, zu 
verm. Kl. Hoſennäherg.4.N.2 Tr. 


ehidlita, Carthanserstr. 6, 


Farberei und Reinigung 
von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


Waschanstalt für 
Gardinen aller Art, 


leichte 


Ey bequeme UA iſt ein grosser Laden mit echte Spitzen etc. 
ZH 8 ſümmtlichem Zubehör, auch find 
z : G Wohnungen von Stube u. Stab. Reinigungs-Anstalt für 
Stiefel und Schuhe \ vom 1. Oktober zu vermiethen. Gobelins, en u. Brüsseler 
enpiche etc. 


Die Ciſchlerwerkſtätte 


Burgſtraße 14/15 ift v. 1. Okt. cr. 
zu vermiethen. (9184 

A. Eycke, Kohlenhandlg. 
Hoher neuer Laden 
mit großem gewölbten Keller 
zu vermiethen Jungferngaſſe 6. 


Färberei und Wäscherei für Federn und 
Handschuhe. 


BS" Portogebiihren "WE 


werilen seitens der Annahmestelle 
nicht erhchen. 


7 Tennisschuhe s 


N Ą YA q „„S IIIN NP NT ra 
8 in neuen Ausf. ührungen In lebhafter Geſchäftsgegend ift © 
A und Farben. ein Laden, neu ausgebaut, mit r Langfuhr 
a mit gr. Schaufenfter, zu jed. Ge- 3 
ichäft auch Reſtaur. paſſ., gl. od. bei (9197 


ſpät. zu v. Off. u. B 419 Exp. (2560b 
= 
Komtoir, 


aus 2 hellen 


Fräulein Laura Conradski, 
Hauptstrasse No. 26, 


Hausschuhe 


zu vermiethen. 
Hopfengasse No. 94. 


Pferdestall, Wagenremiſe 
zu om, Näh. iriðg. 15, 1. (17576 
Heller geräumiger Faden 


bill zu verm. Pferdetränke 13. 
(23356 


fet 


Sandalen. 


M. Sandberger, 


Langgasse 27. Lehmireier Zementorand, 


Kies- und Mauergrand, 
eine halbe Stunde v. Danzig, an 
d. Chauſſee, leichte Ausfahrt, zu 
verk. Starosseck in Chriſtinen⸗ 
hof bei Schidlitz. (23116 


Hühnerhund 


ſchwarz u. weiß gefleckt, zu verk. 
Emil Modereyyer, Bangfuhr 24. 


Emil Mouerenger: sang ma 
S. Rannriend.d.Reugart. 35D, 1. 


fudo ftue, 


7ejührig, ca. 4, hübſch. Erter., 
geritten, ſowie ein Collie, ſchön. 
Thier, zu verk. v. Ascheraden, 
Tauben, hochf., . b. zu 
verk. Langgarten 27, H., Th. 172. 
Kanarienhähne, Reiden Roller, 
bll. zu verk. Schüſſeldamm M, 

Bijer Hofhund billig zu 
verkaufen Klein Walddorf 1. 


Brauner Wallach, 


7-jährig, ruhig und truppen⸗ 
für jedes Gewicht 

iſt preiswerth zu ver⸗ 

kaufen. Nah. Schleuſengaſſe 11, 
1 engaſſe 11, 
1 Tr., Ging. Weidengaſſe. (25016 


TT 
gPierie z. vrk. Altſt. Gr. 96.(2279b 


ATA 


ſucht zum 1. Juli 1—2 möbl. 
Zimmer in ruhiger Lage. 
Offerten mit Preisangabe unt, 
9120 an die Expedition. (9120 
Für die Sommerferien wird 
in Zoppot eine (9187 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Beranda 2c., in 
der Nähe der See geſucht. Off. 
unt. B 389 an die Exp. d. Bl. erb. 
Suche monatsw. hohe J. Stube, 
1. Etg., Rechtſtadt beſſ. Hauſe 
20—30 Mk. Off. u. B 420 an d. Exp. 
Gin möblirtes Zimmer, 

ganz ungenirt, mit ſeparatem 
Eingang zu miethen geſucht. 
Off. unt. B 409 an d. Exp. d. Bl. 

Eine Dame, 
Süngerin u. Geſanglehrerin, 
ſucht z. 1. Okt. 2 unmöbl. Zimmer 
n. Penſion in geb. Familie. Gefl. 
Offert. u. 383 an d. Exp. d.Blerb. 


Junger Mann 


ſucht Zimmer mit oder ohne 
Penſion, Nähe d. Gewehrfabrik. 
Offerten unt. B 426 an die Exp. 


ſowie Nebeuräume u. Keller, 
worin jetzt noch ein Reſtaurant 
betrieben wird, zum 1. Oktober 
oder früher anderweit zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter B 128 
an die Exped. dief. Bl. (2348b 


Langführ, Hauptſtraße, tit ein 


Pferdeſtal s 


fit 25 Mk. mon. vom 1. Auguſt 
zu . NAH. bei Hrn. 
M. Biedritzkl, Hauptſtr. 20 oder 
Alex Fey, Danzig, Mauſeg. 1/3. 


Ladenlokal 


mit 2 Schaufenſt. Kohlenmarkt 11 
1. Oktbr. zu vermiethen. (280 2b 


In unserem Neuban in 
Langtulr, Branshoterw.3031, 


iſt ein großer Laden nebſt 
Wohnung von 2 Zimmern, Bad, 
Mädchenkammer 2c., ſowie zwei 
Wohnungen von je 4 Zimmern, 
Bad, üdchenkammer nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen 
rechts oder Meller & Heyne, 
Hundegaſſe 108. (8983 


Oberfpeiherräume, 
200 gm gross, trock., v. 4 Seit. 
Licht, a. z. Fabrikaul. paſſ. find 
Hopfeng. 108 zu vm. J. Broh, 
Btegelftr. 5, Halbe Allee. (24826 i 


T 


Paradiesgasse 36, 1. Etage, 
Wohnungen v.4u.3 Zimmern p, 


ſofort zu verm, Näh. part. (24606 
Freundlſche Wohnungen von 
Stube, gr. Cabin., Lache 


1 Stube, Cab., Zub., gegenwärt. 

Geſindebureau, v. 1. Juli od. jp. 

zu v. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 77. 
(2396b 


Schidlitz, Unterſtraße 38, ſind 
Wohn. m. Zub. zu vm. f. 11, 14.4 
Waſſerleit. i. Hauſe. Nah. part. 
Kl. Molde 8, eine Wohn. m. Ld. zu 
verm. Zuerfr. Brodbänkeng. 12,2. 


Schidlitz, Oberſtraße 76 
eine Wohn. für 9 Mk. zu verm. 
Neufahrwaſſer ſind Wohnungen 
und ein Restaurant ſofort 
billigſt zu vermiethen. Nüheres 
Olivpgerſtraße Nr. 56, Toeprich. 
DT Obra, Roſengaſſe 14, iſt 
eine Wohnung zu vermtethen. 
1154 Unterſtraße 17, tit 
Schidlitz, eine Wohnung mit 
Cabinet zum 1. Juli zu verm. 
ról. Wohnungen, größ. ſowie kl. 
ind bill. zu vm. Ohra, a. d. Mtl. 10, 
Nähe des Leege Thor. (25746 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 69, eine 
Kellerwohn. v. 2gr. Stub. u. Entr., 
f. Handw. paſſ. ſof. od. jpiit. zu vm. 
Obra, Hauptitrake 17, neb. d. 
Bahnhof, Stube, Küche u. Stube, 
Kabinet und Küche billig zu um. 


Preiſe v. 18, 21 u. 22 Mk. monatl. 
ſof. od. ſpät. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1, Milaster. (9122 
3 Zimmer u. Zubehör 
ſogleich Jungſtädtgaſſe Nr. 

zu vermiethen. (17456 
$Śotzgajjezyerrfh.(805n,4Him., 
Balkon, Bad preiswerth zu ver- 
miethen. NAP. daf. t. Lad. (23896 


4. Damm 3 


ift die 3. Etage, 2 Zimmer, 2Kab., 
Entree, Küche, Boden und Keller 
zum 1. Oktober an ruhige Einw. 
zu verm. Näheres part. (20636 
von 2 Zimmern, 
Wohnung Küche, Boden, 
neu renovirt, für 21 Mk. zu 
verm. Reitergaſſe 14,1 Tr. (8887 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


1. Jult geſucht. 
Preisang. unt. B 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 
Zoppot, Schulſtraße 15, find 
2 Winterwohnungen von 3 und 


4 Zimmern, Veranda und allem 
Zubeh. v. 1. Okt. zu vrm., (24235 


Hochherrſchaftliche Wohnung 


Hochherrſchaftl. Wohnung 
von6— 7 Bimm. reichl. Nebengel. 
u. Garten von ſofort od. 1. Okt. 
zu vermiethen. Näh. Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10, part. (8778 
Stube, Kab., Entr, Küche, Zub., 
16u. 14. z. v. Herthaſtr. 11. (2421 


rosse helle Bureauräume 
werden in der Nühe des Zentral⸗ 
bahnhofs per 1. Oktober er. zu 
miethen geſucht. Vorhandene 
Telephonanlage bevorz. Offert. 


Po bur ke 
hei Weissenhöhe (Ostbahn). 
Der meiſtbietende Verkauf 


Fraueng. 7p... Mann % b.Benj, 
24696 

ent. f. 45 A gu hab. Laſtadtel0. 
FA A (24676 


Salon, 3 Wohnzimmer, Bad 2c., B p 

Wohnung v. 4 Simmern,Balfon|.y verm. Zoppot, Danziger: mit Preisangabe unter von ſprungfähigen (7991 
und reicht. Zubehör, 1. Et, billig | 9 ay dł CYC p 7 an die Expedition d. Bl. (9123 8 

u verm. a Marien 8 trafię Nr. Da. RE ension Rambouillet- 


H freundliche hübſche 
Oliva, Wohnung, 4Zimmer, 
Balkon, Zubehör, 1. Etage, per 
1. Okt. evtl. früher zu verm. 

Oliva, Ludolſinerweg 3, 
2 gumer Sommerwohnung, 
billig zu vermiethen. 


Sonnet wohnung 


Heubude, Dammſtraße 29, 
Villa Birkenhain, herrliche 
Lage, am Walde, gr. Garten, z. vm. 


Langenmarkl 20 


2 große helle Bursau-RAume, 
auch für Damen-Koulektions- 
geschäft geeignet, von ſogleich 
oder ſpäter zu verm. 
erm. Kling. 
tad Zoppot ne 
efte Lage, tit ein ſehr bequem „Wohnun 
elegenes Geſchäftslokal mit Lag EYED ię mabata 
dſſtraßen. Preis bis 350 Mk. 
Ofert. unt. B 396 an die Exped. g 
— w, 


Wohnung 


von 4:5 Zimmern, 1, od. 2. 
mög tSonnenjeite, wird zum 
1. Oktober er, geſucht. Offert. 
mit Br5g. u. B 407 an die Exp. 
Körl. Chep. J. 2 Stb. n h. Küche Okt.]! 
3. m. 22-25 Mk. Off. u. B 434 an d. E. 


Aeltere Dame 


üheres bei Wilda, 2. Et. (2549 b 


Herrsehaltl, Bagenwohnung, 
5 od. 6 Zimmer, Erker, Balkon, 
Bad, Garten u. reicht, Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermieth. 
Beſichtigung 10—21 hr. Ipang 
fuhr, Marienſtraße 27, 1, (25436 


Sommerwohnung, 


nahe am Walde mit Garten zu 
um. Jäſchkenthalerweg 7. (25645 
Hochherrſchaftl. Wohnung von 
6 Zimm., Badezm., reichl. Zub. z. 
1. Oktbr. zu vm. Preis 1400 Mk. 
Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. (25866 


Jangfuhr, Elſenſtr. 10, 


Wohnungen v.4 Zimu, Balkon, 
Zubehör u. 2 Zimm., Balkon 2c. 
gu vermiethen. Näheres daſelbſt 

ei A. König. (25846 
Lichtſtraſte 21 a. d. Promen, 
part, Zimmer, K., K. że. auch als 
Sommerwohn. zu vm. N. d. 1 Tr. 
Entr., Stube, Kab., Küche, Zub. 
14 u. 16 Mk. zu vm. Herthaſtr. 11 
Wohnungen FJäſchkenthaler⸗ 
weg 26, für Sommer u. Winter 
5 Bimm., Balkon, Gaxt,, 550 M 
Meld. Part. Sonntag, 29. Juni. 
Wohnung, 4 Zimm., Balkon, 
Bad: u. Mädchenſtube, Garten, 
reichlich Zubehör, zum 1, Okthr. 
zu vermieth. Ulmenweg 9, 1 Tr. 

Johannisthal 8 zum 1. Juli 
Wohnung v.5 Räumen gu verm, 
AA Berger 
v. 1. uli zu v. G. Allee, Bergſtr. 22. 
Nap, b,Bicem.Nisseri, daſ. Th. 1. 

24435 


Halbe Allee, Bergſtr. 1, 


Wohnung von? Zimmern und 
Zubehör ſogleich zu vermieth. 


1 oder 2 imer. 


paſſend für Komtoir, per 
1. Oktober geſucht. Offerten u. 
für B 402 an die Expedition d Bl. 
Off, Geräumiger Speicher, 

part., mit Komtoir oder kl. Laden 
auf der Speicherinſel per 1. 10. 
oder früher zu mieth. gej. Off. 
mitprsang. u. 8 449 a, d. E. d. Bl. 


in Zoppot. Böcken 


findet am Sonnabend, den 

19. Juli er., Nachm. 1 Uhr, 

ftatt. — Wagen auf Bahnhof 

Weißenhöhe. Mehl. 
Ein sehr böser Hofhund zu 

verkaufen Weinbergſtr. 4, H. 

1 hochtragende, ſchwarzſcheckige 

Kuh 


a [die innerhalb 14 Tagen kalben 
ſoll, ſowie e. fr. abgekalhte Kuh, 
i ſteh. z. Verk. bei Ww. Noetzel, 
n in Borkau bei Zuckau. 
— . ͤ (ę—ñ . a, 
3 Stiglitz zu ort. Altſchottland 91. 
Penſions⸗Geſuth. Bei mir Eingeſtell Reitpferd ſof. 
Zum 1. Okt. werden 2 unmöbl. bill zu v. Bützmeper, Altſt.Gr. 68. 
größere zuſammenhüng ruhige 
Zimmer mit gut. voll. Penſion 


ee TARA CNA ia 
von einem alten Herrn geſucht. 


zu verkauf. Kökſchegaſſe 2,2 
Geil Offerten mit Prelsan A Ein Frackanzug, Taillenrock und 
unt, B 894 an die Exped. (2 


er einige bill. Damenkleider 
> - illig zu vert. Fiſchmarkt 49part. 
Junges Mädchen ſucht Penſton. 
Offerten unt. B 427 an die Exp. 


billig zu verk. Fiſchmarkt Apart. 
Herren⸗ u. Damenkleider billig 
Für eine ältere, Eſteskranke, 


zu verk. Kl. Berggaſſe 7, prt. l. 
aber völlig harmlo EDame wird Sat nihw.Gefrott f. ftrt.Hrnf. 
Pension 


Gin Mitpenſſonär wird 
ſucht Poggenpfuhl 3, 2 Er 
G. Penf.f. J Teute Fleiſcherg. 8,1. 
Ig. Damen find. frol. Pen). 3.1. 
Juli od. Aug. Off. u. B 446 Exp. 


ge⸗ 


Beamter ohne Kinder 
ſucht Wohnung 


bai 1. Okt. v.2-33immern, Zub. 


eller Küche, Nühe Kalſerl. Werft 
fm Pr.. B231 a. d. Exp. (24445 


Mk. zu vk. Poggenpfuhl 84, 1, l. 
afin. H.⸗Jaqu., Zylinderh em 
chw. Rock Matzkauſcheg. i. Bierk. 
nssh. Zimmereinrichtung mit 
Plüſchgarn., Salont., Sdlajf., 
Kldrſchr., Vert., Bettgſt., Rohr⸗ 
lehnſtühle, ug bill. zu of. 
Breitg. 62, 1. Bei. a. Sonntags. 
3-6 Wienerſthl. z. v. Häkerg. 21,1. 
Umzugshalber find alte Möbel 
zu verk. Böttchergaſſe 20, Hof, 1. 


6 Wiener Stühle 


billig zu verkaufen Johannts⸗ 
Sopha, Tiſch, Kldrſ chr. Vertik. u. 
Sach 1.6.34 ut Pogaenpf. 20, 2. 
N. dunkel pol. Bettgeſt. m. Matr. 
u. Keilk.preisw. z. vk. Breitg. 46,3. 
Sage de eee 


Birk. Wäſcheſp.,Klelderſp., Bette 
geſt. m. Matr., z. vk. Häkerg. 20, pt. 


Gn NA bn [Baa a LE aa 
Fait n. Sopha nebit 2 Seſſ. [EWA 
1 Pl.⸗Chaiſel. 18, 6 mh. hochlehn. 
Rohrſt. St. 3,50, 1 mah. Sekretär 
16,1Ripsſophaz4, 1 Berti. 28%, 
1Kinderw. 11% Altſt. Grb. 38, pt. 


Beg. Plüschgar., Nehlafsoplia, 


gr. Bücherſchrank, Hängelampe 
2c. umzugsh. zu vk. Straußg. 4,2. 
Haft neuer nußb.Kleiderſchrank, 
Schreibt., Sopha, Teppich, ch. 
Schr., alter Kleiderſchr. ſoſort 
zu verk. Vorſtädt. Graben 58, 2. 


— — h 
Junges Ehepaar ſucht zum 


egung 
bet 


kaufe 
Mein ſeit ca. 40 Jahren mit 
beſtem Erfolg betriebenes 


Bori. Grab. 17, H. Jaden zu um. Material⸗ und 


Fader d ec leer un a meien Schankgeſchäft 


mit #Sobuna. bh. en dern Off. unt. B 486 an die Exp. b. Bl. will ich krankheitshalber unter 
AL Fleſſcheref zu vermih. | Beamterſuchtvom!. Oktober.. günſtihen Bedingungen verë. 


Hinter Adlers Brauhaus 7. Parterre⸗ ohu M g 9174) ermann Romanowski, 


ng Ladenlokal Saalfeld Oſtpr. 
; 7 aon 2—3 Zimmern. t. mit Für Anfänger 
tc. Schmiedegaſſe 7, n . B W. ane mill Fir Anfänger 
Ohra an der Oſtbahn 9 frequenteſte Gegend, zum Okt. Wohnung geſucht (9185 ein in beſter Lage eingeführtes 
Wohnung billig zu verm. (28776 zu vm. NAG. daſelbſt 3 r. (25636 | 4 Sim. Zuge, i GEET LOTON., Zigarrengeſchäft 


Schidlitz,Rothhahngan bę Bler mi 

953 5,6 Sangen markt. umſtändeh. zu verk. od. zu verp. 

f e de Ba Bro ni oi 1 Laden, ferten mi . B 870 0d Grp D L25270 
jn, Billig zu verm. Matakanschegasse 1, 


ruhige Einwo Preis unter B 888 an dte Exp. 
3.1. Okt. zu verm. Nah. 1 Treppe. 
6 — 


Näh Drechsler Reimann, (24085 3-4 Jimmer u. Zubehör OutgehendePloiseherei;is "yeri 

öglichſt abgeſchloſſen, Off. Unt. 24416 an die rp. (24416 

„R,Śt hell Sonnenf, foras. Dirschau. m myta ii 550.800 Krankheitsh. ag Rollen m. 
ing, Oberfer. 105, Hinth., Habe einen Laden von fofort | für 

Wohnung zum 1. Juli zu vrm. zu vermiethen. J. Pieper. (5229 Off 


Meklenhurg, Danzig. 


C 
tar. h. Werkſt. f. Schloſſ. o. Klmpn. 
1. Okt. bill. z. vrm. Tiſchlerg. 48. 


abrikraum 


mit Schuppen und Hofraum 
von ſofort zu vermieth. Stadt: 
gebiet Nr. 3 (9242 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadto ebiet etc. 


Schldlitz Barth, 76, Stube, Cab., 


Beamte, v. 1, Oktbr. geſucht. Flaſchb.⸗ u. Holauf. a. d. Rechtſt. z. 
erten unt. A 615 an die Erp. MA au ve 6 Hunden. 50.8. 
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arbeitet werden, da man dann nicht den weichen ſchmiegſamenſan das Kommando der II. Divifion in Wilhelmshaven zulange nicht für den Verkehr. Unter den gegenwärtigen 
Faltenwurf herausbekommt. — In einem großen Atelier aaa 1 den n en mn, un 125 Umſtänden iſt man ſtets gezwungen, noch eine Strecke 
e e Ene a e, Arante sie o Bid en StrabenoahnmagenumDrsiäten 
ausgeſtattet erhielt durch die Feinheit des A HA pipen Reiche marineamt am 15. April jeden Jahres an das Kriegs⸗ zu g Cd en, um zu der abgangsfertigen „Elektriſchen. 
9 8 bę ihre B SIYA rrangements]miniſterium einreicht, angeordnet. zu gelangen, wobei es einem nicht ſelten paſſirt, daß 
RYE er Farbe ihre eſonderheit. p K. S., Danzig. Anſcheinend haben Ste die betreffende man einerſeits durch die Droſchkenpferde beſchmutzt 
pigen und Gutter, alles auf einen Ton geſtimmt, Entſcheidung irrthümlich aufgefaßt. Dieſelbe bezieht ſich wird, andererſeits beim Ausweichen vor den plötzlich 
nur am Hals ein kleiner Vorſtoß, dem blaßblaue ſchwarz natürlich nicht auf Fußgäugerwege, auf denen im Allgemeinen mit den Köpfen und Schwänzen Herumfchlagenden 
umrandete Sammetkugeln applizirt waren. Das andere ja nie a 1 1 i 4 an ARA auf Pferde leicht Gefahr läuft, unter bie Räder der 
a ię in 1 Na Ma fiel loſe auf einen Fe E e 1 „h. das Fahren mit Wagen ꝛc. an dieſer Stelle rangirenden Straßenbahnwagen oder 
eidenvolant. Rock ſtrahlenförmig in Falten gelegt, H. S. 1. Sie werden vermuthlich Bureaudienſte thun auch der Droſchken zu kommen. Wer Gelegenheit hat, 
war oberhalb der Säumchen mit einer breiten Guipure⸗ das Treib l S tt 
Walde garn Bow ol ton Chi p miiffen. as Treiben, namentlich an Sonn: und Feſttagen, an 
Bordure garni 60555 weißen geſtickten Chiffoneinſatz Meiſterfrage. Sie können, fohald Sie 3 Lehrlings⸗ und dieſer Halteſtelle zu beobachten, wird finden, daß manche 
fiel ein kleiner Chinskragen in Modefarben zurück, breites Geſellenjahre aufweiſen, die Ablegung der Meifterprüfung Garderobe riskirt wird, wenn die Droſchkenpferde plötzlich 
Spitzen umwellten ihn im Gurt verlaufend. Ein Ge⸗ bei der Handwerkskammer beantragen, auch ohne daß Steſihren Gefühlen freien Lauf laſſen und es paſſirt 
ſchlinge blaßgrüner Sammetbändchen rahmte den Ein⸗ Mitglied der Germania⸗Junung find. Aber wir müſſen namentlich bei Kindern ſehr oft, daß fie, durch die Be- 
IG e (Bild 1. pag 9 TE wegungen der Pferde erſchreckt, in ihrer Angſt nicht 
uftig war ein Kleid aus gelblichem Linon. Der wiſſen, wohin ſie flüchten ſollen. Bei dem regen 


Berliner Modebrief. 


achöruck verboten. 
mg | Berlin, 27. Juni. 
Der Sonnenſchirm hat ih bisher als ein Lurus: 
gegenftand erſten Ranges erwiesen. Da man niemals 
nöthig hat, ihn zum Schutz gegen die Sonne aufzuſpannen, 
laſſen ſich nicht einmal dekorative Wirkungen mit ihm 
erzielen, und in ſeiner ſchneeigen Weiße, von duftigen 
Chiffonvolants umwallt, von Spitzenapplikationen durch⸗ 
brochen, ſteht er einſam und verlaſſen in all ſeiner 
Herrlichkeit und fühlt ſich ſehr hinter dem Regenſchirm 
zurückgeſetzt. Letzterer iſt unentbehrlich! Ordentlich 
itolg . bläht fiğ fein karrirtes Seidendach, die 
filbernen Krücken, die goldenen Knäufe, fie 
blitzen beinahe herausfordernd, die Quaſten baumeln 
wichtig, und man merkt es ihm an, er fühlt ſich als erſter 


Ihnen doch rathen, die Sache nicht allein vom theoretiſchen 
ſondern auch vom praktiſchen Standpunkte zu betrachten. Die 


Freund des Menſchen. Hat 2 breite Rockvolant mit ſchwarzer Bündchenapplikati Mitglieder der Prüſungs⸗Kommiſſion gehören ſämmtlich dev $ SYN JE 
5 3 — o. í ockvo c | plifation | Germania-gnuung an und Sie werden wohl Telbit nicht an- Straßenverkehr an diejer Stelle des Langenmarkt iſt 
die mode nun in der Boze 22 T ; ſchloß mit einem ſchwarzen Einſatz ab und jo waren omen da dieselben Ihnen mit beſende ven Hinila ent⸗ das Beſteigen der Langfuhr⸗Olivaer Glettvifhen 


ausſetzung dieſes an⸗ 
dauernd trüben Himmels 
all ihre Neuſchöpfungen 
in dieſen ruhigen, ſtillen 
Farbentönen gehalten? 
Oder hat der Himmel, um 
im Einklange mit Frau 
Mode zu ſein, galanter 
Weiſe ſich fo trübe dekorirt? 
Wer kann es ergründen? 


Jedenfalls begegnen wir 
bisher keinen aufregenden 
Farbeneffekten. Schwarz, 
ſehr viel Weiß, ein zartes 
Modefarben, ein wie vor 
Schreck über die ewigen 
Regengüſſe erblaßtes Blau 
und Grün, kein lachendes 
Roſenroth, kein flammendes 
Roth, überhaupt keine 
Lebhaftigkeit der Farben. 
Selbſt die Blouſen be⸗ 
ſchränken ſich auf die eben 
erwähnten Farben und / W 
4 5 er S US ZE CZ 
mal etwas lauter erklingt, NYCH KR 
berührt es uns wie UIERCZ" 
eine Disharmonie. Es : — : 

läßt ſich nicht leugnen, daß ſich ein ſehr vornehmer 
Geſchmack in dieſer Moderichtung offenbart, ſelbſt ab⸗ 
ſonderliche Neuheiten, die auf Schönheit keinen Anſpruch vevſchwunden fein. 

erheben dürften, werden durch dieſe Farben S. S. 100. Wir würden Ihnen rathen, es einmal mit 
gedämpft und verklärt. Auch die Kravatten, einem Geſuche an den Vaterländiſchen Frauenverein zu ver- 
die eine unentbehrliche Beigabe der Waſchblouſeſuchen. Wenden Sie iü an den Schatzmeiſter des Vereins, 


i in 51 6 ondere Fein⸗ Herrn Oberregierungsrath Buhlers. 

find, erfreuen in Diejem Fabre Ja ce ii ee 3. B. W. Wir bitten um nähere Angabe über die Art 
heit der Zuſammenſtellung. Geſtickte fit Hohlſaum⸗ und Weiſe, wie Sie das „Muſik⸗Gewerbe“ ausüben und 
Streifen, ziemlich Handbreit, ſind vermitte jt s Taffet⸗ namentlich auch um Angabe darüber, ob Sie gewerbsmäßige 
nühte mit einem zwei Finger breiten weiße 5 Muſik⸗Aufführungen, ohne daß ein höheres JIntereſſe der 
ſtreifen umgeben. In gleicher Art, immer mit der] Kunſt dabei obwaltet, von Haus zu Haus oder im Umherziehen 
weißſeidenen Umrandung, ſieht man Chineſeide, ee z RENT pai a Kan pa? 

j iber t „P. Portechaiſengaſſe. enn Ihr Mann onat 
eee ene 1 Ae be Tl Soul e Ge e bi NOTE ena der 

11 8 ig i ver⸗ L er Mitglieder geſtrichen aben Sie keinen Anſpru 
auftreiben läßt, joy zu ſolchen era auf Begräbnißgeld. Vielleicht finden Ste ſich mit den Statute 
arbeitet werden. Schmalere glatte Seidenref 5 der Kaſſe einmal zur perjdulihen Rückſprache in unſever 
ſchlauchartig zuſammengenäht, nach den Enden zu] Sprechſtunde zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachmittags ein. 
verbreitert und dort mit einer kleinen Abfütterung 


1 1 Pfefferſtadt. Von einer ſolchen Idee iſt uns nichts 

aus geſtreifter Seide verſehen, ganz wenig nachſ bekannt geworden; vorläufig grupplren fi die europälſchen 
; außen umgebogen und daun Staaten noch um den Dreibund und den Zweibund oder fiehen 
u einer Schleife gebunden. wie z. B. Großbritannien den übrigen Staaten iſolirt gegen⸗ 
3 t geſtreifte b ite Seiden⸗ über. Wohl aber iſt der Plan aufgetaucht, daß Europa gegen 
Zart gelire A reite weilen. Amerira eine Jollunion Bilden möge, doch ift dieſer Gedanke 
bänder werden zu ein [bis jetzt über die theoretiigen Erörterungen einiger Sozial⸗ und beſtimmt haben, bak nach dem Tode des Ueberlebeuden der 
auch garnicht verknüpft, ein politiker nicht herausgekommen. In abſehbarer Zeit wird Nachlaß an ein Pflegekind fallen fol, jo haben Sie nichts an 
dünnes Goldkettchen, das in auch wohl nichts herauskommen, denn wie Sie aus den Verwandte abzugeben. Dieſer Fall tritt nur ein, wenn kein 
verſchiedengefärbten Steinen Berichten der Tagespreſſe wohl erſehen haben, find die] Teſtament vorhanden ift. 
oder zwei Perlen ausgeht,] Völker Europas gegenwärtig damit beſchäftigt, eine friſche, Fr. W. Der Kontrakt iſt gültig, auch wenn er nicht ge⸗ 
ält ineinanderverſchlungen fröhliche, zollpolitiſche Korpshatz auszupauken. Die Friedens⸗ ſtempelt iit. In dieſem Falle müffen Sie höchſtens die Strafe 
hält ineina rſchlungenſonfer i 18 3 EL : 
die Enden zuſammen. |: nferenz hat in der Zeit vom 18. Mai b 29. Juli für die Stempelhinterziehung tragen, auf die Giltigkeit des 
Battiſtene Krägelchen und in Haag getagt. Da ſie in ihrer unerforſchlichen Weisheit Kontrakts hat das aber keinen Einfluß. 
Manſchett 8 ye ickten gleich in der erſten Sitzung beſchloſſen hat, die Preſſe von den, F. H., Schneidemühl. Es tit Sache des Hauseigen⸗ 

anſchetten mit. :gefii Sitzungen auszuſchließen, ſo werden Sie aus den a 808 thümers, für eine richtige Eutleerung des Abortes zu 
Punkten uud gezackten berichten nicht viel erſehen können. Das Schlußprotokollſſorgen. Er kann diefe Pflicht allerdings durch Kontrakt 
Rändern werden auch viel wurde am 25. Juli vereinbart und enthält 3 Konventlonen, dem Pächter übertragen. Zu Frage 2: Wenn der 
getragen. In Schwarz mit|3 Deklarationen und 5 Wünſche, die, wie die Praxis in dem Miether an awet hinter einander folgenden Terminen 
Weiß, in lichtem Blau und ſüdafrikaniſchen Räuberkriege ergeben hat, vollſtändig werthlos mit der Miethe im Rückſtande ift, können Sie ohne Einhaltung 
zartem Theegrün, ſeltener fi 


Straßenbahwagen ohnehin jhon mit Gefahren und 
Schwierigkeiten verbunden und es wäre daher 
höchſt wünſchenswerth, wenn von maßgebender 
Seite Anordnungen getroffen würden, daß neben 
der Halteſtelle der Straßenbahnwagen überhaupt 
keine Droſchken Aufſtellung finden, 
damit man von der allein zugängigen Seite, wo jetzt 
Droſchken ſtehen, zu den Laugfuhr⸗Olivaer Straßenbahn⸗ 
wagen ohne Gefahr und Unliebſamkeiten gelangen kann. 
Mehrere Abonnenten. 


weiter Rock, Taille und Aermel arrangirt. Sehr ſchmale 
Sammetbändchen faßten jeden Einſatz ein. Der Hals 
blieb frei und eckig geſetzte Einſätze bildeten einen kleinen 
Ausſchnitt. (Bild 2. 

Eine weiße Seidenblouſe, in ſchräge Falten geordnet, 
fiel durch das eigenartige Blendenarrangement aus 
Chinsſeide auf. Ein ſmaragdgrüner Seidenpaſpoil hob 
die Blendengarnitur, die ſich unter einem in ſchmale 
Laugfalten abgenähten runden Sattel anfügte. (Bild 3.) 
Hertha v. H. 


gegen kommen werden. Ferner können wir Ihnen mittheilen, 
daß der über ganz Deutſchland verbreitete Germaniaverband 
nur ſolche Geſellen in Arbeit nehmen wird, die bei einem 
Innungsmeiſter gelernt haben. Sie werden deshalb über lang 
oder kurz keinen Lehrling mehr bekommen, ſo daß wir Ihnen 
nur rathen können, nicht länger gegen den Strom zu ſchwimmen 
und der Innung beizutreten. 

Friſeur in Obra, Die Berliner Innung iſt eine freie 
Innung und es beſteht kein Zwang für Sie, in dieſelbe ein⸗ 
zutreten. Im Uebrigen müſſen Sie mindeſtens 24 Jahre alt 
ſein, eine dreijährige Lehrzeit durchgemacht, die Geſellen⸗ 
prüfung beſtanden haben oder 5 Jahre lang das Handwerk 
perſönlich ausgeübt haben. 

M. M. Wir haben von einem Erſatz des Korps⸗Be⸗ 
kleidungsamtes nichts gehört, auch wurde uus von zuſtändiger 
Seite auf unſere Anfrage mitgetheilt, daß auch dort nichts 
davon bekannt ſei. 

Backſtube. Der Betrieb der Bäckerelen und Konditoreien 
iſt durch eine Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. März 
1896 geregelt. Den Beſtimmungen dieſer Bekanntmachung 
entſprechen die Arbeitsräume nicht. Aber es iſt doch fraglich, 
ob Sie berechtigt ſind, deshalb die Wohnung zu kündigen, 
namentlich dann nicht, wenn ſchon früher in denſelben Räumen 
eine Konditorei betrieben worden iſt, da bei Werkſtätten, die 
bei dem Erlaß der Bekanntmachung ſchon beſtanden haben, 
eine Wartezeit von 10 Jahren feſtgeſetzt worden iſt. Uebrigens 
iſt auch ſehr fraglich, ob Sie mit der Kündigung durchkommen 
werden, da Ihr Vermiether den § 539 des B. G.⸗B. für ſich 
in Anſpruch nehmen wird. Es war zweifellos Ihre Sache, 
ſich vor Abſchluß des Miethsvertrages davon zu überzeugen, 
ob die Arbeitsräume ausreichend waren. 

A. K. Gefängnißſtrafen, die länger als 10 Jahre zurück⸗ 
liegen, werden in die Führung satteſte nicht mehr aufgenommen. 

O. 32. Nach der hier beſtehenden Praxis müſſen Sie 
für den Schaden aufkommen. Zu Frage 2: Es exiſtirt aller⸗ 
dings eine Taxe, doch iſt dieſe unſeres Wiſſens veraltet und 
man zahlt jetzt meiſtens nach Uebereinkunft. 

P. H. 100. Wochentags können Sie in Ihrer Wohnung 
machen, was Sie wollen, dagegen gilt die Sonntagsruhe auch 
für Sie, S 

a. W. 200. Sie müſſen bet Aufhebung der Verlobung 
alle Gefchenke, darunter natürlich auch den Trauring, zurück⸗ 

eben. 

x H. 5—3, Pfefferſtadt. Wir glauben nicht, daß Sie mit 
einer Klage Erfolg haben werden, da dieſelbe vor das 
Innungs⸗Schiedsgericht gehört und dieſes auch nicht anders 
entſcheiden wird als der Obermeiſter. 

N. N. Der Sohn ift unter allen Umſtänden unter- 
haltungspflichtig. Der von Ihnen angeführte Grund berechtigt 
ihn nicht, ſich ſeiner Unterhaltungspflicht zu entziehen. 

R. W. Hirſchgaſſe. Geſchwiſter ſind Erben zweiter 
Ordnung, während Sie Erbe dritter Ordnung ſind. Da nun 
ein Verwandter nicht zur Erbſchaft berufen wird, ſo lange ein 
Verwandter einer vorhergehenden Ordnung vorhanden iſt, ſo 
haben Sie kein Anrecht auf die Erbſchaft. 

J. Kinderloſe Eheleute. Wenn Sie in einem gemein⸗ 
schaftlichen Teſtament den Ueberlebenden als Erbe eingeſetzt 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein- 
fenders jowie die Abounements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 5 


Vertilgung von Ameiſen. Wir gaben vor einiger Zeit 
einem Abonnenten, der um ein Mittel zur Vertilgung von 
Ameiſen anfragte, den Rath, die Löcher! zu verſtopfen, die zu 
den Neſtern führen. Ein Freund unſeres Blattes theilt uns 
zur Ergänzung noch folgendes erprobte Mittel mit: Man 
legt einen Schwamm mit großen Löchern, der ein wenig 
angefeuchtet und mit Zucker beſtreut iſt, in den Laden und 
wird bald bemerken, daß ſich zahreiche Ameiſen in den Poren 
des Schwammes ſammeln, um den Zucker aufzunehmen. 
Sobald der Schwamm dicht mit den Thieren bedeckt iſt, wirft 
man ihn in heißes Waſſer, in dem die Ameiſen ſofort abſterben. 
Dann wird die Falle von neuem ausgelegt. Hat man die 
Löcher gefunden und verſtopft, ſo wird nach wenigen Tagen 
bet fortgeſetzter Anwendung dieſer Falle die Ameiſenplage 


Provinz, 


m. Zoppot, 26. Juni. Ju der geſtrigen Vorſtands⸗ 
figung des katholiſchen Kirchen bauvereins 
erſtattete der Vorſitzende Bericht über die letzthin im 
Kurhauſe abgehaltene Zuſammenkunft des Damen⸗ 
Komités für den am 30. Juli cr. ſtattfindenden Bazar. 
Danach haben ca. 70 Damen ihre Bereitwilligkeit zur 
Mitarbeit zugeſagt. Die Verwaltung des Buffets haben 
die Damen Kaufmann und Wagner übernommen. 
Die übrigen Verkaufsſtände und -Halen werden wie in 
den Vorjahren verwaltet werden. Im Anſchluß hieran 
gab Herr Splett bekannt, daß der Kurhauswirth, 
Herr Bielefeldt, in uneigennütziger Weiſe wieder N 
die Benutzung der Südveranda zu dem geplanten Bazar 
geſtattet hat. Herr Laskowski theilte danach mit, 
daß der Looſevertauf der von dem Herrn Ober 


N 


— un ne 


gegangen fei wie dieſes Mal. Es find nur noch wenige 
Looſe vorhanden. Nach Erledigung mehrerer interner 
Angelegenheiten wurden auf Vorſchlag des Herrn Bau- 
meiſters Karpinski die Dacheindeckungsarbeiten an 
dem auf dem Kirchengrundſtück aufgeführten Neubau 
der Firma Rothenberg⸗Danzig übertragen. Gleichzeitig 
hielt der Vorſtand des evangeliſchen Ge: 
meindehaus vereins im Kurhauſe eine Sitzung 
ab. Herr Pfarrer Bowien gab bekannt, daß gemüß dem 
in der vorigen Sitzung gefaßten Beſchluſſe, an den 
Herrn Regierungspräſidenten ein Geſuch abgegangen ſei, 
den Verein als milde Stiftung anzuſehen. Die 
Anfertigung der Bauſkizzen übernimmt Herr Stadt⸗ 
baumeiſter Puchmüller. Des Ferneren theilte der 
Vorſitzende mit, daß eine Dame für das Damenſtift 
2 ſchwere filberne, 2 andere Metall⸗Leuchter, 1 Kruziſir 
und mehrere Dutzend Handtücher geſchenkt habe; außer⸗ 
dem foll das geſammte Mobiliar mit Betten nach dem 
Tode dieſer Dame ebenfalls dem Stift zufallen. Mit 
großem Beifall wurde der Bericht des Kaſſenführers 
aufgenommen, nach welchem nach kaum dreimonatigem 
Beſtehen des Vereins ein Betrag von 3376,90 Mk. von 

den Mitgliedern aufgebracht worden iſt. Der Einnahme 
ſteht eine Ausgabe von 81,50 Mk. gegenüber, mithin 
bleibt ein Beſtand von 3295,40 Mk. Eine lebhafte De⸗ 


7 


Antheilſcheinen hervor. Es wurde eine Einigung dahin⸗ 
gehend erzielt, daß mit Rückſicht auf die anfänglich nicht 
ſehr große Rentabilität des Unternehmens es 
wünſchenswerth fei, die Antheilſummen die erften 
drei Jahre zinsfrei herzugeben. Nach dieſer Zeit 
ſoll es den Inhabern der Antheilſcheine überlaſſen 
bleiben, ſich zuſammen zu thun, um über 
die Verzinſung ſelbſtſtändige Beſchlüſſe zu faſſen. Von 
mehreren Seiten wird es als wünſchenswerth bezeichnet, 
recht bald Statuten bezw. Aufnahmebedingungen für das 


Wollen Sie ſich nüher unterrichten, thun Sie am beſten der Kündigungsfriſt kündigen und ſich an die Sachen des 
und wenden ſich an eine hieſige Buchhandlung. Es find feiner Mieters halten. Zu Frage 3. Das bürgerliche Geſetzbuch 
eit mehrere Brochuren erſchteuen, welche, wenn Sie noch] beſtimmt allerdings, daß die Miethe am Schluß des Mieths⸗ 
nicht als Makulatur verwendet find, billig zu haben ſeinftermins zu zahlen ift, aber dieje Beſtimmung kann durch 
werden. | 4 Vertrag aufgehoben werden. Haben Sie aljo mit Ihrem 
E. F. 88. Falls ein Teſtament nicht vorhanden ift, und | Miether Pränumerando-Zahlung ausgemacht, jo muß die 
Ire Eltern, was wohl anzunehmen if, in Gütergemeinſchaft Mietfe im Voraus bezahlt werden. ( : 
gelebt haben, fo wird zwiſchen Ihrem Vater und Ihnen ſowie E. B. Wir können Ihnen nur dringend rathen, nicht 
hren Brüdern die Gütergemeinſchaft fortgeſetzt. Der Antheil nach Trausvaal zu gehen. In Kapſtadt, halten ſich Tauſende 
Ihrer verſtorbenen Mutter am Geſammtgute gehört in dieſem] von Menſchen auf, welche früher in Johannesburg thätig ne? 
Falle nicht zum Nachlaſſe. Sie haben demnach zu Lebzeiten ]weſen ſind und jetzt keine Beſchüftigung haben. Sie dürfen 
NKAKAPAG RUS une | 
auf die Auszahlung des Sterbegeldes, es gleichfalls in w urch einen zweijährigen rten Kr [der Beſitzer Langowski aus Neu⸗Mlawietz fuhren 
arran d es wird zum t ört. eheure Werthe vernichtet ſind. 5 a ZE 
amen AOL eke en a ert kommt in dieſem Jahre au > Dampfertouren a AMI und Lübeck. Zwiſchen Kiel] Ziegel vom Bahnhof Hofleben und vergnügten ſich a 
vielleicht eine nene V üre auf : tad dem Bahnhofe damit, ihre Kräfte durch Ringen m 
i \ i bieje an ſich ſehr vexs|die Kielmeiſter⸗Wieſe neben dem Milchpeter und in diejund Danzig fährt die Rhederei von Sartori und Berger. dem ) „U wit ) 9 p 
ſandi Ain alt Niederſtadt. Es werden demnach wohl keine Plätze amſhier durch F. Prowe, Milchkannengaſſe, vertreten, zwiſchen einander zu meſſen. Hierbei wurden dem Sobiechowstf 
frändige Mode SZA SĄ 105 p befreundet Olivger Thore abgegeben werden. Lübeck und Danzig die Lübeck⸗Bremer Dampfſchiff⸗Geſellſchaft 2 Rippen gebrochen und ſonſtige innere 
menu wir uns gera hr den vie J. F. 102. Sie können Ihre Wlederanſtellung bean⸗ durch F. G. Reinhold, Brodbänkengaſſe, vertreten. e [Verletzungen beigebracht; er liegt ſchwer krank tare 
haben. Tüll⸗ und Chiffonkravatten werden na tragen, obwohl wir nicht glauben, daß Sie in Ihrem Alter Dampfer haben keine Paſſagler⸗Einrichtungen, doch find uns] nieder. ‚Si 
um die ſteifen Stehkragen gebunden. Mit Spitze mit Ihrem Geſuche Erfolg haben werden. Ihre Beſchäftigung Fälle bekannt, in denen die Kapftäne Paſſagiere mitgenommen * Berent, 26. Juni. Auf dem Gute Sykorſchin 
oder Point⸗lace⸗Enden, neuerdings auch mit Kanten in würde übrigens nur diätariſch erfolgen und in dieſem Falle haben. Durch die Vertreter erhalten Sie Nachricht. wann die brach in dem hinteren Flügel des herrschaftlichen 
Filet⸗Guipure auslaufend, trägt man fie in jeder Länge 3 ee men l Ch 97 1 an e sa ob fich dort eine Paffagier⸗Ge⸗ Wohnhauſes Feuer aus, durch welches dieſer Flügel 
fiten und Penſion zuſammen nur ſoviel Einkommen haben ‚möglichen läßt. RE at : : ge 
ſchlungen der Brujt knüpft, unter inn daß das E tommen. welches Sie vor Ihrer Penjionirung| W. 777. Uebelriechendes Waſſer vom Geruch durch Pumpen zerſtört wurde, während das eigentliche Wohnhaus 
gen, auf der Bruſt verknüpft, u hatten, nicht überschritten wird. Das Dienſteinkommen der zu befreien, ift nicht möglich. Wie die Reinigung zu erfolgen] gevettet werden konnte. Mobiliar, Betten und Kleider 
Forſtbeamten, welches übrigens nur für Elſaß Lothringen hat, läßt ſich nur nach Unterſuchung des Waſſers feſtſtellen. [find in Menge mitverbrannt. 5 
NAGA den Reichstag e a 5 pa uns bekannt ift, er ert AGA BAN Z des Waſſers oder längeres 
) j n der letzten Seſſion nicht aufgebeſſert worden. ehenlaſſen führt zum Ziele. 
einem ganz feinen Spitzenbändchen und Medaillon „Treue Selbſthilfe“. Wir müſſen erſt Einſicht nehmen B. P. Danzig. Die betreffenden Theile ꝛc. ſind bei 
bändchen ein ſich weit über den Shlips Anden R 1 0 Statut der Kaffe, bevor wir Ihnen Ausknuft geben H. er a 0 e M Zorem Kontrakt beiimiinte 
en önnen. F. 4 4 
e , , Gundem made Se i 
en eringwerthigen Toilette ame ) , 
breite Kante NALULONG Cha an ausländif en Fabrikate vermeiden, denn mir angemeſſener Weile auszuwühlen haben, die Miethswohnung 
net man chen g , ] 
2 j beghe Sifi haben zahlreiche inländiſche Seifen, die allen Anforderungen zum Zweck der Verweiſung an Miethsluſtige zu betreten. 
ihnen auf Decken, Hüten, Kleidern, Jacken un en, ſentſprechen, freilich gilt auch hier die Regel, daß gute Waare Nur in Ausnahmefällen, 3. B. bei ſchwerer Krankheit von 
überall dienen ſie als reizender, zart auch sipit: bezahlt werden muß. Ferner ae a a e 1 Sie ty na Ut ad e 
i kalte Waſchungen Morgens und Abends vorzunehmen, doch Dat] DAS | bezw. eile derſelben, zu zeigen. ne Be mu arüber 
itzenrau a ib i i ne Spiten|Waffer nicht unter 9 Grad Reaumur Temperatur haben. hat der Geſetzgeber nicht erlaſſen. Das bürgerliche Geſetzbuch 
oh und ula AT o) A Zum Waſchen 1 8 Sie ein weiches Waſſer, am beſten enthält über dieſes Recht des Vermiethers garnichts, doch hat 
a i ki RU KOO Regenwaſſer. Vielleicht intereſſirt Sie eine Erklärung des die Rechtſprechung das Recht des Vermiethers zur Verweiſung 
die Spitzen w C R 0 ch 
e garter Champagnerſcha Arztes und Apothekers Oudard, welcher in Dienſten einer[der Wohnräume anerkannt. 
8 der berühmteſten Schönheiten, welche die Geſchichte kennt, W. K. Schidlitz. Kauf bricht nicht Miethe. Der neue 
des Jupons auf, aus den Chemi Diana von Poitiers, Herzogin bon Balentinois, geftanden bat.] Beſitzer kann Ihnen daher Ihre Wohnung nicht vor alblauf Gebrauch, wenn fiğ aufgeſprungene, riſſige Haut, 
die lange 21 ſchrieb dem Tode ſeiner pod daß 9 15 5 1 A sweem 1 55 15 SEE AA 8 Mit sth 
ie langen a Gd ie in welches fie anwendete u die Rechte un ichten des alten Vermiethers; er f 
auh bie Man gontel ac men fi ] 0 OE ap le oo bije uga Stepa ommersprossen, Mitesser, Hautröthe 
i i ausführen zu laſſen und e eine Sache eſerhalb m - p ische 
Spitzenmode eine Bayo, der Borbet gerin auseinander zu ſetzen. Da das Durchlecken mi ty e on a? lin a e 
menteriemode ſlarkedeln des Regend ein erheblicher Mangel der Wohnung i, und dende eines auer. nitiąca Gau ane tab 0x3 BÓJ 
wird, da die ſtärkeren Jar maid mcigert ben Goaden 1 0 0 Hang Sie Wirkung von keiner Anderen Seife bertroſſen. Wien verlange 
ug 38 BE e Recht, deu überall, auch in den Apotheken, nur die tent⸗Myrrholi 
Mangel ſelbſt zu beſeitigen und Erſatz der erforderlichen Seife“ ad bee en, nur dieſe zu elhalten. x 


Aufwendungen gu verlangen. i a 
Haarkrankheiten 


Eingeſandt. 
verurſachen Hagrausfall. Wirkſames, ſicheres Mittel dagegen 


Anregung. Es wird hierzu eine Kommiſſion beſtehend 
aus den Herren Pfarrer Bowien, Oberſtleutnant 
Burrucker, Großkaufmann Ick, Superintendent 
Klapp und Korvettenkapitän Simon gewählt. k 
js k. Schönſee, 26. Juni. Die Bejiger Solte 
owski und Cieslikowski aus Mlewo, fowie 


zärtelter 
gegen die 


Shawls in ſchwarzem Chiffon aus, wenn darauf mit 


von 339 Mk. ergeben. 

a Rehhof, 26. Juni. Am 31. Juli d. Js, find 
ein Füllenmarkt mit Prämiirung ftatt. tig 

* Braunsberg, 25. Juni. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Former Emil Klein und deſſen Ehefran 
Barbara geb. Eiſenblätter wegen fortgeſetzter Miß⸗ 
handlungen des drei Jahre alten Erich Reiß, eines 
unehelichen Sohnes des Klein, den dieſer zu fiğ ge 1 
nommen hatte, zu 1 Jahr 3 Monaten bezw. 
1 Jahr Gefängniß. * l 


4 
Man warte nicht bis die noch vorräthige Geije ausgehen 
tł, ſondern nehme ſofort die „Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe“ 


4 ] 
ſprechende Verzierung be⸗ | 
dingen. Wie verlautet, iſt 
raſchelndes Seidenfutter 
nicht mehr modern. Wir 
haben uns aber ſo ſehr an 
dieje Mufik des Luxus und 
der Eleganz gewöhnt, daß 4 t 
wir doch immer wieder | , t. Schütz Ne als ©: ober i Brei 


Die Straßenbahn ⸗Endſtelle auf dem Langenmarkt. 

Mit Bezugnahme auf die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 4 ; 85 5 8 $ 0 Fa) 
handlungen wegen der zu treffenden Maßnahmen, um D maa DAAN 185% Wen, Werde erden 
die durch die elektriſchen Straßenbahnwagen vor- 3,5% Harnkrant. Z. h. p. St. Mk. 1.25 in Apotheken, Drogerien 


zum raſchelnden Geiden: ay 0 1 kommenden Unglücksfälle zu verhindern, fei an dieſerſſu. Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gloth, Hanau. (83 

taffet greifen, wenn wir r e Nap j in den don Stelle auf den recht gefahrvollen und beſchwerlichen Zugang | 

beſonders PAGA us Wat (BZ 80 zu to AB e e e, AGGA TM 
wollen. oriaſeide in a * PZA SW Poke Straßenbahnwagen an der Halteſtelle Langen⸗ 5 Ni 
allen Farben wird jetzt 8 ZN À 11 00 i markt aufmerkſam gemacht. Neben dem Halteplatz der MAIZENA der Verein. Staaten von | 
aber auch ſehr viel an N bp der zum frei⸗ Straßenbahnwagen befindet ſich ein Halteplatz für G : N 
Stelle des unpraktiſchen Fig, \ niſſe nicht ge⸗Droſchten, die beim Beſteigen der „Elektriſchen“ eie eee AM ERIK MA o 
Taffeta i a adam nach Langfuhr = SA CE dojść dwaj MAISMEHL „Ad 
ie durchſichtigen ſeidenen wird an einer Stelle zwiſchen den Dron em N ammtlichen geschmackvollen Me ö 
Elamines, Grenadines und kleiner Raum freigelaſſen, um überhaupt vom Bürger⸗ een, as . Jedem F fd: Packet, j (5d 


ſteig aus zu den Langfuhr⸗Olivaer Straßenbahnwagen 


Voiles ki nicht gut au 
ee A jedoch genügt dieſer Zwiſchenraum 


baumwollenem Futter ver⸗ 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCHCO.NEWYOR 


j 
4 
präſidenten genehmigten Bazarlotterie noch nie fo flott e 
1 
| 
1 


l. Briefen, 26. Juni. Die Sammlungen für das 4) 
Roondenkmal haben im Hiefigen Kreiſe den Betrag 


batte rief die Angelegenheit betreffend die Ausgabe vonn 


Damenſtift feſtzulegen. Der Vorſtand folgt dieſer 


Danziger Neueſte Nachrichren. 28. Junt. 


ge” 
wes | 
sen! 


mit 1 Düsseldorfer 
pelna: [u 

Deutschlands erössto Lotterie] 3 

Porto u. Liste 30 Pfg. 

| (bei Mehrabn, Rabatt) 
Mk. ist zu gewinnen 
40000, 30000, 


20000, 15 000, 
3ma1] (0 OOO baar. 


17956 Gewinne m. Werth Mk. 


Ziehung während der Aus- 
stellung, (8504 


— 8 Tage. 


General - Debit 


Ferd. Schäfer 


Bank-und Lotterie-Geschäft, 


Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag, den l., 2., 3. Juli en 
Düsseldorf. usführliche *roschiiren gratis und franka 


statt. | doh dg 
s. || Aurdirektion Bad Neuenahr (Rhein) | 
orlwein | Namoa a 


Einzige alkalische 
Therme Deutschlands 


ann Nachf. 


Inh.:: Max Kunz 


Danzig Langgasse 70 Danzig. 


wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild. 
losend und den Organismus stirkend, 


Reisewege: Von Köln oder Coblenz nach 
Remagen a. Rhein, und von Remagen mit der 
Arthalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. 


Heilanzeigen: Magen- u. Daymkatarrhe, Leber- 
anschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit, 

i Nierenentzündungen, Blasenkatarrhe,Gicht, Rheu», 
matismus, ‚Erkrankungen der Athmungsorgane, 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder: 
Art. Römisch-irische, elektr. Licht. und Vier- 
zellenbäder, Inhalationen und Massagen. Neus 
erbautes grossartiges Badehaus mit: muster 
giltigen Einrichtungen» 

Für Hauskuren: Versandt des Neuenahrer 
Sprudels in Flaschen den Herren Aerzten zw 
Versuchszwecken „gratis und franko“ = 


Kurfrequenz: Im Jahre 1890: 3186 Personen, 
im Jahre 1901; 9426 Personen ohne die Passanten. 


/ Hl. Mk. &. 50 Nachnahme. 


Sperialität von 


An diesen 3 Tagen werden sämmtliche garnirte Damen- 1.10 Mk. > = 
PE P j 43 A per) Fl inkl.Glasu.Packung. ; 2 06 „| 

und Mädchenhüte zu sehr billigen Preisen ausverkauft Bahnsendungen franko. | 
Post-Probe-Kolli 08 DM SOC, [14 er 


Ed. Vissering, Wostorländ 
Leer i. Osifr. (7299 wód auf 
Grosskandlang m Südweinen, a 
— gegründet 1824. — Wenninystedi 


a, — k —— 

Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergleichlich 
schöner Strand. Seebad und Luftkurort I, Ranges. 

Sommer- und Rundreisefahrkarten auf alien grösseren Stationen; w- 


Münchner „JG CRD i di» LIE in — . —. 
: Prospekte zu haben in Danzig bei A. H. Hoffmann, 
Wöchentliche Auflage: 50,000 


Hundegasse 45, Intelligenz-Komtoir, Jopeng. 8. (6542 
Zunahme feit einem Jahr 10,000. 


FABRIK-MARKE 


Probe! 


erſend 
dieStahlwaarenfabrikund | 
Versandhaus I. Ranges 


‚Für Kolonial⸗Freunde. 


M 


eSANATORIUM 


er von Wasserheilansteu < 
90 Die farbig reich illuſtrirte, künſtleriſch⸗ KEI 
Yiterarifche und Hümoriſtiſchaltnene Wochen⸗ = > 
A [l | | ſchrift „JUGEND” wird allwöchentlich von R eee I bergen gr: 
mindeſtens A aller Arve Ste. Kurer. me. (6 


MA Dasganze Jahr Prospecte durch 


den dirig. Arzt K 


hervorragend in Qualität ift, bezeugt 
nachſtehendes Atteſt vom Ober ⸗Hof⸗ 
marichall: Amt Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs: t 

„Es wird hierdurch beſcheinigt, daß 
die Kamerun ⸗ Kakao Geſellſchaft 
m. b. H. zu Hamburg ſeit mehreren 
Jahren Kakao zum Gebrauch für 
die Durchlauchtigſten Kinder Ihrer 
Kaiſerlichen und Königlichen Maje⸗ 
ftäten au die Königliche Hof 
verwaltung liefert und diefe Liefe- 
rungen ſtets zur vollkommenen Zu⸗ 
friedenheit ausgefallen ſind.“ 


Neues Palais, Januar 1897. 
gez. Freiherr von Eglofstein. 


einer Million 
Perſonen der gebildetſten Stände geleſen und 


Gräfrath bei Solingen 


eine hochfeine, kräftige 


Hera: 
Niekel-Thrkette 


ganze Länge 27 cm wie Zeichnung, 
unter Garantie ſtets weißbleibend, 
mitGlücksanhäng. (Perlmutt mit&mailfe- 
Kleeblatt), modernes Fagon zum Preiſe 
von nur Mk. 1,40 franko. 2 Buch⸗ 

| ſtaben in das Perlmutt des Anhängers 5 
% eingraolrt berechnen mit nur 10 Pfg. 5 
En Sollte vorſtehendes Muſter nicht S 
(eg, gefallen, jo bitten wir nach unſerem © 
Katalog zu wählen, welcher eine große F 
Auswahl in Ketten enthält. 


077 
MA 
C] 
\ 


2 


(4750 


empfiehlt ſich deshalb als hervorragend j dk 
u Fernſppecher, küdliſches Eiſen⸗Moor⸗ And Elektr. Licht 
Gi Bahnstation. Schmiedeberg. Postbez. Halle. 


günfiges Juſerlionsorgan. A Preisgekrönt: Sächſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗N Sſtell 


i i ille⸗Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven⸗ u. 
(Preis der 45 m/m breiten Nonpareille > Frauenkrankheiſen. Geſunde Waldgegend. Sailon: 1 Mai 
gc Lau) ee, Oee 

: Ver . zt Dr. med. kiitz. (5156 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 5 — an 

Poſtauſtalten, Zeitungsgeſchüfte, Kolporteure, 


Chocolade 
fowie an allen (ca. 400) Bahuhifen. A 


Preis der einzelnen Nummer: 30 Pfg., 
Abonnement Mk. 3,50 pro Quartal, 
Mk. 1,20 pro Monat. 

BS” da die einzelnen Nummern in 
Folge ſehr ſtarker Nachfrage oft ſofort nach 
dem Erſcheiuen vergriffen find, fo empfiehlt 
es ſich, an einer der oben bezeichneten Stellen 
zu abouniren. 


München, erlag der „JAG Cn“. | 


Färbergraben 24, 


16 IMLE 


EJ. 


aSuitntua319 


Die Preiſe diefer Deutſchen Katao- f 
Sorten, größtentheils aus den edeljten p 
Kakao⸗Bohnen Deutſcher Anpflanzung! 
Kameruns gewonnen, ſind: 8 

per Pfund 


Kamerun⸗Kakao. Mk. 2,00 
Hereules⸗Kakao . „ 2,20 
Klara⸗Kakao . „ 1,80 
Toſetti⸗Kakao. . „ 1,60 


Versand gegen Nachnahme 
od. Vorhereinsend. dos Betrages. 


Garantieschein; 


nahrhaft, leicht verdaulich, 
Bevorzugte Spezialität zum Rohessen. 


F. Austen. A. Fast. A. Haenecke. R. Jahr's Nachi. W. Krantz. 
6. Lindenberg. G. Mix, G. Pegel. C. G. Schmidt. J. Schubert 
& Sohn. O. G. Schulz Nachil. P. Zimmermann. (3895 

Streng reell. 


ji 
nurrbarxtl Kho | | T R A 
Garantol sta in Sepa naag MUN 


Nicht gefallende Warren tauſchen 
wir bereitwilligſt um oder zahlen 
das Geld zurück. 


lag Tasędaladinvun P1,601 


Umsonst u. portofrei © 
n 


bi verſenden wir an Jedermann den ſoebe 
e erſchienenen neueſten illuſtrirten 


Ausgabe 1902, mit über 
2500 Abbild. von Solinger 
Stahlwaaren, Lederwaar., 
Gold- u. Silberw., Haus⸗ 


; i (8559 
Hanpt-Niederlage in Danzig: DER NG 


i lan 
sten Danziger Kalieo-Versand -Haus 
| „Mocca“ 


Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei uns ein, 


ula gun 


; S haltungsgegenſtd., Uhren ärchen vorhanden find, entwickelt fih rap) iges 
, Verkaufsſtelle: Uhrketken, Muſikwaaren, bal EE bula Sumderte von glängenben Bent IN l 
8 trasse 19. biga Epiettadsn und a anton et. eni | Me | empfiehlt 
tan urgs ra u gem A ad zaj | N goldene Medaille Marſeille, groß. Ehrenpreis Nom Preis j 9177 0 
op (8682 Jonfligen Neuhelten. HF Stärke 1 2 %, Stärke IL 3. Garantie: Bei Nichterfolg | zu billigstem 
Bemerken noch, d. wir nur | Geld zurück. Garantol ift 555 und unerreicht e 5 = 
- : eleg., gedieg., gute u. preis⸗ Hi von Sachverſtändigen, ſtäatl. approbirten Boli j Preisem 
HG YE Waaren verfend. K | ARIA nen ſehr get u 175 
r bitten, genau ani } vor werthloſen, m j n i NG 
A WAW, unsere Firma und Fabrik- ŻE mit großem Geſchret angepriejen werden. ; ' Pa. 
ia ý 1 marke zu 17 ma (70% aux allein echt u direkt zu beziehen von Ra elsgerichtt, eingetr. Firma Rudolph Miſchke, Inh. Otto Dubke, 
Ferdinand Kögler, Kirchenlamitz 58, Bayern. 
bert Rosin, Alifiidi. Graben 11 — — nag f i AMA: 


ss 2 
Ein Herr G. in Brugg (Allgäu) ſchreibt: Senden Gie 1 auch anggasse No. 5. (6329 N 
Heine Doje Garantol zu 3 % für meinen Freund, weil es mir fo ſchne p 7 
einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. d 


Geſchüft; Stadtgraben 13, vis-à-vis d. Hauptbahnhof. 
garren-, Cigaretten-Fabrik und Import 
AG N empfiehlt beſonders: kk 
gene Spezialmarken „Deutsche Flotte 
; zu Mk. 70, 90, 100, 150, 209, 
timentskiſtchen enth. je 10 Stück der 5 Sorten Mk. 6,10. 
N Ferner eine Gelegenheitspartie:. i 
Juanita Mk. 80, Elita Mk. 90, Handarbeit. 
efeveng: Von meinen vielen Anerkennungsſchreiben er- 
ich mir das von Sr. Excellenz dem Herrn General- % 8 
Eimer DOL n 


. oiferist alles ab Magdeburg-Meustadt geen Nachnahme des Geschäft 
ad Seit Jahrlund. hek, n, keriihmt. À a a „ Versanfge wegen Aufgabe des Geschäfts, 
al Warmbrunn gt Badeort a: Fisse dos Wilhelm Klaus, Mastabrik, Magdehurg N., Versaniigeschaft. | Bedeutend herabgesetzte Preise. 
Ą Biesengeb. — Bahnstat. — 6 schwefelh, Thermalquell. ET KY] 
ero. e geg. Gicht, Rheumatismus, Nerv Bad Ilmenau i, Thür. 1 ee Langgasse 65. T B 
ne Günſtige Kaufgelegenheit für Beſitzer von 5 NAK i Ho Bang 
Dominitsbnden, Herings⸗ und Küſe⸗Handlung engros und endetail, 


#ranenkrankheiten, Ni - u, Blasenleiden. Saison Se 
en + 9 Rath Dr, Prellers Kuranstalt). Das ganze 
NE TWW UW UE WW WY | WH TW WH TH | WY WW W W UZ WYG | Fiſchmarkt 12. 5 25090 


2672 


Peinsdos Magdeburger Plannen 


vorzügliche füge Qualität, überall als befte Waare anerkannt 
SAN 50,40,50,60B. Inh. 1000 anke no hang nnilfegefäßen N 
äſſer von 100 Pf. Inh. 14, g an, brann, gran ) 
, v. 2001.300 Pf. Inh. 18,00 7 Waſchtopf 80 Pf. Inh. 12,00% f Totaler Ausverkauf 
alles per Cir, inch 4 „ 850 von (24906 


" O p 
Blocheimer 20 Pf. Netto 3,50% Kochtopf 30 „ „ = ) 
m Spie lwWwaarxren 


Patent⸗Poſtdoſe 9 Pf. 2,00 , 18 „ „ 
1315 


F im GOD te Tit Kiise eingetrollen 


p Verkaufe ſelbigen der Hitze wegen und um ſchnell zu räumen 
9 100 Pfund für 18 ME, zur Probe im Ausſchnitt nur 20 BIG. 

pro Pfund. Gleichzeitig offerire alle anderen Sorten Käſe, 
D Werderkäſe 50—60 Pfg. pro Pfund, ruſſiſchen Steppenküſe 
70 Pfg. pro Pfund, Schweizer 50, 60—70 Pig. pro Pfund, 
vollfetten Tilſiter 40, 50, 60--70 Pfg. pro Pfund, Verliner 
Kuhkäſe 1 Schock 1,60 Mk., zur Probe 4 Slück für 10 Pig 


Okt.. Prosp. grat. durch die Bafeverwallnng. Brunnen- 
nd „Neuste, „Kleine Quelle“, Tufelwasser „Ludwigs- Jahr geöffnet, Prospekte gratis durch d. 4 


urch Herm. Kunicko in Kirschberg i. Schl. (5779 


Besitz. u. leitend. Arzt, Arzt wohnt im Hause. 


poz 


Derſelbe umfaßt: 
Schwarze u. farbige Paletots, schwarze u. farbige Jaquets, | Simmtlige Pieren find, um 
Staubmäntel und Staub-Gäpes, Stoff-, Spitzen- u. Golf-Cäpes, | mit den noch großen Lägern 
Reise- u. Promenaden-Costumes, schwarze u. farbige wollene | gänzlich zu räumen, während 
Kleider, Kattun-, Piqué- u. Organdy-Kleider, Costum-Röcke | jw Zeit des Ausverkauf auf 
in allen Genres, schwarze u. farbige Seiden-Blousen, Wasch- | die Hälfte des gewöhnlichen 
Blousen, wollene Blousen, Wasch-Oberhemden. Preiſes herabgeſetzt. 


Als besonders günstiger Gelegenheitskaufs 
——— — SS U GE En EEE 


Ein Posten Reise-Costumes ............. futer 15-50 Mt, jetzt 8— 20 gu 
Ein Posten Piqué-Gostum es. früher 16-22 Mt, jetzt 7—10 Mt. 
Ein Posten Costum-RGcmck ke früher 8-30 Mk., jetzt 8— 2 mr, 
Ein Posten reinseidener Blousen früher 6—10 Mt, jetzt B--4 Mt. 


= welche durch das Auslegen im Schaufenſter 
Wasch-, wollene u. seidene Blousen, gelten gaben, . ruhe im © me, jetzt 1-14, me. 


Deu eröffnet!“ 


Gr. Wollwebergasse 18. 


Fr 
Kuś 


Św 


Berlin. Wien. Paris. 


Empfehle dem geehrten Publikum 


Allerbeste Schuhwaaren 


ien Preisen. 


Langgasse No. 17. Langgasse No. 17 


prng 


Maassbestellungen in nur guter Ausführung im a 
17784 


DY ag enbthigen Sie Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser 2 
sq” Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Loder. 
> waaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten. Tala maa © 
25 Spitzen, so wenden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik — 3 : = E = = 
Z 
7 Gebr. Wolforda, Wald wei sn Bi ee 
ŚŚ 0 JĄ 0 (l Í, il hei Bolineen Nr, Ih, Stativ- Camera. Photographische Apparate 
AGA TR 0 
$ 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandtheile 


Katalog mit ca. 2000 Abs | N liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preis- 
bildungen erhalten Sie gratis lagen unter den denkbar bequemsten 
und franco, | 117 fe) i Anschaffungsbedingungen. Reich illus- 


= trirte Kataloge übersenden wir auf 
P h | Map mag Ui 5 ki Bra Ganz besonders 
A > s empfehlen wir die schaffung unserer sogen. 
Gleichz, vers. obige Firma, Special-Modelle, wie z. B. des nebenstehend 
um Jedermann Gelegenheit abgebildeten, das wir gegen Zahlung einer 
) zu geben sich von der Monatsrate von 
z 2 Gute und Billigkeit ihrer BG” 9 5 maki ma a 
8 . 4 8 4 En s P . s versenden. Dieser Apparat aus echt italien. 
Waaren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 30, wie Zeichnung, mit 5 jähr. Garantie, fein hohlgeschliffen, mit Nussbaumholz mit pol. Messingbeschlägen ist für 
Etui, fertig zum Gebrauch W. 30 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk. franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 
binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko. Mehr wie ein Stück versenden wir nur 


Platiengrösse 13x18 eingerichtet. Er besitzt 
2 (1914 
unter Nachnahme ! "RE . 
er een em a a AG EEE ył 


4 


doppelten Bodenauszug mit Zahnbetrieb, hoch und 
seitlich verstellbares Objectivbrett, dauer- 
haften konisch drehbaren Galicobalgen mit Leder- 
j N ecken u. wird mit 3 Doppeicassetten, Extra-0b- 
fiectivbrett, einem àusserst lichtstarken, doppellinsig. Objectiv (Rapid-Apianat) mit irisblende und Zeit- 
jund Momentverschluss, sowie einem zweiteiligen Stativ geliefert. Werner liefern wir, um Photo- 


|graphien fix und fertig herstellen zu können: | Einstelltuch, | Dunkeizimmerlampe, I Copirrahmen, 
13 Lichthildschalen, I Negativständer, I Glasmensur, | Beschneideglas, | Dutzend Platten, | Packet f 
| Gelloidinpapier, je eine Flasche Entwickler, Fixirbad und Tenbad, 50 Stück Amateurkartons, Anleitung. 
Preis des completen Apparates incl. vorstehender Ausrüstung r 92.50 Mk. Ohne Ausrüstung 
jermässigt sich der Preis um 12,50 Mk, Anzahlungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Be- 
lieben. Bei Baarzahlung 10 0% Rabatt. Wir garantiren für die absolute Leistungsfähi 
uns gelieferten Apparate. 


| Bial & Freund in Breslau II, Tauentzienstr. 16. 
Abtheilung: Photographische Apparate. 


ech erno nen 


atineutal - Fahrräder. 


Probemaschinen „x, ohne Preisaufschla 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichte tal 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


Gere CE AMZECEPNSUM 
u Mäntel, Modell 1902, a Mark 7.50 | mit einjähriger 
Mes, Schläuche .......& Mark 4.50 f schriftl. Garantie! 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


Continental - Fahrrad- Fabrik 


lau, Ham 


gkeit aller von! 


kann Jeder durch permanenten oder gelegent- 
lichen Verkauf der berühmten erstklassigen Co 


TEE pe JE, 


(3125 


N Deste Bereifung fila 


ZEREM a N 
Tee SUM. 200800009 Ñ N 
a 2 1%: 8 żuć 
| :Gustav Springer Nachf. 
K. k. österr. Patent No. 46446. o Pi 
Staatlich geprüft. Staatlich geprüft. Pa APA Pen PRA 


Erfolg notariell beglaubigt. 


Neue bedeutende Erfindung für alle häuslichen. 
gewerblichen und induſtriellen Waſch⸗, Bleich⸗ und 
Reinigungszwecke durch Einwirkung von im Waſſer 

löslichen, geruchloſen Schwefel verbindungen. 4 
Ohne jeden Angriff der Stoffe und der Hände unter Garantie 
Anwendbar auf allen Gebieten der Induſtrie und des 
Gewerbes, wo Roh⸗ u. Gewebeſtoffe gewaſchen, gebleicht 

und gekocht werden. ; 


Eugros-Vertrieb Gustav Schwartz, Zoppot, 
vormals Filiale A. Fast. 


Zu haben in allen Kolonialwaaren⸗ und Drogen⸗ 
Geſchäften. (8546 


LAKOTE, 


NG: 


Ganz beſonders zu empfehlen: 


uschirts 


4 kag Bez 
“Had 
hilft bei Nerven., Magen-, Herz., Leber-, Nieren-, 


Blasen- ete. Leiden, bei Augen. und Ohrenkrank- 
heiten, Gicht und Rheumatismus etc. eine 


Qseillations-Kur (System. Seheibler), 
16. Sweig⸗Zuſtitut Danzig, Dowinikswal 1. 


2 Gerren- und 1 Damen⸗Behandlungszimmer. 
Unter ärztlicher Leitung. TEM (8594 
Broſchüren mit zahlreichen Heilberichten und der 
wiſſenſchaftlichen Begründung der SOseillations⸗Heil⸗ 
theorie gegen Einſendung von 50 Pia. 


Mir 300 Dlane kabat (aata 


Grösste Gowinnehanee | 
braucht man in die neu herausgegebenen 


biet. geſtzl.erl.Serienlooſe 
U 


~ 
13 
Ko 
© 
> 


35 
akerfeinjter Tafel - Likör 
| per Flaſche (/, Liter Inhalt) Mk. 2.50. 
30000000000000900 0000 0000698000000 
M — — — Ana L, 


92000095000000006$99689 


| Lungschiffehen i 
| Schwingschiffchen! 


Haste, udn. Zimmermann Nachi, Peldbahnlabrik 
für Hausgebrauch, Danzig, Hopfengasse 109/110. 
Kunftftidtevei Feldbahngleise u. 

und jedes Gewerbe. Lowries 


Beſte Fabrikate. Billige nen und gebraucht, Kauf u. Miethe 
Preiſe. Ratenzahlungen für jeden Zweck geeignet, 


eſtattet. 218 | 
Geitattet G Ersatztheile als: (7658 


Paul Rudolph, ee 


auch für jede von uns nicht 
Langenmarkt No. 2. 


e 


Motonfa 


iran ee BANANA l. 
MAR IENF = EDE o. Bórm 
Saug-Bangratoryas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 

von 6 bis 1000 Pferdestarken. 
Eigene Gaserzeugung, 

2 Pfg. pro HP u. Stunde 

Geringer Raumbedarf, 


gelieferte Anlage genau pass. 


— Betriebskosten 1 bis 
— Gefahr- u. Geruchlos. 
— Einfachste Bedienung. 
Konzessionstrei! Kataloge gratis und framko. 


8 Ha 


k 


Pige, Harmonlums.| SABE? 
Größte Auswahl. si, : 


Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih-Pianos, 


O. Aeinrielsdarfl, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Jernſprecher 1115. (2496 


Tora gl. Tilsiter Käse 


Rothbuchen⸗Vohlen! 
4 nenen nent 
beſter Qualität deutend erantsiętem rec mangels zu be- 

zee alter Aro e Biga, e 


Abwechſ. Haupttreffer 
| i 600000 
Mmnelkarim in Harmonikabr 2 
i N 
| Jedes Jahr 14 Ziehungen. 
A einzukleben, um dagegen Nächſte Ziegung 30. Juni, 
Jar Mon.⸗Beitr. % 8, 5,50, 10, 
a a rei aut ark in baar Anmeld. beförd.umgehend 
A 
Nanerlrunnen Ganei" ram pg jj ma erlin O. 17. (8476m 
u . völlig gratis Na 
, täglich von 10-2 Uhr m meinem Komtoir zu haben. 
Don Jeririb seres brunen Siegfried Loewenstein, Świdegofe 70. J Alngerkeit da 
Marien zurn Weſtpt., Here —— V . —— Schöne volle Körperformen 
rauenburg und die umliegenden pulver, preisgekrönt goldene 
a 3 neral- iii 3 ille Paris 1900, =z 
: a haben mir der Mineral- [i | re: ae ne 
.. CH || k | IR M 30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
F. Staberow, Danzie | Ti AVU SER A reell. — Kein Schwindel. Viele 
N \ 4 : 2.4. Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
Fernſprecher Nr. 339, nahme gien ano Wanad 
übertragen u. bitten unſere verehr⸗ Hygien, Institut (1734 
ten Abnehmer, künftig von unſerem D. Franz Steiner & Go. 


Jedes Loos ein Trolleri 
3 A r sub 218 
zu erhalten. Dieje Karten find (8331 1 Schuster su 
Neuſtadt Weſtpr., Tiegenhof, A 7 7 N U He durch unfer orientaliſches Kraft⸗ 
Dankſchreiben. Preis Carton 
Poggenpfahl 75, 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 


11 Herrn Vertreter zu beziehen. 
Goslar, den 25. Juni 1902. ö 5 PA 


: ang Hochachtungsvoll i Das Buch über die Ehe mit 39 
w. Hoffmann, Prauſt. Fernipr. Nr. 9. ER 5 0 4 e i 3 Abbild. v br. Hotau don dan a 
—— — Abnahme v. betapa Harzer Sanerbrunnen, Grauhof bei Goslar, ee aaa 
bei 12 Stck. a Pfd. 44 A giebt ab Saxer -Völker. # 


= EN 7955 84 feet. mere ae 
á =. Tei. Intereſſ.Bücherkat 
Verkaufsſtelle bei: gane n an e 


Carl Siede, Danzig, Aeugarten 21. Serlin190, Fassa 


nur ee Aaken 
a üller, 23 Schwäche, Selbstbehandlung u. ſchnelle Heilung 
Molkerei, Kl. Baumgart, N anner Hrogiire anit Dankfchr. 40 diskret, jranto. 
bei Nikolaiken Weſtpr. a Oygien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24o, (10387 


(7953 


Zk Con J. Dot Ch 


p AG 
wag 
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20 27 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juni. Nr. 129. 
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66 Langgasse 66. DANZIG. Portechaisengasse 5a. (1708 


Sämmtliche Waren sind ohne Berücksichtigung des eigentliche 
Wertes bedeutend im Preise herabgesetzt. Mit dem Besuche = 


unserer Verkaufsräume werden daher Vorteile verknüpft sein, wie 2 


solche noch niemals und von keiner Seite geboten wurden. 


Die zuriickgesetzten Waren bestehen in: 


DNA Damen-Kleiderstoffe billige und feinste Genres, Seldenstoffe, neueste Waschstoffe, 

Parterre- JA au A ię © Inlettes, Handtücher, Tischzeuge, Tricotagen, Handschuhe, Strumpfwaren, Schirme, 
N ne Cravatten, Kurzwaren, Seidenband, Spitzen, Stickereien, Posamenterien u. S. W. 

Damen- und Kinder - Putz, Costiime, Costiim - Röcke, Wäsche, Unterrócke, Blusen, Knaben - Anzüge, 

2 Etage: Mützen, Strohhüte für Herren und Knaben, Schuhwaren, e und fertiye e 


Corsettes, Gardinen u. S. W. 


11 cia e Teppiche, Möbelstoffe, Schlaf- und Stoppdecken, Portieren, Bettstele, Möbel, Luxus-Artikel, Haus- 
9 2 haltungs-Artikel, Spielwaren, Lampen, Wandbilder, Gemälde, Spiegel u. s. w. 


»>—— Auf Wunsch gelangen sämmtliche Artikel im Parterreraum zur Vorlage. 


Besonders aufmerksam machen wir auf die mit fabelhaft billigen Preisen bezeichneten 


Grosse Posten jeder Länge 


und Abschnitte in 


Damenkleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen, Inlettes, Bettstoffen, Barchenden, Hemdentuchen, 
Renforces, Schiirzenleinen, Gardinen, Seidenband, Spitzen, Stickereien etc. etc. 


MA? 
N HONG Wen Kh wę, O NO Tay dan AGA KACZE jah ee e 
, SER Hika Hi zy aj j N A } Ba NG „C DOIA REE DINA 
Baa A EINAN A ASE IN ONA JADĄCE 8 ; EN 22 eee ee 
f. in lak 


Unerreichtan Aroma, Ausg pa Wollen Sie das Neuefte aus München und na 


Goldene an ę bigk Wohl hmack M Bayern tejen, dann abonniren Sie, Bitte, einmal PAŃ 
W sail WAŻ skaner Internat. Handelsbank SZ 10 nak. fees h b] 97 ne ele und a 
i ppt een Anstalt 5 Laugenmarkt 11, 66908 NG 0 a ng (NTO F | Mindener Zeitung. a 

Sp ezial-Ins ti tu t ir verzinſen vom Tage der Einzahlung N | Deutscher Kaiserkaffee | | Monatlich nur 60 Pfs- bei der Poft. 


ueber 65000 Abonnenten. 


ur ee Untersuchung der Augen sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 


Baareinlagen 


ig | zmecks Zutheilung und aria Ang richtig RSA i Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen Tendenz: 
nt 0 BOP t b d dentfch, 9 
hne Kündigung u. . . 8% pa. EN bersll zu haben. Gut baberiſch und bentich, unabhängig a 


| Victor Lietzau, 


Danzig, Langgasse 44. nit einmonatl. Kündigung zu 8 ½ % p. a. 


nit dreimonakl. Kündigung zu 4% pa. 
nit ſechsmonatl. Kündigung jn 47, „% p. a. 


Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 


Organ, A = — — Haba no 0 
a 11 ar et 5 Carl EBlock, 

ron a Kohlengafie r. 1 (Breite ba f ohlengafien = Ete). 

e dzą | Chemiseh trockene Reinigangsanstali, 


7 Beihge a Jordan, Magdebu 


age Von der Königl, Regierung Danzig eoneess. — 
| Handels-Lehr-Institut für Damen 


von Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin. 


Danzig, Altstańtischen Graben 96/97. (8832 ne Uhr s 
| Jukaſſo auf ſäwmtliche Plätze 7 Sia Dampikunstlärberei 
Sonder-Abtheilung. des Gu: und Auslandes. f 2 Glaś ä —ͤ—ͤ 0 5 Jar ale Arten wall und zertrennter Garderobe. 


Der Nenzeit entſprechend eingerichtet. 
Prompte und . Bedienung bei billigſter 
Preisſtellung. b 


| Filialen: Stolp. Lauenburg. Bütow. 
Rügenwalde. 1531 


p” Pi jede EN 115 leiste. 3 Jahre j 


) Einrichtung und monatsweise Führung 
Bee um ung und Abschluss von i 
esc Branches KZ 4 
FP Mauogramme |Dianinos, | > J. Nenteld, Hbemader, 
zuglicne Referenzen. werd. in Gold u. Seide gezeichnet EN 15. monatl. kc Goldschmiedegasse 26. 
aga u.geftidt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. Franco4 wöch. Probe s.M.| R R WRA AE osa | NG 
— 1355. ZAŚ Agnes Bonk. (1759'Horwitz,Berlin, Neanderstr,16 pagg 1 403 KA fi 


+ = w ing = 2 pa pe — — — — = = — 
M Di. 4 À mt, 8 Ú c "oe P — — —— — - - . 5 * = — 3 O EE ag —— * 
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pub aag aqung ag gun jing aag up jQatalumi Matag 
ag uajajlva pijguabn)g uana anu unge poring dih “NG”. ug 
229% “lagaoa Aydnagasygunndg allstaju$ pon Gil aaa dug gag cpo 
geg bq ga fop, adv aayon uH Jaag gba ajaquani uLUG 
"uahab ng ag gug 


pang al nauaip| Gunbuaajingg auha jlo] nantang aaa Gng uaguaagal 


gun nabidumgpia]B avgasaunm naa aaauvmaaapıg Gya) sung 
nolanai, wag Inv ajtaznazgo% uafltan aata dig agarar aanving ala 
usqvl upa 'gnvaoa oog a9! Aol pagualloppliug magabulag qun 
ub tmvlóraj6 aama jun 'nafgaitpanG; wag lag urbanon usa ur 
namang aaa uala alduna gug gjo mog HaxaQuv uama IMG 
5 cuvaga Buj 
zoplnwuldoguaiqaz ala al jog aag m pil yana ga aun 
= ‘harra aan allatajuG gug ann 
ailujuvGek ala Jong, uarpmmmlaß uaddugg ımaafı ynu mag u uajjvjsg) 
usnaajgnjł ala uso ahaj ol natd aahon 1agaapig ang gig gog uvm 
anuh glu "wn sf) „jalłajnająaz ag,” pman sog aalpipinag 
daun qun aahamıamadaı tung luvava ajuq Jago 'uawuagaa NE uasununzt 
ala dam jpm alng uajleg uag mu ajal ga Ava Fay 
"uaaaguv zig qun ma? ashaanınd Lanz uung 
ann aog aplta gug gen am aag u, Hol nAvgaallugg arg afjam 
lawa ag um dol Invaug abung jpm gun "al uərholabgo jang, um 
uan uvm Aug upg un? spojch się ayuaraa Majin? aun Jag gug 
aaa Al az8aj gun Invaag gbługąg gag 3polldiung, aJar ag 9Anabag 
aenpſplug aag JsgnQ$ wag uaa ‘mwg pijqusśnig malala NG 
„mal zuuvcklob 3ngaGj salata [nu 
uun Java mgaannugt tagal par whol qum najiaajł aagnava GU 31v] 
ga agg” 'ataqjagjiod Aag aynam puaha pag 3ba] uG” 
ye og EP“ :gujada zog atapa 
auga qun Hpypnigpou alnugszaog magi M1 tarag wag gnu aping 
nag jagvlgję 139 10a uuvuneneſe aq gg AIM maoa ajag4 PE 
"any apnidluję gun apang auha pay gun qo jlopiuuvwidojnajga 
aaa uafiatgję ala aguna nagjalaag ur 3637 qbaijtajun 'Nagupa 
uana. aaqa uaGaliocz uja Pang daq0 nagdıhnlug anabia pang ga tal 
Heubach mauja quaga, eie qun oh nallujaaa jag itag gun JaQqjatmać 
naunang uapıyualle maua ng Gil apja opune BG 
'n2 sig nanag ging uajnivjQ uath, u uagdvaŚnaogz uefa! 
uana an] alofpluuvtujdojusjgog ajuuunafo| ag gom fiu NG uelligy 
atıllasaaslarg mn? uovzlijuncz aaa jm Gybgam ayo "amajlnug 
nv "raum aGun] uaua” nag hee „sód dat gogg” 
"aappaagua|l9 uuviuasjnuag uafplinajafy nag 
auajjabjiad Aaasyıp mla ajbval gamag ato Miulla guy ag” 


Cuajogaan pnagpoze) 


nv lun? gun subah naungıaz 
nag un aai aag gap wabog, warm ust. “alloy gog Wang 
nawang alg uam Gng marvil Fyfalraqaun um rago uvlGUvJ 
sangpu qunig malwa, Ino aldtaguajaog, aata ag aagunulaaagng 
Gya] uaqinni upluuuyg aag Aaaqumagg uafiam mag Ing ‘rangu 
abvluja gva Gil Bo?yon Hakuallapiphig naguakab Sunjipuvasgy ane siq 
aaua uaBlamipa uafilia mag Iun alat gun aquvumoz aufs 
ana uatjojjaógu wv|Buwj zlutplunow|dojunajgafy aag Joa; gug 
gie 'nnquabngg aaguaunvel gun Aayensdunmagag ula aanving ayu 
ani gög gag Strack mag tun Jana une uaaqujgnvaaĆ; wag lag uoi 
abat gD sho Iguhad Ipag uva ay Ava ‘My 236192 ga aut 
*gaBvajujg gaq Bunbiuganag) ant anung anj 1391 uaap 
nabiagaZ ag aago 'aapaagnalig splam aaa pil ayaalısaa ag 
viianaingag napatilla aag miu pnpngs wn? eee ual 
cun Gnog un Plaol gun wmiuvnjj aaraanıg alai auy ugg g uaraazyinz 
dh su” agel amang 130 anp, ',nababug gnulpang,” 
wuabnuganab ng Gvajuig usa 
“ina PO sapada gayuullaasgug anu 4h uayujsdlne guyr napi 
amag qaul uajaninję gog Wang glu Jfaatol uebungen uanza, eg gun 
aag “tawag mag uv Sau galalg aufuiujlofj aaa uda am pi alat 
altaga 'uauuiarab anu pangug gaum vyuBarg dag ang Hug noungz 
usuleu quojlgig aammundg auia nabory imaq uaa garayan anga na 
dug 'avguwmagaa 7613] quu yam oj 'qunaQ) malum, (nv (douagay 
afaa aag pee agi ri gmalaaaaangg lı Zömaalmaıaad ypu 
Ibpiuunuljdagnająoz nag uafnlag gvq Aug Bybii ju ga” aaragnıg 
aalajngganin aun aaliuGaj ula ae 1jramag „ene auae” 

» "najqnut nagh 317% 
ga dua ino] al aago ana akoh mu uudtttagaiĘ usual gonna 
pan aa avaf „Erlopluuvyg alag Jdnvgaagy unag JH aam mg“ ` 

Jna uautal 
Inv Sunjlnajug) gun yoga um Gul 3al unvuspradg eus 12G: 
| „usgiaafplaca zp gnopang 
gun am uallvj uabunóniqagy "jalnvjag aaa Śunufajgyę an] gnupang 
ug PS sagha agi uoa guana tunog aqv4 gun pu al auuaz GL 
ailophutwudojnajqa arg jl ram Yanvfaagn aun uslufgz ala m abinb 
ipuzagojy suv ają gun “ualang ne nagan quvjgig manuaag mag 
lag amin aaula uebva mag uda 'usfpnlia amarag Us1aqub 130 
aagal ajuugj Ipag uapa mag Ng cuobnl n? uabumunnyags uag 
Mu 304 ‘pia uaufaujiafj manuaig uag ub aani” ‘ggn uayluahaladun 
aag tama von aapaagualig) amag aq 375o) ‘paG anag” 
‘Gunane allimab ama uabungig) naga) aag aue m apah 
uajjoŚaiiaqnig uadoa6 ag an suse gag quoa wag UL 
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legten [ich ſchweigend und ehrfurchtsvoll an die mit dem Todtenkopf 
geſchmückte weiße Mütze. è 

| 5 š a 

So begann die Geſchichte der Todtenkopfmannſchaſt. Und ſie 
fing an, Jedermann mit Intereſſe zu erfüllen, denn das, was ein- 
ſichtige Sportsleute ihr ſchon zuerſt prophezeiht hatten, nämlich, daß 
trotz größter Vorſicht und ſorgfältigſter Prüfung und Auswahl und 
Tejten Materials Fälle vorkommen können, wo man unterliegt, war 
eingetreten; zweimal hatte ſchon eine Mannſchaft ihre Abzeichen ablegen 
müſſen. Und nachdem ſie in derſelben Stunde den Todtenkopf von 
Mütze, Renndreß und Sweater getrennt hatten, waren die geſchlagenen 
Leute in dem weißen Zeug zuſammengetreten und hatten eine neue 
Mannſchaft gegründet. Wohl hatten ſie auch irgend einen Namen 
angenommen, aber kein Menſch kannte ihn, für die Oeffentlichkeit waren 
fie „die weiße Mannſchaft“, da ihnen jedes Zeichen fehlte, 

Auch in dem zweiten Jahr hatten die Todtenköpfe den Wander⸗ 
preis des Königs erhalten und hatten ihn im dritten zu vertheidigen. 

Und wie ſie in ihrer bekannten ſchweigenden Art an den Tribünen 

heraus zum Start fuhren, legte ſich dicht hinter ſie das Boot der 
weißen Mannſchaft. Es war der gleiche ſchweigſame und federnde 
Zug der Riemen, die gleiche tiefgründige Entſchloſſenheit, mit der es 
mit ſtiermäßiger Hartnäckigkeit und mit derſelben Geſchwindigkeit ſeinen 
Weg verfolgte. Dann ging es auf die gleiche Höhe mit dem Boot der 
Todtenkopfmannſchaft und fuhr Seite an Seite mit ihm zum Start 
hinunter. 
i Durch die Menge, auf den Tribünen und den Plätzen ging ein 
Brauſen, wie Erwartung auf ein nie dageweſenes Schauſpiel. Selbſt 
bis auf die Jacht des Königs pflanzte ſich das Staunen und die 
Bewegung fort, und der rothe Ball fiel, als Zeichen, daß man unten 
abgefahren ſei. i % 

„Sie werden hintereinander heraufkommen und nebeneinander 
durch das Ziel gehen“, ſagte der Sporthellene mit angenommener Ruhe 
und Ueberlegenheit. . 

„Die Todtenkopfmannſchaft nimmt den Preis!“ krähte der auf⸗ 
geregte Choleriker Eiſenbrecher, der unentwegte Komiteemann. „Bomben⸗ 
ſicher! Was meinen Sie wohl? Dieſe Leute! Nicht zu ſchlagen, 
ſtrammſte Zucht, ſo und ſo, vornehmes Auftreten, aber ſehr nett ſonſt, 
nicht zu ſchlagen, ſage ich Ihnen.“ 

„Sie vergeſſen“, erwiderte der Sporthellene, „daß die Anderen 

eigentlich auch Todtenköpfe ſind.“ 
„„Nicht mehr!“ ſprudelte der Aufgeregte, „er einmal verloren 
hat, Kopf ab. Keine Beziehungen mehr, nichts. Sehr ſchönes Prinzip 
das, allerdings nichts für mich. In der That, eine großartige 
Maunſchaft.“ 

Die Boote ſchoſſen um die Ecke. ; 

Zuerſt ſah es aus, als feien die beiden erſten gleichzeitig herauf⸗ 
gekommen, blickte man indeſſen ſchärfer hin, ſo ergab ſich, da die ſeit⸗ 
liche Entfernung einige Längen betrug, daß das eine dicht hinter dem 
anderen liegen mußte. 

Die Spannung ſtieg immer höher. Schon waren die Todten⸗ 
köpfe und die ganz weißen Rücken der Maunſchaften in den beiden 
vorderſten Booten zu erkennen. Da ging plötzlich das zweite, wie von 
unwiderſtehlichen Schlägen getrieben, auf die Höhe des erſten, und das 
kraftvollere Ausſtreichen der Todtenköpſe hatte nur zur Folge, daß ſie 
ſich in der gleichen Linie behaupteten. Und jetzt begann ein wunder⸗ 
voller Wettkampf. 

Seite an Seite fuhren die beiden Gegner, es war der gleiche 
ſtählerne und federnde Zug und die gleiche Kraft, mit der die Riemen 
durch das Waſſer ſchnellten. Und jaf gleichzeitig war das Tempo, 
mit dem ſie ſich aus den Fluthen drehten und verſchwauden. Und 
während aus den hintenliegenden Booten lauter Zuruf erſcholl, kam 
aus den beiden vorderen kein Laut und kein Geräuſch als das, welches 
die Riemen in den Ausliegern verurſachten. 

So ſchoſſen die beiden Boote heran. Ein Schrei des Entzückens 
über dieſen wunderbar entſchloſſenen Endkampf und das Toben der 
höchſten Aufregung ging durch die Tribünen, als ſie ſich dem Ende 
der Vahn näherten. Aber ſie gaben ſich nicht einen Zoll Raum, dieſe 
beiden Mannſchaften, in gleicher Höhe gingen ſie durch das Ziel. 

Und dicht dahinter wendeten beide in dem gleichen eleganten 
Bogen und fuhren an der Jacht des Königs vorüber. Beide Mann⸗ 
ſchaften ließen faſt gleichzeitig die Riemen einen Augenblick wagerecht 
in der Luft raſten und grüßten zu Seiner Majeſtät herauf, indem ſie 
ſchweigend an ihre Mützen faßten. 

Sie nahmen ſich, ohne zu zögern, ihr gleiches Recht. 

Die Jacht legte an der Tribünenbrücke an, man ſah, wie das 
aufgeregte Komiteemitglied Eiſenbrecher herbeiſtürzte, um Seiner 
Majeſtät Auskunft zu geben. 

W Wer iſt die weiße Mannſchaft?“ fragte der König. „Es wird 
mir geſagt, ſie hätte im vorigen Jahre einer Niederlage wegen die 
Todten köpfe heruntertrennen müſſen. Wer jol nun den Preis erhalten? 
Theilbar iſt er nicht, und ſie verdienen ihn beide. Das iſt ja eine 
ganz wunderbare Geſchichte, nie hörte ich dergleichen. Rufen Sie mir 
beide Mannſchaften.“ — 

„Sie ſtiegen auf das Deck der Jacht hinauf, die jetzigen Todten⸗ 
köpfe und die ehemaligen. Ueber den weißen Beinkleidern trugen ſie 
den gleichen weißen Sweater mit dem oben leicht umgerollten Kragen 
und das gleiche dunkelblaue Jacket von demſelben Ton in der Farbe 
und demſelben Schnitt. Die Form der Mütze war die gleiche, und 
korrekt ſaß ihnen Allen der gerade Scheitel über dem linken Auge. 
Es waren die ſchlanken, ſehnigen Geſtalten der Todtenköpfe mit der 


tiefen Bruſt und die braunen, vornehmen Geſichter mit dem ernſthaften 
und nachdenklichen Zug trotz aller Verſchiedenheit des Typus, der 
ihnen Allen eine gewiſſe beſondere Raſſeneigenthümlichkeit verlieh, wie 
ſie jenen modernen Leuten anhaflet, welche Körper und Geiſt, Herz 
und Verſtand in gleicher Weile in Licht und Sonne zu üben, trainiren 
und pflegen ſuchen. ] : 3 

Aber während auf der Bruſt der fünf zuerſt Gekommenen dunkel 
heraufleuchtend jenes ſeltene Zeichen des Todes in den weißen Linien 
und Zügen zu bemerken war und die gebräunten Hände in den 
Todtenkopf auf der Mütze, welche ſie abgenommen hatten, griffen, 
fehlte dieſes Zeichen ohne jeden Erſatz bei den anderen. Weiß, glatt 
und farblos war hier alles, nur die braunen, jungen Geſichter ſprachen. 

Der König ſagte: 7 

„Es ift hier der felterne Fall eingetreten, daß mein Wanderpreis, 
der bei dem dritten aufeinanderfolgenden Sieg für immer in die Hände 
der Todtenkopfmannſchaft übergegangen wäre, dieſer von einer anderen 
ſtreitig gemacht wird. Beide müßten im nächſten Jahre noch einmal 


um den Preis kämpfen, wenn nicht eine andere Löſung der Frage 


gefunden wird.“ 


Der Steuermann der weißen Mannſchaft trat vor. In feinem 
Geſicht ſtanden kreuz und quer ein paar tiefe Narben, und er ſagte, 
als ihm der König gunidte: i 

„Mit der gnädigen Erlaubniß Ew. Majeſtät wollen wir auf den 
Preis zu Gunſten der Todtenkopfmannſchaft verzichten. Es iſt ihr 
Geiſt, es ſind ihre Regeln und Geſetze, nach denen wir ihr heute 
Widerpart gehalten haben, es iſt billig, daß die Ehre auf fie zurückfällt.“ 

In den Augen des Königs und der Anweſenden kam ein ſonder⸗ 
bares Leuchten bei einem ſo ſtolzen Verzicht auf einen Preis, um den 
man ſo ſchwer und tapfer gerungen hatte. } 4 

„Sollte ſich nicht“, jagte er, „ein Zufa oder ein neuer Para⸗ 
graph für die Statuten der Todtenkopfmanuſchaft empfehlen, etwa in 
der Art: „Jede Mannſchaft ehemaliger Angehöriger, welche im offenen 
Reunen gegen uns ſiegt oder uns einen Preis überläßt, auf den ſie 
Anrecht hätte, legt zu derſelben Stunde die Abzeichen der Todienkopf⸗ 
mannſchaft wieder an und tritt wieder in dieſelbe ein.“ Wollen die 
Herren nicht einmal darüber nachdenken? Man muß doch Gelegenheit 
geben, eine Scharte auswetzen zu können.“ z y 

Der Steuermann der Todtenkopfmannſchaft verbeugte fiğ. 

„Wir find Ew. Majeſtät“, ſagte er, „für die gütige Anregung 
dankbar, noch vor Abend, denke ich, wird dieſer Paragraph in unjere 
Beſtimmungen aufgenommen ſein.“ POTU, 

So begaun die Geſchichte der Todtenkopfmannſchaft. 
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@Wolgn-Fcenen. 
Skizze von Hedda von SH mid; 
(Nachdruck verboten.) 
Abend wird's, die Wellen ſchweigen 
Müde von dem glatten Spiel, 
Aber ziſchend ſprüht und perlt es, 
Schäumt's hervor unter dem Kiel. 
Lauſchend beug’ ich mich hinunter: 
Wie das brauſet, wie das quillt — 
. Wie das aufſteigt und verſinkend 
Wiederum zur Höhe ſchwillt. > 
Bei dem Rauſchen, bei dem Flüſtern, 
- Bei dem Wogen her und hin — 
Zieht ein altes Wolgamärchen 
> > Geiſterhaft durch meinen Sinn. 
Seit meiner Kindheit liebe ich ihn, den ſtolzen Strom, deſſen 
blaue Waſſer an blühenden Städten, herrlichen Wäldern, weiten 
Steppen vorüberwallen, um ſich dem Kaspiſen in die Arme zu werfen, 


und dann vereint mit den Meereswogen Perſiens Küſten zu umrauſchen. 
In maucher Stunde, die ich, fers müßig im Dämmerlicht, ſei's 
bei mechauiſcher Handarbeit, in Erinnerungen mich verſenkend, ver- 
träume, zaubere ich mir den geliebten unvergeßlichen Strom, an deſſen 
Ufern ich meine ſonnige Kindheit verlebt, vor mein geiſtiges Auge. 

Und da entſteht Bild um Bild 

Die Djiguliberge, droben bei Samara, wo der Strom noch 
lange nicht ſeine ganze Breite erreicht, ſind von einem reichen Sagen⸗ 
kranz umwoben. f j 

In den dichten Wäldern folen Räuber gehauſt haben; man 
erzählt ſich, daß einer derſelben eine liebreizende Jungfrau geraubt. 
Letztere habe dann ihren Entführer, während derſelbe geſchlafen, er⸗ 
dolcht, ſich ſelber aber aus Verzweiflung über ihre That in die Wolga 
geſtürzt. Denn im Grunde ihrer Seele hatte ſie den kecken Räuber 
liebgewonnen. 

Man meint ja oft, einen Menſchen zu haſſen, und hat ihn doch 
lieb und täuſcht ſich nur über ſeine wahren Gefühle. 

Könnten die Wokgawellen reden.... Von unzähligen Menſchen⸗ 
ſchickſalen würden fie berichten. 

Seit meiner Kindheit find mir die Wolgaſagen bekannt und ver- 
traut, und ich liebe die ſchwermüthigen Wolgalieder, die in ihren moll- 
Akkorden ſo eigen zum Herzen ſprechen. 7 

Mit einemrangenehmen Gruſeln hörte ich als kleines Mädchen 
zu, wenn der alte Koſak Waſſiliy Turin, der mich auf meinen Steppen⸗ 
ritten begleitete, von dem Chanenſchloß erzählte, welches einſt in der 
Kirgiſenſteppe am Ufer der Achtuba geſtanden. Der Kirgiſenfürſt, 
welcher dort gehauſt, war der Schrecken der ganzen Horden. Seine 
Tochter, die natürlich die Schönſte im Lande — ich habe mich, nebenbei 


“ON = i 


gejagt, nie für Kirgiſenſchönheit begeiſtern können, weil fie einfach nicht 
vorhanden; aber in altersgrauen Sagen waltet manche poetiſche 
Licenz —, verſchenkte ihr Herz einem Jüngling, welcher ihr an Rang 
und Stand nicht ebenbürtig. i 

Und es geſchah — wie Heine bereits manchen dreibändigen 
mittelaltrigen Roman in kurze Verſe gebracht: 

Sie mußten Beide ſterben — 
Sie hatten ſich viel zu lieb 

Heutzutage ſtirbt man nicht mehr aus Liebe — das Zeitalter 
der Romantik iſt auch in dieſer Beziehung vorüber. 

„Der hartherzige Vater“, aljo berichtete Waſſiliy Turin, der 

über ein gewiſſes Erzählertalent verfügte, „ward alsbald von ſeiner 
eigenen Horde überſallen und getödtet.“ 
; Das ſtolze Schloß ſank in Trümmer. Die Ueberreſte, ein wüſter 
Steinhaufen, ſollen noch heute ſichtbar ſein, und nach Kirgiſenbrauch 
zieht kein Wanderer ſeines Weges, ohne nicht ein Steinchen von dem 
weitverſtreuten Geröll aufzuheben und der großen Steinpyramide 
hinzuzufügen. Der Grund jenes Brauches war jedoch dem alten 
Koſaken ebenſo ſchleierhaft wie mir. — — 

Der mit jeglichem Komfort der Neuzeit ausgeſtattete rieſige 
Paſſagierdampfer liegt zur Abfahrt bereit vor Zaryzni, der auf dem 
ſelſigen Ufer hochgebauten Stadt, zu welcher man von der Landungs⸗ 
brücke aus, wenn ich mich recht erinnere, 197 Stufen emporklimmen muß. 

Es iſt einer jener tieſdunklen, ſüdlichen Abende, an welchen mit 
dem Niedergang der Sonne plötzlich jede Helligkeit erliſcht — nur die 
Sterne flimmern in der mondhellen Zeit, wenn der Himmel nicht mit 
Wolken bezogen, intenſiv in ihrer einſamen Höhe. 3 

In die unteren Schiffsräume wird neue Fracht verladen; es 
herrſcht ein ſehr lebhaftes Hin und Her zwiſchen den Schiffsplanken 
und dem fejteń Lande. Die Paſſagiere befinden ſich in der Mehrzahl 
auf der breiten Galerie, welche ſich außerhalb der Kajütenränme, rund 
um das Schiff laufend, hinzieht, und mit ihren blüthenweißen Tiſchen 
und Bänken einen beliebten Aufenthalt der Reiſenden bildet. Alles 
auf dem Dampfer glänzt vor Sauberkeit; die weiße Farbe iſt vor⸗ 
herrſchend, ſogar in den Toiletten der Damen, welche oft an Eleganz 
mit einander wetteifern. 

Es giebt Wolgareiſende, welche während der heißen Monate 
einfach auf den luxuriböſen Dampfern wohnen, ſtromauf⸗ und ſtrom⸗ 
abwärts fahren, täglich von ſtets wechſelnden Bildern unterhalten, die 
köſtliche Wolgaluft geniekend. 

Der Trubel im Waarenraum mit ſeinem Getöſe übertönt die 
lockenden Klänge, welche Künſtlerhände aus den Taſten des Piauos, 
welches im Salon der erſten Kajüte ſteht, hervorzaubern. Der Künſtler 
iſt ein junger Mann, offenbar ein Südländer, ein Gruſier oder 
Armenier. Seine ſchönen, regelmäßigen Züge tragen den Ausdruck 
der Melaucholie, welcher jo oft den Orientalen eigen. 

Er ſpielt mit genialem Feuer einen Walzer von Chopin, opus 64, 
und ſeine Augen, die jo ruhig und jo traurig blicken, korreſpondiren 
garnicht mit der Leidenſchaftlichkeit ſeines Vortrags. An das Piano 
gelehnt, jteht eine Frau in Weiß — ihre gauze Seele liegt in dem 
Blick, mit dem ſie den Spielenden anſchaut. Das Paar iſt allein im 
halbrunden Salon, deſſen Wandmalereien, welche mit zahlloſen Fenſtern 
abwechſeln, ſehr effektvoll wirken. Ab und zu ſchaut von der Galerie 
aus irgend ein neugieriges Auge durch die Spiegelſcheiben in das 
elegante kleine Milieu, in dem ſich eben entweder das erſte Kapitel 
eines Romans anſpinnt, oder das der Schauplatz eines befriedigenden 
Schlußkapitels zu werden verſpricht. = - 

Plötzlich ertönt in das faszinirende Spiel das ſchrille Signal 
der Dampſpfeife — der Walzer bricht mit einem jähen Mißklang ab, 
und man vernimmt jetzt das Stampfen und Pfauchen der Maſchinen. 
Die gewaltigen Schiffsräder wühlen die Waſſer empor, und durch die 
ſtille, ſanfte Nacht des Südens, die mit ihrem Zauber ſo recht dazu 
geſchaffen, müden Herzen Troſt zu ſpenden und auf heiße, unruhige 
wie linder Balſam zu wirken, zieht das ſtolze Schiff auf weiter Waſſer⸗ 
bahn dahin. > 5 

Die grünen und rothen Lichter der Petroleumbarken am jenz 
ſeitigen Stromufer verglimmen rajh vor den Blicken der Rückwärts⸗ 
ſchauenden. Das Bild auf dem Dampfer hat ſich verſchoben — im 
Salon bewegen ſich lebhafte Gruppen, man lacht, man plaudert, man 
flirtet, naſcht Konfekt und trinkt Thee; auf der Galerie, wo es jetzt 
einſam, lehnen der Gruſier und die Frau in Weiß an der Brüſtung. 

Das Lied, welches der nächtliche Strom ihnen ſingt, iſt nicht ſo 
leidenſchaftlich wie der Walzer von Chopin, aber es iſt uralt, urewig, 
es lockt und begeiſtert, es macht froh und todestraurig, und es erweckt 
> jeder Menſchenbruſt einen Widerhall, denn es iſt die Stimme der 
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Der Strom ift wie in Purpur getaucht — — rotjes Gold 
ſcheinen die Wellen mit ſich zu tragen, in röthlichem Schein glitzern 
die Fenſter der ſchmucken Häuſer der Koſakenſtanitza Wohljanka, in 
welcher vor etlichen Jahrzehnten die Peſt grauſam ihre Opfer gefordert. 

Wie ein Schwalbenneſt an den Dachfirſt, ſchmiegt ſich die Stanitza 
an das hohe felſige Ufer. > 
Stromabwärts gleitend legt der Dampfer einmal ausnahmsweiſe 
am linken Ufer an. 

Steppe — unermeßlich weite Steppe breitet ſich dort in ihrem 
herrlichſten Maienſchmuck aus. 

Kaum find die Schiffstaue um die ſtarken Pfoſten der Landungs⸗ 
brücke geſchlungen, fo ſtürzt ſich ein Heer von Moskitos auf die armen 
Reiſenden. | 


Dies ift die Schattenſeite dieſer Landungsſtelle am linken Strom⸗ 
ufer; ich bin faktiſch niemals fo vielen erbitterten Moskitos begegnet, 
als damals auf der Station Wladimirowfa, 

Eine Anzahl neuer Paſſagiere kommt an Bord, welche während 
ihres Harrens auf der Landungsbrücke zum Schutz gegen die fürchter⸗ 
lichen Inſekten ihre Köpfe vorſorglich mit Mulltüchern umwunden. 

: Gin reichgekleideter, kalmückiſcher Edelmann, nebſt Gattin und 
Gefolge reiſend, betritt den langen Speiſeſaal, welcher ſich inmitten der 
Kabinenreihe hinzieht. 

Er hat natürlich die Züge eines Mongolen, diefer junge Fürſt, 
trägt die Tracht ſeines Volkes, den bauſchigen, ſeidenen Kaftan, über 
den Hüften gehalten, die weiten Beinkleider, welche in Stiefeln aus 
weichem Leder ſtecken, aber feine mit edelſteinfunkelnden Ringen ges 
ſchmückten Hände ſind wohlgepflegt, und die Art, wie er ſich zu ſeinem 
Glaſe Thee ein Butterbrod zurechtmacht, verrüth den Gentleman. 

Auch ſtellt es ſich gleich darauf zufällig heraus, daß er ein tadel 
lojes Franzöſiſch beherrſcht. 

Seine Frau, die ihm gegenüber an der langen, mit Roſenſträußen 
geſchmückten Tafel ſitzt, erſtirbt in Schüchternheit und Unbeholfenheit. 

Sie iſt eine echte Kanadierin, der Europas übertünchte Höflich⸗ 
keit fremd. = 

Der Kapitän, der alles wußte, über alles Auskunft ertheilte, 
erzählte mir, die ich von jeher bei den einfachſten Dingen immer irgend 
etwas Romanhafles witterte und entdeckte, daß dieſer junge Kalmücken⸗ 
fürſt, der trotz ſeines Mongolengeſichts, mit ſeinen fanften, nur kaum 
merklich geſchlitzten Augen von ſtumpfem Schwarz, der gebräunten 
Hautfarbe, der elaſtiſchen Geſtalt, nach welcher man den perfekten 
Reiter ſofort erkannte, eigentlich hübſch war, in Petersburg eine ſorg⸗ 
fältige Erziehung genoſſen. Nach dem Tode ſeines Vaters hatte er 
heimkehren müſſen, um ſein reiches Erbe, das im Herzen der Steppe 
lag, anzutreten und die ihm laut Familienbeſchluß beſtimmte Braut 
heimzuführen. 

Sie verſteht nur Ziegeltchen zu bereiten, Strümpfe aus Schafs⸗ 
wolle zu walken und ihre Kinder zu wiegen, allein trotzdem trägt ihr 
Mann ſie auf Händen“, ſchloß der Kapitän feinen Bericht. 

Ich bemerkte kurze Zeit darauf, daß, als das Ehepaar ſich nach 
eingenommenem Frühſtück in ſeine Kabine zurückzog, der junge 
Kalmückenfürſt ſeiner Gattin in ſolch' chevaleresker Haltung den Bor- 
tritt ließ, als gäbe es außer dieſer in ihrer unſchönen Gewandung, 
trotz ſchwerer Seide und Goldſtickerei wenig anmuthsvoll wirkenden 
Frau kein anderes Weib auf Erden, welches ihn einer reſpektvollen 


Höflichkeit werth dünkte. Und dabei war dieſe kleine Mongolin, ob⸗ 


gleich auch ſie eine geſchmeidige Grazie beſaß, doch ſicherlich ihm keine 
ebenbürtige Gefährtin. j 

Er war auf dem Parquet der Großſtadt aufgewachſen, und fie 
hatte ihre Steppe niemals verlaffen, 

„Was mildert hier die kraſſen Gegenſätze?“ fragte ich mich und 
blickte ſinnend in den Strom, der ſeine Goldfarbe ein wenig verloren 
hatte und nun im Begriff ſtand, ſein alltägliches blaues Gewand an⸗ 
zulegen. Da raunte und rauſchte es aus den Waſſern zu mir empor 
Ich habe fie ja von jeher verjtanden, dieſe Sprache, welche anderen 
Leuten nichts weiter iſt als banales Wellengeplätſcher — und die 
meinem Ohr ſo vertraut, da rauſchte es und rief mir zu als Antwort 
auf meine Frage: 

„Die Natur, die Allmutter Natur, verbindet die Gegenſätze mit⸗ 
einander, der Steppenbewohner liebt die ſchrankeuloſe Freiheit, die ihn 
umgiebt, die Steppenluft hat ihn umſchmeichelt ſeit ſeinem erſten Schrei, 
das Heimweh nach ſeiner Haide kann er auch im rauſchendſten Treiben 
der Großſtadt nie ganz unterdrücken — die Steppe giebt ihm das 
Roß, welches ihn pfeilſchnell dahinträgt, die Steppe giebt ihm das 
Weib, das ihm dient als ſeine willenloje Sklavin, das mit dem Fata⸗ 
lismus der Orientalin in ihm ihr „Kismet“ erblickt.“ / 

Vielleicht ift es diefe willenloſe Hingabe, welche den Steppen⸗ 
fürſten feſſelt? Er weiß, wenn er wollte, könnte er ſie ſchlagen, ſie 
würde es ſchweigend dulden, doch er öffnet ihr die Thür ſo, als wäre 
fie nicht nur eine Fürſtin, ſondern ſeine Fürſtin. 

Und im Grunde liebt er ſie doch nur deshalb, weil ſie ebenſo 
wie er ein Kind der freien Steppennatur, Nat 


Wir gleiten im funkelnden Sonnenlicht dahin. Immer mehr 
und mehr flacht ſich das Ufer zu unſerer Rechten ab; die Kofſaken⸗ 
ſtanitzen tauchen in Zwiſchenräumen von etwa zwanzig Werſt auf — 
linker Hand erblickt man einen Buddhiſtentempel, den größten in jener 
Gegend. 
pa 8 hat der Lama, d. h. der Oberprieſter der Kalmücken, ſeinen 

ohnſitz. = > 
Einmal beſuchte ein Sama meine Eltern und ſchenkte mir, dem 
Kinde, welches den ein wenig fetten, freundlichen Herrn zutraulich 


begrüßte, einen ſilbernen Zwanziger. . 

Meine Mutter ſprach den Wunſch aus, daß ich die Münze zum 
Andenken aufbewahren ſollte. Jetzt würde mir dieſer aus der Hand 
eines Lama empfangene Zwanziger wahrſcheinlich höchſt intereſſant fein — 
damals urtheilte ich anders und ſetzte das Geldſtück in Bonbons und 
zwar in recht ſchlechte, die ich mir in einer tatariſchen Bude erſtand, um. 

Immer breiter und mächtiger dehnt ſich der Strom aus — einige 
Dampfer kreuzen unſeren Weg; Petroleumbarken der bekannten 
Naphthageſellſchaft Nobel in Baku ziehen an uns vorüber; große, 
holzbeladene Bite, die eigentlich till zu liegen ſcheinen, laſſen ſich von 
der Strömung faſt unmerklich treiben. Die Wolga iſt gewöhnlich immer 
belebt, nur bisweilen wird es einſam um unſer Schiff, und dann wirkt 
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